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Deutschland  in  ein.  Bande.  19  Karten,  68  Pläne.  3.  Aufl.  1913  JC  9.— 

Berlin  u.  Umgebung.  5  Karten,  10  Pläne,  17  Grundr.  18.Aufl.  1914  JC  3.— 

Nor  dost- Deutschland  und  Dänemark  (von  der  Elbe  und  der  West- 
grenze Sachsens  an  nebst  Hamburg  und  der  Westküste  von  Schleswig- 
Holstein).   Mit  54  Karten  und  86  Plänen.   31.  Aufl.  1914  .  JC  6.— 

Nordwest-Deutschland  (von  der  Elbe  und  der  Westgrenze  Sachsens  an, 
nebst  Hamburg  und  der  Westküste  von  Schleswig-Holstein).  Mit 
56  Karten  und  84  Plänen.    31.  Aufl.    1914     JC  6.— 

Süd-Deutschland  (Oberrhein,  Baden,  Württemberg,  Bayern  und  die 
angrenzenden  Teile  von  Österreich).  Mit  59  Karten,  50  Plänen  und 
13  Grundrissen.    31.  Aufl.    1913 JC  6.— 

Rheinlande,  Schwarzwald,  Vogesen.  Mit  70  Karten,  66  Plänen  und 
Grundrissen.    32.  Aufl.    1912     JC  6.— 

Südbayern,  Tirol  und  Salzburg,  Ober-  undNieder-österreich,  Steier- 
mark, Kärnten  und  Krain.  Mit  75  Karten,  18  Plänen  und  11  Pan- 
oramen.   36.  Aufl.    1914 JC  8.— 

,  in  sechs  Einzelbändchen JC  9. — 

Nordseebäder,  Harz  und  Thüringen  siehe  Nordwest-Deutschland. 

Ostseebäder,  Sachs.  Schweiz  u. Biesengebirge s.  Nordost-Deutschland. 

Elsaß -Lothringen  und  Vogesen  s.  Rheinlande. 

Schwarzwald  s.  Rheinlande  oder  Süd-Deutschland. 

Ägypten.  Unter-  und  Oberägypten,  Unter-  und  Ober-Nubien  und  der 
Sudan.  Mit  21  Karten,  84  Plänen  und  Grundrissen  und  55  Abbil- 
dungen.   7.  Aufl.    1913     JC  15.— 

Algerien  s.  Mittelmeer. 

Alpenländer  s.  Südbayern  und  Schweiz. 

Balkanstaaten  s.  Konstantinopel  und  Kleinasien. 

Belgien  und  Holland  nebst  dem  Großherzogtum  Luxemburg.  Mit 
19  Karten,  36  Plänen  und  8  Grundrissen.   25.  Aufl.    1914  .  JC  6.— 

Dänemark  s.  Nordost-Deutschland. 

England  s.  Großbritannien. 

Frankreich: 

Paris  und  Umgebung  nebst  einigen  Routen  durch  Nordfrankreich. 
Mit  16  Karten,  40  Plänen  und  Grundrissen.  18.  Aufl.   1912  JC  6.— 

Südost- Frankreich  s.  Riviera. 
In  französischer  Sprache : 

Le  Nord-Est  de  la  France,  de  Paris  aux  Ardennes,  aux  Vosges  et 
au  Rhone.  Avec  12  cartes  et  30  plans  de  villes.  8e  ed.  1908  JC  6. — 

Le  Nord-Ouest  de  la  FVance,  de  la  frontiere  beige  ä  la  Loire,  excepte 
Paris.    Avec  12  cartes  et  38  plans  de  villes.    9e  ed.    1913  JC  6. — 

Le  Sud-Est  de  la  France,  du  Jura  ä  la  Mediterranee,  y  compris  la  Corse. 
Avec  23  cartes,  28  plans  de  villes  et  2  panoramas.  9eed.  1910  JC  6. — 

Le  Sud-Ouest  de  la  France,  de  la  Loire  ä  la  frontiere  d'Espagne. 
Avec  15  cartes  et  34  plans  de  villes.    9*  ed.    1912    .  .  .  .  JC  6.— 

Griechenland,  die  griechischen  Inseln  und  ein  Ausflug  nach  Kreta. 
Mit  einem  Panorama  von  Athen,  15  Karten,  25  Plänen,  5  Grund- 
rissen und  2  Tafeln.    5.  Aufl.    1908 JC  8.  — 


'Großbritannien :  England  (außer  London) ,Wales,  Schottland  u.Irland. 

Mit  24  Karten,  58  Plänen  und  1  Panorama.  4.  Aufl.  1906  Ji  10.— 

London u.Umgebung.  Mit 4 Karten u. 34 Plänen.  17.  Aufl.  1912  Ji  6.— 

Holland  s.  Belgien. 

Italien:  I.  Ober-Italien  mit  Ravenna,  Florenz  und  Livorno.   Mit 
36  Karten,  45  Plänen  und  1  Panorama.  18.  Aufl.  1911    .  Ji  8.— 

II.  Mittel-Italien  und  Rom.  Mit  24  Karten  und  57  Plänen  und  Grund- 
rissen.   15.  Aufl.    1915 Ji  8.— 

III.  Unter- Italien,  Sizilien,  Sardinien,  Malta  und  Korfu.     Mit 
30  Karten  und  34  Plänen.    15.  Aufl.    1911 Ji  6.— 

Italien  von  den  Alpen  bis  Neapel.  Mit  25  Karten,  29  Plänen  und 
23  Grundrissen.    6.  Aufl.    1908 Ji  8.— 

Konstantinopel  und  Kleinasien,  Balkanstaaten,  Archipel, 
Cypern.  Mit  18  Karten,  50  Plänen  u.  15  Grundr.  2.  Aufl.  1914  Ji  8.— 

Mittelmeer,  nebst  Madeira,  den  Kanarischen  Inseln,  der  Küste  Ma- 
rokkos, Algerien, Tunesien.  Mit  37  Karten  u.  49  Plänen.  1909  Jt9. — 

Norwegen  s.  Schweden. 

Österreich-Ungarn  nebst  Bukarest,  Belgrad  und  Cetinje.  Mit  75  Kar- 
.  ten,  76  Plänen  und  7  Grundrissen.    29.  Aufl.    1913    .  .  .  .  Ji  9.— 

Osterreich  (ohne  Galizien,  Dalmatien,  Ungarn  und  Bosnien).  Mit 
51  Karten,  41  Plänen  und  7  Grundrissen.    29.  Aufl.    1913   Ji  6.— 

Tirol,  Salzburg,  Steiermark,  Kärnten  s.  Südbayern. 

Palästina  und  Syrien,  Mesopotamien  und  Babylonien,  Cypern. 
Mit  21  Karten,  56  Plänen  und  1  Panorama.  7.  Aufl.  1910  Ji  10.— 

Portugal  s.  Spanien. 

Riviera,  Südost- Frankreich  und  Korsika.  Die  Kurorte  in  Südtirol, 
am  Genfer  See  und  an  den  Oberitalienischen  Seen.  Mit  37  Karten, 
41  Plänen  und  6  Grundrissen.    5.  Aufl.    1913 Ji  6.— 

Rußland.  Europ.  Rußland,  Eisenbahnen  in  Russ. -Asien,  Teheran,  Pe- 
king. Mit  40  Karten,  67  Plänen  u.  11  Grundr.  7.  Aufl.  1912  ^15.— 

St.  Petersburg  und  Umgebung.  Mit  5  Karten,  11  Plänen  und  4  Grund- 
rissen. 2.  Aufl.  1913 .  .  .  Ji  4.— 

Russischer  Sprachführer.   5.  Aufl.    1912 Ji  1. — 

Schweden  und  Norwegen,  Dänemark,  Island  und  Spitzbergen. 
Mit  64  Karten,  42  Plänen  und  3  Panoramen.  13.  Aufl.  1914  Ji  7.50 

Schweiz  nebst  den  angrenzenden  Teilen  von  Ober-Italien,  Savoyen  und 
Tirol.  Mit  77 Karten,  21  Plänen  u.14 Panoramen.  35.Aufl.  1913  Jt8.— 

Spanien  und  Portugal  nebst  Ausflügen  nach  Tanger  u.den  Balearen. 
Mit  19  Karten,  44  Plänen  und  15  Grundrissen.  4.  Aufl.  1912  Ji  12.— 

Türkei  s.  Konstantinopel  und  Kleinasien. 

Nordamerika:  Die  Vereinigten  Staaten  nebst  Mexiko.  Mit  25  Kar- 
ten, 32  Plänen  und  4  Grundrissen.    2.  Aufl.    1904  .  .  .  .  Ji  12.— 

The  Dominion  of  Canada  with  Newfoundland  and  Alaska.  With 
13  Maps  and  12  Plans.    3d  ed.   1907  (nur  in  engl.  Sprache)  Ji  6.— 

Indien.  Ceylon,  Vorderindien,  Birma,  die  malayische  Halbinsel, 
Slam,  Java.  Mit  22  Karten,  33  Plänen  u.  8  Grundr.  1914  Ji  20.— 
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Das  vorliegende  Handbuch  für  Besucher  Berlins  erscheint 
hiermit  zum  achtzehnten  Male,  wiederum  sorgfältig  berichtigt 
und  teilweise  umgearbeitet.  Gegenüber  den  älteren  euro- 
päischen Hauptstädten  mit  ihrem  Eeichtum  an  berühmten 
Bauwerken  und  andern  Kunstdenkmälern  und  ihren  ge- 
schichtlichen Erinnerungen  beschränkt  sich  in  Berlin  das  In- 
teresse an  der  Vergangenheit  auf  wenige  Jahrzehnte  des  xviii. 
und  der  ersten  Hälfte  des  xix.  Jahrhunderts.  Um  so  groß- 
artiger ist  der  Aufschwung,  den  die  Stadt  seit  dem  letzten 
Viertel  des  xix.  Jahrhunderts  genommen  hat,  und  die  ständig 
wachsende  Zahl  moderner  Sehenswürdigkeiten.  Der  Heraus- 
geber ist  bemüht  hervorzuheben,  was  besonderer  Beachtung 
wert  erscheint,  doch  wird  sich,  bei  der  Schwierigkeit  der  Aus- 
wahl, die  Erwähnung  mancher  Einzelheiten  auch  der  Neuheit 
wegen  rechtfertigen. 

Der  große  Plan  von  Berlin,  am  Ende  des  Buches,  ist  in 
drei  verschiedenfarbige  Streifen  geteilt  und  läßt  sich  wie  ein 
Taschenbuch  handhaben  (vgl.  S.  235).  Die  äußere  Abgrenzung 
des  Verkehrs- Planes  (S.  15)  ist  dieselbe  wie  die  des  Dreistreifen- 
planes. Die  Orientierung  von  einem  zum  anderen  Plan  ist  daher 
leicht.  Neu  hinzugekommen  sind  der  Plan  von  Westend  und 
der  Grundriß  des  Museums  für  Meereskunde.  —  Die  Haus- 
nummern scheiden  sich  in  Berlin  und  seinen  Nachbarorten 
(außer  Grunewald,  Lankwitz  und  einigen  anderen)  nicht  nach 
gerad  und  ungerad  auf  den  beiden  Straßenseiten,  sondern 
laufen  auf  derselben  Seite  bis  zum  Ende  und  dann  auf  der 
andern  Seite  bis  zum  Anfang  zurück,  sodaß  die  höchste 
Nummer  der  1  gegenübersteht. 

Die  Grundsätze  des  Herausgebers  bei  Aufzählung  der 
Gasthöfe,  Eestaurants  usw.  sind  bekannt.  Bei  der  Masse 
derartiger  Anstalten  in  einer  Millionenstadt  reicht  aber  alle 
Erfahrung  und  Erkundigung  nicht  aus.  Es  ist  selbstverständ- 
lich, daß  manche  dem  Herausgeber  und  seinen  Mitarbeitern 
unbekannte  Häuser  ebenso  empfehlenswert  sein  mögen  wie 
die  von  ihm  genannten,  besonders  in  den  vom  Fremdenverkehr 
entfernten  Straßen  und  Stadtteilen,  wie  sich  anderseits,  bei 
der  großen  Verschiedenheit  der  Ansprüche,  die  Angaben 
des  Buchs  nicht  immer  bewähren  mögen.  Die  empfehlenden 
Sternchen  (*)  haben  nur  die  Bedeutung,  daß  dem  Heraus- 
geber in  den  letzten  Jahren  anerkennende  Urteile  über  die 
so  bezeichneten  Häuser  zugegangen  sind ,  sie  enthalten  also 
den  andern  Häusern  gegenüber  keinerlei  Vorurteil.  Jeden- 
falls bürgt  schon  der  Ausschluß  aller  bezahlten  Inserate  dafür, 
daß  andere  als  die  Interessen  des  reisenden  Publikums  für 
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den  Herausgeber  nicht  in  Frage  kommen.  Wer  Überraschungen 
vorbeugen  will,  erkundige  sich  nach  dem  Preise  des  Zimmers, 
ehe  er  es  in  Besitz  nimmt. 

Buchstäbliche  Genauigkeit  ist  in  keinem  Reisebuche  zu 
erreichen.  Der  Herausgeber  wiederholt  daher  die  Bitte,  ihn 
möglichst  bestimmt  und  sachlich  auf  alle  etwaigen  Irrtümer 
und  Auslassungen  aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede  neue 
Auflage  wird  den  besten  Beweis  liefern,  welchen  Wert  er  auf 
solche  Berichtigungen  legt. 

Das  Vertrauen,  dessen  sich  die  Bsedekerschen  Eeisebücher 
erfreuen,  hat  schon  früh  zu  unbefugter  Benutzung  des  Na- 
mens geführt,  so  in  Berlin  zur  Veröffentlichung  eines  „Berliner 
Baedeker"  und  anderwärts  zur  Veröffentlichung  von  Inseraten- 
heften. Der  Herausgeber  erklärt  hiermit  aufs  neue,  daß  er 
allen  solchen  Unternehmungen  fern  steht,  und  behält  sich 
ihnen  gegenüber  auf  Grund  des  Gesetzes  über  den  unlauteren 
Wettbewerb  seine  Rechte  vor. 


Literatur  über  Berlin:  Goldschmidt,  Berlin  in  Geschichte  nnd 
Gegenwart  (1910,  6  Jl).  —  Schwebet,  Geschichte  der  Stadt  Berlin  (2  Bde., 
1888,  18  Jl).  —  Streckfuß,  500  Jahre  Berliner  Geschichte  (neue  illustr.  Ausg. 
1900,  12  Jl).  —  Rodenberg,  Bilder  aus  dem  Berliner  Leben  (1892,  1/2  Jl).  — 
Consentius,  Alt-Berlin  um  1740  (2.  Aufl.  1911,  mit  Abb.,  5  Jl).  —  Berlin,  ein 
Rundgang  in  Bildern  (1913,  3  Jt).  —  Berlin  in  Bildern  1810-1910  (1910, 
4T/2  Jl).  —  Berlin  und  seine  Bauten,  hrsg.  vom  Architektenverein  (2  Bde. 
mit  Abb.,  2.  Aufl.  1896,  60  Jl).  —  Borrmann,  Die  Bau-  und  Kunstdenkmäler 
von  Berlin  (1893,  mit  Abb.,  60  Jl).  —  Dehio,  Handbuch  der  deutschen  Kunst- 
denkmäler, Bd.  II  Nordostdeutschland  (1906,  4!/2  Jl).  —  Lampe,  Berlin  und 
die  Mark  Brandenburg  (Land  und  Leute  B.mdl4}  2.  Aufl.  1909,  mit  Abb., 
4  Jl).  —  Müller-Bohn,  Die  Denkmäler  Berlins  (1905,  mit  Abb.,  3V2  Jl).  — 
Osborn,  Berlin  (Berühmte  Kunstnätten  Band  43;  mit  Abb.,  1909,  4  Jl).  — 
Oettingen,  Berlin  (Stätten  der  Kultur  Band  I;  19U7,  mit  Abb.,  3  Jl).  — 
Scheeler,  Berlin,  ein  Stadtschicksal  (3.  Aufl.  1910,  6  Jl).  —  Fontane,  Wande- 
rungen durch  die  Mark  Brandenburg  (4  Bde.,  8  -12.  Aufl.  1906-10,  20  Jl).  — 
Friedet  <St  Mielke,  Landeskunde  der  Provinz  Brandenburg  (5  Bde.,  seit  1809, 
je  4  Jl).  —  H.  Meyer,  Der  richtige  Berliner  in  Wörtern  und  Redensarten 
(7.  Aufl.  1911,  %Ji). 


Abkürzungen. 


Bhf.  =  Bahnhof. 

St.  es  Stunde. 

Z.  =  Zimmer,  einschl.  Licht  und 

Min.  s=  Minute. 

Bedienung. 

m  =  Meter,  km  =  Kilometer. 

F.  =  Frühstück. 

cm  =  Centimeter. 

G.  =  Gabelfrühstück. 

cbm  =  Kubikmeter. 

M.  =  Mittagsmahl  (Table  d'höte). 

ha  =  Hektar. 

A.  =  Abendessen. 

kg  =  Kilogramm. 

P.  =  Pension  mit  Zimmer. 

So.,  Mo.,  Di.,  Mi.,  Do.,  Fr.,  Sa.  = 

n.,  K.  ss  nördlich,  Norden. 

Sonntag,  Montag,  Dienstag,  Mitt- 

ö., O.  =  östlich,  Osten. 

woch,  Donnerstag,  Freitag,  Sams- 
tag (Sonnabend). 

s.,  S.  =  südlich,  Süden. 

w.,  W.  =  westlich,  Westen. 

Jl  —  Mark,  Pf.  =  Pfennig. 

r.,  1.  =  rechts,  links. 

S.  s=  Seite. 

Besonders  Beachtenswertes  ist  durch  Stern  (*)  hervorgehoben. 
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15.  Eisenbahnkarte  von  Deutschland,  am  Ende  des  Buches. 

Grundrisse  des  Schlosses,  des  Alten  und  des  Neuen  Museums, 
der  Nationalgalerie,  des  Kaiser-Friedrich-Museums,  des  Kunst- 
gewerbemuseums, des  Museums  für  Völkerkunde,  des  Reichstags- 
gebäudes, des  Museums  für  Meereskunde,  des  Hohenzollern- 
Museums,  des  Märkischen  Museums,  des  Museums  für  Naturkunde 
und  der  Museen  der  Bergakademie  und  der  Landwirtschaftlichen 
Hochschule. 

Bemerkungen  für  Bad-  und  Automobilfahrer. 

Empfehlenswert  sind  die  Karten  von  Ravenstein-Liebenow  und  von 
Mittelbach,  beide  im  Maßstab  1  :  300000. 

Für  Radfahrer.  Bei  vorübergehendem  Aufenthalt  in  Berlin  ist 
eine  Radfanrkarte  (in  den  Polizeirevieren  zu  lösen)  nicht  erforderlich.  — 
Die  Straßen:  Unter  den  Linden,  einschließlich  des  Pariser  Platzes  und  des 
Lustgartens,  die  Leipziger  Strujie  einschließlich  des  Spittelmarktes  and  des 
Potsdamer  Platzes  und  die  Potsdamer  Straße  vom  Plat/e  bis  zur  Potsdamer 
Brücke  sind  für  den  Radfahrverkehr  gesperrt,  dürfen  aber  gekreuzt  werden. 
—  Die  Geschäftsstelle  für  den  Gau  20  des  Deutschen  Radfahrerbundes  ist 
Dircksenstr.  26/27H  (geöffnet  9-7  Uhr). 

Einige  Ausflüge  sind  aul  S.  206,  208,  210,  211,  215,  217,  218  angedeutet. 
Ausführlichere  Angaben  in  Kiliah's  Zwischen  Elbe  und  Oder  (4.  Aufl.  1905, 
2x/2  Jf)-  —  Die  Stadt-  und  Ringbahn  befördert  Fahrräder  im  inr.ern  Ver- 
kehr überhaupt  nicht.  Für  den  Vorort-  und  Fernverkehr  müssen  die 
Räder  spätestens  xIk  St.  vor  der  Abfahrt  bei  der  Gepäckabfertigungsstelle 
aufgegeben  werden,  wo  auch  (oder  am  Billettscbalier)  die  Fahrradkarte 
(30  Pf.  im  Vorortverkehr,  20  Pf.  für  lüOkm  im  Fernverkehr)  zu  lösen  ist. 
Fahrtunterbrechung  nicht  gestattet. 

Für  Automobil  tahrer.  —  Kais.  Automobil  -  Club  (I.  PI. :  R  19), 
Leipziger  Platz  16,  Berliner  Automobil- Club,  Königgrä  zer  Str.  100.  —  Im 
Tiergarten  sind  der  Große  Weg  und  einige  andere  Ötraßen  für  Automobile 
verboten. 


I.  BERLIN. 


a.    Fernbahnhöfe.    Reisebureaus. 

Straßenverzeichnis  mit  Planverwcisangen  s.  S.  235. 

Endbahnhöfe:  Anhalter  Bahnhof  (PI.  G  19;  S.  176),  für 
Dresden,  Leipzig,  Halle  (Thüringen,  Bayern,  Frankfurt  a.  M.). 

Untergrundbahn:  Station  Leipziger  Platz  (S.  15)  liegt  7  Min.  nw.  — 
Straßenbahnen  (S.  16 ff.) :  Nr.  1,  7,  14, 15,  17,  21,  59,  62,  93.  9S,  a.  —  Omnibus 
(S.  26):  Nr.  10  (Bhf.  Friedrieh-traße  und  Stettiner  ßhf.),  12  (Bhf.  Alexander- 
platz),  18,  28,  Auto  A  1  u.  2  (Stettiner  Bhf.). 

Potsdamer  Bahnhof  (PI.  G  R  19;  S.  175),  für  Potsdam, 
Magdeburg,  Cöln  (Anschluß  an  die  Stadtbahn  in  Potsdam). 

Hoch-  und  Untergrundbahn,  Straßenbahnen,   Omnibus  s.  S.  175. 

Lehrter  Bahnhof  (PI.  R 18, 21 ;  S.  140),  für  Hamburg,  Bremen 
und  die  Personenzüge  von  Hannover. 

Stadtbahn:  Station  Lehrter  Bahnhof  (S.  14)  grenzt  nördl.  an  den  End- 
hahnhof. —  Straßenbahnen  (S.  16 ff.):  Nr.  4,  6,  7,  9,  12-16, 18,  20,  21,  23-  24 
(Altmoabit) ;  2,  10,  11,  19,  L,  Q,  W,  Z  (Iavalidenstraße).  —  Autobus  (S.  26): 
Nr.  11  u.  19. 

Stettiner  Bahnhof  (PI.  R  24  ;  S.  168),  für  Rostock,  Stettin, 
Stargard-Danzig. 

Straßenbahnen  (S.  16 ff.):  Nr.  2,  10,  11,  50,  51,  57,  68,  G,  Iy,  Q,  W,  Z,  f ; 
ferner  h  (Gartenstraße)  und  19,  25,  26,  28,  29,  32,  34,  43,  97  (Chaussee- 
straße). —  Omnibus  (S  26):  Nr.  5  («hf  Friedrichstraße,  Potsdamer  Buf.), 
7  (Bhf.  Alexanderplatz),  10  (Bhf.  Friedrichstraße,  Anhalter  Bhf),  Auto  2, 
4,  4a,  4h,  4c  (durch  die  Chausseestr.) ;  nachts  nach  ßhf.  Friedrichstraße  und 
Potsdamer  Bhf.  s.  S.  26 

Görlitz  er  Bahnhof  (Pl.G  32;  S.  172),  für  Hirschberg,  Görlitz 
(Anschluß  an  die  Stadtbahn  in  Nieder-Schöneweide). 

Hochbahn:  Station  Oranienstraße  (S.  16),  lic^t  5  Min.  nw.  —  Straßen- 
bahnen (S.  16  ff.):  Nr.  10,  11,  i%  18,  22,  39,  46,  63,  91,  98,  c,  d;  ferner  82,  90, 
93,  (Skalitzer  Str.)  und  13,  94,  P  (Reichenberger  Str.).  -  Omnibus  (S.  26): 
Nr.  21,  Auto  24  (Bhf.  Alexanderplatz),  32  (in  die  Nähe  des  Schlesischen  Bhf.). 

Stadtbahnhöfe  (S.  14)  für  den  Fernverkehr  nach  Königsberg, 
Posen,  Breslau,  Nordhausen-Frankfurt  a.  M.  und  für  die  Schnell- 
züge nach  Hannover  (Bremen,  Cöln) : 

Bahnhof  Charlottenburg  (PI.  G  4;  S.  182). 

Bahnhof  Zoologischer  Garten  (PI.  G  R  10).  —  Straßen- 
bahnen und  Untergrundbahn  s.  S.  181. 

Bahnhof  Friedrichs  traße  (PI.  R  23;  S.  145),  mit  dem  stärk- 
sten Yerkehr. 

Straßenbahnen  (S.  16  ff.)  durch  die  Dorotheenstraße  (s. ;  hier  Nr.  13, 
N,  O.  S,  T,  ü)  und  durch  die  Charlottenstraße  (ö. ;  hier  12,  18,  20,  25,  32, 
34,  43,  h)  nach:  Brandenburger  Tor  12,  13,  20,  N,  O,  S,  T,  U  —  Dönhoff- 
platz 12,  13,  18,  20  —  Gendarmenmarkt  34,  43  —  Gesundbrunnen  34,  h  — 
Görlitzer  Bhf.  12,  (13),  18,  32  —  Hallesches  Tor  und  Kreuzberg  34,  43  — 
Moabit  12,  13,  18,  20  —  Neukölln  13,  20  —  Stettiner  Bhf.  25,  32,  34,  43,  h  — 
Omnibus  (S.  26):  Nr.  5  (Potsdamer  Bhf.,  Stettiner  Bhf.),  10  (Anhalter  Bhf., 
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Stettiner  Bhf.),  25,  44,  Auto  2,  4,  4a,  4b,  4c  (in  die  Nähe  des  Stettiner  Bhf.); 
nachts  nach  Potsdamer  Bhf.  und  Stettiner  Bhf.  s.  S.  26. 

Bahnhof  Alexanderplatz  (P1.R26,  29;  S.  153).  —  Straßen- 
bahnen, Omnibus  und  Untergrundbahn  8.  S.  153. 

Schlesischer  Bahnhof  (PI.  R  31;  S.  170). 

Straßenbahnen  (S.  16  ff.):  Nr.  9,  31,  f;  ferner  1-4,  6,  10,  22,  46,  63  (w,. 
durch  die  Andreasstr.)  und  6,  76-79,  92  (n.,  über  den  Grünen  Weg).  — 
Omnibus  (S.  26):  13,  18  (Anhalter  Bhf.),  15  (n.  von  der  Langen  Str.,  Potsdamer 
Bhf.),  32  (durch  die  Andreasstr.,  Görlitzer  Bhf.). 

Die  Halteplätze  der  Droschken  sind:  an  den  Bahnhöfen  der 
Stadtbahn  (außer  Charlottenburg  und  Alexanderplatz)  auf  der  Süd- 
seite; an  den  Endbahnhöfen  auf  der  Ankunfts-  (rechten)  Seite,  nur 
am  Görlitzer  Bahnhof  links.  Schutzleute  verteilen  Blechmarken  mit 
den  Droschkennummern.  Dem  Gepäckträger  für  Koffer  bis  zu  25kg 
25  Pf.,  für  je  25kg  mehr  je  10  Pf.  Droschkentaxe  und  Gepäck- 
droschken s.  S.  13;  der  Zuschlag  für  die  Marke  beträgt  25  Pf. 

Wer  sich  keiner  Droschke  bedient,  überlasse  die  Beförderung  seines 
Gepäcks  der  „Bahnamtlich  zugelassenen  Berliner  Gepäckbeförderung" 
(„Bz  Bg" ;  Direktion  Luisenstr.  37),  die  auf  allen  Fernbahnhöfen  Annahme- 
stellen hat.     Gebühren:   Handgepäck  (bis  10kg)  1  Stück  30,   2  Stück  40, 

3  Stück  60  Pf.  usw.;  Koffer  bis  20kg  50,  30kg  70,  40kg  90  Pf.,  jede  10kg 
mehr  10  Pf.  \  Zuschlag  für  Abholung  aus  der  Wohnung  bis  50  kg  20,  je 
50  kg  mehr  10  Pf. 

Die  Zollabfertigungsstelle  für  Reisegepäck,  das  aus  dem  Auslande  unter 
Zollverschluß  auf  den  Stadtbahnhöfen  und  dem  Potsdamer  Bahnhof  ein- 
trifft, ist  im  Bahnhof  Friedrichstraße  (tägl.  7V2-1,  41/2-6  Uhr).  Außerdem : 
Stettiner  Bahnhof  tägl.  8-10l/2  Uhr  vorm.  und  Anhalter  Bahnhof  (Ecke 
Höckern-  und  Yorckstr.,  PI.  G20)  werkt.  8-4,  So  9-11  Uhr.  —  Hauptzollamt, 
Alt-Moabit  145;  werkt.  7V2-3,  1.  Okt.-31  März  8-3  Uhr. 

Fundbureaus  :  der  Polizei,  besonders  auch  für  Verluste  in  Droschken, 
im  Polizeipräsidium,  Eingang  IV,  Z.  101  (werktag«  9-1  Uhr;  Verzeichnis 
gefundener  Sachen  angeschlagen);  der  Eisenbahn  im  Schlesischen  Bhf.,  Nord- 
seite Bogen  20  (werktags  10-7  Uhr,  z.  T.  nur  bis  3)  sowie  auf  den  S.  1  ge- 
nannten Endbahnhöfen  (8-7  Uhr;  nach  dem  achten  Tage  nur  im  Schle- 
sischen Bhf.) ;  der  Hochbahn  Köthener  Str.  12  (werktags  10-4  Uhr) ;  der 
Straßenbahnen  Leipziger  Platz  14  (werktags  10-4  Uhr);  der  Omnibusse  Krausen- 
str.  9/10  (werktags  9-4  Uhr). 

Auskünfte  durch  die  Zentralstelle  für  den  Fremdenverkehr  Groß-Berlins, 
Unter  den  Linden  14. 

Reisebureaus,  in  denen  auch  Fahrkarten  zu  haben  sind :  Amt- 
liches Reisebureau  im  Potsdamer  Bahnhof  (wochentags  8-7,  So.  9- 
1  Uhr);  Reisebureau  der  Hamburg  -Amerika-Linie,  Unter  den  Lin- 
den 8  und  im  Kaufhaus  des  Westens  (S.  178) ;  Weltreisebureau  Union 
(Vertreter  von  Thomas  Cook  fy  Son),  Unter  den  Linden  22 ;  Agentur 
des  Norddeutschen  Lloyd,  Unter  den  Linden  1;  Internationales 
Reisebureau  der  Schlafwagengesellschaft,  Unter  den  Linden  57/58; 
Verkehrsbureau  der  Österreichischen  Staatsbahnen  (zugleich  Agentur 
des  Österreichischen  Lloyd),  Unter  den  Linden  47;  Reisebureau  für 
Norwegen,  Unter  den  Linden  33;  Schwedisches  Reisebureau,  Unter 
den  Linden  22/23 ;  Verkehrsbureau  Norden,  Unter  den  Linden  30 ; 
Agentur  der  Paris- Lyon-Mittelmeer-Bahn,  Unter  den  Linden  68a; 
Mittelmeer-Reiseiure  iu  (Vertretung  der  Austro-Americana  und  des 
Österreichischen  Lloyd),  Unter  den  Linden  39;  Internationales  Ver- 
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kehrsbureau  (besonders  für  Sülldeutschland,  Schweiz;  kein  Fahr- 
kartenverkauf), Unter  den  Linden  14.  Fahrkartenverkauf  auch  in 
einigen  der  ersten  Gasthöfe  (s.  unten). 

b.   Gasthöfe.   Pensionen.    Möblierte  Zimmer. 

Alphabetische  Verzeichnisse  siehe  im  Register.  —  Straßenverzeichnis  mit 
Angabe  der  Postbezirke  und  Verweisung  auf  den  Plan  s.  S.  235. 

Gasthöfe.  Die  Lage  an  oder  bei  den  Linden  (S.  55)  empfiehlt 
sich  Vergnügungsreisenden  bei  kurzem  Aufenthalt  am  meisten.  Die 
Linden  selbst  und  ihre  Parallelstraßen  bieten  zudem  den  Vorteil 
größerer  nächtlicher  Ruhe,  während  die  Friedrichstraße  vom  frühesten 
Morgen  bis  lange  nach  Mitternacht  vom  Verkehrslärm  erfüllt  ist. 
Empfindliche  Personen  werden  hier  die  Zimmer  nach  der  Straßen- 
seite vermeiden.  Mittelpunkt  einer  zweiten  Gruppe  großer  Gasthöfe 
ist  der  Potsdamer  Platz  (S.  175)  mit  seiner  Umgebung  bis  zum  An- 
halter Bahnhof.  Der  Platz  selbst  ist  sehr  laut,  angenehm  dagegen 
die  Bellevuestraße  und  andere  Seitenstraßen.  —  Die  Entnahme  des 
ersten  Frühstücks  wird  in  allen  Gasthöfen  erwartet.  Für  die  übrigen 
Mahlzeiten,  die  in  der  Regel  sofort  bezahlt  werden,  besteht  kein 
Zwang.  Fast  alle  größeren  Häuser  haben  elektrische  Beleuchtung, 
Bäder,  Personenaufzüge  und  Zentralheizung. 

Wir  nennen  zunächst  die  Häuser  allerersten  Ranges,  mit  moder- 
nem Komfort,  z.  T.  höchst  luxuriöser  Einrichtung,  feinen  Restaurants 
(vgl.  S.  9),  Grill-room,  Bar.  Teekonzerte  (5-7  Uhr  nachm.)  in  den 
Hot.  Kaiserhof,  Esplanade,  Adlon,  Bristol  u.  a.  —  *H.  Esplanade 
(PI.  e:  R  19),  Bellevuestr.  16/18a,  unweit  des  Potsdamer  Bahnhofs, 
glänzender  Bau  (S.  175),  300  Z.  von  8  Jl  an  (200  mit  Bad  von  14  Jl 
an),  F.  2,  G.  (12-3  Uhr)  31/2,  M.  6  Jl.  —  *Hot.  Adlon  (PI.  a:  R  19), 
U.  d.  Linden  1,  am  Pariser  Platz,  Prachtbau  (S.  56),  325  Z.  von  6  Jl 
an  (180  mit  Bad  von  12  M  an),  F.  2,  G.  (von  12  Uhr  an)  4,  M.  (von 
6  Uhr  an)  6,  P.  von  16  Jl  an,  mit  Gärten,  Palmenhaus,  Fahrkarten- 
verkauf und  Gepäckabfertigung.  —  *  Kaiserhof  (PI.  k:  R  22),  Wil- 
helmplatz, Hauptfront  am  Zietenplatz,  250  Z.  zu  6-10  Jl  (125 
mit  Bad  von  15  Jl  an),  F.  13/4,  G.  (12-3  Uhr)  31/2,  M.  (6-9  Uhr) 
6,  A.  (von  9  Uhr  an)  5  Jl.  —  *Hot.  Bristol  (PI.  b :  R  19,  20),  U.  d. 
Linden  5/6,  300  Z.  zu  6-10  (200  mit  Bad  zu  12-16),  F.  13/4,  G. 
(12-3  Uhr)  31/2,  M.  (6-12  Uhr)  5-6,  P.  von  18  Jl  an,  mit  Garten.  — 
*  Continental- Hotel  (PI.  c:  R23),  Neustädtische  Kirchstr.  6/7,  beim 
Bahnhof  Friedrichstraße,  200  Z.  von  4  Jl  an  (60  mit  Bad  von  9  Jl 
an),  F.  13/4,  G.  (11-2  Uhr)  3,  M.  (5-8  Uhr)  6,  A.  (9-11  Uhr)  4  Jl.  — 
Palast-Hotel  (PI.  p:  R  19),  Leipziger  Platz  18/19,  beim  Potsdamer 
Bahnhof,  1914  im  Umbau. 

Hieran  reihen  sich  folgende.  Beim  Bahnhof  Friedrichstraße: 
*Savoy-Hotel  (PI.  s:  R  23),  Friedrichstr.  103,  mit  Garten,  200  Z.  zu 
4-8  M  (36  mit  Bad  zu  8-14  Jl\  F.  li/2l  G.  (12-3  Uhr)  2V2,  M.  (2- 
8  Uhr)  5,  A.  (8-12 Uhr)  3V2,  P.  12V2-20  UT ;  * Monopol- Hotel  (PI.  m: 
R  23),  Friedrichstr.  100,  250  Z.  zu  3-12  Jl  (75  mit  Bad  zu  7-12  „#), 
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F.  li/4,  G.  (12  Uhr)  3,  M.  (von  3  Uhr  an)  41/2,  A.  (von  6  Uhr  an)  3i/2, 
P.  10-20  Jl;  *Central-Hotel  (PL  h:  R  23),  Friedrichstr.  143/149, 
gegenüber  dem  Bahnhof  Friedrichstraße,  500  Z.  zu  4-10  Jf  (70  mit 
Bad  zu  10-15  Jl\  F.  I1/4,  GL  (12-3  Uhr)  3,  M.  (3-5  Uhr)  4-5,  A.  (6- 
10  Uhr)  4,  P.  10-16  *#,  mit  Fahrkaitenverkauf  und  Gepäckab- 
fertigung; *Elitc- Hotel  (PL  t:  R  23),  Neustädtische  Kirchstr.  9/10, 
Ecke  Reichstagsufer,  180  Z.  zu  4-8  Jf  (60  mit  Bad  zu  8-12  Jl), 
F.  I1/2,  M.  (12-3  Uhr)  3,  A.  (6-12  Uhr)  31/2-41/2,  P.  12i/2-16i/2  Jl.  — 
Unter  den  Linden  3,  Ecke  der  Wilhelmstraße,  *Hot.  Royal,  50  Z.  zu 
4-8  A  (4  mit  Bad  zu  8-12  Jl),  F.  1 1/2,  G.  3-4,  M.  3-5,  A.  3-4,  P.  8- 

12  Jl,  ruhiges  Haus.  —  Beim  Anhalter  Bahnhof:  *Hot.  Excelsior 
(PL  x:  G  19,  22),  Königgrätzer  Str.  112/113,  500  Z.  zu  3V2-8  M 
(100  mit  Bad  zu  7i/2-15  UJT),  F.  1V4,  G.  (12-3  Uhr)  3,  M.  (5-8  Uhr)  5, 
A.  (7-12  Uhr)  31/2,  P.  11-15  Jl.  —  Beim  Potsdamer  Bahnhof: 
*Fürstenhof  (PL  f:  R  19),  Potsdamer  Platz,  300  Z.  von  5  M  (100  mit 
Bad  von  10  Jl  an),  F.  ll/4,  G.  (12-3  Uhr)  3,  M.  (8-12  Uhr)  4,  P.  von 

13  Jl  an,  mit  Fahrkartenverkauf  und  Gepäckabfertigung. 

Yon  andern  Gasthöfen  dürften  für  die  Leser  dieses  Buches  vor- 
zugsweise etwa  die  folgenden  in  Betracht  kommen  (vgl.  Seite  v/vi). 
Für  die  Rangstellung  bieten  die  Preise  einen  Anhalt. 

Unter  denLinden,  außer  den  S.  3/4  genannten  Häusern,  Süd- 
seite :  Nr.  32,  Ecke  der  Charlottenstraße,  *Carlton  Hotel  (PL  0 :  R  23), 
mit  Rest.  Astoria  (S.  9),  75  Z.  zu  4-10  Jl  (20  mit  Bad  zu  10-20  Jl), 
F.  li/2,  G.  3-4,  M.  (4-9  Uhr)  5i/2,  A.  (8-12  Uhr)  41/2,  P.  11-16  Jf; 
Nr.  17/18,  *Hot.  Westminster  (PL  w:  R  22,  23),  120  Z.  zu  3-10  Jl 
(30  mit  Bad  von  7i/2  Jl  an),  F.  li/2,  M.  2i/2,  A.  3-4,  P.  von  10  M  an. 
—  Nordseite:  Nr.  68a,  Hot.  Minerva,  50  Z.  zu  31/4-6,  F.  li/4,  G.  2i/2> 
M.  3i/2,  A.  3,  P.  83/4-H1/2  Jf,  gut. 

Südlich  der  Linden.  Behrenstr.  Nr.  64/65,  Hot.  Windsor, 
vom  Landadel  bevorzugt,  100  Z.  zu  21/2-10  Jl  (6  mit  Bad  zu  10- 
12  Jl),  F.  II/4,  G.  21/2-3,  M.  21/2-3,  P.  8-16  Jl.  —  Jägerstr.  17, 
Ecke  der  Friedrichstraße,  Schlössers  Hot.,  46  Z.  zu  3-6,  F.  l^/^Jf.  — 
Friedrichstraße:  Nr.  176/178,  *  Kaiser-  Hotel  (PL  d:  R  22),  180  Z. 
zu  31/2-15,  F.  II/2,  G.  2,  M.  3,  A.  21/2  Jf  (Kaiserkeller  s.  S.  9); 
Nr.  50/51,  bei  der  Schützenstraße,  Hot.  Britannia,  55  Z.  zu  3-7i/2*# 
(10  mit  Bad  zu  6-15  M),  F.  li/4  Jf.  —  Prinz- Albrecht-Str.  9,  bei 
der  Wilhelmstraße,  *Prinz  Albrecht,  70  Z.  zu  3-10  Jf  (4  mit  Bad 
zu  8-16  uT).  F.  11/2,  G.  23/4,  M.  4,  A.  3-4,  P.  9-15  Jl.  —  Mark- 
grafenstr.  47,  am  Gendarmenmarkt,  Hot.  de  France,  70  Z.  zu2l/2-6, 
F.  II/4,  P.6-10J?,  gut.  — Charlottenstr.71,  Hot.  Brandenburg,  50  Z. 
zu  2i/2-6,  F.  1,  P.  6-10  Jf.  —  Niederwallstr.  11,  Stewen  (kathol. 
Yereinshaus),  24  Z.  von  13/4  Jf  an,  F.  3/4,  M.  li/4,  P.  von  5  Jf  an. 

Nördlich  derLinden.  Beim  Bahnhof  Friedrichstraße,  außer 
den  S.  3/4  genannten  Häusern :  *Gr.-H6t.  de  Russie  (Russischer  Hof), 
Georgenstr.  21/22,  200  Z.  zu  3-10  Jl  (25  mit  Bad),  F.  iy2,  G.  2i/2, 
M.  4-5,  A.  3  Jl;  Hot.  Coburg,  Georgenstr.  23,  115  Z.  zu  31/2-7  Jf 
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(30  mit  Bad  zu  672-12  J*\  F.  li/2,  G.  3,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  Jl 
an;  Hot.  Magdeburg,  Georgenstr.  24,  90  Z.  zu  3-6  Jl  (6  mit  Bad), 
F.  lVi**;  Hot.  Atlas,  Friedrichstr.105,  35  Z.  (mit  Bad)  zu  372-6, 
F.  1V4,  M.  2-272  JT,  gelobt;  Friedrichshof,  Friedrichstr.  93,  Ecke 
Dorotheenstr.,  35  Z.  zu  3-9,  F.  \l\±Jl,  ohne  Zentralheizung;  Wes£- 
fälischer  Hof,  Neustädtische  Kirchstr.  13,  60  Z.  zu  2-6,  F.  iy4  Jl, 
gelobt;  Schmidts  Hotel  Berliner  Hof ,  Neustädtische  Kirchstr.  14, 
65  Z.  zu  21/2-IO  UT  (6  mit  Bad  zu  8-12  Jf),  F.  li/4,  P.  8-15  u*.  — 
In  der  Dorotheenstraße :  Nr.  14,  Prinz  Wilhelm,  60  Z.  zu  3-7  *# 
(10  mit  Bad  zu  7-12  Jf),  F.  li/4,  G.  2i/2,  M.  3-5,  A.  372,  p-  9- 
12  Jl,  gut;  Nr.  24,  Hot.  Kronprinzehhof,  36  Z.  zu  2-6,  F.  1,  M.  2% 
P.  772-12  Ji\  Nr.  27,  •Hot.  zum  Reichstag  (PL  u:  R  20;  Eingang 
Bunsenstraße  2),  176  Z.  zu  3-18  Jl  (30  mit  Bad),  F.  iy2,  G.  2i/2, 
M.  A.  31/2,  P-  10-15  Jl',  Nr.  66/67,  Top/fer«  #oi.  Prinz  Friedrich 
Carl,  50  Z.  zu  3*/2-10  M  (30  mit  Bad  zu  7-25  Jl),  F.  iy4  UT ;  Nr.  19, 
J5To*.  Janson,  50  Z.  zu  2*/2-4y2  «^  (6  mit  Bad  von  072  •#  a*0>  F-  1? 
P.  7-872  Jl.  —  In  der  Mittelstraße:  Nr.  5/6,  Frankfurter  Hofft 
Helvetia,  80  Z.  zu  2-4,  F.  1  Jl ;  Nr.  12/13,  Stadt  Riga;  Nr.  16/17, 
Alexandra- Hotel,  100  Z.  zu  272-5  Ul?  (6  mit  Bad  zu  572-7  Jl), 
F.  174,  G.  2,  M.  174-2,  A.  272-372,  P.  6i/2-10  Jl',  Nr.  22,  Stadt 
Kiel,  46  Z.  zu  272-5,  F.  1.10  Jl-,  Nr.  61,  Hot.  du  Pavillon,  40  Z.  zu 
172-4  Jl  (2  mit  Bad),  F.  £0  Pf.-l i/4  •*,  M.  172-2,  P.  5-8  Jf,  ohne 
Aufzug  und  Zentralheizung,  gelobt.  —  Hot.  Königshof,  Neue  Wil- 
helmstr.  9/11,  von  Offneren  und  Beamten  besucht;  Beyers  Hot., 
Schadowstr.  la,  32  Z.  zu  2-71/2,  F.  ',  G-  IV2,  M.  272-6,  A.  li/2-6, 
P.  772-12,  ohne  Aufzug  und  Zentralheizung. 

BeimPotsdamerBahnhof,  außer  denS.  3/4  gen.  Häusern: 
*Gr.-H6t.  Bellevueft  Tiergarten  -  Hotel  (PL  i:  R  19),  Potsdamer 
Platz  1,  120  Z.  zu  4-8  Jl  (25  mit  Bad  von  9  Jl  an),  F.  ll/4,  G.  (11- 
2  Uhr)  272,  M.  (5-9  Uhr)  372-5,  A.  3,  P.  11-15  Jl-,  Hot.  Saxonia, 
Königgrätzer  Str.  10,  85  Z.  zu  372-8  M  (10  mit  Bad  zu  7-10  Jl), 
F.  I74,  M.  2V2  M\  Hot.  Frederich,  Eichhornstr.  3,  50  Z.  zu  3-5, 
F.  174,  M.  13/4,  A.  2  Jl. 

Beim  Anhalter  Bahnhof:  *Hot.  Excelsior  s.  S.  4.  —  Aska- 
nisoher  Platz  1,  Habsburger  Hof,  140  Z.  zu  372-16  Jl  (50  mit  Bad 
zu  7-12  Jl),  F.  li/4,  G.  2,  M.  (von  3  Uhr  an)  3i/2,  A.  2%  P.  10- 
20  Jl,  gut.  —  Anhaltstr.  9 ,  Hot.  Stuttgarter  Hof,  60  Z.  zu  272" 
472  Jl  (6  mit  Bad),  F.  1,  M.  2-4,  P.  7-9  Jl ,  gut;  Nr.  10,  Hot. 
Alemannia,  66  Z.  zu  272-6  Jl  (6  mit  Bad  zu  5-7  Jl),  F.  174  Jl.  — 
Königgrätzer  Straße:  Nr.  21,  Askanischer  Hof,  48  Z.  zu  272 -6» 
F.  1 ,  M.  13/4-2V2  Jl ,  ohne  Zentralheizung,  gelobt;  Nr.  38,  Ecke 
Möckernstraße,  Hot.  Hollstein,  50  Z.  zu  23/4-5,  F.  1.10  Jl\  Nr.  103, 
Ecke  Hedemannstr.,  Hot.  de  Rome,  75  Z.  zu  3-6  Jl  (10  mit  Bad), 
F.  174  Jl.  —  Hedemannstr.  8,  Thüringer  Hof,  40  Z.  zu  2-372, 
F.  3/4,  P.  von  Ö  Jl  an,  ohne  Aufzug. 

Beim  Stettin  er  Bahnhof:  Invalidenstr.  120/121,  Hot.Baltic, 
150Z.  zu  272-472*// (24  mit  Bad  zu  5-6  JQ,  F.  1  »/4  Jl,  gut ;  Nr.  126, 


6     Hotels  garnis.  BERLIN.  Praktische 

Nordischer  Hof,  120  Z.  zu  2-472,  F.'l,  M.  1.60  Jt,  P.  472-6  *\ 
Nr.  115,  Nordland,  100  Z.  m.  F.  zu  31/2  M\  Nr.  110,  Wikinger  Hof, 
58  Z.  m.  F.  zu  3  Jt. 

In  und  bei  Charlottenburg.  Am  Zoologischen  Garten:  Eden 
Hotel  (PI.  E:  G  10,  13;  S.  179),  Kurfürstendamm  246/247 ,  neu, 
200  Z.  von  6  Jan  (95  mit  Bad  von  12  Jt  an),  F.  li/2,  G.  31/2,  M. 
(12-31/2  Uhr)  4,  A.  (8-12  Uhr)  5,  P.  von  15  Jt  an,  mit  Terrasse, 
Dachgarten  und  Cafe.  —  Beim  Bahnhof  Zoologischer  Garten:  *Park- 
hotel  (PL  q:  G  10),  Hardenbergstr.  29,  44  Z.  zu  4-6  Jt  (14  mit  Bad 
von  8  Jt  an),  F.  1 1/2,  M.  3-4,  P.  von  löjanj  *Hot.  Heßer  (PL  H : 
G  10),  Kantstr.  165/166,  1C0  Z.  von  3jan  (50  mit  Bad  zu 
7-12  Jf),  F.  II/2,  M.  (12-3  Uhr)  von  272,  P.  von  10  Jt  an.  — 
Kurfürstendamm  25,  Hotel  am  Zoo,  100  Z.  zu  3-10  Jt  (40  mit 
Bad  zu  8-10  Jf),  F.  li/4,  M.  (1-3  Uhr)  3,  P.  6-8  Jt\  Nr.  193/194, 
H.  Cumberland ,  600  Z.  von  5  Jt  an  (250  mit  Bad  von  9  Jt  an), 

F.  172,  M.  (12-3  Uhr)  31/2,  A.  (7-12  Uhr)  372,  P.  von  12  Jt  an, 
mit  Terrassen  und  Gärten.  —  Am  Knie  (PL  R  7) ,  Fürst  Bismarck, 
50  Z.  zu  272-6,  F.  1,  M.  174-3,  A.  2  Jt,  gut.  —  Kurfürstenstr.  105, 
Kurfürstenhotel,  60  Z.  zu  272-6  Jf  (10  mit  Bad  zu  6-12  uT),  F.  1, 

G.  2,  M.  27a,  A.  I72-272,  P.  772-12  Jt.  —  Luisenplatz  1,  Schloß- 
parkhotel, 17  Z.  von  272  «^  an,  F.  8/4,  M.  von  I72,  P-  von  Ö  J^  an. 

Hotels  garnis  (F.  in  allen,  einige  auch  mit  warmer  und  kalter 
Küche).  Kleine  Kirchgasse  2/3,  Linden-Hotel,  50  Z.  zu  272-5  Jt, 
F.  80  Pf.-l  Jt.  —  Unter  den  Linden  20,  Hot  Metropole,  60  Z.  zu 
272-5,  F.  1  Jt ;  Nr.  46,  Ecke  der  Friedrichstr.,  Victoria- Hotel  (PL  v  : 
R  23),  34  Z.  von  3  «//  an,  F.  I-I1/2  Jt.  —  Mittelstr.  57/59,  Ecke 
der  Friedrichstr.,  Hot.  Stadt  London,  74  Z.  zu  272-6»  F.  1  Jf.  — 
Dorotheenstr.  17,  Europäischer  Hof ,  HO  Z.  zu  272-5,  F.  1  Jf; 
77/78,  Splendid  Hotel,  65  Z.  zu  3-7,  F.  li/4  Jf.  —  Schiffbauer- 
damm 13,  Hot.  Kosmos,  20  Z.  zu  2-4,  F.  1  Jt.  —  Luisenstr.  38, 
Hof  von  Holland,  50  Z.  zu  2-4,  F.  1  Jf.  —  Oharlottenstr.  59,  am 
Gendarmenmarkt ,  Eichberg ,  18  Z.  zu  2-5,  F.  1  Jf.  —  Friedrich- 
straße: Nr.  56/57,  bei  der  Krausenstraße,  Terminus  -  Hotel,  75  Z. 
von  372  Jf  an,  F.  li/4  Jf;  Nr.  66,  Ecke  Mohrenstr.,  Mohrenhof 
(PL  g:  R  22),  70  Z.  zu  3-5,  F.  1.35  Jf;  Nr.  96,  Hot.  Silesia,  52  Z. 
zu  272-8,  F.  1  Jf;  Nr.  150,  Ecke  Dorotheenstr.,  Rheinischer  Hof, 
25  Z.  zu  272-5,  F.  I74  M;  Nr.  209,  Ecke  Kochstr.,  Pariser  Hof, 
40  Z.  —  Krausenstraße :  Nr.  11,  Norddeutscher  Hof,  42  Z.  zu  3-572» 
F.  174  Jf;  Nr.  56/58,  Zum  grünen  Baum,  105  Z.  zu  2-23/4,  F. 
1  Jf ,  gelobt ;  Nr.  67/68,  Kleiner  Kaiserhof,  80  Z.  —  Wilhelmstr.  44, 
Wühelmshof,  30  Z.  zu  2-5,  F.  1  Jt,  gut.  —  Beim  Anhalter  Bahn- 
hof: Witteisbacher  Hof,  Wilhelmstr.  35,  40  Z.  zu  2^/^%  F.  1  Jf ; 
Bachaly,  Königgrätzer  Str.  111,  15  Z.  zu  274-2»/4,  F.  8/4  Jf ; 
Preußischer  Hof,  ebenda  Nr.  117a,  50  Z.  zu  272-472,  F.  1  Jf.  — 
Königgrätzer  Str.  25,  Deutscher  Kaiser,  50 Z. zu 2-5,  F.  1  Jf,  gelobt; 
Nr.  32,  Hot.  Union,  50  Z.  zu  2i/4-4y2,  F.  1  Jf.  —  Motzstr.  78,  J/o*. 
ÄbwÄeJ,  60  Z.  zu  3,  F.  I74  Jf.  —  Alexanderstr.  46/48,  Gr.- Hot. 
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Alexanderplatz  (PL  1:  R  29),  200  Z.  zu  21/2-5  Jl  (10  mit  Bad),  F. 
1  Jl,  vorzugsweise  von  Geschäftsleuten  besucht.  —  Lehrervereinshaus 
(S.  153),  Kurze  Straße  3/5,  30  Z.  m.  F.  zu  3  (für  Mitglieder  272)  UT. 

Hospize,  mit  Hausordnung  auf  evangelischer  Grundlage,  be- 
sonders alleinreisenden  Damen  zu  empfehlen;  statt  der  Trinkgelder 
wird  ein  Zuschlag  von  10-15°/o  der  Rechnung  erhoben,  kein  Wein- 
zwang. —  Marburger  Str.  4,  Hospiz  des  Westens,  70  Z.  zu  274-6  Jl  60, 
F.  1,  M.  IV2-2V2,  A.  I1/2,  P.  6-10  Jl.  —  Mohrenstr.  27/28,  am 
Gendarmenmarkt,  Hospiz  am  Gendarmenmarkt,  72  Z.  zu  3-6,  F.  1, 
M.  172-2V2,  P.  6V2-IOV2  JZ-  —  Königgrätzer  Str.  5,  Hospiz  am 
Brandenburger  Tor,  40  Z.  zu  3-7,  F.  1 ,  M.  21/2,  p.  von  71/2  * 
an.  —  Albrechtstr.  8,  Hospiz  am  Bahnhof  Friedrichstraße ,  115  Z. 
zu  2-5  Jl  (9  mit  Bad  zu  7-10y2  JC),  F.  1-1 1/4,  M.  li/2-2  Ulf.  — 
Holzgartenstr.  9/10,  an  der  Kurstr. ,  Hospiz  im  Zentrum  Berlins, 
76  Z.  zu  21/4-4  *//,  F.  80  Pf.,  M.  13/4,  P.  51/2-8  UT.  —  Wilhelm- 
str.  34,  bei  der  Anhaltstraße,  Hospiz  St.  Michael,  55  Z.  zu  3-672» 
F.  1,  M.  2,  P.  von  7  Jl  an;  Nr.  10,  Fröbel- Hospiz,  36  Z.  zu  II/4-8 
(einschl.  F.),  M.  1  *#.  —  Behrenstr.  29,  Christliches  Hospiz,  55  Z. 
zu  2V4-6,  F.  1,  M.  11/2-2,  P.  6-9  JL  —  Hedemannstr.  16,  Hospiz 
am  Anhalter  Bahnhof,  24  Z.  zu  l!/2-4,  F.  3/4,  p.  4i/2-7  Jf.  —  Borsig- 
str.  5,  beim  Stettiner  Bahnhof,  Hospiz  des  Nordens,  30  Z.  zu  1.20- 

3  Jl,  F.  60  Pf.-l  Jl,  M.  II/2,  A.  1-3,  P.  31/2-6  Jl.  — ■  August- 
str.  82,  Christliches  Hospiz,  Z.  ll/2-4,  F.  3/4,  M.  I-II/4J?.  — 
Schlüterstr.  57  (Oharlottenburg),  Christliches  Hospiz,  30  Z.  zu  l3/4- 

4  Ulf,  F.  80  Pf.,  M.  iy2,  P.  5-8  UJf.  —  Oranienstr.  106,  Christ- 
liches Hospiz,  40  Z.  zu  11/2-4,  F.  %,  M.  1  Jl. 

Pensionen  („Pensionat e",  meist  von  Damen  geführt;  in  manchen 
auch  Zimmer  ohne  Verpflegung),  in  großer  Zahl,  von  denen  hier 
nur  eine  Auswahl  gegeben  werden  kann.  Wir  ordnen  sie  nach  Stadt- 
teilen.   Für  die  Rangstellung  bieten  die  Preise  einen  Anhalt. 

Unter  den  Linden:  Nr.  29,  III.  Stock,  Stern,  7  Z.,  P.  5-10  «if ; 
Nr.  33,  Residenz- Pension,  18  Z.,  P.  6-12  Jl ;  Nr.  43,  III.  Stock, 
Radtke,  14  Z.,  P.  41/2-8  Jl\  Nr.  62/63,  III.  Stock,  Fritz,  25  Z.,  P. 
5-11  Jl;  Nr.  70,  P.  Daheim,  25  Z.,  P.  5i/2-10  Jl. 

Im  Süden  der  Linden.  Charlottenstraße :  Nr. 48,  III.  Stock, 
Talkenberg-Theiler,  P.  672-9  <M\  Nr.  50/51,  III.  Stock,  Forsch  (Lang- 
bein) ,  21  Z.,  P.  41/2-8  Jl.  —  Markgrafenstraße:  Nr.  33,  Ludwig 
(Schurgast),  16  Z.,  P.  51/2-8  Jl.  —  Französische  Straße:  Nr.  21, 
III.  und  IV.  Stock,  Schultz-Vielhaack,  16  Z.,  P.  4-7  Ji\  Nr.  62, 
Liese.  —  Taubenstr.  8/9,  Urania,  15  Z.,  P.  6-12  Jl.  —  Kronen- 
str.  6,  Stinde  (früher  Cranz). 

Im  Norden  der  Linden.  Reichstagsufer  3,  von  Saucken, 
20  Z.,  P.  6-10  Jl.  —  Luisenstr.  39,  I.  Stock,  von  Engelbrecht,  P. 
472-51/2  Jl.  —  Karlstr.  39,  Brandt-Boje,  15  Z.,  P.  4-7i/2  JH.  — 
Monbijouplatz  10,  Wallraff,  16  Z.,  P.  5-8  Jl. 

Beim  Potsdamer  und  Anhalter  Bahnhof  (PI.  G  19,  22, 
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R  19).  Potsdamer  Straße:  Nr.  23b,  III.  Stock,  v.  Homeyer  (Winzer), 
13  Z.  zu  2% -4  A\  Nr.  121b,  Herzberg  (Weihe),  70  Z.,  P.  6i/2- 
15  A\  Nr.  122c,  I.  Stock,  Schneider,  15  Z.,  P.  5-8  Jf.  —  Am 
Karlsbad  4,  Schmidt  -  Heinritz  (Schumann),  15  Z.,  P.  5-10  A.  — 
Wrilhelmstr.  30/31,  Seyfried,  23  Z.,  P.  4-7  Jf.  —  Königgrätzer 
Str.  44,  III.  Stock,  Damenheim  (v.  Samson-Himmelstjerna),  17  Z.  — 
Hallesche  Str.  17,  Spranger  (Damenpension),  14  Z.,  P»  3-5  A.  — 
Großbeerenstr.  94,  Ouvrier,  12  Z.,  P.  100-180  Jf  monatlich. 

Im  Westen.  Zwischen  Tiergarten  und  der  elektrischen  Hoch- 
und  Untergrundbahn.  Potsdamer  Str.:  Nr.  41,  III.  Stock,  Welle, 
12  Z.,  P.  41/2-7  Jf ;  Nr.  50,  Daur,  20  Z.,  P.  3i/2-6  A\  Nr.  111, 
III.  Stock,  Müller,  15  Z.,  P.  100-160  A  monatlich.  —  Dörnberg- 
str.  1,  Grau,  12  Z.,  P.  4-7  A.  —  Magdeburger  Str.  13,  Senstius 
(Ouvrier),  15  Z.,  P.  100-170  A  monatlich.  —  Steglitzer  Str.  69, 
Bechert  (vorm.  Jacoby) ,  19  Z.,  P.  3i/2-7l/2  Jf.  —  Kurfürsten- 
straße 112,  Tscheuschner ,  70  Z.,  P.  6i/2-15  Jf.  —  Kleiststraße: 
Nr.  3,  Radioff  $  Rumland,  20  Z.,  P.  472-9  A;  Nr.  19,  v.  Ehren- 
thal, 18  Z.,  P.  5-10  Jf ;  Nr.  26,  Peters,  P.  5-7  A ;  Nr.  27,  /SWc- 
mann,  26  Z.,  P.  8-16  ^# ;  Nr.  28,  Kährn.  —  Tauentzienstraße :  Nr.  1, 
Reichet,  23  Z.,  P.  4l/2-8  A.  —  Von- der- Heydt-Str.  1,  II.  und 
III.  Stock,  Fmk,  22  Z.,  P.  5-12  A.  —  Friedrich  -Wilhelm- Str.  4, 
Krause,  45  Z.,  P.  von  9  Jf  an.  ■ —  Keithstr.  16,  van  Heuckelum, 
120  Z.,  P.  8-14  e^.  —  Bayreuther  Straße:  Nr.  2,  Klein,  14  Z., 
P.  4-6  A ;  Nr.  39,  Polckow,  18  Z.,  P.  6-8  Ulf ;  Nr.  44,  Mehring,  10  Z., 
P.  4-6  Jf.  —  Burggrafenstr.  11,  Medenwaldt  fy  Stubenrauch,  18  Z., 
P.  51/2-IO  Jf.  —  Lutherstr.  12,  Dollen,  10  Z.,  P.  4-7  Jf. 

Südl.  von  der  elektr.  Hoch-  und  Untergrundbahn.  Motzstraße : 
Nr.  20,  III.  Stock,  Lüttich,  20  Z.,  P.  5-10  Jf;  Nr.  52,  I.  Stock, 
Bergh,  P.  5-10  Jf ;  Nr.  72,  II.  Stock,  v.  Lawrenz,  16  Z.,  P.  4i/2-6i/2  A. 
—  Viktoria-Luise-Platz  7,  Schleich- Graßhoff,  7  Z.,  P.  61/2-II  A ; 
Nr.  8,  £c/mte,  22  Z.,  P.  5-8  Jf.  —  Prager  Platz  4a  (Wilmersdorf), 
P.  Präger  Ptate,  60  Z.,  P.  6-12  Jf.  —  Rankestr.  26,  Korfu  (v.  Belo w), 
18  Z.,  P.  51/2-IO  Jf ;  Nr.  31/32,  I.  u.  II.  Stock,  Heym,  20  Z.,  P. 
51/2-IO  Jf;  Nr.  35,  Windisch,  9  Z.,  P.  5-8  Jf.  —  Augsburger 
Straße:  Nr.  16,  Barbe,  14  Z.,  P.  120-185  Jf  monatlich;  Nr.  40, 
Pens,  des  Westens  (Liebenam),  14  Z.,  P.  6-10  A\  Nr.  47,  Stössinger, 
20  Z.,  P.  51/2-IO  A.  —  Bayreuther  Straße:  Nr.  12,  I.  Stock,  Gössel, 
11  Z.,  P.5-7J;  Nr.  26,  I.  Stock,  Volhard,  8  Z.,  P.  6-12  Jf.  — 
Passauerstr.  5,  de  Bourdeaux,  12  Z.,  P.  5-8  Jf;  Nr.  15,  Trell-Ferida 
(v.  Woisky),  20  Z.,  P.  5-10  Jf.  —  Kaiserallee  30  (Wilmersdorf), 
Fortuna  (Kräh),  10  Z.,  P.  6-12  Jf;  Nr.  222,  Rinkel,  22  Z.,  P.  4i/2- 

9  JL  —  Meierottostr.  10,  v.  Voss  (Pinner),  18  Z.,  P.  5-7  A.  — 
Kurfürstendamm  38/39  (Charlottenburg),   v.  Ruville,    8  Z.,  P.  5- 

10  Jf ;  Nr.  203/204,  Winckler,  22  Z.,  P.  6-14  A  ;  Nr.  212,  Gretsel- 
Behr,  18  Z.,  P.  5i/2-12  Jf.  — Uhlandstr.  90  (Wilmersdorf),  Pecqueret 
(v.  Sshau),  14  Z.,  P.  41/2-8  A.  —  Fasanenstr.  31,  Körber,  12  Z., 
P.  41/2-9  Jf. 
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Nördl.  der  Stadtbahn,  Helgoländer  Ufer  ö,  Peters,  12  Z.,  P.  5- 
10  Jt.  —  In  Charlottenburg:  Marchstr.  4/5,  Familienheim  March- 
slraße,  190  Z.,  P.  6-10  M\  Grolmannstr.  42/43,  Ebert,  20  Z.,  P. 
5-8  Jl\  Ulilandstr.  197,  H.-P.  Steinplatz  (Moraht),  126  Z.,  P.  8- 
20  Jt\  Kantstr.  18,  Bauer,  24  Z.,  P.  5-8  «//;  Nr.  158,  Schröder, 
14Z.,  P.  4l/2-8«ir;  Bleibtreustr.  38,  II.  u.  III.  Stock,  Gansei, 
22  Z.,  P.  5-12  Jl;  Knesebeckstr.  28,  Jendrilza,  6  Z.,  P.  5-7  M. 

In  Grunewald  (S.  187):  H.-P.  Bismarckplatz,  Hubertusallee  16 
(31  Z.)  und  Waruibrunnerstr.  4  (24  Z.),  P.  6-15  *#;  Stemmler, 
Hubertusallee  29,  14  Z.,  P.  6-15  JL 

Möblierte  Zimmer  zahlreich  zwischen  der  Karlstraße  im  N. 
der  Linden  und  der  Kochstraße  im  S.  der  Leipziger  Straße,  sowie 
in  der  Nähe  der  Potsdamer  Straße  zu  30-45  M  monatlich. 

c.  Weinrestaurants.  Bierhäuser.  Biergärten. 

Alphabetische  Verzeichnisse  siehe  im  Register.  —  Straßenverzeichnis  mit 
Verweisung  auf  den  Plan  s.  S.  235. 

Weinrestaurants.  Wir  nennen  zunächst  die  Restaurants  der 
allerersten  Hotels  und  die  ihnen  gleichstehenden  eigentlichen 
Restaurants  ersten  Ranges.  Man  besucht  sie  abends  meist  im  Ge- 
sellschaftsanzug. Die  Küche  ist  mehr  oder  weniger  modifiziert 
französisch,  die  Weinpreise  sind  hoch.  Am  feinsten  speist  man 
nach  der  Karte;  doch  sind  Gabelfrühstück  (11-3  Uhr),  Diner 
(3-8  Uhr)  und  Souper  (6-12  Uhr)  zu  festen  Preisen  sehr  beliebt: 
G.  272-4,  Diner  und  Souper  S1^-^  Ji.  Abends  spielen  vielfach 
Musikkapellen;  stärkster  Verkehr  nach  Schluß  der  Theater. 

Hotel-Restaubants  :  *Hot.  Esplanade  (S.  3),  Bellevuestr.  16- 
18a;  *HoL  Adlon  (S.  3),  U.  d.  Linden  1,  Südseite;  *Hot.  Kaiserhof 
(S.  3),  Wilhelmplatz;  *Hot.  Bristol  (S.  3),  U.  d.  Linden  5/6,  Süd- 
seite; *Savoy-Hot.  (S.  3),  Friedrichstr.  103;  *  Continental -Hot. 
(S.  3),  Neustädtische  Kirchstr.  6/7;  *Monovol-Hot.  (S.  3),  Fried- 
richstr. 100;  *Hot.  Westminster  (S.  4),  U.  df  Linden  17/18, 1.  Stock; 
Astoria,  U.  d.  Linden  32,  Südseite,  im  Carlton  Hotel  (S.  4);  *Cen- 
tral-Hot.  (S.  4),  Friedrichstr.  143/149. 

Eigentliche  Restaurants:  *Borchardt,  Französische  Str.  48 
(nach  der  Karte);  *Hiller,  U.  d.  Linden  62/63,  Nordseite;  *Ewest, 
Behrenstr.  26a  (nach  der  Karte);  Kranzler  (vgl.  S.  12/13),  U.  d. 
Linden  25,  I.Stock.  Als  feine  Frühstückslokale  besucht  werden 
einige  Häuser  in  der  Dorotheenstraße :  Nr.  70  *Stadt  Berlin  (Kannen- 
berg), Nr.  66/67  *Töpfer  (im  Hot.  Prinz  Friedrich  Karl,  S.  5),  Nr.  14 
*Prinz  Wilhelm  (S.  5),  in  diesen  auch  Bier. 

Für  den  Massenverkehr  eingerichtet  sind  die  großen,  z.  T.  künst- 
lerisch ausgestatteten  „Weinpaläste":  *Haus  Trarbach,  Behrenstr.  47 
(S.  121/122),  M.  (12-6  Uhr)  2-3,  A.  (7-12  Uhr)  3  M  (Moselweine); 
*Kempinski  $  Co.,  Leipziger  Str.  25  (S.  124),  Gericht  40,  90  Pf. 
und  1  M  40,  sehr  besucht;  Rheingold  (S.  175),  Bellevuestr.  19/20 
(mit  Bierabteilung  Potsdamer  Str.  3);  Kaiserkeller.  Friedrichstr.  178, 
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im  Kaiser-Hot.  (S.  4),  M.  (1-7  Ulir)  3,  A.  (7-12  Uhr)  2i/2  Jt.  Nicht 
so  groß,  aber  ähnlich  geführt  ist  Traube,  Leipziger  Str.  117/118. 

Hieran  schließen  sich  folgende.  Unter  den  Linden  :  Nr.  3,  Rest. 
Royal,  im  Hot.  Royal  (S.  4);  Nr.  28/30  (Südseite),  *Habel,  besuchte 
Frühstücksstube,  M.  (1-6  Uhr)  272-372,  A.  (6-11  Uhr)  31/2  M\  die 
alten  Weinstuben  (Nr.  30)  sind  altmodische  Räume  aus  dem  Anfang 
des  xix.  Jahrhunderts.  —  Nördlich  der  Linden :  Friedrichstraße  109, 
*Eggebrecht;  Dorotheenstr.  38/39,  Zum  schwarzen  Ferkel  (von  Offi- 
zieren besucht)  ;  Dorotheenstr.  77/78,  Juhnke. —  Südlich  der  Linden: 
Charlottenstr.  49,  beim  Gendarmenmarkt,  *Lutter  (früher  Lutter  & 
Wegner),  altbekanntes  Haus  (vgl.  S.  123);  Charlottenstr.  69,  *Na- 
dolny,  M.  (1-5  Uhr)  13/4  Jt-,  Französische  Straße  18,  L.  Mitscher, 
Moselweine,  M.  (1-6  Uhr)  2-3  Jt  \  Jägerstr.  5,  Haußmann,  M.  (1- 
4  Uhr)  1  Jt  60,  rheinische  Küche,  Moselweine ;  Kronenstr.  21 ,  Hohns 
Austernsalon;  Krausenstr.  2,  Pfuhl,  M.  (1272-5  Uhr)  l^/^-21/2,  A. 
(7-12  Uhr)  272  *M\  Krausenstr.  41 ,  am  Dönhoffplatz,  A.  Franke, 
M.  (12-4  Uhr)  2  Jt.  —  In  der  Altstadt:  Burgstr.  14,  Valentin;  König- 
str.  40,  *Mitscher  §■  Caspary,  Rhein-  und  Moselweine,  A.  (von  7  Uhr 
an)  272  ^  5  Alexanderstr.  1  (Eingang  Dirksenstr.),  J.  Knoop  Söhne, 
M.  (12-4  Uhr)  1  Jt  60,  A.  (6-1 1  Uhr)  2  Jt.  —  Beim  Potsdamer  Platz : 
Potsdamer  Straße  139,  *Huth  $  Sohn-,  Eichhornstr.  3,  Frederich 
(S.  5),  Rotweine,  M.  (1272-5  Uhr)  1%,  A.  (7-12  Uhr)  2  Jt.  — 
Bülowstr.  19,  Steinen  $  Hansen,  M.  (1272-5  Uhr)  13/4-2  M. 

In  Charlottenburg:  Nollendorfpl.  1,  Trierischer  Winzer  verein; 
Kurfürsten  dämm  Nr.  14,  J.  P.  Trarbach  Nach  f.,  Nr.  22,  Eugen  Steinert, 
Nr.  24,  *Georg  Meyer  (Zum  Austernmeyer);  Kantstr.  Nr.  165/166, 
"Heßler  (S.  6),  Nr.  8,  Haus  Trarbach  (vgl.  S.  9),  M.  3  Jt ;  Hardenberg- 
str.  15,  Hellwig  $  Sohn. 

Sommerlokale,  z.  T.  mit  Weinabteilungen  ersten  Ranges: 
*Rest.  Rennbahn  Grunewald  (S.  188):  *Rest.  Zoologischer  Garten 
(S.  181);  *Rest.  Hundekehle  (S.  187);  Ausstellung spark  (S.  141),  u.  a. 

Italienische  Weine:  AI  Bersagliere,  Dorotheenstr.  54,  M.  mit 
Wein  1  Jt  60;  Unione  Cooperativa  di  Milano,  Taubenstr.  16/18, 
Wilhelmahaus,  M.  (12-5  Uhr)  UtßO;  Bartolini,  Königin-Augusta- 
str.19;  Zum  Vesuv  (Dalbelli),  Bülowstr.  14,  M.  mit  Wein  (12-4  Uhr) 

IV2  «^- 

Süd  weine:  The  Continental  Bodega  Company,  Alexanderstr.  71, 
Jerusalemer  Str.  17,  Kurfürstendamm  235  (nur  kalte  Speisen). 

Liköre:  Erven  Lucas  Bols ,  Friedrichstr.  169;  Mampe's  Gute 
Stube,  Friedrichstr.  185  (Eingang  Mohrenstraße),  Friedrichstr.  171 
und  Nürnberger  Str.  14/15;  C.  S.  Gerold  Sohn,  Friedrichstr.  175, 
usw.;  FärsUnhof-  Cognac  ,  Friedrichstr.  60;  Cognac  -  Probierstube 
Habel  (vgl.  oben),  Unter  den  Linden  30  (im  Flur  rechts). 

Bierhäuser,  mit  bayrischem  (0,4  oder  0,5  Lit.  meist  30  Pf.), 
Pilsner  oder  einem  einheimischen  Bier,  z.  T.  geräumige  Bierpaläste. 
Mittagstisch  nach  der  Karte  oder  zu  festen  Preisen  (1-3  Jf). 
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Unter  den  Linden:  Nr.  44  (Nordseite),  *  Linden- Rest  aur., 
M.  H/2  und  2*0;  Nr.  17/18  (Südseite),  *  Zum  Schultheiß,  im  Hot. 
Westminster  (S.  4);  Nr.  56  (Nordseite),  Zollemhof,  M.  (12-4i/2Uhr) 
174-2  «^,  mit  Gartenterrasse. 

Südlich  derLinden:  Behrenstr.  23/24,  *  Siechen  (Nürnberger 
Bier).  —  Friedrichs traße:  Nr.  71,  Ecke  derTaubenstr.,  * Palzenhofer ; 
Nr.  165,  Ecke  der  Behrenstraße,  *  Pschorrbräu  (S.  121);  Nr.  172, 
*Sedlmayr  zum  Spaten  (S.  122) ;  Nr.  176/177,  Ecke  der  Jägerstraße, 
*  Weihenstephan  (S.  122),  M.  (12-4  Uhr)  H/4-IV2  Jt\  Nr.  180,  Ecke 
der  Tanbenstraße ,  Bavaria.  —  Französische  Str.  25/26,  Ecke  der 
Oharlottenstraße ,  *L'ö\cenbräu;  Nr.  51,  Pschorrbräu  (vgl.  oben).  — 
Jägerstr.  14,  Künstlerklause  (K.  Stallmann).  —  Leipziger  Str.  109, 
Dortmunder  Unionbräu.  —  Krausenstr.  64,  Zum  Klausner  (Bürgerl. 
Bräuhaus  Pilsen).  —  Wilhelmstr.  92/93,  Architektenhaus  (S.  127). 
—  Belle- Alliance- Str.  89,  Wahlstatt. 

Vor  dem  Potsdamer  Tor.  Potsdamer  Platz:  *Siechen  (S.  175); 
Zum  Schultheiß  (im  Hot.  Bellevue,  S.  5);  Leipziger  Hof  (im 
Hot.  Fürstenhof,  S.  4).  —  Potsdamer  Straße:  Nr.  4,  Thomasbräu ; 
Nr.127/128,  Alt-Bayern  (Zum  Hof  brau ;  vgl.  S.  176),  M.  (12-4  Uhr) 
1.10-1 1/2  Jl\  Nr.  124,  an  der  Brücke,  Großer  Kurfürst  (mit  Wein- 
abteilung), M.  (12-4  Uhr)  II/4  J[.  —  Schöneberger  Ufer  23,  an 
der  Potsdamer  Brücke,  *  Weihenstephan ,  M.  (12-4  Uhr)  li/4  Jt, 
mit  Garten. 

Nördlich  derLinden:  Mittelstr.  16/17,  Saalburg,  M.  (12- 
4  Uhr)  174-2  e^;  Nr.  57/58,  Ecke  der  Friedrichstr. ,  I.  Stock, 
*Rest.  Krziwanek,  österreichische  Küche.  —  Friedrichstr.:  Nr.  100, 
Tucherbräu;  Nr.  105,  Atlas  (vgl.  S.  5);  Nr.  143/149,  Zum  Heidel- 
berger, im  Central-Hotel  (S.  4).  —  Luisenstr.  46,  Schünemann.  — 
Chausseestr.  22,  Ecke  Invalidenstr. ,  Zum  Schultheiß.  —  Altmoabit: 
Nr.  138,  nahe  dem  Ausstellungspark,  Printz,  auch  Weinstube,  M. 
(12- 472 Uhr)  Ml/4 ujf;  Nr.  130,  Weihenslephan,M.  (12-4 Uhr)  iJi  10. 

In  der  Altstadt.  Im  Rathaus:  * Ratskeller  (S.  153),  auch 
Weinstube  ,  M.  (1-5  Uhr)  von  2  Ji  an.  —  Neuer  Markt  8/12,  an 
der  Kaiser- Wilhelm- Straße,  Altstädter  Hof.  —  Brüderstr.  40,  nahe 
dem  Schloßplatz,  Laurentzsch.  —  Am  Alexanderplatz:  Zum  Prä- 
laten, in  den  Stadtbahnbogen;  Alexanderstr.  41,  Lehrervereinshaus. 

Im  Osten  :  Alhambra,  Andreasstr.  6,  in  den  Stadtbahnbogen. 

Im  Tiergarten:  Die  Zelte{V\.  R  17;  vgl.  S.  180),  Charlotten- 
hof (PI.  R  10,  13;  S.  180),  nahe  der  Charlottenburger  Chaussee, 
Tiergartenhof  beim  Bahnhof  Tiergarten  (PI.  R  10;  M.,  12-6  Uhr, 
li/4«i0,  alle  mit  Garten.  —  In  Charlottenburg:  *Heßler(ß.  6), 
Kantstr.  165/166;  Pschorrhaus,  Auguste- Viktoria- Platz  (M.  im  I. 
Stock  12-6  Uhr  li/4  Ji)-,  Landwehr- Offizier- Casino,  Hardenberg- 
str.  30b,  auch  Weinstube,  M.  (12-4  Uhr)  172-272,  A.  (7-12  Uhr) 
272  «^ ;  Motivhaus  (mit  Weinstube),  ebenda  Nr.  6 ;  Ratskeller,  im 
Rathaus  (S.  185);  ferner  die  Restaurants  am  Theater  des  Westens 
(S.  184),  am  Deutschen  Opernhaus  und  am  Schillertheater  (S.  185). 
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Zur  Einnahme  eines  Imbisses  eignen  sich  Aschingers  Bier q uellen: 
Friedrichstr.  97,  79  a  n.  191,  Alexanderplatz,  Potsdamer  Platz  (im 
Hot.  Fürstenhof),  Leipziger  Str.  60/61,  Potsdamer  Str.  101/102 
usw.,  sowie  die  Automatischen  Restaurants,  die  sich  ebenfalls  in  der 
Friedrichstraße  (u.  a.  Nr.  84,  südl.  bei  den  Linden;  Nr.  166,  südl. 
von  der  Behrenstraße)  und  andern  Yerkehrsstraßen  zahlreich  finden. 

WEißBiEß,  das  alte  Leibgetränk  des  Berliner  Bürgers  (besonders 
im  Sommer):  Landres  Weißbierstuben ,  Friedrichstr.  83  („Weißes 
Meer"),  südl.  bei  den  Linden ;  Charlottenstr.  19. 

Vegetarische  Speisehäuseb,  :  Behnke,  Friedrichstr.  151,  un- 
weit der  Stadtbahn;  Kämmerer,  Kronenstr.  47,  I.  Stock. 

Brauereien  mit  Gärten,  vor  den  Toren,  im  Sommer  vielfach  Militär- 
musik. Im  Süden:  Zum  Schultheiß  am  Kreuzberg  (PI.  G  21),  östl.  vom 
Denkmal ;  Berliner  Bock-Brauerei  (PI.  G  24),  Fidicinstr.  2/3  ;  Habel  (PI.  G  24), 
Bergmannstr.  5/7.  —  Im  Südosten :  in  der  Hasenheide  (PI.  G  30),  Nr.  32/38 
Bappoldt,  Nr.  22/31  Union,  Nr.  108/114  Bergschloß  (Neue  Welt).  —  Im 
Nordosten  :  Aktienbrauerei  Friedrichshain  (PI.  R  33),  Am  Friedrichshain  16/23 
(vgl.  S.  33);  Aktienbrauerei  Friedrichshöhe  (PI.  R  35;  vorm.  Patzenhofer), 
Landsberger  Allee  24/27;  Böhmisches  Brauhaus  (PI.  R  32),  Landsberger 
Allee  11/13.  —  Im  Norden :  Pfefferberg  (PI.  R  27),  Schönhauser  Allee  176 ; 
Schultheiß  (PI.  B  30),  ebenda  Nr.  36/39;  Berliner  Bock- Brauerei  (PI.  B  21), 
Chausseestr.  64.  —  Im  Nordwesten  :  Aktienbrav erei  Friedrichshöhe  (PI.  R  15 ; 
vorm.  Patzenhofer),  Strom9tr.  11/17.  —  Im  Westen:  Schöneberger  Scfiloß- 
brauerei  (PI.  G  15),  s.  S.  177. 


d.  Cafes.  Konditoreien. 

Cafes,  einige  mit  glänzender  Ausstattung,  alle  mit  Frühstücks- 
restaurant und  Bier,  meist  Pilsener.  —  An  Brennpunkten  des  Ver- 
kehrs: Bauer  (PI.  R  23;  S.  56),  U.  d.  Linden  26,  Ecke  Friedrich- 
straße, Viktoria- Cafe,  gegenüber  Nr.  46;  Josty,  Bellevuestr.  21/22, 
mit  Terrasse,  Cafe  Fürstenhof,  in  dem  gleichn.  Hotel  (S.  4),  Picca- 
dilly  (S.  176),  Könlggrätzer  Str.  15/16,  diese  am  Potsdamer  Platz.  — 
Friedrichstraße :  Nr.  100,  Monopol  (S.  3)  ;  Nr.  101/102,  Admirals- 
Caf£(ß.  145);  Nr.  143/149,  Cafe  Central-Hotel  (S.  4);  Nr.  176/177, 
Kaiser-Cafe-,  Nr.  41/42,  Ecke  Kochstraße ,  Cafe  Friedrichshof \  — 
Leipziger  Straße:  Nr.  19,  Ecke  Mauerstraße,  I.  Stock,  Cafe  Klose-, 
Nr.  77,  am  Dönhoffplatz,  Reichshallen- Cafe.  —  Behrenstrasse  48/49, 
Cafe  Kerkau  (48  Billards).  —  Alexanderstraße  41 ,  Lehrervereins- 
haus (vgl.  S.  11).  —  Potsdamer  Straße  28,  Cafe  Austria.  —  In 
Charlottenburg.  Am  Kurfürstendamm,  z .  T.  künstlerisch  aus- 
gestattet:  Nr.  12,  Englisches  Cafe;  Nr.  16,  Prinzeß - Cafe ;  Nr.  26, 
Cafe  des  Westens;  Nr.  70,  Cafe  Kur fürstendamm;  Nr.  238,  Roma- 
nisches Cafe.  —  Tauentzienstr.  20,  Tauentzien-  Palast.  —  Harden- 
bergstraße: Nr.  2,  Hardenberg- Cafe ;  Nr.  27a,  Cafe  Corso.  —  Joa- 
chimsthaler  Str.  44,  Josty.  —  Luisenplatz  5a/5b,  Cafe  Empire, 

Konditoreien  (durchweg  gut;  Kaffee  30-35,  Schokolade  40-50, 
Eis  50-60  Pf. ;  man  zahlt  meist  an  der  Kasse ;  es  darf  nur  in  be- 
stimmten Räumen  geraucht  werden):  Kranzler,  U.  d.  Linden  25 
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(Südseite),  Ecke  Friedrichstr.,  altbekanntes  Lokal  (llestaur.  s.  S.  9); 
Schloß- Konditorei,  ebenda  Nr.  39;  Hillbrich,  Leipziger  Str.  24; 
Schilling,  Friedrichstr.  209,  Ecke  der  Kochstraße,  mit  Zweiggeschäft 
am  Kurfürstendainni  Nr.  234;  Telschow,  Potsdamer  Str.  141  und 
Leipziger  Str.  8;  Miericlce,  Rankestr.  35  ;  Oumpert,  Königstr.  22/24; 
Aschinger,  Potsdamer  Platz  (im  Hot.  Fürstenhof),  Friedrichstr.  79a 
und  151,  Leipziger  Str.  60/61,  Potsdamer  Str.  101/102  u.  a. ;  Lager- 
gren, Schloßplatz  3  (von  Skandinaviern  besucht).  —  Indische  Tee- 
stube, Friedrichstr.  57.  —  Fast  nur  von  Damen  besucht  :  Salis, 
Friedrichstr.  162;  die  Teeräume  in  den  S.  37  gen.  Warenhäusern. 


am  Tage 
In.  2     I      3-5 


nachts 
1-5  Pers. 


800m 
400m 


600m 
300m 


600m 
300m 


e.  Droschken. 

Der  Berliner  Droschkenfahrbezirk  umfaßt  n.  Pankow,  ö.  Friedrichs- 
felde, s.  Britz  u.  Friedenau,  w.  Gemeinde  Grunewald.  —  Beschwerden 
richtet  man  an  das  Verkehrskommissariat  des  Polizeipräsidiums,  s.  S.  29.  — 
Fundbureaus  S.  2.  —  Als  Nachtzeit  gelten  die  Stunden  12-6  (Winter  7)  Uhr. 

Droschken  (mit  Taxameter). 

Innerhalb  des  Droschkenfahrbezirks 
Pferdedroschken 

für  70  Pf 

für  weitere  10  Pf 

Kraftdroschken 

für  70  Pf 600m     400m     400m 

für  weitere  10  Pf. 300m      200m      200m 

Grundtaxe  der  elektrischen  Kraftdreschken  80  Pf. 

Außerhalb  des  Droschkenfahrbezirks.  —  Pferdedroschken: 
am  Tage  1-2  Pers.  600m,  3-5  Pers.  400m  für  70  Pf.,  jede  an- 
gefangenen 300  (200)m  10  Pf.  mehr;  nachts  1-5  Pers.  400m  für 
70  Pf.,  je  200m  mehr  10  Pf.  —  Kraftdroschken:  am  Tage  und 
nachts  1-5  Pers.  400m  für  70  Pf.,  je  200m  mehr  10  Pf. ;  wird  die 
Droschke  nicht  zur  Rückfahrt  benutzt,  50  Pf.  Zuschlag. 

Wartezeit  bis  8  Min.  i/2  Jt,  jede  4  Min.  mehr  10  Pf.,  1  St.  11/2, 
bei  Kraftdroschken  3  Jl.  —  Zuschlag  bei  Fahrten  von  den  Bahn- 
höfen s.  S.  2.  —  Gepäck:  bis  10kg  innerhalb  des  Wagens  frei; 
mehr  als  10-25kg  und  jede  weiteren  angefangenen  25kg  je  25  Pf. 
Gepäck  über  100kg  darf  nur  von  Gepäckdroschken  (mit  festem 
Verdeck)  befördert  werden. 


f.  Stadtbahn.  Ringbahn.  Elektrische  Hoch- und  Untergrundbahn. 

Vergl.  den  Übersichtsplan  vor  dem  Titel,  die  Verkehrspläne  S.  15 
und  17  und  die  Karte  S.  187.  —  Amtlicher  Fahrplan  für  den  Stadt-,  Ring- 
und  Vorortverkehr  20  Pf.}  für  den  Sonntagsverkehr  gelten  besondere 
Fahrpläne. 

Die  1874-82  erbaute  Stadtbahn  führt  von  Westend-Charlotten- 
burg durch  die  nördl.  Hälfte  des  Stadtinnern  bis  Stralau-Rummels- 
burg  und  steht  mit  der  1867-77  erbauten  Ringbahn,  die  die  nördl. 
Stadtteile  durchzieht  und  südl.  in  weitem  Bogen  das  Stadtgebiet 
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umkreist,  in  unmittelbarem  Verkehr.  DieZüge  fahren  auf  der  Stadt- 
bahn von  früh  4'/2  Dis  nachts  1  Uhr  alle  272-5  Minuten,  auf  der 
Ringbahn  alle  10-20  Minuten.  Es  gibt  nur  II.  und  III.  Klasse ; 
der  Stand  der  Wagen  II.  Klasse  (in  der  Mitte  der  Züge)  ist  durch 
SchildeT  bezeichnet.  Fahrpreise:  bis  zur  5.  Station  15  und  10  Pf. 
(Monatskarten  4  <M  70  und  3  Jl  10),  darüber  hinaus  30  und  20  Pf. 
(Monatskarten  7  Jt  40  und  4  M  60).  Aufenthalt  an  den  Stationen 
1/2  Minute.  Man  achte  vor  dem  Einsteigen  auf  die  Fahrrichtung, 
die  auf  Signalarmen  angegeben  ist,  und  vor  dem  Aussteigen  auf 
die  Namen  der  Haltestellen.  Fährt  man  versehentlich  über  sein 
Ziel  hinaus,  so  erhält  die  Fahrkarte  Gültigkeit  zur  Rückfahrt  dort- 
hin, wenn  man  sich  sofort  beim  Auf  Sichtsbeamten  meldet. 

Die  Stadtbahn  (16, g  km)  ist  viergeleisig:  die  beiden  nörd- 
lichen Geleise  dienen  für  den  Stadt-  und  Ringbahnverkehr,  die 
beiden  südlichen  für  den  Fernverkehr  von  den  Hauptbahnhöfen 
(vgl.  S.  1;  besondere  Aufgänge);  die  Vorortzüge  (s.  unten)  be- 
nutzen teils  die  Stadt-,  teils  die  Ferngeleise.  Stationen,  von  W. 
nach  O. :  Westend  (PI.  R  2 ;  S.  15),  Charlottenburg  (PI.  G  4),  Savig- 
nyplatz  (PI.  G  7) ,  Zoologischer  Garten  (PI.  G  R  10  j  Untergrund- 
bahnhof s.  S.  16),  Tiergarten  (PI.  R  10) ,  Bellevue  (PI.  R  14), 
Lehrter  Bahnhof  (PI.  R  18,  21),  Friedrichstraße  (PI.  R  23),  Börse 
(PI.  R  26),  Alexanderplatz  (PI.  R  26;  Untergrundbahnhof  s.  S.  15), 
Jannowitz- Brücke  (PI.  R  28),  Schlesischer  Bahnhof  (PI.  R  31),  War- 
schauer Straße  (PI.  G  34;  Hochbahnhof  s.  S.  16)5  Stralau-Rummels- 
burg  (PI.  G  37,  40). 

Vorortzüge  der  Stadtbahn.  Auf  den  südlichen  Geleisen  (von  den 
Hauptbahnhöfen) :  östlich  bis  Strausberg  (S.  218),  mit  Anschluß  nach  Rüders- 
dorf  (S.  210);  westlich  nach  Spandau- West  (S.  £07);  —  auf  den  nördlichen 
Geleisen  (von  allen  Stationen):  östlich  nach  Niederschöneweide- Johannisthai 
(mit  Anschluß  nach  Spindle^'eld,  s.  S.  '209)  oder  weiter  nach  Grünau  (S.  211), 
mit  Anschluß  nach  Königs  -Wusterhausen  (S.  211);  nach  Friedrichshagen  oder 
weiter  Erkner  (S.  210),  mit  Anschluß  nach  Fürstenwalde  (S.  210);  über  Lichten- 
berg (S.  170)  nach  Kaulsdorf;  westlich  nach  Grunewald  (S.  187)  oder  weiter 
meist  nach  Potsdam  (S.  192).  zuweilen  nach  Stahnsdorf- Friedhof  (S.  191).  — 
Vorortzüge  vom  Potsdamer  Bahnhof  (Haupthahnhof;  PL  G  19) 
über  Neubabelsberg  und  Potsdam  nach  Wildpark  bezw.  Werder  (vgl.  S.  206). 
Vom  Wannsee- Bahnhof  (r.  hinter  dem  Hauptbahnhof)  über  alle 
Stationen  bis  Gr. -Lichterfelde- West  oder  Zehlendorf- Mitte  oder  Wannsee  oder 
Potsdam  (vgl.  S.  189-191).  Vom  Potsdamer  Ringbahnhof  (1.  hinter 
dem  Hauptbahnhof):  nach  Niederschöneweide- Johannisthai  (s.  oben),  nach  Qr.- 
JAchterfelde-Ost  (S.  190;  elektr.  Betrieb)  und  nach  Zossen.  —  Vorortzüge 
vom  Stettiner  Vorortbahnhof  (1.  neben  dem  Hauptbahnhof;  PI. 
R  24):  bis  Tegel  (S.  208)  oder  weiter  nach  Veiten  (S.  214);  bis  Hermsdorf 
oder  weiter  nach  Oranienburg  (S.  215);  bis  Buch  (S.  216)  oder  weiter  nach 
Bernau  (S.  216).  Vom  Lehrter  Bahnhof  (PL  R  18,  21):  über  Fürsten- 
brunn (S.  207)  nach  Spandau-West  (s.  oben)  oder  weiter  bis  Nauen  (S.  207). 
Vom  Görlitzer  Bahnhof  (PL  G  32)  bis  Grünau  oder  weiter  nach 
Königs- Wusterhausen  (s.  oben). 

Die  Fahrpreise  sind  im  Vorortverkehr  billiger  als  im  Fernverkehr. 
Im  Sommer  sind  die  Vorortzüge  So.  nachm.  überfüllt;  die  Rückfahrt  am 
Abend  auf  Zwischenstationen  anzutreten,  ist  dann  kaum  möglich. 

Die  Ringbahn  wird  So.  als  „Vollring"  (unter  Ansschlnß  der 
Nationen  Charlottenburg,  Schöneberg  und  Potsdamer  Bhf.),  werk- 
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tags  meist  als  „Nordring"  und  „Südring"  unter  Benutzung  der  Stadt- 
bahn (Stationen  s.  S.  14)  befahren,  die  bei  Stralau-Rummelsburq 
(PI.  G  37,  40 ;  vgl.  S.  209)  und  Charlottenburg  (PI.  G  4 ;  S.  182)  ver- 
lassen bezw.  erreicht  wird.  —  Stationen  des  Nordrings  (17,gkm)  : 
Frankfurter  Allee  (PI.  R  40 ;  vgl.  S.  170),  Zentral-  Viehhof  (PI.  R  38 ; 
S.  170),  Landsberger  Allee  (PL  R  39),  Weißensee  (PL  B  33,  36; 
S.  170),  Prenzlauer  Allee  (PI.  B  32),  Schönhauser  Allee  (PL  B  29 ; 
Hochbhf.  Nordring  s.  oben),  Gesundbrunnen  (PL  B23;  S.  169), 
Wedding  (PL  B  17,  20;  S.  168),  Putlitzstraße  (PL  B  15;  S.  168), 
Beußelstraße  (PL  B  12;  S.  168),  Jungfernheide  (PL  R  3),  Westend 
(PLR2;  S.  14,  186). —  Stationen  des  Südrings  (21,5km):  Ealen- 
see  (PL  G  2;  S.  187),  Hohenzollemdamm  (PL  G  6),  Schmargendorf 
(PL  Y:  B  C  1;  Untergrundbahnhof  Heidelberger  Platz  s.  S.  16), 
Wilmersdorf- Friedenau  (PL  Y:  Dl;  S.  178,  189),  Ebersstraße 
(PL  Y:  El;  vgl.  S.  16),  Schöneberg  (PL  G  18;  S.  16,  177),  Pape- 
straße,  Tempelhof  (S.  175),  Hermannstraße,  Neukölln,  Kaiser- 
Friedrich-Straße  (S.  174),  Treptow  (PL  G38;  S.  172).  Die  Züge  be- 
ginnen und  enden  auf  dem  Potsdamer  Ringbahnhof  (Fl.  G  19 ;  S.  175) ; 
in  Schöneberg  wird  zur  Weiterfahrt  umgestiegen. 

Die  Elektrische  Hoch-  und  Untergrundbahn  wurde  1896-1902 
von  Siemens  &  Halske  (S.  207)  erbaut  und  seit  1907  erweitert.  Sie 
ist  zwischen  Warschauer  Brücke  undNollendorf platz  sowie  zwischen 
Danziger  Straße  und  Nordring  Hochbahn,  zwischen  Breitenbach- 
platz und  Thielplatz  (Dahlem)  Einschnittbahn,  im  übrigen  Unter- 
grundbahn. Der  Betrieb  ist  ähnlich  wie  auf  der  Stadtbahn.  Zwei 
Klassen  (IL  und  III.);  Fahrpreise:  bis  zum  5.  Bahnhof  15  u.  10, 
bis  zum  8.  20  u.  15,  bis  zum  12.  30  u.  20,  bis  zum  17.  35  und  25, 
darüber  hinaus  40  und  30  Pf.,  vor  8  Uhr  morgens  billiger.  Zug- 
abstände zwischen  Spittelmarkt  (z.  T.  Alexanderplatz)  und  Witten- 
bergplatz 2-3 ,  im  übrigen  meist  5  Minuten.  Sonntags  und  stun- 
denweise auch  sonst  sind  die  Wagen  überfüllt.  Man  hat  schnell 
einzusteigen,  auf  die  Namen  der  (in  kurzer  Zeit  durchfahrenen) 
Bahnhöfe  zu  achten  und  sich  für  das  Aussteigen  zeitig  zur  Ans- 
gangstür  zu  begeben. 

1.  Nordring-Wittenbergplatz.  Stationen:  Nordring  (PL 
B  29;  Ringbhf.  Schönhauser  Allee  s.  oben),  Danziger  Straße  (PL  B 
29, 30),  Senefelderplatz  (PL  R  30 ;  S.  169),  Schönhauser  Tor  (PL  R  27), 
Alexanderplatz  (PL  R  29;  Stadtbahnhof  s.  S.  14),  Klosterstraße 
(PL  R  26,  29;  S.  157),  Inselbrücke  (PL  R  25;  S.  155),  Spittelmarkt 
(PLR25;  Zugang  auch  vor  Spindlershof,  vgl.  S.  162),  Hausvogtei- 
platz  (PL  R  22;  vgl.  S.  162),  Friedrichstraße  (PL  R  22;  Zugang  auch 
vom  Gendarmen  markt;  vgl.  S.  122),  Kaiserhof  (Fl.  R  22;  Zugang 
auch  von  der  Wilhelmstraße;  vgl.  S.  126),  Leipziger  Platz  (PL  R  19; 
Zugang  auch  1.  vor  dem  Potsdamer  Bhf.;  vgl.  S.  126,  175),  Gleis- 
dreieck (PL  G  19;  Anschluß  an  Linie  2),  Bülowstraße  (PL  G17; 
S.  177),  Nollendorfplatz  (PL  G  13;  Anschluß  au  Linie  3;   S.  178), 
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Wittenberg  platz  (PI.  G  13;  Anschluß  an  Linie  5).  Yon  hier  gehen 
die  Züge  teils  über  die  Stationen  Zoologischer  Garten  (PI.  G  10;  beim 
Stadtbahnhof,  S.  14),  Knie  (PI.  R  7;  vgl.  S.  185),  Bismarckstraße 
(PI.  R  4;  Anschluß  an  Linie  6)  zum  Wilhelmplatz  (PI.  R  5);  —  teils 
über  die  Wilmersdorfer  Strecke  bis  Fehrbelliner  Platz  (vgl.  Nr.  4). 

2.  Gleisdreieck- Warschauer  Brücke:  Gleisdreieck  (PI. 
G  19;  oberer  Bahnsteig;  vgl.  Nr.  1),  Möckernbrücke  (PI.  G  19,  20), 
Hallesches  Tor  (PI.  G  23 ;  S.  173),  Prinzenstraße  (PI.  G  26),  Kottbuser 
Tor  (PL  G  28,  29)  ,  Oranienstraße  (PI.  G  31,  32;  Görlitzer  Bhf.  s. 
S.  1),  Schlesisches  Tor  (PI.  G  34;  S.  172),  Stralauer  Tor  (PL  G  34), 
Warschauer  Brücke  (PI.  G  34;  Stadtbahnhof  Warschauer  Straße 
s.  S.  14). 

3.  Nollendorfplatz  -Hauptstraße  (Schöneberger  Linie): 
Nollendorfplatz  (PI.  G  13;  vgl.  Nr.  1),  Viktoria- Luise- Platz  (PL  G 
11,  14),  Bayerischer  Platz  (PL  G  12),  Hauptstraße  (PL  V:  E  1 ;  Ring- 
bhf.  Ebersstraße  s.  S.  15).   Ygl.  S.  177. 

4.  Wittenbergplatz-Thielplatz  (Wilmersdorf- Dahlemer 
Linie;  direkte  Züge  von  Linie  1  bis  Fehrbelliner  Platz  s.  oben): 
Wittenbergplatz  (PL  G  13;  vgl.  Nr.  1  und  5),  JSürnberger  Platz  (PL 
G  11),  Hohenzollernplatz  (PL  G  8),  Fehrbelliner  Platz  (PL  G  8,  9 ; 
liier  wird  meist  umgestiegen),  Heidelberger  Platz  (PL  V:  B  0  1; 
Ringbhf.  Schmargendorf  s.  S.  15),  Büdesheimer  Platz  (PL  V :  C  2), 
Breitenbach-Platz  (PL  V :  B  3),  Podbielski- Allee  (PL  Y :  A  31,  Dahlem- 
Bor  f  {PL  Y:  A4),  Thielplatz  (PL  Y:  A4).  Ygl.  S.  178  u'.  189. 

5.  Wittenbergplatz  (PL  G13;  vgl.  Nr.  1  und  4)-Uhland- 
straße  (Kurfürstendamm;  PL  G  7,  10);  die  Linie  soll  nach  Haien- 
see (S.  187)  verlängert  werden. 

6.  Bismarckstraße-Reichskanzlerplatz  (Westender 

Linie):  Bismarkstraßee  (PL  R  4;  vgl.  Nr.  1),  Sophie- Charlotte- Platz 

(PL  R  1),  Kaiserdamm  (PL  R  1),  Reichskanzler  platz  (PL  W:  E  3); 

die  Fortsetzung  der  Linie  nach  Bhf.  Stadion  (PL  W:  B  2;  S.  188) 

ist  nur  bei  Rennen  und  Sportfesten  im  Betrieb. 

Eine  neue  TJntergrundstrecke,  Gneisenaustroße-  Seestraße  (durch  die  Belle- 
alliance-,  Friedrich-,   Chaussee-  und  Müllerstraße),  ist  seit  1913  im  Bau. 

g.  Elektrische  Straßenbahnen. 

Fast  das  ganze  Straßenbahnnetz  wird  von  der  Großen  Berliner  Straßen- 
bahn-Aktiengesellschaft, Leipziger  PI.  14,  verwaltet.  Die  Wagen  sind,  wie 
in  dem  nachstehenden  Verzeichnis,  mit  Nummern  oder  großen  Buchstaben 
bezeichnet.  Die  Linien  ohne  derartige  Bezeichnung  finden  sich  auf  S.  25 
unter  a-h  zusammengestellt.  Von  den  Einsatzlinien,  die  ein  E  unter  der 
Liniennummer  oder  eine  um  ICO  erhöhten  Nummer  zeigen,  berücksichtigt 
unser  Verzeichnis  nur  die  letzteren.  Die  Pausen  zwischen  den  Fahrten  sind 
nur  bei  den  seltener  als  alle  7V2Min.  befahrenen  Linien  verzeichnet.  Sa. 
und  So.  verkehren  Nr.  1,  34,  74  die  ganze  Nacht.  Fahrpreis  10  Pf. ,  bei 
einzelnen  Linien  bis  20  und  25  Pf.  5  Monatskarte  für  eine  Linie  1  Jl  70,  für 
zwei  10  Jl  20,  für  alle  (außer  a-h)  30  Jl  60.    Verkehrsbuch  30  Pf. 

Für  wichtige  Verkehrspunkte  sind  in  unserem  Text  die  dort  verkehren- 
den Linien  noch  besonders  zusammengestellt. 


N.fö: . 
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1.  Stadtring:  Rosenthaler  Platz,  Schönhauser  Tor,  Prenzlauer  Tor, 
Königstor,  Landsberger  Platz,  Andreasstr.  (Schlesischer  Bhf.), 
Moritzplatz,  Hallesches  Tor,  Anhalter  Bhf.,  Potsdamer  Bhf., 
Brandenburger  Tor,  Oranienburger  Tor,  Rosenthaler  Platz. 

2.  Außenring:  bis  Moritzplatz  wie  Nr.  1;  dann  Gneisenaustr. , 
Katzbachstr.  (Kreuzberg),  Militärbhf.,  Bhf.  Schöneberg,  Nollen- 
dorfplatz,  Lützowplatz,  Hansaplatz,  Lehrter  Bhf.,  Neues  Tor, 
Stettiner  Bhf.,  Rosenthaler  Platz;  alle  15  Min. 

3.  Großer  Bing:  Rosenthaler  Platz,  Alexanderplatz,  Andreasstr. 
(Schlesischer  Bhf.),  Kottbuser  Platz,  Gneisenaustr.,  Bhf.  Yorck- 
str.,  Winterfeldtplatz,  Nollendorfplatz ,  Lützowplatz,  Hansa- 
platz, Moabit,  Bhf.  Wedding,  Gartenplatz,  Rosenthaler  Platz. 

4.  Oöt-  West-Ring:  bis  Hallesches  Tor  wie  Nr.  1 ;  dann  Bhf.  Yorck- 
straße,  Hohenstaufenstr. ,  Zoologischer  Garten,  Hansaplatz, 
Turmstr. ,  Lehrter  Bhf. ,  .Kronprinzenbrücke,  Oranienburger 
Tor,  Rosenthaler  Platz ;  alle  15  Min. 

5.  Gerichtsring:  Rosenthaler  Platz,  Bhf.  Börse,  Rathaus,  Roßstr., 
Oranienplatz,  Kottbuser  Platz,  Hasenheide,  Bhf.  Yorckstraße, 
Winterfeldtplatz,  Wilmersdorf t  Bhf.  Charlottenburg,  Bhf.  Wed- 
ding, Bhf.  Gesundbrunnen,  Rosenthaler  Platz  ;  alle  15  Min. 

6.  Bhf.  Frankfurter  Allee  (PI.  R  40)  -Moabit  (Gotzkowskistr.;  PI. 
R  12) :  über  Boxhagen,  Andreasstr.  (Schlesischer  Bhf.),  Bhf. 
Jannowitzbrücke,  Jakobstr.,  Spittelmarkt,  Dönhoffplatz,  Pots- 
damer Bhf.,  Brandenburger  Tor,  Lehrter  Bhf.;  alle  15  Min. 

7.  Neukölln  (Hertastr. ;  PI.  jenseit  G  33)  -  Moabit  (Bremer  Str.; 
PL  R12):  über  Bhf.  Neukölln,  Hasenheide,  Hallesches  Tor, 
Anhalter  Bhf . ,  Potsdamer  Bhf.,  Brandenburger  Tor,  Lehrter 
Bhf.;  alle  15  Min. 

8.  Grunewaldring :  Schloß  Charlottenburg,  Moabit,  Bhf.  Wedding, 
Bhf.  Gesundbrunnen,  Rosenthaler  Platz,  Bhf.  Börse,  Rathaus, 
Molkenmarkt,  Spittelmarkt,  Dönhoffplatz ,  Potsdamer  Bhf., 
Lützowstr.,  Nollendorfplatz,  Viktoria-Luise-Platz,  Wilmers- 
dorf, Bhf.  Schmargendorf,  Grunewald,  Bhf.  Haiensee,  Bhf. 
und  Schloß;  alle  15  Min. 

9.  Schlesischer  Bahnhof  (PI.  R  31)  -  Moabit  (Gotzkowskistr. ;  PI. 
R12):  wie  Nr.  6;  alle  15  Min. 

10.  Ring  Groß-Berlin:  Schloß  und  Bhf.  Charlottenburg,  Wilmers- 
dorf, Kleistpark,  Bhf.  Yorckstr.,  Hermannplatz,  Görlitzer  Bhf., 
Bethanien,  Andreasstr.  (Schlesischer  Bhf.),  Friedrichshain, 
Weißensee,  Zionskirche,  Stettiner  Bhf.,  Neues  Tor,  Lehrter 
Bhf.,  Moabit,  Schloß  Charlottenburg;  alle  15  Min. 

11.  Görlitzer  Bahnhof  (VI.  G  W)  -  Moabit  (Wiebestr.;  PI.  R9):  über 
Oranienplatz,  Bhf.  Jannowitzbrücke,  Alexanderplatz,  Rosen- 
thaler Platz,  Stettiner  Bhf.,  Lehrter  Bhf. ;  alle  7V2-15  Min. 

12.  Görlitzer  Bahnhof  (PL  G  32)  -  Plötzensee  (PL  B  9,  12):  über 
Moritzplatz,  Dönhoffplatz,  Opernhaus,  Georgenstr.  (Bhf.  Fried- 
richstraße), Lehrter  Bhf.,  Bhf.  Beußelstraße;  alle  15  Min. 
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13.  Neukölln  (Knesebeckstr. ;  PI.  jenseit  G  30)  -  Moabit  (Bremer  Str. ; 
PI.  R 12) :  über  Kottbuser  Platz,  Dönhoffplatz,  Opernhaus,  Doro- 
theenstr.  (Bhf.  Friedrichstraße),  Lehrter  Bhf. ;  alle  15  Min. 

14.  Marheinekeplatz  (PI.  G  24;  Nr.  114.  von  der  Friesenstr.)- Moabit 
(Beußelstr. ;  PI.  R  12):  über  Hallesches  Tor,  Anhalter  Bhf., 
Potsdamer  Bhf.,  Brandenburger  Tor,  Karlsplatz,  Lehrter  Bhf. 

15.  Bhf.  Neukölln  (PI.  jenseit  G  33)-  Moabit  (Bremer  Str. ;  PI.  R 12) : 
wie  Nr.  7;  alle  15  Min. 

16.  Küstriner  Platz  (PL  R  31,  34)- Moabit  (Wilhelmshavener  Str.; 
PJ.  R  12):  über  Grüner  Weg  (Schles.  Bhf.),  Bhf.  Alexander- 
platz, Rathaus,  Bhf.  Börse,  Lehrter  Bhf.;  alle  15  Min. 

17.  Greifswalder  Straße  (Danziger  Str.;  PL  B  ^-Moabit  (Gotz- 
kowskistr. ;  PI.  R 12) :  überBhf.Alexanderplatz,  Rathaus,  Schloß- 
platz, Dönhoffplatz,  Anhalter  Bhf.,  Lützowplatz,  Hausaplatz. 

18.  Görlitzer  Bahnhof  (PI.  G  32)  -  Charlottenburg  (Bhf.  Jungfern- 
heide; PI.  R  3):  wie  Nr.  12;  alle  15  Min. 

19.  Neukölln  (Rathaus ;  PI.  jenseit  G  30)-Moabit  (Bhf.  Putlitzstraße , 
PI.  B  15):  über  Kottbuser  Platz,  Moritzplatz  (zurück  über  Bhf. 
Treptow;  Nr.  119.  umgekehrt),  dann  über  Bhf.  Janno witzbrücke, 
Bhf.  Alexanderplatz,  Rathaus,  Bhf.  Börse,  Ohausseestr.  (Stet- 
tiner  Bhf.),  Neues  Tor,  Lehrter  Bhf.;  alle  772-15  Min. 

20.  Neukölln  (Hertzbergplatz;  PI.  jenseit  G  36)  -  J5/i/*.  Beußelsiraße 
(PI.  B 12) :  über  Hermannplatz,  Kottbuser  Platz  und  wie  Nr.  12 ; 
alle  15  Min. 

21.  Britz  (PI.  jenseit  G  30)-  Moabit^  Wilhelmshavener  Str. ;  P1.R12) : 
über  Bhf.  Hermannstraße  und  wie  Nr.  7;  alle  15  Min. 

22.  Neukölln  (Köllnische  Allee;  PI.  jenseit  G  33)  -  Müller str aß e 
(Seestr.;  PI.  B  13,  14):  über  Görlitzer  Bhf. ,  Bethanien,  An- 
dreasstr.  (Schlesischer  Bhf.),  Alexanderplatz,  Rosenthaler  Platz, 
Gartenplatz  ;  alle  15  Min. 

23.  24.  Schöneberg  (Gotenstr.;  PL  jenseit  G  lSyNiedtrschönhausen 
(PL  jenseit  B  28):  über  Bhf.  Schöneberg,  Potsdamer  Str.  und 
Bhf.,  Brandenburger  Tor,  Lehrter  Bhf.,  Moabit,  Bhf.  Wedding, 
Gesundbrunnen,  Bhf.  Schönholz;  alle  15  Min.  —  24.  Potsdamer 
Straße (Großgörschenstr. ;  PL  G  17) -Ofener  Straße  (PL  B  13): 
wie  Nr.  23  (zuletzt  Müllerstr.);  alle  15  Min. 

25.  Charlottenstraße  (U.  d.  Linden,  PL  R  23) -Tegel  (PL  jenseit 
BIO):  über  Georgenstr.  (Bhf.Friedrichstr.),  Ohausseestr.  (Stet- 
tiner Bhf.),  Bhf.  Wedding,  Reinickendorf -West ;  alle  15  Min. 

26.  Rummelsburg  (PL  G  A0)-Tegel  (PL  jenseit  B  10):  über  Box- 
hagen, Bhf.  Alexanderplatz,  Bhf.  Börse,  Chausseestr.  und  wie 
Nr.  25;  alle  15  Min. 

27.  Neukölln  (Richardplatz ;  PL  jenseitG  Sfy-Swinemünder  £fr.(Ram- 
lerstr.;  PL  B  23):  über  Kottbuser  Platz,  Oranienplatz,  Mühlen- 
damm, Rathaus,  Bhf.  Börse,  Rosenthaler  Platz;  alle  15  Min. 

28.  29.  Britz  (PL  jenseit  G  30;  teilweise  von  Buckow)  -  Bhf.  Wit- 
tenau  (PI.  jenseit  B  10):  über  Bhf.  Hermannstraße,  Kottbuser 
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Platz,  Moritzplatz,  Bhf.  Jannowitzbrücke,  Rathaus,  Bhf.  Börse, 
Chausseestr.  (Stettin er  Bhf.),  Bhf.  Wedding,  Müllerstr.  (Seestr.), 
Reinickendorf -West,  Irrenanstalt  Dalidorf;  alle  15-30  Min. 
(von  Buckow  alle  30-60  Min.).  —  29.  von  Britz  bis  Seestraße 
(Virchow-Krankenhaus;  PI.  B  14);  alle  15  Min. 

30.  Neukölln  (Richardplatz;  PI.  jenseit  G  33) -Swinemünder  Straße 
(Ramlerstr.;  PI.  B  23):  wie  Nr.  27,  aber  (statt  Miihlendaram) 
über  Bhf.  Jannowitzbrücke;  alle  15  Min. 

31.  Schlesischer  Bahnhof  (Vi  R  31)-  Tegel  (PI.  jenseit  B  10)  :  über 
Alexanderplatz,  Rosenthaler  Platz,  Gartenplatz,  Bhf.  Wedding, 
Reinickendorf-West;  alle  15  Min. 

32.  Görlitzer  Bahnhof  (PL  G  ^-Reinickendorf  (PI.  jenseit  B  16): 
über  Oranienplatz,  Schloßplatz,  Opernhaus,  Georgenstr.  (Bhf. 
Friedrichstraße),  Chausseestr.  (Stettiner  Bhf.),  Bhf.  Wedding. 

33.  Charlottenburg  (Witzleben,  PI.  Gl)-  Weißensee  (Prenzlauer  Pro- 
menade, PI.  B  31):  über  Zool.  Garten,  Lützowplatz,  Potsdamer 
Bhf.,  Gendarmenmarkt,  Opernhaus,  Bhf.  Börse,  Pappelallee; 
alle  15  Min.  (Nr.  133  vom  Luisenplatz  nach  Pappelallee). 

34.  Wilmersdorf  (Wilhelmsaue ;  PL  G  9)-  Gesundbrunnen  (Pankstr. ; 
PL  B  19):  über  Hallesches  Tor,  Bhf.  Schöneberg,  Militärbhf., 
Katzbachstr.  (Kreuzberg),  Gendarmenmarkt,  Opernhaus,  Ge- 
orgenstr. (Bhf.  Friedrichstr.),  Chausseestr.  (Stettiner  Bhf.),  Bhf. 
Wedding;  alle  15  Min. 

35.  Tempühof  (PL  jenseit  G  24)  -  Reinickendorf  (PL  jenseit  B  16): 
über  Kreuzberg,  Jerusalemer  Kirche,  Moritzplatz,  Bhf.  Janno- 
witzbrücke, Alexanderplatz,  Rosenthaler  Platz,  Brunnenstr. 
(Demminer  Str.),  Bhf.  Gesundbrunnen;  alle  15  Min. 

36.  37.  Kreuzberg  (Viktoriapark;  PL  G  21)-Bhf.  Schönholz  (PL  jen- 
seit B  19):  über  Gneisenaustr.,  Moritzplatz  und  wie  Nr.  35  über 
Gesundbrunnen;  alle  15  Min.  —  37.  nach  Demminer  Straße 
(PL  B  24),  teilweise  bis  Bhf.  Schönholz;  alle  15  Min. 

38.  Kreuzberg  (Viktoriapark ;  PL  G  21)  -  Gesundbrunnen  (Exerzierstr. ; 
PL  B  19):  über  Hallesches  Tor,  Spittelmarkt,  Rathaus,  Bhf. 
Börse,  Rosenthaler  Platz,  Bhf.  Gesundbrunnen;  alle  16  Min. 

39.  Marheinekeplatz  (PL  G  24)  -  Gesundbrunnen  (Exerzierstr. ;  PL 
B  19):  über  Hallesches  Tor,  Dönhoffplatz,  Opernhaus,  Bhf. 
Börse  und  weiter  wie  Nr.  38;  alle  15  Min. 

40.  Schöneberg  (Eisenacher  Str.;  PL  G  15)-  Swinemünder  Straße 
(Ramlerstr. ;  PL  B  23) :  über  Bhf.  Großgörschenstr.,  Potsdamer 
Bhf.,  Kanonierstr. ,  Gendarmenmarkt,  Opernhaus,  Bhf.  Börse, 
Zionskirchplatz ;  alle  15  Min. 

41.  Schöneberg  (Bhf.  Papestr. ;  PL  jenseit  G  21)  -  Gesundbrunnen 
(Exerzierstr.,  PL  B  19 ;  teilweise  bis  Reinickendorf) :  über  Katz- 
bachstr. (Kreuzberg),  Gneisenaustr.,  Moritzplatz  und  wie  Nr.  35 ; 
alle  15  Min. 

42.  Friesenstraße  (PL  G  24)  -  Seestraße  (Virchow-Krankenhans;  PL 
B  14):  wie  Nr.  39;  alle  15  Min. 
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43.  Moabit  (Beußelstr.;  PI.  R  12)  -  Müllerstraße  (Seestr.;  PI.  B  13, 
14):  über  Hansaplatz,  Lützowplatz,  Lutherstr.,  Bhf.  Schöne- 
berg, Militärbhf.,  Katzbachstr.  (Kreuzberg)  und  wie  Nr.  34; 
alle  15  Min. 

44.  HohenzoHernkorso  (PL  G  11)-B1if.  Schönhauser  Allee  (Gleimstr. ; 
PI.  B  29):  über  Bellealliancestr.  (Kreuzberg),  Hallesches  Tor, 
Gendarmenmarkt,  Opernbaus,  Bhf.  Börse ;  alle  15  Min. 

45.  Hasenheide  (Fichtestr.;  PI.  G  30) -Pankow  (PI.  jenseit  B  28): 
über  Fichtestr.,  Kottbuser  Platz,  Bethanien,  Bhf.  Jannowitz- 
brücke,  Alexanderplatz,  Bhf.  Schönhauser  Allee;  alle  15  Min. 

46.  Neukölln  (Köllnische  Allee ;  PI.  jenseit  G  S$)-Bornholmer  Straße 
(PI.  B  25) :  über  Görlitzer  Bhf.,  Andreasstr.  (Schlesischer  Bhf.), 
Alexanderplatz,  Bhf.  Schönhauser  Allee;  alle  15  Min. 

47.  48.  Britz  (PI.  jenseit  G  30;  teilweise  von  Rudow)  -  Nieder- 
schönhausen (PI.  jenseit  B  28):  über  Bhf.  Neukölln,  Kottbuser 
Platz,  Moritzplatz,  Spittelmarkt ,  Rathaus,  Bhf.  Börse,  Bhf. 
Schönhauser  Allee,  Pankow;  alle  15  Min.  —  48.  Britz-Schön- 
hauser  Allee  (Kaiser-Friedrich-Str. ;  PI.  B  28);  alle  15  Min. 

49.  Hasenheide  (Fichtestr.;  PI.  G  30) -Nie der- Schönhamen  (PI.  jen- 
seit B  28)  :  wie  Nr.  45;  alle  15  Min. 

50.  Schöneberg  (Wartburgplatz;  PI.  G  lb)-Bhf.  Schönhauser  Allee 
(PI.  B  29):  über  Lützowplatz,  Gr.  Stern,  Brandenburger  Tor, 
Neues  Tor,  Stettiner  Bhf.;  alle  15  Min. 

51.  Wilmersdorf  (Kaiserplatz;  PI.  V:  D  1)- Pankow  (Breite  Str.; 
PI.  jenseit  B  28):  über  Nollendorfplatz,  Bülowstr.,  Potsdamer 
Bhf.,  Brandenburger  Tor  und  wie  Nr.  50;  alle  15  Min. 

52.  Wilmersdorf  (Wilhelmsaue ;  PI.  G  fy-Danziger  Straße  (Weißen- 
burger Str.;  PI.  B  30):  über  Winterfeldtplatz,  Nollendorfplatz, 
Genthiner  Str.,  Potsdamer  Bhf.,  Brandenburger  Tor,  Oranien- 
burger Str.,  Bhf.  Börse,  Schönhauser  Tor;  alle  15  Min. 

53.  Neukölln  (Steinmetzstr. ;  PI.  jenseit  G  33)  -  Danziger  Straße 
(Weißenburger  Str. ;  PI.  B  30) :  über  Hallesches  Tor,  Gendarmen- 
markt, Opernhaus,  Bhf.  Börse,  Schönhauser  Tor;  alle  15  Min. 

54.  Charlottenburg  (Bhf.  Jungfernheide ;  PL  R  3)-Bornholmer  Straße 
(PL  B  25):  über  Schloß  Charlottenburg,  Bhf.  Savignyplatz, 
Lützowplatz,  Potsdamer  Bhf.,  Charlottenstr.,  Gendarmenmarkt, 
Opernhaus,  Bhf.  Börse,  Bhf.  Schönhauser  Allee. 

55.  Britz  (PL  jenseit  G  30) -  Danziger  Straße  (Weißenburger  Str.; 
PL  B  30):  über  Hasenheide  und  wie  Nr.  53;  alle  15  Min. 

56.  Schöneberg  (Mühlenstr. ;  PL  G  15)  -  Danziger  Straße  (PL  B  30): 
über  Winterfeldtplatz  und  wie  Nr.  52;  alle  15  Min. 

57.  Wilmersdorf  (Emser  Platz;  PL  G  8)  -  Niederschönhausen  (PL 
jenseit  B  28):  wie  Nr.  51 ;  alle  15  Min.  Nr.  157  vom  Prager 
Platz  nach  Pankow. 

58.  Britz  (PL  jenseit  G  30)  -  Zentralviehhof  (PL  R  38) :  über  Bhf. 
Hermannstraße,  Kottbuser  Platz,  Moritzplatz,  Spittelmarkt, 
Rathaus,  Bhf.  Alexanderplatz,  Friedrichshain;  alle  15  Min. 
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59.  L'chlerfelde  (Händelplatz ;  PI.  Y:  C  4)  -  Weißensee (Rennbahnstr. ; 
PI.  B  37):  über  Steglitz,  Friedenau,  Schöneberg,  Kleistpark, 
Lützowstr.,  Anhalter  Bh  f.,  Prinz- Albrecht- Str.,  Dönhoffplatz, 
Spittelmarkt,  Rathaus,  Bhf.  Alexanderplatz,  Friedrichshain, 
Bhf.  Weißensee ;  alle  15  Min. 

60.  61.  Frledenau  (Rubens str. :  PI.  V:  E  3) -Weißensee  (Rennbahn- 
str.;  PI.  B  37):  über  Wartburgplatz ,  Viktoria -Luise -Platz, 
Nollendorfplatz,  Bülowstr.,  Potsdamer  Bhf.,  Kanonierstr.,  Gen- 
darmenmarkt, Schloßplatz,  Rathaus,  Bhf.  Alexanderplatz,  Bhf. 
Prenzlauer  Allee;  alle  15  Min.  —  61.  Steglitz  (Bergstr.;  PI.  V: 
D  3,  4)-  Weißensee  (Schloß;  PI.  B  37);  alle  15  Min. 

62.  Charlottenburg  (Amtsgericht;  PI.  Gl  1)  -  Weißensee  (ßennbahn- 
str. ;  PI.  B  37):  über  Bismarckstr.,  Bhf.  Savignyplatz  (zurück 
über  Bhf.  Charlottenburg;  Nr.  162  umgekehrt),  Olivaer  Platz, 
dann  über  Hohenstaufenstr.  und  wie  Nr.  59;  alle  15  Min. 

63.  Görlitzer  Bahnhof  (PI.  G  32)  -  Weißensee  (Schloß;  PI.  B  37): 
über  Bethanien,  Andreasstr.  (Schlesischer  Bhf.)  ,  Landsberger 
Platz,  Königstor,  Greifswalder  Str. ;  alle  15  Min. 

64.  Charlottenburg  (Bhf.  Westend ;  PI.  R  2)  -Bhf.  Lichtenberg- Frkd- 
richsfdde  (PI.  jenseit  R  40):  über  Bhf.  Zoologischer  Garten, 
Nollendorfplatz,  Bhf.  Yorckstr.,  Hallesches  Tor,  Dönhoffplatz, 
Spittelmarkt,  Rathaus,  Bhf.  Alexanderplatz,  Friedrichshain, 
Bhf.  Landsberger  Allee;  alle  15  Min.  Nr.  164  von  Siemens- 
stadt nach  Hohen-Schönhausen. 

65.  Neukölln  (Teupitzer  Str.;  PI.  jenseit  G  36)  -  Zentralviehhof  (PI. 
R  38):  wie  Nr.  58;  alle  15  Min. 

66.  67.  Friedenau  (Friedrich- Wilhelm-Platz  ;  PI.  V :  D  2)-Lichten- 
berg  (Möllendorfstr.;  PI.  R  41):  über  Augsburger  Str.,  Lützow- 
platz,  Potsdamer  Bhf.,  Leipziger  Str.,  Dönhoffplatz,  Spittel- 
markt, Rathaus,  Bhf.  Alexanderplatz,  Gr.  Frankfurter  Str., 
Zentralviehhof;  alle  10-15  Min.  —  67.  Wilmersdorf  (Wilhelms- 
aue; PI.  G9)-L£cfaen&er#(Röderplatz;  P1.R42);  alle  10-15Min. 

68.  Seestraße  ( Virchow-Krankenhaus ;  PI.  B  14)-  Lichtenberg  (Sieg- 
friede. ;  PI.  jenseit  R  40):  über  Bhf.  Wedding,  Stettiner  Bhf., 
Alexanderplatz,  Bhf.  Frankfurter  Allee,  Herzbergstr.  (zurück 
Frankfurter  Chaussee;  Nr.  168  umgekehrt);  alle  15  Min. 

69.  Friedenau  (Südwestkorso  ;  PI.  Y:  C  ^ Friedrichsfelde  (PI.  jenseit 
R  40):  über  Wilmersdorf,  Winterfeldtplatz,  Potsdamer  Str.  und 
Bhf.,  Leipziger  Str.,  Dönhoffplatz,  Spittelmarkt,  Rathaus,  Bhf. 
Alexanderplatz,  Bhf.  Frankfurter  Allee,  Bhf.  Lichtenberg- 
Friedrichsfelde  ;  alle  15  Min. 

70.  Mariendorf  (PI.  jenseit  G  24)- Friedrichs felde  (PL  jenseit  R  40) : 
über  Tempelhof,  Belle-Alliance-Str.(Kreuzberg),  Hallesches  Tor, 
Gendarmenmarkt,  Schloßplatz,  Rathaus  u.  wie  Nr.  69 ;  alle  15  Min. 

71.  Schöneberg  (Wartburgplatz;  PI.  G  15)  -  Lichtenberg  (Irrenan- 
stalt Herzberge;  PI.  jenseit  R  42):  wie  Nr.  69,  dann  Möllen- 
dorfstr. ;  alle  15  Min. 
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72.  Schöneberg  (Gotenstr. ;  PI.  jenseit  G  18)-  Weißmsee  (Prenzlauer 
Promenade;  PI.  B  31),  z.  T.  weiter  nacli  Heinersdorf:  über 
Potsdamer  Str.  bis  Bhf.  Alexanderplatz  wie  Nr.  69,  dann  über 
Bhf.  Prenzlauer  Allee;  alle  15  Min. 

73.  Mariendorf  (PI.  jenseit  G  24)  -  Weißensee  (Rennbahnstr. ;  PI. 
B  37):  bis  Bhf.  Alexanderplatz  wie  Nr.  70,  dann  über  Bhf. 
Prenzlauer  Allee;  alle  15  Min. 

74.  Schöneberg  (Bhf.  Ebersstraße;  PI.  V:  E  l)-Kniprodestraße  (PI. 
R36):  bis  Bhf.  Alexanderplatz  wie  Nr.  69,  dann  Königstor. 

75.  Charlottenburg  (Amtsgericht;  PI.  Gl)-  Zentralviehhof  (VLB.  38) : 
über  Zool.  Garten,  Nollendorfplatz,  Bhf .  Yorckstraße,  Hallesches 
Tor,  Gendarmenmarkt,  Schloß,  Rathaus,  Bhf.  Alexanderplatz, 
Landsberger  Platz  ;  alle  15  Min. 

76.  Grunewald  (Roseneck;  PI.  G:  46)  -  Rummelsburg  (Lückstr. ; 
PI.  jenseit  G  40):  über  Bhf.  Haiensee,  Zoologischer  Garten, 
Lützowplatz ,  Potsdamer  Bhf. ,  Leipziger  Str. ,  Dönhoffplatz, 
Spittelmarkt,  Grüner  Weg  (Schlesischer  Bhf.),  Boxhagen; 
alle  15  Min. 

77.  78.  Wilmersdorf  (Paulsborner  Str. ;  PI.  G  2)  -  Lichtenberg  (  Wil- 
helmstr. ;  PI.  jenseit  R40):  über  Ludwigskirchplatz,  Zoolo- 
gischer Garten,  Lützowplatz  und  weiter  wie  Nr.  76,  zuletzt 
über  Bhf.  Frankfurter  Allee,  Bhf.  Lichtenberg-Friedrichsfelde, 
zurück  über  Rummelsburg;  alle  15  Min.  —  78.  von  Wilmers- 
dorf (Xantener  Straße;  PI.  G  4,  5),  zuletzt  umgekehrt  über 
Rummelsburg  und  zurück  durch  Lichtenberg;   alle  15  Min. 

79.  Grunewald  (Hundekehle;  PI.  G:  AS) -Bhf.  Frankfurter  Allee 
(PI.  R  40) :  wie  Nr.  76;  alle  15  Min. 

80.81.  Charlottenburg  (Bhf.  Westend;  PI.  R  2)  -  Kniprodestraße 
(PL  R  36):  über  Amtsgericht,  Bhf.  Savignyplatz,  Zoologischer 
Garten,  Lützowplatz,  Potsdamer  Bhf.,  Kanonierstr.,  Gendarmen- 
markt, Schloßplatz,  Bhf.,  Rathaus,  Alexanderplatz,  Königstor; 
alle  15  Min.  —  81.  nach  Zentralviehhof  (VI.  R  38),  zuletzt  über 
Landsberger  Platz,  Baltenplatz;  alle  15  Min. 

82.  Bhf.  Zoologischer  Garten .(PI.  G  10) - Schlesisches  Tor  (PI.  G  34): 
über  Prager  Platz,  Winterfeldtplatz,  Bhf.Yorckstraße,  Hallesches 
Tor,  Skalitzer  Str.  (Görlitzer  Bhf.) ;  alle  15  Min. 

83.  Friedrichstraße  (Behrenstr.;  PI.  R  22)-  Treptow  (Spreetunnel; 
PI.  G42):  über  Spittelmarkt,  Schiesische  Brücke,  Bhf.  Treptow; 
alle  15  (bis  zur  Schlesischen  Brücke  alle  7^2)  Min. 

84.  Friedenau (Südwestkorso ; ¥1.V:C  2) -Schönhauser Allee(Kziser- 
Friedrich-Str.;  PI.  B  28)  über  Kaiserplatz,  Bayrischer  Platz, 
Kleistpark,  Bhf.  Yorckstr.,  Hallesches  Tor,  Gendarmenmarkt, 
Schloßplatz,  Rathaus,  Bhf.  Börse,  Rosenthaler  Platz;  alle  15  Min. 

85.  Schöneberg  (Militärbhf. ;  PL  G  18) -Bhf.  Haiensee  (PI.  G2): 
über  Bhf.  Schöneberg,  Winterfeldtplatz,  Nollendorfplatz,  Zool. 
Garten;  alle  15  Min. 

87.  88.  Steglitz  (Mariendorfer  Str.;  PI.  Y:  D  A)-Bhf.  Treptow  (PI. 
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G  38):  über  Friedenan,  Schöneberg,  Potsdamer  Bhf.,  Dönhoff- 
platz und  wie  Nr.  83;  alle  15  Min.  —  88.  Friedenau  (Rubens- 
str.;  PI.  V:  E  3)  -  Schlesische  Brücke  QPL  G  35);  alle  15  Min. 
89.  90.  Bhf.  Zoologischer  Garten  (PI.  G 10)  -  Neukölln  (Wildenbruch- 
platz ;  PI.  G  36) :  wie  Nr.  82  bis  Yorckstr.,  dann  Kaiser-Friedrich- 
Platz  ;  alle  15  Min.  —  90.  Charlottenburg  (Wilhelmplatz  •  PI.  R  5) 
bis  zum  Schlesischen  Tor  (PI.  G  34;  z.  T.  bis  Treptow):  über 
Berliner  Str.  (zurück  Wilmersdorfer  Str.),  Bhf.  Savignyplatz, 
Prager  Platz  und  wie  Nr.  82;  alle  15  Min. 

91.  Bhf.  Haiensee  (PI.  G  2)  -  Qörlitzer  Bahnhof  (PL  G  32):  über 
Wilmersdorf,  Viktoria-Luise-Platz,  Nollendorfplatz,  Genthiner 
Str.,  Potsdamer  Bhf.,  Dönhoffplatz ,  Spittelmarkt,  Dresdener 
Str.,  Bethanien. 

92.  Wilmersdorf  (Wilhelmsaue;  PL  G  9)  -  Rummelsburg  (PI.  G  40): 
wie  Nr.  91  bis  Spittelmarkt,  dann  über  Grüner  Weg  (Schle- 
sischer  Bhf.),  Boxhagen;  alle  15  Min. 

93.  Charlottenburg  (Witzleben ;  PI.  Gl)-  Schlesisches  Tor  (PL  G  34) : 
über  Bhf.  Savignyplatz,  Zoologischer  Garten,  Lützowplatz, 
Potsdamer  Bhf.,  Anhalter  Bhf.,  Moritzplatz,  Skalitzer  Str.  (Gör- 
litzer Bhf.);  alle  15  Min. 

94.  Dönhoffplatz  (PI.  R22, 25)  -  Neukölln  (Knesebeckstr. ;  PL  jenseit 
G30):  über  Kottbuser  Tor,  Thielenbrücke,  Bhf.  Hermann- 
straße; alle  15  Min. 

95.  Friedrichstraße  (Behrenstr. ;  PL  R  22)  -  Hasenheide  (Fichtestr. ; 
PL  G  30):  über  Kochstr.,  Moritzplatz,  Kottbuser  Platz. 

96.  Friedrichstraße  (Französische  Str. ;  PI.  R  22)  -  Mariendorf  (PI. 
jenseit  G24):  über  Charlottenstr.  (zurück Man erstr.),  Hallesches 
Tor,  Bellealliancestr.  (Kreuzberg),  Tempelhof;  alle  15  Min. 
Nur  werktags. 

97.  Ofener  Straße  (Müller  Str. ;  PI.  B  13)  -  Leipziger  Platz  (PL 
R  19) :  über  Bhf.  Wedding,  Oranienburger  Tor,  Karlplatz,  Bran- 
denburger Tor;  alle  15  Min. 

98.  Charlottenburg  (Luisenplatz ;  PL  R  2,  5)-  Qörlitzer  Bahnhof  (Vi. 
G  32):  über  Kaiser-Friedrichstr.  und  wie  Nr.  93  ;  alle  15  Min. 

99.  Gesundbrunnen  (Exerzierstr. ;  PL  B  19)  -Bhf.  Lichterfelde-Ost 
(PL  Y :  D  7):  wie  Nr.  38  (in  umgekehrter  Richtung)  und  über 
Tempelhof,  Südende,  Lankwitz;  alle  15  Min. 

I.  II.  Südringbahn:  Bhf.  Neukölln  (PL  jenseit  G  33),  Hasenheide, 
Hallesches  Tor,  Katzbachstr.  (Kreuzberg),  Schöneberg  (Militär- 
bhf.,  Bhf.  Schöneberg,  Bhf.  Ebersstraße),  Tempelhof  (PL  jen- 
seit G 24),  Britz,  Bhf.  Neukölln;  alle  30  Min.  —  II.  bis  Tempel- 
hof; alle  15  Min. 

III.  Swinemünder  Straße   (Ramlerstr. ;  PL  B  23)- Schöneberg  (Bhf. 

Papestr. ;  PL  jenseit  G  21) :  wie  Nr.  40,   zuletzt  Kolonnenstr. 

(Bhf.  Schöneberg);  alle  15  Min. 

V.  Bhf.  iVcwfcö^n (Pl.jenseitG 33) -LicÄfcr/'^e (Händelplatz;  Pl.Y: 

C4) :  wie  I  bis  Schöneberg,  dann  Friedenau,  Steglitz ;  alle  15 Min. 

Baedekers  Berlin  und  Umgebung.    18.  Aufl.  2 
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A.  Potsdamer  Platz  (Linkstr. ;  PI.  R  19)  -  Grunewald  (Hundekehle ; 
PI.  G:  48):  über  Flottwellstr.,  Kurfürstenstr.,  Nollendorfplatz, 
Zoologischer  Garten,  Kurfürstendamm,  Bhf.  Haiensee;  weiter 
über  Königsallee  oder  Roseneck;  alle  15  Min. 

B.  Potsdamer  Platz  (Linkstr.;  PI.  R  19)  -  Grunewald  -  Potsdamer 
Platz:  Bs.  über  Bhf.  Großgörschenstr.,  Wilmersdorf,  Schmargen- 
dorf,  Grunewald  (Hundekehle  oder  St.  Hubertus),  Bhf .  Halensee, 
Zool.  Garten,  Nollendorfplatz;  Bh.  umgekehrt;   alle  15  Min. 

C.  Bhf.  Halensee  (PI.  G  T^-Bhf  Neukölln  (PI.  jenseit  G  33):  über 
Zoologischer  Garten,  Nollendorfplatz,  Bhf.  Yorkstr.,  Hallesches 
Tor;  alle  15  Min. 

D.  Bhf.  Heerstraße  (PI.  W:  D  3)-  Lichter felde  (Händelplatz;  PI.  Y : 
C  4,  5) :  über  Knie,  Bhf.  Zoologischer  Garten ,  Nollendorfplatz, 
Winterfeldtplatz,  Schöneberg,  Friedenau. 

E.  Potsdamer  Platz  (Linkstr.;  PL  R  i^)  -  Steglitz  (PI.  Y:  C  4): 
über  Denne witzplatz,  Bhf.  Großgörschenstraße,  Schöneberg, 
Friedenau,  alle  15  Min. 

F.  Bhf.  Zoologischer  Garten  (PI.  G  R  10)  -  Lichterfelde  (Händel- 
platz; PI.  Y:  C  4,  5):  über  Kaiserallee,  Bhf.  Wilniersdorf- 
Friedenau,  Steglitz ;  alle  15  Min. 

G.  Grunewald  (Roseneck;  PI.  G:  46)- Brunnenstraße  (Pemminer 
Str. ;  PL  B  24)  über  Bhf.  Hohenzollerndamm,  Uhlandstr.,  Zoo- 
logischer Garten,  Gr.  Stern,  Brandenburger  Tor,  Neues  Tor, 
Stettiner  Bhf.;  alle  15  Min. 

H.  Westring:  Grunewaldstraße  (PI.  G 15),  Winterfeldtplatz,  Nollen- 
dorfplatz, Bhf.  Zoologischer  Garten,  Wilmersdorf,  Grunewaldstr. 

J.K.  Bhf.  Zoologischer  Garten  (PL  G  10)-  Bhf  Gr.  Lichter  felde -West 
(PI.  Y:  A  5)  :  über  Kaiserallee,  Friedenau,  Steglitz,  Botanischer 
Garten;  alle  15  Min.  —  K.  vom  Potsdamer  Platz  (Linkstr.;  PL 
R  19)  über  Schöneberg  wie  E ;  alle  15  Min. 

L.  Stettiner  Bahnhof  (PL  R  24)  -  Lichter  felde  (Händelplatz;  PL  Y  : 
C  4,  5):  über  Neues  Tor ,  Lehrter  Bhf.,  Moabit,  Zool.  Garten 
und  wie  F ;  alle  15  Min. 

M.  Bhf.  Zoologischer  Garten  (PL  G  10)  -  Lichter  felde  (Händelplatz; 
PL  Y:  0  4,  5) :  über  Lutherstr.  und  wie  D ;  alle  15  Min. 

N.  Kupfergraben  (PL  R  23) -  Charlottenburg  (Bhf.  Westend;  PL 
R  2):  über  Brandenburger  Tor,  Gr.  Stern,  Bhf.  Tiergarten,  Knie, 
Wilhelmplatz,  Schloß. 

NO .  Alexanderplatz  (Kurze  Str. ;  PL  R  29)  -  Hohen  -  Schönhausen 
(PL  jenseit  B  42)  über  Bhf.  Landsberger  Allee;  alle  15  Min. 

0.  Kupfergraben  (PL  R  23)  -  Friedenau  (Südwestkorso ;  PL  Y :  C  2) : 
über  Brandenburger  Tor,  Gr.  Stern,  Zoologischer  Garten,  Kaiser- 
allee; alle  15  Min. 

P.  Bhf.  Neukölln  (PL  jenseit  G  33)-  Westend  (Kirschenallee;  PL 
W:  E2):  über  Thielenbrücke,  Kottbuser  Tor,  Ritterstr.,  Zim- 
merstr.,  Potsdamer  Bhf.,  Lützowplatz,  Bhf.  Zoologischer  Garten, 
Berliner  Str.,  Schloß  Oharlottenburg ;  alle  15  Min. 
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Q.  Kniprodestraße  (PL  R  36)  -  Bhf.  Haiensee  (PL  G  2):  über 
Friedrichshain,  Rosenthaler  Platz,  Stettiner  Bhf.,  Neues  Tor, 
Lehrter  Bhf ,  Altmoabit,  Marchstr.,  Wilhelmplatz,  Bhf.  Char- 
lottenburg, Amtsgericht;  alle  15  Min. 

R.  Neukölln  (Wildenbruchplatz ;  PI.  G  36)  -  Spandauer  Bock  (PI. 
W:  CD  1):  über  Hermannplatz,  Kottbuser  Tor,  Moritzplatz, 
Zimmerstr.,  dann  wie  P;  alle  15  Min. 

S.  Kupfer  graben  (PI.  R  23)  -Bhf.  Wilmersdorf- Fr  iedenau  (PI.  V: 
D  1):  wie  0;  alle  15  Min. 

T.  U.  Kupfergraben  (PI.  R  23) -Bhf.  Haiensee  (PI.  G  2):  bis  Knie 
wie  N,  dann  Bismarckstr.,  Bhf.  Charlottenburg,  Amtsgericht; 
alle  15  Min.  —  U.  über  Sophie-Charlotte-Platz  nach  Bhf.  Heer- 
straße (PL  W:  D  3);  alle  15  Min. 

W.  Bhf.  Schönhauser  Allee  (PL  B  29)- Lichterfelde  (Händelplatz; 
PL  Y:  C  4,  5):  über  Stettiner  Bhf.,  Lehrter  Bhf.,  Gotzkowski- 
brücke,  Knie,  Wilhelmplatz,  Bhf.  Charlottenburg,  Wilmers- 
dorf, Friedenau,  Steglitz;  alle  15  Min. 

Z.  Weißensee  (Amtsgericht;  PL  B  37) -Bhf.  Haiensee  (PL  G  2): 
über  Bhf.  Prenzlauer  Allee,  Rosenthaler  Platz,  Stettiner  Bhf.  und 
wie  W;  alle  15  Min. 

Linien  ohne  Nummern  oder  Buchstaben. 

(a)  Behrenstraße  (Charlottenstr. ;  PL  R  22)-  Kreuzberg  (PL  G  21)  : 
über  Zimmerstr.,   Anhalter  Bhf. ,   Großbeerenstr. ;  alle  10  Min. 

(b)  Behrenstraße  (Charlottenstr. ;  PL  R22)-  Großgörschenstraße  (PL 
G  17)  :  über  Zimmerstr.,  Köthener  Str.  (Potsdamer  Bhf.),  Stein- 
metzstr. ;  alle  10  Min. 

(cd)  Behrenstraße  (Charlottenstr. ;  PL  R  22) -Stettiner  Bahnhof  (El- 
sasserstr.  ;  P1.R24):  über  Markgrafenstr.,  Urbanstr.,  Hermann- 
platz, Görlitzer  Bhf.,  Bhf.  Warschauer  Str.,  Friedrichshain, 
Danziger  Str.,  Bernauer  Str. ;  alle  10  Min.  —  d.  vom  Hermann- 
platz ebenso  und  von  Bernauer  Str.  über  Weddingplatz  zum 
Virchow- Krankenhaus  (PL  B  14,  15);  alle  10  Min. 

(e)  Behrenstraße  (Mauerstr. ;  PL  R  22)  -  Treptow  (Rathaus ;  PL  G  42) : 
über  Schützenstr.,  Wassertorstr.,  Görlitzer  Bhf.;  alle  10  Min., 
bis  Grätzstr.  alle  5  Min. 

(f)  Schlesischer  Bahnhof  (PL  R  31)  -  Nieder  -  Schöneweide :  über 
Warschauer  Brücke,  Stralau,  Spreetunnel,  Treptow,  Bhf.  Baum- 
schulenweg; von  Bhf.  Nieder- Schöneweide  alle  15  Min.  nach 
Bhf.  Oberhpree  sowie  über  Ober-Schöneweide  nach  Köpenick. 

(g)  Bhf.  Warschauer  Straße  (PL  G  34)  -  Lichtenberg  (Wagnerplatz  ; 
PL  jenseit  R  40),  im  Anschluß  an  die  Hochbahn. 

(h)  Mittelstraße  (Friedrichstr. ;  PL  R23)  -  Pankow  (PL  jenseit  B  28) : 
über  Georgenstr.  (Bhf.  Friedrichstraße),  Ebertsbrücke,  Garten- 
straße (Stettiner  Bhf.),  Humboldthain,  Gesundbrunnen;  von 
Pankow  weiter  alle  10  Min.  nach  Niederschönhausen,  alle  20  Min. 
nach  Buchholz,  dgl.  nach  Bhf.  Rosenthal. 

2* 
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h.   Omnibus.    Automobilrandfahrten. 

Autobus  (10-20  Pf.):  2.  Müllerstraße  (Seestr. ;  PI.  B  13),  Bhf. 
Friedrichstraße,  Spittelmarkt,  Baltenplatz  (PI.  R  35).  —  4,  4a,  4b, 
4c.  Bhf.  Neukölln  (PL  jenseitG33),  Hallesches  Tor,  Bhf.  Friedrich- 
straße, Chausseestraße  (Stettiner  Bhf.),  Pankow  (Breite  Str.;  PI. 
jenseit  B  28) ;  a.  vom  Halleschen  Tor  (PL  G  23)  zur  Reinickendorfer 
Straße  (Schulstr. ;  PL  B  16);  b.  vom  Halleschen  Tor  zum  Virchow- 
Krankenhaus  (PL  B  14,  15);  c.  vom  Hohenzollernkorso  (PL  G  21) 
zum  Virchow  -  Krankenhaus.  —  8.  Schöneberg  (Bayerischer  Platz ; 
PL  G  12),  Potsdamer  Bhf.,  Bhf.  Alexanderplatz,  Wörther  Platz 
(PI.  B  30).  —  9.  Schöneberg  (Grunewaldstr. ;  PL  G  15),  Potsdamer 
Bhf.,  Bhf.  Börse,  Arnimplatz  (PL  B  25).  —  11.  Tur mst raß e  (Gotz- 
kowskystr. ;  PI.  R  12),  Lehrter  Bhf.,  Brandenburger  Tor,  Dönhoff- 
platz, Neukölln  (Kaiser-Friedrich- Str.  ;  PL  G  33).  —  12.  Weißensee 
(Antonplatz;  PL  B  35),  Bhf.  Weißensee,  Bhf.  Alexanderplatz,  An- 
halter Bahnhof  (PI.  G  19).  —  14.  Schöneberg  (Ebersstr. ;  PL  jenseit 
G  15),  Bhf.  Yorkstraße,  Hallesches  Tor,  Bhf.  Alexanderplatz,  Arns- 
walder  Platz  (PI.  B  R  33).  —  19.  Stephanplatz  (PI.  B  R  15),  Lehrter 
Bhf.,  Brandenburger  Tor,  Bhf.  Alexanderplatz,  Bhf.  Frankfurter 
Allee,  Bhf.  Lichtenberg  -  Friedrichsfelde  (PL  jenseit  R  40).  — 
24.  Görlitzer  Bahnhof  (PL  G  32),  Bhf.  Alexanderplatz,  Brunnenstr., 
Müllerstraße  (Seestr.;  PL  B  13).  —  Luxuskraftomnibus  (50,  halbe 
Strecke  25  Pf.;  nach  Mitternacht  75  Pf.):  Zeughaus  (PL  R23),  Tier- 
garten, Zoologischer  Garten,  Bhf.  Haiensee  (PL  G  2). 

Mit  Anschluß  an  die  Hoch-  und  Untergrundbahn:  AI,  A  2. 
Stettiner  Bahnhof  (PL  BR24),  Brandenburger  Tor,  Potsdamer 
Bhf.  (Untergrundbhf.  Leipziger  Platz),  Anhalter  Bhf.,  Hochbhf. 
Hallesches  Tor,  Neukölln  (Hermannplatz;  PL  G  30);  A2  ebenso 
und  vom  Halleschen  Tor  nach  Hohenzollernkorso  (PI.  G  21,  24).  — 
B.  Bhf.  Hermannstraße  (PL  jenseit  G  30),  Kottbuser  Platz,  Unter- 
grundbhf. Inselbrücke  und  Alexanderplatz,  Bhf.  Prenzlauer  Allee 
(PL  B  32). 

An  Renntagen  verkehren  Autobusse  nach  Grunewald,  Ruhleben,  Marien- 
dorf, Karlshorst  und  Hoppegarten  (vgl.  die  Bekanntmachungen).  —  Nach 
Picheisberg  bezw.  Picheisdorf  s.  S.  187. 

Pferdeomnibus:  22  Linien  (5  und  10  Pf.).  Die  Verbindungen 
zwischen  den  Fernbahnhöfen  sind  S.  1/2  erwähnt.  —  Nachtomnibus  : 
Chausseestraße,  Bhf.  Friedrichstraße,  Hallesches  Tor  (12  Uhr-445)5 
Stettiner  Bahnhof ,  Bhf.  Friedrichstraße,  Potsdamer  Bhf.,  Bülow- 
straße  (1058-450). 

Automobil  -  Rundfahrten  durch  die  Stadt  l01/4  und  374  Uhr 
(Dauer  3  St.) :  Union  (S.  2),  Abfahrt  U.  d.  Linden  22,  6  Jl ;  H.  Käse, 
Abfahrt  U.  d.  Linden  46,  372«^;  Wallroth,  Abfahrt  U.  d.  Linden  27, 
372«^-  — Nach  Potsdam:  10  Uhr  (im  Winter  nur  bei  genügender 
Teilnehmerzahl):  Union  15  Jt,  H.  Käse  und  Wallroth  je  1272  *^\ 
Preise  einschl.  Motorbootfahrt  von  Wannsee  nach  Potsdam,  Be- 
sichtigung der  Schlösser,  Mittagessen  usw. 
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i.  Dampfer  auf  der  Oberspree  und  Dahme. 

Vgl.  S.  208/9  sowie  die  Anschlagsäulen,  besonders  über  die  Sonderfahrten 

an  einzelnen  Tagen.    Teilweise  andere  Fahrpläne  So.  (mehr  Fahrten),  sowie 

vor  Ende  Juni  und  von  Anfang  August  an  (weniger  Fahrten).     So.   sind 

die  Dampfer  meist  überfüllt. 

Gesellschaft  Stern  (Brandenburger  Ufer  1,  in  Potsdam  Lange 
Brücke).  Von  der  Jannowitzbrücke  (Nordseite;  PI.  R  28)  nachm. 
alle  30  Min.  (So.  auch  vorm.  stündlich)  über  Stralau,  Schlesisches 
Tor  (S.  172;  Hochbahn  s.  S.  16),  Treptow  (33  Min.),  Eierhäuschen 
(43  Min.)  nach  Loreley  (64  Min.)  und,  z.  T.  mit  Auslassuug  der 
Zwischenstationen,  über  Ostend  (70  Min.),  Neptunshain  (75  Min.), 
Köpenick  (85  Min.)  nach  Grünau  (13/4  St.) ;  Fahrpreise :  bis  55  Pf.  — 
Von  Grünau  (S.  211)  nachm.  stündlich  (So.  bis  Schmöckwitz  alle 
30  Min.)  über  Marienlust  (Bismarckwarte ;  14  Min.),  Karolinenhof 
(22  Min.),  Krampenburg  (29  Min.),  Schmöckwitz  (37  Min.),  Zeuthen 
(46  Min.),  Hankels  Ablage  (57  Min.)  nach  Rauchfangswerder  (68  Min.) ; 
Fahrpreise:  bis  40  Pf.  —  Von  Friedrichshagen  (Bellevue;  S.  209) 
nachm.  stündlich  (So.  auch  vorm.)  Rundfahrt  (29-37  Min.,  30  Pf.)  auf 
dem  Müggelsee  über  Best.  Rübezahl  (Teufelssee),  Rest.  Prinzengarten 
(Bismarckwarte).  —  Sonderfahrten  im  Hochsommer  von  der  Janno- 
witzbrücke bezw.  dem  Brandenburger  Ufer:  tägl.  um  9,  Mo.  bis  Fr. 
auch  um  2  Uhr  nach  Erkner  und  Woltersdorf  er  Schleuse  (23/4  St.), 
So.  930,  Mo.  bis  Fr.  2^,  Mo.  Mi.  Do.  auch  9^0  Uhr  über  Freibad 
Grünau  nach  Neue  Mühle  (3  St.)  oder  anderen  Punkten  an  der 
Dahme;  Fahrpreise:  hin  und  zurück  50-70  Pf.  —  Vgl.  Erkner- 
Alt-Buchhorst  S.  210,  Potsdam  S.  192,  Spandau,  Tegel  S.  207/8, 
Saarow,  Scharmützelsee,  Storkow  S.  210/11. 

k.  Post,    Telegraph. 

Die  nächste  Postanstalt  usw.  ist  an  den  Briefkästen  und  Anschlagsäulen 
verzeichnet.  Auskunft  über  alle  Fragen  des  Post-  und  Telegraphendienstes 
Königstr.  61.    Amtliches  Postbuch  für  Berlin  u^d  Umgegend  V2  J&. 

Das  Reichspostamt  (S.  124)  ist  Leipziger  Str.  14/18.  Die  Ober- 
postdirektion ist  im  Hauptpostgebäude  (PI.  R  26;  S.  151),  Span- 
dauer Str.  13/14,  I.  Stock.  Die  Stadt  ist  in  neun  Postbezirke  ein- 
geteilt, die  durch  Buchstaben,  C,  N,  NO,  O  usw.,  bezeichnet  werden 
(vergl.  das  Straßenverzeichnis,  S.  235  ff.),  mit  113  Postämtern  und 
Postzweigstellen.  Fast  alle  Postämter  sind  mit  Telegraphenämtern, 
viele  mit  Rohrpostbetrieb  und  Fernsprechstellen  verbunden.  An  den 
Zweigstellen  werden  Pakete  nicht  angenommen.  Die  wichtigsten 
Postämter  sind  folgende:  C,  Hefpostamt,  Spandauer  Str.  13/14; 
C2,  Heiligegeiststr.  24/33  (Ausgabe  postlagernder  Briefe,  die  nicht 
ausdrücklich  an  ein  anderes  Postamt  gesandt  sind) ;  O  27,  Alexan- 
derstr.  28b;  N24,  Paketpostamt,  Oranienburger  Str.  35/36;  NW7, 
Dorotheenstr.  18;  WS,  Französische  Str.  9/12;  SW68,  Linden- 
str.  30;  S  W 19,  Kommandantenstr.  7/9;  C25,  Am  Königsgraben  5; 
ferner  die  sechs  Bahnämter  (Anhalter,  Potsdamer,  Lehrter,  Stettiner, 
Schlesiseher,   Görlitzer  Bahnhof).    Die  Postämter  sind  geöffnet: 
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von  7  (Winter  8)  Uhr  morgens  "bis  8  Uhr  abends  (die  Zweigstellen 
meist  8-7  Uhr),  für  Pakete  bis  7  Uhr  abends;  an  Sonn-  n.  Feier- 
tagen 8-9  und  12-1  Uhr  (die  meisten  Zweigstellen  bleiben  ge- 
schlossen). Das  Porto  beträgt  5  Pf.  für  Postkarten  nnd  Briefe  inner- 
halb Berlins,  der  Nachbarorte  Charlottenburg ,  Franz. -Buchholz, 
Johannisthai,  Neukölln  (Rixdorf),  Plötzensee,  Siemensstadt,  Tegel- 
ort und  der  35  Nachbarortsgebiete  von  Groß-Berlin  mit  dem  Zusatz 
„Berlin"  vor  dem  bisherigen  Ortsnamen  (Baumschulenweg,  Borsig- 
walde,  Britz,  Dahlem,  Friedenau,  Friedrichsfelde,  Grunewald, 
Haiensee,  Heinersdorf,  Hohen-Schönhausen,  Karlshorst,  Lankwitz, 
Lichtenberg,  Lichterfelde,  Mariendorf,  Marienfelde,  Neu-Lichter- 
felde,  Nieder-Schöneweide,  Nieder-Schönhausen ,  Ober-Schöne- 
weide, Pankow,  Reinickendorf,  Rosenthal,  Ruramelsburg,  Schmar- 
gendorf,  Schöneberg,  Steglitz,  Stralau,  Südende,  Tegel,  Tempelhof, 
Treptow,  Weißensee,  Wilhelmsberg,  Wilmersdorf,  Witten  au).  Die 
Bestellung  von  gewöhnlichen  und  eingeschriebenen  Briefen  erfolgt 
an  Wochentagen  8 mal,  an  Sonn-  und  Feiertagen  nur  1  mal,  die  von 
Wertbriefen  bis  zu  6000  Ji  und  von  Postanweisungen  bis  zu  3000  Jl 
an  Wochentagen  3 mal,  die  von  Paketen  2 mal.  Sendungen  im 
höheren  Werte  sind  abzuholen. 

Die  Rohrpost  befördert  Briefe  für  30,  Postkarten  für  25,  mit 
bezahlter  Antwort  für  50  Pf.  Besondere  Briefumschläge  und  Post- 
karten sind  in  den  Postämtern  zu  haben.  Doch  werden  auch  ge- 
wöhnliche Briefe  in  der  Größe  von  nicht  mehr  als  12^2  cm  ln  einer 
Richtung  und  höchstens  20g  Gewicht  und  gewöhnliche  Postkarten 
befördert,  wenn  sie  links  oben  mit  „Rohrpost"  bezeichnet  sind. 
Die  bei  Rohrpostämtern  aufgegebenen  Sendungen  gelangen  in 
1-2  St.  an  den  Empfänger.  Die  62  Rohrpostämter,  geöffnet  von  7 
(Winter  8)  Uhr  früh  bis  10  Uhr  abends,  sind  an  roten  Laternen 
kenntlich;  vgl.  die  S.  27  genannten  Ämter. 

Telegraphen- Ämter :  Haupttelegraphenamt  Oberwallstr. 4a, 
demnächst  Oranienburger  Str.  73-76  (PI.  R  23);  außerdem  über 
100  Nebenämter,  zumeist  mit  Postämtern  vereinigt  (vgl.  S.  27). 
Tag-  und  Nachtdienst  im  Haupttelegraphenamt  und  in  8  anderen 
Ämtern  (namentlich  den  Bahnämtern,  s.  S.  27).  Stadttelegramme: 
Wortgebühr  3  Pf.,  Mindestgebühr  30  Pf. 

1.  Paketfahrtgesellschaft.  Dienstmänner. 

Berliner  Paketfahrt-Oesellschaft  (Starke  $  Co.)  Ritterstr.  98/99. 
Annahmestellen:  Alexanderstr.  39/40,  Dorotheenstr.  17,  Joachims- 
thaler  Str.  10  u.  a.    Eilboten  zu  Fuß  1  St.  40,  mit  Zweirad  60  Pf. 

Berlin  Messenger  Boy  Company:  Bayreuth  er  Str.  38  (Haupt- 
bureau), U.  d.  Linden  23  (Passage,  Laden  1),  Mohrenstr.  16  u.  a. 
Boten  zu  Fuß  1  St.  60  Pf.,  mit  Zweirad  80  Pf. 

Dienstmännertarif:  für  Pakete  bis  5kg,  sowie  für  Briefe  und 
mündliche  Aufträge  bei  einem  Zeitaufwand  bis  20  Min.  30  Pf., 
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jede  weiteren  10  Min.  je  10  Pf.  mehr;  für  Pakete  von  6-25kg  bei 
einem  Zeitaufwand  bis  20  Min.  50  Pf.,  jede  weiteren  10  Min.  je 
16  Pf.  mehr.    Man  lasse  sich  zur  Sicherheit  eine  Marke  geben. 

m.  Polizei. 
Das  nächste  Polizeibureau  findet  man  an  den  Anschlagsäulen  verzeichnet. 
Polizeipräsidium  (Polizeipräsident  Dr.  v.  Jagow)  am  Ale- 
xanderplatz (PI.  R  29;  S.  153):  Einwohnermeldeamt,  Eingang  IV  an 
der  Stadtbahnseite  (III.  Stock,  Zimmer  369,  9-63/4  Uhr;  Nach- 
schlagen von  Adressen  je  50  Pf.) ;  Verkehrskommissariat,  Eingang  II 
in  der  Alexanderstraße  (Beschwerden  8-3  Uhr  in  Zimmer  93).  Das 
Paßbureau  ist  gegenüber,  Alexanderstr.  39/40  im  zweiten  Hof 
(II.  Stock,  9-3  Uhr).  Die  118  Polizeibureaus  sind  Tag  und  Nacht 
offen;  Bureaustunden  7  (Winter  8)-7  Uhr. 

n.  Gesandtschaften  und  Konsulate. 
Belgien  :  Jägerstr.  53  (lO^-l^^Uhr) .  Qmerai- Konsulat  Wall- 
str.  5-8  (10-1  Uhr).  —  Bulgarien:  Kurfürstendamm  37  (11-1).  — 
China:  Kurfürstendamm  218.  —  Dänemark:  Alsenstr.  4  (10- 
12  Uhr);  Gen.- Konsulat  Jägerstr.  27  (10-12  Uhr).  —  Frankreich: 
Botschaft  (PI.  R  20;  S.  56),  Pariser  Platz  5;  Konsulat  ebenda  (10- 
123/4  Uhr).  —  Griechenland:  Lützowufer  5a;  Gen.-Konsulat 
U.  d.  Linden  71  (11-1  i/2  Uhr).  —  GroBbritannien  :  Botschaft 
(PL  R  19;  S.  127),  Wilhelmstr.  70  (11-1  Uhr);  Gen.-Konsulat 
Margaretenstr.  7  (10-1,  S1^-^1^  Uhr).  —  Japan  :  Botschaft  Königs- 
platz 4  (101/2-2  Uhr);  Konsulat  Uhlandstr.  175  (10-12  Uhr).  — 
Italien  :  Botschaft  (PI.  R 19)  Viktoriastr.  36 ;  Gen.-Konsulat  Rauch- 
str.  27  (10-1  Uhr).  —  Niederlande  (PI.  I:  R  19),  Yoßstr.  16  (10- 
1  Uhr);  Gen.-Konsulat  U.  d.  Linden  8  (10-1  Uhr).  —  Norwegen 
(Pl.I:  R20):  Alsenstr.  2  (lOy^-lS^  Uhr):  Gen.-Konsulat  Doro- 
theenstr.  46  (10-12  Uhr).  —  Österreich  -  Ungarn  :  Botschafts- 
Kanzlei  (PI.  R20)  Kronprinzenufer  14  (11-1  Uhr);  Gen.-Kon- 
sulat Keithstr.  19/20 (10-2 Uhr).  —  Portugal:  Hohenzollernstr.  12; 
Gen.-Konsulat  Mühlenstr.  6/7  (11-2  Uhr).  —  Rumänien:  Matthäi- 
kirchstr.27  (11-1  Uhr);  Gen.-Konsulat  Behrenstr.  42  (11-1  Uhr). 
—  RuBland:  Botschaft  (PI.  I:  R  19,  22;  S.  56)  U.  d.  Linden  7; 
Gen.-Konsulat  Hedemannstr.  4  (10-2  Uhr).  —  Schweden  (PI. 
R  13),  Tiergartenstr.  36  (11-1  Uhr);  Gen.-Konsulat  Jägerstr.  27 
(11-1  Uhr).  —  Schweiz:  Friedrich -Wilhelm- Str.  11  (12-3  Uhr).— 
Serbien:  Hardenbergstr.  12  (11-1  Uhr);  Gen.-Konsulat,  Schelling- 
str.  6  (3-4  Uhr).  —  Spanien  :  Botschaft  Regentenstr.  15  (3-5  Uhr); 
Gen.-Konsulat  Taubenstr.  10  (9-11  und  3-4,  Sonnab.  1-2  Uhr).  — 
Türkei:  Botschaft  Rauchstr.  20  (11-1 ,  3-5  Uhr);  Gen.-Konsulat 
Behrenstr.  9-13  (9-12  Uhr).  —  Vereinigte  Staaten  von  Amerika: 
Botschaft  (PI.  I:  R  29 ;  S.  126)  Wilhelmpl.  7  (10-1  Uhr);  Gen.- 
Konsulat  Keithstr.  14  (10-3  Uhr). 
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o.  Theater.    Konzerte.   Kennen.    Paraden. 

Theater.  —  Wochenspielplan  in  den  Tagesblättern;  Übersichtspläne 
der  Plätze  im  Berliner  Adreßbuch  und  im  Theater -Büchlein  des  Berliner 
Lokalanzeigers  (20  Pf.).  Anfang  der  Vorstellungen  in  den  kgl.  Theatern 
und  im  Deutschen  Theater  meist  7V2,  in  den  übrigen  fast  immer  8  Uhr. 
Vorverkauf  einer  beschränkten  Anzahl  von  Billetten  im  Invalidendank. 
TJ.  d.  Linden  24,  wochent.  9-5  (Vorausbestellung  für  den  folgenden  Tag  -6), 
So.  9-10  u.  12-2  Uhr ;  ferner,  aber  nicht  für  die  kgl.  Theater,  im  Internationalen 
Verkehrsbureau  (S.  2/3),  bei  A.  Wertheim  (S.  125;  I.  Stock)  und  im  Kaiserkeller 
(S.  9).  In  den  meisten  Privattheatern  im  Winter  So.  Nachmittagsvorstel- 
lungen zu  ermäßigten  Preisen. 

1.  'Kgl.  Opernhaus  (PL  R  23 ;  S.  59),  für  Oper  und  Ballett.  Gen. 
Musikdirektoren  Dr.  R.  Strauß,  Blech.  1574  Plätze:  Fremdenloge 
12  Jl,  Orchesterloge  10  Jl,  i.  Rang  Balkon  und  Loge  8  Jl,  Parkett 
8  Jl,  2.  Rang  Proszeniumsloge,  Balkon  und  Loge  6  Jl,  3.  Rang 
Balkon  und  Loge  4  *#,  4.  Rang  Sitzplatz  2*/2  Jl,  Stehplatz  H/2  Jl. 
Bei  Aufführung  großer  Opern  höhere  Preise. 

2.  Kgl.  Schauspielhaus  (PI.  R  22;  S.  122),  vornehmlich  für 
klassische  Dramen;  1000  Plätze:  Fremdenloge  10  Jl,  1.  Rang  Loge 
und  Orchestersessel  8  Jl,  1.  Rangsessel,  Parkgttsessel  und  -löge 
61/2  Jl,  Parkett  ÖV2  *#,  Balkon  4  Jl,  2.  Balkon  272  *#,  Galerie  1  Jl. 

Vorverkauf  der  Billette  für  die  kgl.  Theater  IO1/4-I  Uhr  (1/2  Jl  Aufgeld) ; 
Abendkasse  1  St.  vor  Beginn  der  Vorstellung.  Bei  beliebten  Vorstellungen 
ist  ein  großer  Teil  der  Billette  in  den  Händen  von  Händlern,  die  oft 
maßlose  Preise  fordern ;  man  wendet  sich  besser  an  den  Portier  des  Gast- 
hofes. —  Die  Hofbühne  ist  im  Juli  und  August  geschlossen. 

3.  Deutsches  Theater  (PI.  R  20),  Schumannstr.  13a,  für  Trauer- 
spiel, Schauspiel  und  Lustspiel.  Direktor  Max  Reinhardt.  1028 
Plätze:    Proszeniums-  und  Orchesterloge  8Y2  «^?    1«  Rang  und 

1.  Rang  Loge  61/2  Jt ,  Parkett  7  Jl  (1.-12.  Reihe)  und  5  Jl 
(13.-24.  Reihe),  Stehparkett  3  Jl ,  2.  Rang  Balkon  3  Jl,  2.  Rang 
5.-7.  Reihe  272  Jl,  2.  Rang  Seite  iy2  Jl.  Tageskasse  10-2  Uhr; 
72  Jl  Zuschlag.  —  Kammerspiele,  Schumannstr.  14;  320  Plätze: 
10,  71/2,  5  und  3  Jl  •  Vorverkauf  10-2  Uhr. 

4.  Lessing  -  Theater  (PI.  R  20 ;  S.  140) ,  an  der  Kronprinzen- 
brücke, für  neuere  Schau-  und  Lustspiele.  1146  Plätze:  Fremden- 
und  örchesterloge  12 y2  ^i,  i-  Rang  Balkon  8  Jl  (1.  Reihe)  und 
61/2  M  (2.  n.  3.  Reihe),  1.  Rang  Loge  772  Jl,  Parkett  Mittel-  und 
Seitenloge  672J?,  Parkett  8  Jl  (1.-3.  Reihe),  672  Jl  (4.-9.  Reihe), 
6  Jl  (10.-17.  Reihe)  und  5  Jl  (18.-21.  Reihe),   Stehparkett  und 

2.  Rang  Loge  3  Jl,  Mittelbalkon  372  «^>  Seitenbalkon  372  nnd  2V2  Jl, 
Tribüne  2  Jl.    Tageskasse  10-1  i/2  Uhr;  30-60  Pf.  Zuschlag. 

5.  Deutsches  Opernhaus  (PI.  R  4;  S.  185),  Bismarckstr.  34/37. 
2300  Plätze :  Orchestersitz  5 1/2  *Mi  !•  Rang  6  Jl  (Loge  und  1.  Reihe), 
572  Jl  (2.  u.  3.  Reihe)  und  4*/2  Jl  (4.-6.  Reihe),  1.  Parkett  4y2  Jl, 
2.  Parkett  3y2  Jl,  2.  Rang  3.30  Jl,  3.  Rang  1.80  Jl.  Tageskasse 
10-2  Uhr. 

6.  Theater  des  Westens  (PI.  G  10;  S.  184),  Kantstr.  12,  für 
Operetten.  1650  Plätze:  Fremden-  und  Orchesterloge  10.20  Jl, 
Rangloge  7.70  Jl ,  Orchesterfauteuil  6.20  USf  (1.-5.  Reihe)  und 
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5.20  Jt  (6.-10.  Reihe),  Parkettloge,  Parkett-Fauteuil  und  1.  Rang 
Balkon  4.20  «if,  Parkett  und  1.  Rang  3.20  Jt,  Parterre -Sitzplatz 
2.70  JT,  2.  Rang  2.20-3.70  Jt,  3.  Rang  1-1.70  Jt.  Tageskasse  10- 
2  Uhr;  30-50  Pf.  Zuschlag. 

7.  Berliner  Theater  (PI.  G  22),  Charlottenstr.  90/92,  für  Trauer- 
spiel, Schau-  und  Lustspiel.  1500  Plätze:  Fremdenloge  und 
Orchesterloge  8V2  «^>  Parkettloge  und  1.  Rang  Loge  7  Jt,  Or- 
chestersessel 6  Jt,  Parkett-Fauteuil  572  un(i  5  «4f,  1.  Rang  Mittel- 
loge 5V2  «^>  !•  Rang-Fauteuil  ö1^  un(i  5  «^,  1.  Rang  Balkon  und 

1.  Parkett  4  „#,  2.  Parkett  3  Jt,  2.  Rang  Balkon  21/2  Jt,  2.  Rang 
1J?70,  Stehparkett  2  «i?.  Tageskasse  10-2Uhr;  30-60  Pf.  Zuschlag. 

8.  Theater  in  der  Königgrätzer  Straße  (PI.  G  22;  S.  176),  König- 
grätzer  Str.  57/58,  für  Schauspiel.  800  Plätze:  Mittelloge  8  Jt, 
Seitenloge  7  Jt,  Parkett  6,  5,  4  und  3  Jt,  1.  Rang  6  und  41/2  Jt, 

2.  Rang  2.80,  2.40  und  1.70  Jt.  Tageskasse  IO-I1/2  Uhr;  30-50  Pf. 
Zuschlag. 

9.  Theater  an  der  Weidendammer  Brücke  (PI.  R  23;  S.  146),  Fried- 
richstr.  104/104a.  1250  Plätze:  Logen  und  Orchestersessel  872  Jt, 
Seitenloge  8*/2  Jt,  Mittelloge  5  Jt,  1.  Rang  5  Jt  (1.  Reihe),  4  Jt 
2.  u.  3.  Reihe)  und  3y2  Jt  (4.  Reihe),  Parkett  5,  4,  3.30  und  3  Jt, 
Balkon  3  und  2%  2.  Balkon  2J/2,  2  und  iy2  Jt.  Tageskasse  10- 
2  Uhr ;  für  Plätze  von  4  Jt  aufwärts  50  Pf.  Zuschlag. 

10.  Deutsches  Künstler-Theater  (PI.  G  13;  S.  179),  Nürnberger 
Str.70/71.  1089Plätze:  Fremden-undOrchesterlogel0y2eif,l.Rang 
Loge  7  Jt,  1.  Rang  Balkon  7  Jt  (i.  Reihe),  6  Ji  (2.  u.  3.  Reihe)  und 
5  Ji  (4.-8.  Reihe),  Parkett  7,  6  und  572  Jt,  2.  Rang  Balkon  Mitte 
4  und  372  Jt  (Mitte),  372  und  2*/2  Jt  (Seite),  3.  Rang  21/2  und 
2  Jt.   Tageskasse  10-172  Uhr;  30-50  Pf.  Zuschlag. 

11.  Theater  am  Nollendorfplatz  (PI.  G 14 ;  S.  178),  Motzstr.  80/82. 
1106  Plätze:  Orchester-  und  Proszeniumsloge  10.20  Jt,  Orchester- 
sessel 8.20  Jt,  1.  Rang-Loge  7.20  Jt,  Orchesterfauteuil  7.20  Jt  (1.- 

4.  Reihe)  und  6.20  Jt  (5.-9.  Reihe),  1.  Rang-Fauteuil  5.70  Jt, 
Parkettfauteuil  6.20  Jt,  Parkett  3.70  Jt,  1.  Rang  4.70  und  3  Jt, 
2.  Rang  2.80,  2u.l72.Jf.  Tageskasse  10-1 72 Uhr;  30-50  Pf.  Zuschlag. 

12.  Schiller -Theater  O.  (PI.  R28),  Wallner  -  Theater  -  Str.  35; 
Sitzplätze  1-3  Jt.  —  13.  Schiller-Theater  Charlottenburg  (PI.  R  7; 

5.  185),  Bismarckstr.  110,  nur  Parkettplätze,  ^j^-^j^Jt. 

14.  MonWs  Operetten-Theater  (PI.  R  23),  SchifTbauerdamm  5; 
Sitzplätze  1.70-8.20  .#.  —  15.  Residenz-Theater  (PI.  R29),Blumen- 
str.  9,  französische  Possen;  Sitzplätze  V/2-8  Jt.  —  16.  Trianon- 
Theater  (PI.  R  23),  Georgenstr.  9.  —  17.  Komödienhaus  (PI.  R  20; 
S.  163),  SchifTbauerdamm  25;  1100  Plätze:  1.70-10  Jt.  — 
18.  Metropoltheater  (PI.  R  22;  S.  122),  Behrenstr.  55/57,  Aus- 
stattungspossen mit  Ballett;  Sitzplätze  2-11  Jt.  ■ —  19.  Lustspiel- 
haus (PI.  G  22),  Friedrichstr.  236 ;  Sitzplätze  $1/2-8  Jt.  —  20.  Kleines 
Theater  (PI.  R  23),  U.  d.  Linden  44,  Sitzplätze  3-12y2  JI.  — 
21.  Luisentheater  (PI.  G  29),  Reichenb erger  Str.  34 ;  Sitzplätze  1-4  Jf. 
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22.  Thalia  -  Theater  (PI.  R  25),  Dresdener  Str.  72/73,  Possen; 
Sitzplätze  172-772  «^-  —  23.  Bernhard-Rose-Theater  (PI.  R  32), 
Große  Frankfurter  Str.  132;  Sitzplätze  1V2-3  J£.  —  24.  Friedrich- 
Wilhelmstädtisches  Schauspielhaus  (PI.  R21),  Chausseestr.  30/31; 
Sitzplätze  1-4  <M.  —  25.  Folies  Caprice,  Linienstr.  132,  Einakter 
franz.  Art;  Sitzplätze  1-4  Jl.  —  26.  Gebrüder  Herrn feld- Theater 
(PI.  G  25;  jüdische  Possen),  Kommandantenstr.  57. 

Variete-Theater:  Wintergarten,  im  Central  -  Hotel  (S.  4)  ; 
Apollo -Theater  (PI.  G  22),  Friedrichstr.  218;  Walhalla -Theater 
(PL  R  27),  Weinbergsweg  19;  Passage- Theater,  im  Passage-Panop- 
tikum (S.  40);  Palast-Theater  am  Zoo,  Ausstellungshalle  (S.  184), 
mit  Lichtspielen. 

Cabarets  (Vorstellungen  meist  nachts  von  11  Uhr  an,  Eintritt 
2-8  Jl,  Weinzwang):  Chat  Noir,  Friedrichstr.  165  (Castan's  Panop- 
tikum); Linden- C ab ar et,  Unter  d.  Linden  22  (Kaisergalerie),  u.  a. 

Lichtspiele  (meist5-ll  Uhr  abends  ;Eintr.  72-5  Jl~)\  Kammer- 
lichtspiele, im  Gebäude  des  Cafe  Piccadilly  (S.  176);  Admirahtheater, 
im  Admiralspalast  (S.  145);  Mozartsaal,  im  Theater  am  Nollendorf- 
platz  (S.  31);  Cines  Nollendorf-Theater,  Nollendorfplatz  4  (S.  178); 
Unionpalast,  Kurfürstendamm  26. 

Zirkus  (nur  im  Winter):  Schumann  (PI.  R23),  Karlstr. ; 
Fremdenloge  6.90  (So.  7.70),  Loge  5.70  (So.  6.40),  Parkett  und 
Tribüne  3.50  (3.80),  Mittelbalkon  2.90  (3.15),  Balkon  2.25  (2.45), 
1.  Platz  1.65  (1.80),  2.  Platz  1.10  (1.20)  M. 

Konzerte.  Billette  und  Programme  bei  Bote  Je  Bock,  Leipziger  Str.  37 
u.  Tauentzienstr.  7,  und  bei  A.  Wertheim  (S.  125 ;  I.  Stock).  Bei  einigen 
Konzerten  auch  Einlaß  zu  den  Hauptproben  (mäßige  Preise). 

Sinfonie-Abende  der  kgl.  Kapelle,  im  kgl.  Opernhause  (S.  59). 
Zehn  Aufführungen  im  Winter,  unter  Leitung  von  Dr.  Richard 
Strauß;  sämtliche  Plätze  im  Abonnement  vergeben,  nur  Steh- 
plätze frei  (1  Jf).  Hauptproben  (sog.  Sinfonie  -  Matineen)  meist 
mittags  12  Uhr  an  denselben  Tagen.  Billette  nur  bei  Bote  &  Bock. 

Philharmonische  Konzerte,  in  der  Philharmonie  (S.  176).  Zehn 
Konzerte  im  Winter  (Mo.),  unter  Prof.  Artur  Nikisch  vom  Gewand- 
haus in  Leipzig:  l1^^,  51/2lind7e/#;  Hauptproben  So.  vorher  12  Uhr. 

Künstlerkonzerte  ferner:  in  der  Hochschule  für  Musik  (S.  184); 
Singakademie  (s.  unten);  Beethovensaal,  Köthener  Str.  32;  Meister- 
saal, Köthener  Str.  38;  Bechsteinsaal ,  Linkstr.  42;  Blüthnersaal 
(S.  177)  und  Klindworth-Scharwenka-Saal,  Lützowstr.  76;  Chora- 
lionsaal, Bellevuestr.  4;  Harmoniumsaal,  Steglitzerstr.  35;  in  der 
Philharmonie  (s.  oben)  im  Winter  dreimal  wöchentlich  populäre 
Sinfoniekonzerte:  So.  1,  H/o  und  2  «i?,  Di.  Mi.  80  Pf.  (12  Billette 
8J?  60),  I1/4  und  13/4c//. 

Singakademie  (S.  60).  Dirigent  Prof.  Georg  Schumann.  Acht 
Konzerte  im  Winter :  4,  3,  2  oder  5,  4,  3  <M. 

Philharmonischer  Chor,  in  der  Philharmonie  (s.  oben).  Zutritt  zu 
den  Proben  nach  Meldung  beim  Dirigenten  Prof.  Siegfr.  Ochs. 


Vorbemerkungen,  BERLIN.  Rennen.    33 

Chor  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  (Sternscher  Gesangverein), 
in  der  Philharmonie  (S.  32).  —  Berliner  Lehrer  -  Gesangverein 
(Männerchor),  ebenda,  Dirigent  Prof.  Fei.  Schmidt.  —  Berliner 
Liedertafel  (Männerchor),  ebenda,  Dirigent  Max  Wiedemann. 

Der  Domchor  (Direktor  Prof.  Rudel)  singt  im  Dom  (S.  64)  beim 
Gottesdienst  So.  10  Uhr  (außer  im  Hochsommer)  und  an  den  Vor- 
abenden hoher  Feste. 

Geistliche  Konzerte  in  mehreren  Kirchen :  Dom  (Eintritt  1-5  Ji; 
Orgelkonzert  im  Winter  jeden  zweiten  Di.  8  Uhr  abends,  Programm 
10  Pf.);  Kaiser-  Wilhelm- Gedächtniskirche (ß.  183)  außer  Juli,  August 
Do.  6  Uhr  (1  und  i/g  Jf)\  meist  unentgeltlich  in  der  Marienkirche, 
Petrikirche,  Jerusalemer  Kirche,  Heiligekreuzkirche  u.  a. 

Unterhaltungsmusik  im  Sommer  u.  a.  im  Zoologischen 
Garten  (meist  5-10  oder  11  Uhr  abends),  im  Ausstellungspark  (S.  38, 
141)  und  Militärkonzert  in  den  Brauereigärten  (S.  12).  Im  Winter  im 
Zoologischen  Garten  (4-7,  So.  -10  Uhr;  vgl.  S.41),  im  Clou(S.  171), 
in  der  Aktienbrauerei  Friedrichshain  (S.  12)  und  in  der  Brauerei 
König  Stadt,  Schönhauser  Allee  10/11.    Vgl.  die  Anschlagsäulen. 

Kennen  usw.  Pferderennen:  Flach-  und  Hindernisrennen 
im  Grunewald  (S.  188),  Flachrennen  in  Hoppegarten  (Ostbahn; 
S.  218),  Hindernisrennen  bei  Karlshorst  (Niederschlesische  Bahn; 
S.  209)  und  bei  Bhf.  Strausberg  (Ostbahn ;  S.  218),  Trabrennen  in 
Mariendorf  und  Ruhleben  bei  Spandau  (S.  207).  —  Radrennen 
bei  Plötzensee  und  bei  Bhf.  Treptow. 

Regatten:  zweitägige  Ruderregatta  im  Juni  auf  dem  Langen 
See  bei  Grünau  (S.  211),  meist  in  Gegenwart  des  Kaisers;  Segel- 
regatten im  Mai  und  September  teils  auf  dem  Wannsee  (S.  191), 
teils  auf  dem  Müggelsee  bei  Friedrichshagen  (S.  209). 

Flugplatz  Johannisthai  (S.  211).  Schauüüge:  Platz  30  Pf . 
bis  1  Ji,  bei  besonderen  Veranstaltungen  bis  5  Ji.  Passagierfahrten 
mit  Zeppelin-Luftschiff:  2-3  St.  200  Ji,  1  St.  100  Ji ;  Auskunft 
durch  die  Luftverkehrsgesellschaft  daselbst. 

Eislauf  im  Tiergarten  bei  der  Rousseau-Insel  und  auf  dem 
Neuen  See,  in  Treptow  auf  dem  Karpfenteich,  auf  der  Bahn  im 
Ausstellungspark.  — Künstliche  Eisbahn :  Admiralspalast  (S.  145), 
Frieclrichstr.  101/102;  Eintr.  10-6  und  nach  103/4  Uhr  1-2.70  Ji, 
6-103/4  Uhr  2.20-5.70  Ji. 

Stadions.  S.  188. 

Paraden.  —  Ein  unvergleichliches  militärisches  Schauspiel 
bieten  die  Paraden,  die  der  Kaiser  auf  dem  Tempelhofer  Felde 
(S.  175)  Ende  Mai  über  die  Berliner,  Anfang  September  über  die 
Berliner  und  Potsdamer  Garnison  abnimmt.  Karten  für  die  Tri- 
bünen (6000  Plätze)  beim  Invalidendank  (S.  30)  zu  3-10  Ji;  Pro- 
gramm 20  Pf.  Der  Rückmarsch  der  Fahnenkompagnie  und  Stan- 
dartenschwadron, mit  dem  Kaiser  an  der  Spitze^  erfolgt  durch  die 
Belle-Alliance-  und  Friedrich-Straße. 
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p.  Bäder. 

Wannenbäder.  Admirals-  Bad,  im  Admiralspalast  (PI.  R23; 
S.  145),  Friedriclistr.  101/102,  beim  Bahnhof  Friedrichstraße, 
luxuriös  eingerichtet;  russisch-römische  Bäder  für  Herren  (4,  nachts 
5  Jf)  und  Damen  (3  Jl)  und  Einzelbäder  (Herren  6,  Damen  5  Jt, 
nachts  2  Jt  mehr).  —  Admiralsgartenbad,  Alexanderplatz  3,  Augusta- 
Bad,  Köpenicker  Str.  60/61 ;  diese  haben  sowohl  medizinische  wie 
russische  und  römische  Bäder,  das  Admiralsgartenbad  sowie  seine 
Filialen  auch  Solbäder.  —  Medizinische  und  gewöhnliche  Bäder : 
Verein  der  Wasserfreunde,  Königgrätzer  Str.  19  ;  Belle- Alliance- Bad, 
Gneisenaustr.  3 ;  City-Bad,  Dresdener  Str.  52/53.  —  Stadtbad  Neu- 
kölln, Ganghof erstr.  3/6,  mit  großen  Schwimmhallen.  —  Stadt. 
Yolksbäder,  mit  Schwimmhallen :  Turmstr.  85  a,  an  der  Schillings- 
brücke, Dennewitzstr.  24a,  Baerwaldstr.  64  u.  a. 

FLtrßBÄDEB,.  Flußbad  Stralauer  Brücke,  Holzmarktstr.  3,  auch 
für  Damen;  Sachse's  Wellenbad  (PI.  G  35),  bei  der  Schlesischen 
Brücke.  —  Freibäder  bei  Nikolassee  (S.  188),  Grünau  (S.  211) 
und  Rahnsdorf  (S.  209). 

q.  Zeitungen. 
In  Berlin  erscheinen  über  100  tägliche  Zeitungen  und  an  50 
wöchentliche  und  monatliche  politische  Zeitschriften,  außerdem  über 
1500  Fach-  und  Unterhaltungs-Zeitschriften.  —  Deutscher  Reichs- 
anzeiger und  Kgl.  Preußischer  Staatsanzeiger,  Wilhelmstr.  32 ;  Nord- 
deutsche Allgemeine  Zeitung  (offiziös),  ebenda;  Berliner  Börsencourier 
(volksparteilich),  Beuthstr. 8;  Berliner  Börsenzeitung  (national- 
liberal), Kronenstr.  37;  Berliner  Lokalanzeiger  und  Tag  (parteilos), 
Zimmerstr.  36/41  (S.  56) ;  Berliner  Morgenpost  und  B.  Z.  am  Mittag 
(liberal),  Kochstr.  22/26;  Berliner  Tageblatt  (demokratisch),  Jeru- 
salemer Str.  46/49  (S.  171) ;  Deutsche  Tageszeitung  (agrarisch),  Des- 
sauer Str.  6/7;  Germania  (Zentrumsorgan) ,  Stralauer  Str.  25; 
Kreuzzeitung  (konservativ),  Bernburger  Str.  24/25  ;  Nationalzeitung 
(nationalliberal),  Schiffbauerdamm  19;  Post  (freikonservativ),  Des- 
sauer Str.  6;  Tägliche  Rundschau  (unparteiisch  national),  Zimmer- 
str. 7;   Vossische  Zeitung  (volksparteilich),  Breitestr.  8/9  (S.  159). 

r.  Geschäftsadressen. 

Die  reichsten  Kaufläden  sind  Unter  den  Linden,  in  der  Friedrich- 
straße und  Leipziger  Straße,  neuerdings  auch  im  Westen,  besonders 
auf  dem  Kurfürstendamm  und  in  der  Tauentzienstraße. 

Antiquitäten:  Van  Dam,  Lennestr.  1,  Ecke  Königgrätzer  Straße; 
A.  Fröscheis ,  Tauentzienstr.  5 ;  M.  Heilbrunner ,  Mohrenstr.  61 ;  L. 
Glenk,  U.  d.  Linden  31. 

Banken  (meist  9-5,  Sa.  9-3  Uhr):  Reichsbank  (S.  162),  Jäger- 
str.  34;  Kgl.  Seehandlung  (S.  123),  Markgrafenstr.  38;  Bank  für 
Handel  und  Industrie  (DarmstädterBank ;  S.  160),  Schinkelplatz  1/4 ; 
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Berliner  Handelsgesellschaft  (S.  121),  Behrenstr.  32/33;  S.  Bleich- 
röder  (S.  56),  U.  d.  Linden  13,  Behrenstr.  62/63;  Commerz-  und 
Discontobariic,  Charlottenstr.  47 ;  Delbrück,  Schickler  fy  Co.,  Mauer- 
str.  61/65;  Deutsche  Bank  (S.  122),  Behrenstr.  9/13;  Disconto- 
Oesellschaft  (S.  56),  Unter  den  Linden  35;  Dresdner  Bank(S.  121), 
Behrenstr.  37/39;  Mendelssohn  fy  Co.,  Jägerstr.  49/50;  Nationalbank 
für  Deutschland  (S.  122),  Behrenstr.  68/69. 

Bronzen  :  Aktiengesellschaft  vorm.  H.  Gladenbeck  §  Sohn,  Leip- 
ziger Str.  111;  R.  Bellair  &  Co.,  Mauerstr.  13/14;  E.  Kayser, 
Leipziger  Str.  124;  Rakenius  fy  Co.,  U.  d.  Linden  62/63;  — 
Bronze  mit  Email  :  A.  Stübbe,  Wallstr.  86. 

Bucheinbände  und  Albums:  W.  Collin,  Markgraf enstr.  51; 
G.  Hulbe,  Kurfürstendamm  230. 

Damenhüte  (s.  auch  Modewaren)  :  M.  OmteJ,  KöniggrätzerStr.  9. 

Fächer:  C.  Sauerwald,  Leipziger  Str.  89. 

Glaswaren  :    C.  Harsch  fy  Co.,  U.  d.  Linden  66. 

Gravierarbeiten:  A.  Liebmann,  U.  d.  Linden  2;  Gebr.  Nathan, 
U.  d.  Linden  5/6;  R.  Otto,  Charlottenstr.  29/30 ;  H.  Hampe  Nachf., 
Markgrafenstr.  42. 

Herrenhüte  :  P.tyC.  Habig,  Friedrichstr.  82  a ;  Borchert,  ebenda 
Nr.  157. 

Japan-  u.  Chinawaren  :  L.  Qlenk,  U.  d.  Linden  31;  Rex  $  Co., 
Mohrenstr.  7/8;  R.  Wagner,  Potsdamer  Str.  20a. 

Juweliere:  Gebr.  Friedländer,  TJ.  d.  Linden  4a;  J.  H.  Werner, 
im  Hotel  Adlon  (S.  3)  und  Friedrichstr.  173 ;  L.  Posen,  U.  d.  Linden  5 ; 
Sy  $  Wagner,  Werderstr.  7;  D.  Vollgold  $  Sohn,  U.  d.  Linden  34; 
Hugo  Schaper,  Potsdamer  Str.  8 ;  Joh.  Wagner  §  Sohn,  U.  d.  Linden  16; 
E.  Lettre,  ebenda  Nr.  71.  —  Neusilber:  Württembergische  Metall- 
warenfabrik, Leipziger  Str.  112. 

Konfitüren  und  Schokoladen:  v.  Hövell,  U.  d.  Linden  12; 
Felix  fy  Sarotti,  U.  d.  Linden  25,  Leipziger  Str.  126;  Sawade, 
U.  d.  Linden  19;  Th.  Hildebrand  $  Sohn,  Leipziger  St*.  100. 

Kunsthandlungen  und  -Ausstellungen  s.  S.  37. 

Lederwaren  (s.  auch  Reisekoffer):  O.  Hulbe,  Kurfürsten- 
damin  230;  A.  Rosenhain,  Leipziger  Str.  73/74. 

Leinen  und  Tischzeug  (s.  auch  Wäsche):  F.V.  Grünfeld,  Leip- 
ziger Str.  20/22;  Gebr.Mosse,  Jägerstr.  47/48;  Rudolph  Hertzog, 
Breite  Str.  12/20;  N.  Israel,  Spandauer  Str.  16. 

Luxuswaren:  J.  Demuth,  U.  d.  Linden  3a;  van  Santen,  ebenda 
Nr.  24;   Gebr.  Nathan,  ebenda  Nr.  5/6. 

Malutensilien:  G.  Bormann  Nachf.,  Brüderstr.  39;  Keltz  § 
Meiners,  Leipziger  Str.  26. 

Möbel  und  Polsterwaren  :  Gebr.  Bauer,  Bellevuestr.  5  ;  Deutsche 
Werkstätten  für  Handwerkskunst,  ebenda  Nr.  10;  Heß  $  Rom, 
Leipziger  Str.  106;   Keller  §  Reiner  (S.  37),  Potsdamer  Str.  118b; 
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Carl  Müller  $  Co.,  Friedrichstr.  77;  J.  C.  Pf  äff,  Französische 
Str.  37/39;  Joh.  Pingel,  Wilhelmstr.  131/132;  C.  Pohl,  Nettelbeck- 
str.  7/8 ;  Saalecker  Werkstätten,  Viktoriastr.  23 ;  Siebert  $  Aschen- 
bach, Hornstr.  11 ;  Vereinigte  Werkstätten  für  Kunst  im  Handwerk, 
Bellevuestr.  5a. 

Möbelstoffe  und  Teppiche  (auch  orientalische) :  Herrm.  Oerson, 
Werderstr.  9/12;  Grunow,  Oebhardt  fy  Roessel  Nachf.,  Mohren- 
str.  13/14;  Rex  &  Co. ,  ebenda  Nr.  7/8;  die  S.  37  gen.  Warenhäuser 
A.  Wertheim  und  Tietz. 

Modewaben  und  Kostüme  :  J.  Bister,  U.  d.  Linden  64 ;  Herrmann 
Oerson ,  Werderscher  Markt  5/6 ;  Jean  Landauer,  Wilhelmstr.  43 ; 
V.  Manheimer,  Oberwallstr.  6/7;  Rud.  Hertzog ,  Breite  Str.  12/20; 
Kerstenfy  Tuteur,  Leipziger  Str.  36;  Bertha  Pechstein,  Friedrichstr. 
203,  I.  u.  II.  Stock.  —  Kinderkleider:  Arnold  Müller,  Leipziger 
Str.  95.  —  Toüetteartikel  (engl.):  A.  C.  Steinhardt,  U.  d. 
Linden  10. 

Optische  Apparate  :  P.  Dörffel,  U.  d.  Linden  44 ;  Paetz  $  Flohr, 
U.  d.  Linden  59a. 

Papierwaren  s.  Gravierarbeiten. 

Parfümerien:  Gustav  Lohse,  U.  d.  Linden  16;  J.  F.  Schwarz' 
lose  Söhne,  Markgrafenstr.  26;  Treu  $  Nuglisch,  Werderstr.  7. 

Pelzwaren  :  C.  Salbach,  U.  d.  Linden  67;  C.  A.  Herpich  Söhne, 
Leipziger  Str.  9/11. 

Photographen:  E.  Bieber,  Leipziger  Str.  124;  R.  Dührkoop, 
U.  d.  Linden  10;  W.  Fechner,  Potsdamer  Str.  13;  H.  Noack,  Leip- 
ziger Str.  121;  H.  Rückwardt  in  Lichterfelde,  Knesebeckstr.  3/4 
(Architekturen).  —  Photographischer  Bedarf:  Ottomar  Anschütz, 
Leipziger  Str.  131;  Kodak,  U.  d.  Linden  26. 

Porzellan:  königl.  Porzellanmanufaktur,  Leipziger  Str.  2, 
(s.  S.  126);  F.  Hengstmann,  Leipziger  Str.  39  (Meißner  Porzellan). 

Reisebedarf:  H.  Mues,  Charlottenstr.  34;  G.  Steidel,  Leipziger 
Str.  67/70;  Bazar  Nürnberg,  Französische  Str.  17. 

Reisekoffer:  Ed.  Ackermann,  Mohrenstr.  54/55;  J.  Demuth, 
U.  d.  Linden  3a ;  M.  Mädler ,  Leipziger  Str.  29 ;  Turner  §  Glanz, 
Friedrichstr.  193a. 

Schmiedearbeiten  (auch  für  dekorativen  Zimmerschmuck) : 
A.  L.  Benecke,  Mittelstr.  16/17;  P.  Marcus,  Schöneberg,  Monu- 
mentenstr.  35 ;  B.  Miksits ,  Yorckstr.  59 ;  Ed.  Puls ,  Tempelhof, 
Germaniastraße  157;  Schulz  §  Holdefleiß,  Fennstr.  13. 

Seidenwaren:  Herrmann  Gerson,  Werderscher  Markt  5/6; 
Michels  $  Co.,  Leipziger  Str.  43/44;  Rud.  Hertzog,  Breite  Str.  12/20. 

Spitzen:  J.  Link,  Markgrafenstr.  52;  Wechselmann,  Mohren- 
str. 1/5. 

Teppiche  s.  unter  Möbelstoffe. 

Trauermagazin:  Otto  Weber,  Mohrenstr.  45. 
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Wabenhäuser:  A.  Wertheim  (S.  125),  Leipziger  Str.  126-130, 
132-137;  Kaufhaus  des  Westens  (S.178),  WittenbeTgplatz;  H.  Tietz 
(S.  124),  Leipziger  Str.  46-60  a. 

Wäsche  (s.  auch  Leinen) :  Ooschenhofer  fy  Roesicke,  Leipziger 
Str.  68;  Heinr.  Jordan,  Markgrafenstr.  87/88;  E.  E.  Mezner,  Mark- 
grafenstr.  33;  Gebr.  Mosse,  Jägerstr.  47/48 ;  Bazar  Nürnberg,  Fran- 
zösische Str.  17;  W.  Wolffenstein,  Leipziger  Str.  124. 

Zigarren:  Otto  Boenicke  (Import),  Französische  Str.  21 ;  C.  G. 
Gerold,  U.  d.  Linden  24;  Hagedorn  fy  Co.,  U.  d.  Linden  3a;  Loeser 
fy  Wolff,  Alexanderstr.  1  (viele  Filialen);  J.  Neumann,  Friedrich- 
str.  171  (viele  Filialen). 


Kunstausstellungen  und  -handlungen  (vgl.  S.  39)  :  Ed.  Schulte, 
U.  d.  Linden  75/76  (werkt.  10-7,  So.  10-2  Uhr);  Paul  Cassirer, 
Viktoriastr.  35  (werkt.  9-6,  So.  10-2  Uhr);  Keller  $  Reiner,  Pots- 
damer Str.  118b  (werkt.  10-7,  So.  11-2  Uhr);  Fritz  Gurlitt,  Pots- 
damer Str.  113  im  Hofe  r.,  Villa  II  (werkt.  10-5,  So.  12-2  Uhr); 
Mathilde  Rabl,  Potsdamer  Str.  134c,  I.  Stock  (werkt.  10-6,  So.  11- 
2  Uhr);  Neue  Galerie,  Lennestr.  6a  (werkt.  10-6,  So.  12-2  Uhr);  hei 
allen  Eintr.  1  <M,  Jahreskarten  3  (Cassirer  und  Neue  Galerie  5)  Ji. 
G.  v.  Mallmann,  Anhaltstr.  5, 1.  Stock  (werkt.  9-7  Uhr),  alte  Meister, 
Eintritt  frei.  —  Kunstantiquariat  (Radierungen,  Kupferstiche): 
Amsler  ty  Ruthardt,  Behrenstr.  28a.  —  Kunstauktionen:  Rud. 
Lepke,  Potsdamer  Str.  122 a/b  (S.  177).  —  Reichhaltige  Auswahl  aus 
fast  allen  Zweigen  des  Kunstgewerbes  bieten  Keller  fy  Reiner 
(s.  oben)  und  das  Eohenzollem  -  Kunstgewerbehaus  (Friedmann  & 
Weber),  Königgrätzer  Str.  8;  für  Inneneinrichtungen  Mariin  Keller, 
Potsdamer  Str.  120. 


s.  Besuchsordnung  der  Sehenswürdigkeiten.    Zeiteinteilung. 

An   den   ersten  Feiertagen,  Neujahr,  Karfreitag,  Himmelfahrt,  Bußtag  sind 

die  königlichen  Sammlungen   und  Schlösser  nicht   zugänglich,   wohl    aber 

an  den  zweiten  Feiertagen. 

Abgeordnetenhaus  (S.  128),  Prinz- Albrecht -Str.  ö/6.  Eintritts- 
karten 4/2  St.  -vor  Beginn  der  Sitzungen  (z.  T.  auch  abends 
vorher  5-7  Uhr)  auf  der  Ostseite  und  im  Durchgang  Leipziger 
Str.  4.  Orientierungsplan  über  die  Sitze  der  443  Mitglieder  1  Jl. 
Besichtigung  mit  Genehmigung  des  Bureaudirektors  außerhalb 
der  Tagung  werktags  9-12,  während  derselben  9-10  Uhr;  dem 
Führer  Trkg. 

Akademische  Lesehalle  (S.  59),  Baracke  hinter  der  Universität, 
werktags  im  Sommer  8-7V2>  im  Winter  9-8,  So.  9-1,  während 
der  Ferien  9-3,  So.  10-1  Uhr;  Tageskarte  26  Pf. 

Aquarium  (S.  182),  am  Zoologischen  Garten,  im  Sommer  9  Uhr  früh- 
10  Uhr  abends,  im  Winter  10-8  Uhr;  Eintritt  von  der  Straße 
1  Jt,  So.  und  vom  Garten  1/2  «^- 
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Arbeiterwohlfahrts- Ausstellung  (S.  185),  in  Charlottenburg,  Fraun- 
hoferstr.  11/12,  außer  Mo.  werktags  10-1,  So.  1-5  Uhr,  außer- 
dem Di.  Do.  abends  6-9  Uhr;  frei. 

Architektur-Museum  und  Beuth-Schinkel- Museum  der  Technischen 
Hochschule  (S.  183 ;  im  II.  Stock  des  östl.  Flügels,  Ein- 
gang Zimmer  314),  Mo.  Fr.  10-3,  Di.  Do.  12-3,  Mi.  10-12 
Uhr-  frei. 

Ausstellungspark  (S.  141),  bei  Moabit,  im  Sommer  während  der 
Kunstausstellung  täglich  Konzert  mehrerer  Orchester;  Eintritt 
1  M,  So.  und  werktags  nach  6  Uhr  */2  Jt,  nach  8  Uhr  2ö  Pf., 
Dauerkarten  6  M. 

Bellevue ,  königl.  Schloß,  im  Tiergarten  (S.  180),  Besichtigung 
täglich  11-6  (Winter  4)  Uhr;  geschlossen,  falls  bewohnt;  Ein- 
tritt 25  Pf. 

Bibliothek,  kgl.  (S.  56),  U.  d.  Linden  38  (Eingang  vorläufig  Doro- 
theenstr.  81).  Der  Lesesaal  ist  werktags  von  9-9  Uhr  geöffnet, 
ebenso  das  Lesezimmer  für  Zeitschriften  (r.  vom  Vestibül) ;  Bücher- 
ausgabe 9-6  Uhr;  vgl.  die  aushängenden  näheren  Bestimmungen. 
Die  Abteilung  für  Karten  (Universitätsstr.  7)  und  die  Musik- 
abteilung (ebenda  Nr.  8)  sind  9-3  Uhr  geöffnet.  Lesesaalkarten 
unentgeltlich,  Leihkarten  2^2  ^#  für  das  Halbjahr  an  Legitimierte. 
Die  Besichtigung  der  Bibliothek  ist  vorläufig  nicht  gestattet. 

Bildnissammlung  der  kgl.  Nationalgalerie  (S.  161),  Schinkelplatz  6, 
10  (So.  11V2>3  Uhr;  frei. 

Börse  (S.  154),  Burgstr.  25/26,  werktags  12-2  Uhr;  Einlaßkarten 
zu  30  Pf.  und  Zutritt  zur  Galerie  Neue  Friedrichstr.  51,  I.  Stock. 

Botanischer  Garten  (S.  189),  in  Dahlem,  1.  April-15.  Oktober:  So. 
Di.  Mi.  Fr.  2-7  (Gewächshäuser  6)  Uhr  unentgeltlich,  sonst 
werktags  7-7  (Gewächshäuser  außer  Sa.  10-12,  1-6)  Uhr  nach 
Entnahme  eines  der  Kataloge  (30  Pf.  - 1  Jt,  z.  B.  Führer  durch 
die  Freilandanlagen,  mit  Plan,  1/2  *#),  denen  Eintrittsscheine 
für  4-16  Besuche  beigegeben  sind;  im  Winter  unentgeltlich 
am  1.  So.  im  Monat  11-4,  mit  Eintrittsschein  werktags  8  Uhr 
bis  zur  Dunkelheit  (Gewächshäuser  außer  Sa.  10-4  Uhr).  Plan 
20  Pf.  —  Botanisches  Museum  (S.  190),  Königin-Luise-Str.  6/8, 
neben  dem  Botanischen  Garten,  1.  Apr.  -  30.  Sept.  Mi.  10-5, 
So.  11-2  (im  Winter  Mi.  10-3  und  jeden  1.  So.  im  Monat  11-2) 
Uhr,  frei. 

Dom  (S.  64),  Lustgarten,  werktags  10-6  (Winter  3)  Uhr  außerhalb 
der  Amtshandlungen;  frei.  Gottesdienst  So.  10  und  6  Uhr;  Kon- 
zerte s.  S.  33. 

Herrenhaus  (S.  125) ,  Leipziger  Str.  3.  Eintrittskarten  zu  den 
Sitzungen  !/2  St.  vor  Beginn  und  während  derselben  in  der  1.  Ecke 
des  Yorhofes.  Besichtigung  mit  Genehmigung  des  Hausinspektors 
außerhalb  der  Tagung  werktags  12  Uhr;  dem  Führer  Trkg. 

Hohenzollern- Museum  (S.  147),  Monbijouplatz  6/9,  außer  Sa.  werkt. 
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10-3  Uhr,  So.  1 1 V2-2  Uhr ;  geschlossen  an  hohen  Feiertagen  und 

Kaisers  Geburtstag.    Eintritt  26  Pf. 
Kaiser- Friedrich- Museum  (S.  96),  an  der  Monbij oub rücke ,  außer 

Mo.  werktags  10-6  (Okt.  u.  März  5,  Nov.  u.  Febr.  4,  Dez.  u.  Jan.  3) 

Uhr,  So.  1172-4  (Dez.  u.  Jan.  3)  Uhr.    Eintritt  Do.  Fr.  Sa.  So. 

frei,  Di.  Mi.  72  *M»    So.  gewöhnlich  sehr  voll.    Sammlung  der 

vorderasiatischen  Altertümer  s.S.  120. 
Kaiser  -  Wilhelm  -  Gedächtniskirche  (S.   183) ,     in    Charlottenburg, 

außerhalb  der  Amtshandlungen  werktags  9-5  Uhr  bezw.  bis  zur 

Dämmerung,  am  sichersten  9-2  Uhr ;   frei.     Zugang  neben  der 

Sakristei  (Südostseite).   Konzerte  s.  S.  33. 
Kolonialmuseum,  deutsches  (S.  140),  Altmoabit  1,  9-7  Uhr  bezw.  bis 

zur  Dunkelheit.   Eintritt  1,  So.  72  *#• 
Kunstausstellung,  Große  Berliner :  Anfang  Mai  bis  Ende  September 

im  Ausstellungspark  (S.  141);  tägl.  10-8  Uhr,  vom  1.  August  an 

bis  7  Uhr,  abends  bei  elektrischem  Licht.  Ygl.  Ausstellungspark. 

—  der  Akademie  der  Künste  (S.  56),  Pariser  Platz  4,  mehrmals  im 
Winter,  10-4  oder  6  Uhr;  Eintritt  1-5  Jt. 

—  der  Freien  Sezession  (PI.  G  7),  Charlottenburg,  Kurfürstendamm 
209,  mehrmals  im  Jahr,  9-7  (Winter  5  oder  6)  Uhr.  Eintritt  1, 
Saisonkarte  3  M. 

—  der  Neuen  Sezession  zur  Zeit  in  der  Neuen  Galerie  (s.  S.37). 

—  des  Vereins  Berliner  Künstler  im  Künstlerhaus  (S.  175),  Belle- 
vuestr.  3,  außer  einigen  Wochen  im  Juli  oder  August  werktags 
10-6,  So.  11-2  Uhr.   Eintritt  1,  So.  72  Ji,  Jahreskarte  3  Jt. 

Kunstgewerbe-Museum,  kgl.  (8.  128),  Prinz- Albrecht-Str.,  außer  Mo. 

werktags  10-4  (Winter  3)  Uhr,  So.  1172-4  (Dez.  u.  Jan.  3)  Uhr; 

Bibliothek  werktags  10-10,  Kostümbibliothek  werktags  10-1,  Di. 

Fr.  auch  abends  6-8  Uhr ;  frei.    Im  Winter  oft  abends  872  Uhr 

unentgeltliche  Vorträge. 
Landwirtschaftliches  Museum,  kgl.  (S.  164),  Invalidenstr.  42,  außer 

Mi.  werktags  10-3,  So.  11-3  Uhr;  frei. 
Lessing- Museum  (S.  159),  Brüderstr.  13,  täglich  11-1  Uhr,  frei. 
Märkisches  Museum  (S.  155),  Märkischer  Platz,  außer  Sa.  täglich 

10-3  Uhr;  frei. 
Marstall,  kgl.  (S.  70 ;  Eingang  Breite  Str.  37),  täglich  1 1 72-l i/2  Uhr, 

72  JU\  die  Führungen,  von  ll3/4  U.  an  alle  1/4  St.,  dauern  3/4  St. 
Mausoleum  und  Schloß  in  Charlottenburg  (S.  185/186),  werktags 

10-6  (Winter  4),  Sonn-  und  Feiert.  11-6  (4)  Uhr.  Eintrittskarten 

im  rechten  Schloßflügel  für  Mausoleum  und  Schloß  je  25  Pf. 
Museum,  Altes  und  Neues,  kgl.  (S.  72,  80),  wie  beim  Kunstgewerbe- 
Museum   (s.  oben);     Sammlung   der  Fergamenischen  Bildwerke 

s.  S.  84;  frei. 
Museum  für  Bergbau  und  Hüttenwesen  (S.  166),  Invalidenstr.  44, 

außer  Mo.  werktags  12-2  Uhr,  So.  12-6  (Okt.  u.  März  5,   Nov. 

u.  Febr.  4,  Dez.  u.  Jan.  3)  Uhr;  frei. 
Baedekers  Berlin  und  Umgebung.    18.  Aufl.  3 
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Museum  für  Meereskunde  (S.  144),  Georgenstr.  34/36,  Mo.  Mi.  Sa. 
10-3,  So.  12-4  Uhr;  frei.  Vorträge  im  Winter  8  Uhr  abends,  25 Pf. 

Museum  für  Naturkunde,  kgl.  (S.  165),  Invalidenstr.  43,  außer  Di. 
Fr.  werktags  10-4  (Winter  3)  Uhr,  So.  12-6  (Okt.  u.  März  5,  Nov. 
u.  Febr.  4,  Dez.  u.  Jan.  3)  Uhr;  frei.  Im  Winter  an  den  meisten 
Sonntagen  lOi/2-12  Uhr  Führungen  durch  einzelne  Abteilungen 
für  30  Pf. 

Museum  für  Völkerkunde,  kgl.  (S.  132),  Königgrätzer  Str.  120,  wie 
heim  Kunstgewerbe-Museum  (s.  S.  39),  aber  Mo.  geöffnet,  Di. 
geschlossen ;  frei. 

Musikinstrumenten- Sammlung,  kgl.  (S.  184),  in  der  Hochschule 
für  Musik,  Charlottenburg,  Fasanenstr.  1  (Portal  IV),  außerhalb 
der  Universitätsferien  Di.  11-1,  Mi.  Sa.  12-2  Uhr;  frei. 

Nationalgalerie,  kgl.  (S.  86),  Mo.  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  10,  Do.  1-6  (Okt.  u. 
März  5, Nov.  u.  Febr.  4,  Dez.  u.  Jan.  3) Uhr,  So.  1 1  */2-4  (Dez.  u.  Jan . 
3)Uhr;  So.  (gewöhnlich sehr  voll)Mo.Di. Mi.  frei, Do.  1, Fr.  Sa.  y2«Jf. 

Palais  Kaiser  Wilhelms  I.  (S.  58),  werktags  10-3,  So.  10-2  Uhr. 
Eintritt  */2  «^. 

Panoptiken  (Wachsfiguren) :  Castarts  Panoptikum  (S.  121) ,  Ecke 
Behren-  und  Friedrichstraße,  Passage- Panoptikum,  in  der  Kaiser- 
galerie (S.  56),  beide  tägl.  9  Uhr  früh  bis  10  Uhr  abends,  */2  <M* 

Pergamenische  Bildwerke  s.  S.  84. 

Porzellan- Manufaktur,  kgl.  (S.  182),  bei  der  Station  Tiergarten, 
Wegelystraße,  Di.  bis  Fr.  9-12  Uhr;  Eintrittskarten  (1  Jl,  weitere 
Personen  je  */2  Jf),  im  Hof,  erste  Tür  links.  —  Kaufladen 
s.  S.  36,  126. 

Potsdam  s.  S.  194/195. 

Rathaus,  Berliner  (S.  162),  außer  Do.  Fr.  täglich  10-3  Uhr,  frei. 

— ,  Charlottenburger  (S.  185),  werktags  10-3,  So.  11  und  1  Uhr; 
Eintritt  20  Pf.  einschl.  des  Turms  (im  Sommer  tägl.  11  u.  1  Uhr). 

Rauch-Museum,  kgl.  (S.  158),  Klosterstr.  75/76,  werktags  10-4 
(Winter  3)  Uhr ;   frei. 

Ravene'sche  Gemäldesammlung  (S.  162),  Wallstr.  5/8  (Portal  II),  Di. 
Fr.  10-2  Uhr;  an  hohen  Feiertagen  geschlossen;   frei. 

Reichs-Postmuseum  (S.  124),  Leipziger  Str.  16,  außer  Mi.  Sa.  und  an 
hohen  Feiert,  weiktags  10-2  Uhr,  So.  und  an  den  zweiten  Feier- 
tagen 12-2  Uhr;  frei. 

Reichstagsgebäude  (S.  137),  Besichtigung  des  Innern  (Portal  V, 
Nordseite)  So.  1  u.  iy2  Uhr,  werktags  9,  nach  Schluß  der 
Tagung  auch  9^2)  12  u.  2^2  Uhr;  Eintritt  einschl.  Beschreibung 
30  Pf. ;  Dauer  der  Führung  3/4  St.  —  Eintrittskarten  zu  den  Tri- 
bünen (40  Plätze ;  unentgeltlich)  werden  V2  St.  vor  den  Sitzungen 
ausgegeben  (Portal  V),  sind  aber  sofort  vergriffen ;  leichter  erhält 
man  Eintritt  durch  ein  Mitglied. 

Kgl.  Schloß  (S.  65),  werktags  10-1,  Sonn-  und  Feiert.  11 V2-IV2  uhr- 
Eingang  vom  Lustgarten  Portal  IY.  Eintrittskarten  zu  V2  *#  im 
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innern  Schloßhof  links.  Führung  alle  lfa  Stunden;  Dauer  %  St. 
—  Charlottenburger  Schloß  s.  unter  Mausoleum,  S.  39. 

Siegessäule  (S.  136),  Besteigung  der  Plattform  tägl.  im  Sommer 
7-7  Uhr,  im  Winter  9-5  Uhr  bezw.  bis  zur  Dunkelheit.  Eintr.  i/2*4f. 

Stadthaus  (S.  158),  Jüdenstr.  34/42:  Halle,  werktags  8-3,  So. 
11-2  Uhr  frei  zugänglich;  Turm,  Auffahrt  werktags  11-3,  So. 
11-2  Uhr  für  20  Pf.,  Mo.  Do.  unentgeltlich. 

Synagoge,  Neuefß.  146),  Oranienburger  Str.  30,  nach  Meldung  beim 
Kastellan  9-5  ("Winter  4)  Uhr.  —  Freit,  abends  nach  Sonnen- 
untergang Gottesdienst  bei  Beleuchtung.  Am  Neujahrs-  und 
Versöhnungsfest  Zutritt  nur  gegen  Karten,  Tarif  beim  Kastellan. 

Treptow- Sternwarte  (S.  172),  Alt -Treptow  1.  Tägl.  2-8  Uhr  Füh- 
rung durch  die  Sammlungen  und  Erklärung  des  Fernrohrs,  */2  Ji 
(für  Fremde  auch  vorm.,  1  Jf)\  2-12  (Winter  10)  Uhr  Beobach- 
tung durch  das  Fernrohr,  1  Ji  (zweites  Objekt  *■/%  Jl\  Abends 
oft  Vorträge  mit  Lichtbildern  für  V2_3  Ji. 

Urania,  a.  Taubenstr.  48/49  (S.  122):  tägl.  Ausstellungssäle  von 
10-1  und  3-8V2  (So.  10-8y2)Uhr  für  y2  Jf;  wissenschaftliches 
Theater  8  Uhr  abends  für  1-3  Ji ,  im  Vorverkauf  (10-4  Uhr) 
25  Pf.  mehr;  wissenschaftliche  Vortragszyklen  8  Uhr  abends  für 
3-8  Ji.  —  b.  Invalidenstr.  57/62  (S.  141):  So.  Di.  Fr.  bei  klarem 
Wetter  8-11  Uhr  abends  Sternwarte  für  4/2*#,  Semesterkarte 
3  JI ;  im  Winter  öfters  astronomische  Vorträge  8  Uhr  abends 
für  1  Ji. 

Verkehrs-  und  Baumuseum,  kgl.  (S.  167),  Invalidenstr.  60/61,  So. 
11-3,  Di.  bis  Fr.  10-4  (Winter  3),  Sa.  2-7  Uhr,  Mo.  und  an  ersten 
Feiertagen  geschlossen ;  frei. 

Volkskunde,  Sammlung  für  deutsche  (S.  157),  Klosterstr.  36,  wie 
beim  Kunstgewerbe-Museum  (S.  39);  frei. 

Vorderasiatische  Altertümer  s.  S.  120. 

Die  Wache  zieht  gewöhnlich  12%  Uhr  (zur  Zeit  der  Felddienst- 
übungen erst  23/4  Uhr)  zum  Schloß.  Bei  gutem  Wetter  dann 
Regimentsmusik  im  Lustgarten  (S.  64). 

Zeughaus  (S.  60),  außer  Sa.  werktags  10-4  (Okt.  u.  März  3,  Nov.- 
Febr.  2)  Uhr,  So.  und  an  den  zweiten  Feiertagen  12-4  (Winter  3) 
Uhr;  an  Kaisers  Geburtstag  geschlossen;  frei. 

Zoologischer  Garten  (S.  181) ,  tägl.  im  Sommer  (April  bis  Ende 
Sept.)  von  6!/2,  im  Winter  von  7  bezw.  7^2  Uhr  früh;  Kassen- 
schluß im  Sommer  10,  im  Winter  7  Uhr.  Eintritt:  1  Ji;  vom 
Aquarium  aus,  ferner  Sonn-  u.  Feiert,  (sehr  voll)  sowie  wochent. 
von  6  (Winter  4)  Uhr  abends  an  4/2  *M\  am  ersten  So.  jedes 
Monats  25  Pf.  (überfüllt).   Konzerte  s.  S.  33. 
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44     Zeiteinteilung,  BERLIN.     Praktische  Vorbemerkungen. 

Zeiteinteilung  (vgl.  S.  37/41).  —  Eine  Woche  genügt,  nm 
Berlin  einigermaßen  kennen  zn  lernen.  Die  wichtigsten  Sehens- 
würdigkeiten liegen  zwischen  der  Siegesallee  im  W.  und  dem 
Alexanderplatz  im  0.,  der  Spree  im  N.  nnd  der  Leipziger  Straße  im 
S.  Heiteres  Wetter  benutze  man  sogleich  für  Potsdam  (vgl.  S.  192). 

1.  Tag.  Spaziergang  vom  Brandenburger  Tor  (S.  55)  über  die 
Straße  Unter  den  Linden  (S.  55)  zum  Lustgarten,  wobei  man  den 
Dom  (S.  64)  und  das  kgl.  Schloß  (S.  65)  im  Innern  besichtige. 
Weiter  am  Alten  und  Neuen  Museum  (S.  72,  80)  und  der  National- 
galerie (S.  86)  vorbei,  über  Friedrichsbrücke,  Burgstraße  (Börse, 
S.  154),  Kaiser- Wilhelm-Straße  zum  Alexanderplatz  (S.  153),  durch 
die  Königstraße,  am  Rathaus  (S.  152)  vorbei,  über  die  Kurfürsten- 
brücke (S.  71)  und  den  Schloßplatz  (S.70)  zum  Nationaldenkmal  für 
KaiserWühelm  1.  (S.  70).  Dann  über  den  Werderschen  Markt  (S.  162), 
den  Gendarmenmarkt  (S.  122),  die  Friedrichstraße  (S.  121)  und 
die  Leipziger  Straße  (S.  123)  zum  Potsdamer  Platz  (S.  175)  und 
durch  die  Bellevuestraße  zur  Siegesallee  (S.  141).  Durch  diese  bis 
zu  dem  Reichstagsgebäude  (S.  137)  und  dem  Bismarckdenkmal 
(S.  137).  —  Ferner  Fahrt  auf  der  Stadtbahn  von  Bhf.  Friedrich- 
straße (r.  sitzen)  bis  Bhf.  Warschauer  Straße,  weiter  Hoch-  und 
Untergrundbahn  bis  zum  Wittenbergplatz ,  zu  Fuß  durch  die 
Tauentzienstraße  (S.  178)  zum  Zoologischen  Garten  und  mit  der 
Stadtbahn  (r.  sitzen)  zum  Bhf.  Friedrichstraße  zurück. 

2.  Tag.  Kaiser -Wilhelm- Gedächtniskirche  (S.  183)  und  Mauso- 
leum in  Charlottenburg  (S.  186).  Nachmittags  Kaiser- Friedrich- 
Museum  (S.  96).    Aussicht  vom  Kreuzberg  (S.  174). 

3.  Tag.  Früh  Reichstagsgebäude  (vgl.  S.  40),  Palais  Kaiser 
Wilhelms  1.  (S.  58^) ,  Bildnis  Sammlung  (S.  161).  Nachmittags 
Nationalgalerie  (S.  86)  und  Dampferfahrt  nach  Treptow  (S.  172). 

4.  Tag.  Zeughaus  (S.  60),  Altes  und  Neues  Museum  (S.  72,  80), 
Pergamenische  Bildwerke  (S.  84).  Nachmittags  Ausstellungspark 
(S.  141). 

5.  Tag.  Kunstgewerbe- Museum  (S.  128),  Museum  für  Völker- 
kunde (S.  132).  Nachmittags  Spaziergang  durch  die  südlichen 
Teile  des  Tiergartens  (S.  179).  Zoologischer  Garten  (S.  181)  und 
Aquarium  (S.  182). 

6.  Tag.  Hohenzollern- Museum  (S.  147),  Museum  für  Natur- 
kunde (S.  165).  Nachmittags  Ausflug  nach  dem  Havelufer  (S.  188): 
Dampferfahrt  (S.207, 193)  von  Wannsee  (S.  191)  nach  dem  Kaiser- 
Wilhelm-Turm,  zu  Fuß  über  Schildhorn  nach  Bhf.  Picheisberg. 

7.  Tag.  Rathaus  (S.  152),  Stadthaus-Turmfß.  158),  Märkisches 
Museum  (S.  155).  Nachmittags  Botanischer  Garten  (S.  189)  und 
Wanderung  über  Dahlem  und  Jagdschloß  Grunewald  nach  der 
Yillenkolonie  Grunewald  (S.  187). 

8.  Tag.    Ausflug  nach  Potsdam  (S.  192,  194). 
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Berlin,  die  Hauptstadt  des  Königreichs  Preußen  und  des  Deut- 
schen Reichs,  erste  Residenz  des  Kaisers  und  Königs,  mit  über 
3  Mill.  Einwohnern  f)  die  dritte  Stadt  Europas  nach  London 
und  Paris,  liegt  unter  13°23'  östl.  Länge  von  Greenwich  und 
52°30'  nördl.  Breite  in  einer  sandigen ,  von  der  Spree  durch- 
flossenen,  von  niedrigen  Anhöhen  umsäumten  Ebene,  34-49m  über 
dem  Meer.  Durch  den  der  Schiffahrt  nie  versagenden  Fluß  von 
jeher  in  Wasserverbindung  mit  allen  Seiten,  besonders  mit  dem 
Osten  bis  Polen,  ist  es  jetzt  auch  der  wichtigste  Eisenbahn- 
Mittelpunkt  und  einer  der  bedeutendsten  Handelsplätze  Deutsch- 
lands und  vielleicht  die  erste  Industriestadt  des  Kontinents.  Im 
Handel  überwiegen,  neben  dem  Geldgeschäft,  Getreide,  Spiritus  und 
Wolle.  Die  Gewerbtätigkeit  steigt  von  Jahr  zu  Jahr.  Hervorragend 
sind  die  Eisengießerei,  der  Bau  von  Maschinen,  Lokomotiven,  Eisen- 
bahnmaterial, Wagen,  die  Fabrikation  von  Waffen,  die  gewaltig 
aufstrebende  Elektrizitäts-  und  Beleuchtungsindustrie,  die  Fabrika- 
tion von  Haushalts-  und  Wirtschaftsgegenständen,  Schmiedewaren, 
die  chemische  Industrie,  die  Feinmechanik,  die  Kunsttischlerei, 
die  Textilindustrie,  die  Porzellanfabrikation,  die  Herstellung  von 
Teppichen,  Wachstuch,  Linoleum,  Leinenwaren,  Modeartikeln,  die 
Bekleidungskonfektion  sowohl  für  feinere  Ausstattung,  wie  nament- 
lich für  billige  Massenartikel,  deren  Erzeugnisse  nach  allen  Ländern 
der  Erde  gehen,  usw. 

Das  Weichbild  Berlins,  das  die  5km  breite  Spreeebene  längst 
ausgefüllt  hat  und  sich  immer  mehr  über  die  beiderseitigen  An- 
höhen ausdehnt,  umfaßt  über  63qkm.  Die  ältesten  Stadtteile  sind: 
Alt -Berlin  (am  r.  Spreeufer  bis  zur  Stadtbahn),  Alt-Kölln  (auf 
der  Spreeinsel),  Friedrichswerder  (am  1.  Spreeufer  zwischen  Zeug- 


t)  Das  eigentliche  Berlin  hatte  nach  der  Volkszählung  vom  Dezember 
1910:  2071257  Einwohner  (81,6 °/o  evang.,  11,7%  kath.,  5,3%  Israel.;  41o/0 
in  Berlin  geboren),  Anfang  1914  2079156  Einwohner,  wozu  noch  etwa  eine 
Million  in  den  anstoßenden,  aber  nicht  einverleibten  Vororten  kommen  (vgl. 
S.  28).  Die  Zahl  der  Polen  belief  sich  1910  auf  31000.  Von  Ausländern 
stammten  35693  aus  Österreich-Ungarn  (4910  Ungarn)  und  1869  aus  Italien. 
Engländer  und  Amerikaner  waren  mit 3144  Seelen  vertreten,  Russen  mit 5598, 
Skandinavier  mit  1168,  Dänen  mit  1344,  Schweizer  mit  1516 ,  Holländer 
mit  857,  Rumänen  mit  793,  Franzosen  mit  700  Seelen.  —  Der  Fremden- 
verkehr belief  sich  1912  auf  1381352  (1906  auf  1029461)  Personen,  dar- 
unter 282640  (178428)  Ausländer  (viel  Russen).  —  Die  Garnison  (22000 
Mann)  umfaßt  das  2.,  3.  und  4.  Garderegiment  zu  Fuß,  das  1.,  2.  und 
4.  Garde -Grenadierregiment,  das  Garde  -  Füsilierregi  na  ent,  das  Garde  - 
Kürassierregiment,  das  1.  und  2.  Garde-Dragonerregiment,  das  2.  Garde- 
Ulanenregiment,  das  1.,  sowie  die  1.  Abteilung  des  3.  Garde-Feldartillerie- 
regiments, das  Garde-Pionier- Bataillon,  die  Garde-Train-  und  die  Garde- 
Maschinengewehr-Abteilung  2,  das  1.  Eisenbahnregiment  und  das  4.  Eisen- 
bahnbataillon,  das  1.  Telegraphenbataillon,  das  1.,  sowie  die  1.  Komp.  des 

2.  Luftschifferbataillons ,  das  Kraftfahrbataillon  usw.  Außer  dem  Ober- 
kommando in  den  Marken ,  der  2.  und  8.  Armee-Inspektion  und  dem 
Generalkommando  des  Gardekorps  hat  auch  das  Generalkommando  des 
III.   Armeekorps   in   Berlin   seinen   Sitz.    —    In   Charlottenburg  liegt    das 

3.  Garde-Grenadierregiment,   in  Lichterfelde  das  Garde-Schützenbataillon. 
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haus  und  Spittelmarkt)  und  Neu-Kölln  (Gegend  der  Wallstraße). 
Um  diesen  Kern  legt  sich  ein  innerer  Gürtel  im  xvn.  und  xvni. 
Jahrh.  entstandener  Stadtteile,  die  "bis  1868  von  einer  M^kin 
langen  Zellmauer  umgeben  waren  (ungefähr  dem  heutigen  Stadt- 
ring der  Straßenhahn  entsprechend,  S.  17):  Dorotheenstadt  (zwi- 
schen Spree  und  Behrenstraße),  Friedrichstadt  (s.  von  der  Behren- 
straße),  Luisenstadt  (ö.  von  der  Lindenstraße)  usw.  Die  äußeren 
Stadtteile  sind  im  Laufe  des  xix.  Jahrhunderts  dazu  gekommen. 

In  die  Verwaltung  teilen  sich  das  königl.  Polizeipräsidium  (zu- 
gleich Regierungspräsidium)  und  der  Magistrat  mit  der  Stadtver- 
ordnetenversammlung. Der  Magistrat  besteht  aus  dem  Oberbürger- 
meister (Staatssekretär  a.  3.  Adolf  Wermuth),  einem  Bürgermeister 
und  34  Stadträten  (davon  17  besoldet),  die  Zahl  der  Stadtverord- 
neten beträgt  141.  Der  Stadthaushalt  ist  für  1914  auf  409  000  000  M 
festgesetzt;  der  Landbesitz  (darunter  acht  Rieselgüter  im  N.  und  S. 
mit  9247  ha)  umfaßt  22037  ha.  Politisch  ist  Berlin  in  6  Reichstags- 
und in  12  Landtags  Wahlkreise  eingeteilt.  —  Seit  1912  sucht  der 
Zweckverband  Groß-Berlin,  der  die  Kreise  Teltow  (südl.)  und 
Nieder-Barnim  (nördl.)  mit  umfaßt,  den  mit  dem  ständigen  Wachs- 
tum der  Riesenstadt  verbundenen  Übelständen  durch  geeignetere 
Bebauungspläne,  einheitliche  Regelung  des  Verkehrswesens  und 
Ankauf  von  Waldungen  entgegenzuwirken. 

Das  Wappen  der  Stadt  ist  seit  dem  Mittelalter  ein  schwarzer  Bär. 
Das  amtliche  Wappen  von  1709  zeigt  ihn  im  silbernen  Felde  und 
darüber  1.  den  schwarzen  preußischen,  r.  den  roten  brandenburgischen 
Adler.  Der  Name  ist  wendischen  Ursprungs,  aber  noch  nicht  sicher 
erklärt;  die  Beziehung  auf  das  Wappentier  ist  eine  mittelalterliche 
Spielerei. 

Die  Geschichte  Berlins  beginnt  mit  demxm.  Jahrhundert,  nach- 
dem deutsche  Kolonisten  von  den  altwendischen  Ansiedelungen  hier 
am  Spreeübergang  Besitz  ergriffen  hatten.  In  den  Urkunden  wird 
Kölln  (Kollen,  d.  h.  Anhöhe)  1237,  Berlin  1244  zuerst  erwähnt, 
doch  muß  ihnen  schon  vorher  das  brandenburgische  Stadtrecht  ver- 
liehen worden  sein.  Bei  getrennter  Verfassung  nach  außen  vereint 
schwangen  sich  die  beiden  Städte  während  des  unruhigen  xrv.  Jahr- 
hunderts zum  Haupt  des  märkischen  Städtebundes  empor,  den  sie 
auch  bei  der  Hansa  vertraten.  Doch  entsprach  ihre  wirtschaftliche 
Bedeutung  der  politischen  Stellung  keineswegs,  wie  der  Mangel  an 
monumentalen  Gotteshäusern  aus  jener  Zeit,  im  Gegensatz  zu 
Brandenburg  (S.  212),  heute  noch  dartut.  Gegenüber  den  Hohen- 
zollern,  die  1411  von  Kaiser  Sigismund  mit  der  markgräflichen 
Gewalt,  1415  auch  mit  der  Kurwürde  belehnt  wurden,  konnten  die 
Bürger  ihre  fast  reichsstädtische  Selbständigkeit  nicht  behaupten. 
Während  die  Landesherren  bis  1442  in  Berlin  nur  ein  Absteigehaus 
(S.  158)  hatten,  setzte  Kurfürst  Friedrich  IL  Eisenzahn  (1440-70) 
die  Anlage  einer  Zwingburg  durch,  die  in  den  ältesten  Teilen  des 
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heutigen  Schlosses  z.  T.  erhalten  Ist.  Johann  Cicero  (1486-99) 
erhöh  die  Stadt  zn  seiner  dauernden  Residenz.  Seitdem  sind  ihre 
Schicksale  mit  denen  der  Hohenzollern  verknüpft.  1539  hekannte 
sie  sich  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  77.(1535-71)  zur  Reformation. 
Dieser  prachtllehende  Fürst  und  sein  Nachfolger,  der  sparsame 
Johann  Qeorg  (1571-98),  unternahmen  den  Umhau  des  Schlosses 
im  Renaissancestil.  Die  Zahl  der  Einwohner  betrug  Ende  des 
xvi.  Jahrhunderts  12000. 

Dem  Begründer  des  modernen  preußischen  Staates,  dem  Großen 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  (1640-88),  dankt  auch  Berlin 
den  Beginn  seines  Aufschwungs  :  die  Stadt  des  Bürgertums  wurde 
eine  Schöpfung  der  Fürsten.  Unter  Einverleibung  des  Friedrichs- 
werders wurde  die  Stadt  nach  holländischem  System  1658-83  mit 
Festungswerken  umgeben.  Der  Zug  der  Wälle  ließ  sich  bis  in 
die  80er  Jahre  des  xix.  Jahrh.  noch  an  den  Stadtgräben  außerhalb 
der  Neuen  Friedrichstraße  (Berliner  Seite)  und  der  drei  Wallstraßen 
(Köllner  Seite)  erkennen ;  der  heutige  Spittelmarkt  und  der  Haus- 
vogteiplatz  sind  Innenräume  von  Bastionen.  Daneben  entstand  die 
nach  des  Kurfürsten  zweiter  Gemahlin  benannte  Dorotheenstadt, 
südl.  von  einer  z.  T.  bereits  um  1650  vorhandenen  Lindenallee, 
der  heutigen  Straße  Unter  den  Linden,  begrenzt.  Die  Aufnahme 
fremder  Kolonisten,  namentlich  französischer  Reformierter  (Re- 
fugies,  nach  Aufhebung  des  Edikts  von  Nantes,  1685),  schuf  zuerst 
eine  selbständige  Industrie.  Die  Einwohnerzahl  wuchs  auf  20  000. 
Durch  Heranziehung  vornehmlich  holländischer  Künstler  sorgt  der 
Kurfürst  für  die  Verschönerung  der  Hauptstadt.  Zu  der  jetzigen 
kgl.  Bibliothek  und  den  Kunstsammlungen  wurde  der  Grund  gelegt. 

Kurfürst  Friedrich  III.  (1688-17 13\  als  König(seitl701)Fried- 
rich  I.,  begann  den  Bau  der  Friedrichstadt  und  erhob  Berlin  zur 
kgl.  Residenz.  Ihm,  der  1694  die  Akademie  der  Künste  und  1700 
die  der  Wissenschaften  (erster  Präsident  Leibniz)  gründete,  stand 
der  größte  Künstler  dieser  Periode  zur  Seite  :  Andreas  Schlüter 
(geb.  1664  zu  Hamburg,  gest.  1714  zu  St.  Petersburg).  Zuerst 
als  Bildhauer  an  der  Langen  Brücke  (jetzt  Kurfürstenbrücke),  im 
Schloß  und  an  dem  von  J.  A.  Nering  (j  1695)  begonnenen  Zeug- 
hause beschäftigt,  erwarb  er  sich  1698  den  Auftrag  zu  dem  groß- 
artigen Neubau  des  Berliner  Schlosses ,  der  aber  erst  nach  seinem 
Tode  in  der  bis  jetzt  wenig  veränderten  Gestalt  vollendet  wurde. 
Dieselbe  künstlerische  Höhe  tritt  uns  in  seiner  hervorragendsten 
plastischen  Schöpfung,  dem  Reiterbild  des  Großen  Kurfürsten 
(1703),  entgegen.  Die  Zahl  der  Einwohner,  die  sich  durch  Zuzug 
fremder  Kolonisten  (Wallonen  und  Franzosen)  andauernd  ver- 
mehrte, stieg  auf  61  000. 

Minder  glanzvoll,  aber  stetig  war  die  Entwicklung  unter  dem 
hausväterlichen  Regimente  Friedrich  wilhelms  I.  (1713-40). 
Er  vollendete  das  Schloß,  vergrößerte  die  Friedrich-  und  die  Doro- 
theenstadt,  begann  die  Festungswälle  niederzulegen  und  zog  die 
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Vorstädte  zur  Stadt,  die  er  mit  einer  Zollmauer  (S.  46)  Timgab.  Im 
Wege  des  Zwanges  sorgte  er  für  die  Bebannng  des  einverleibten 
Gebiets,  die  freilich  bei  den  sparsamen  Mitteln  nüchtern  genng 
ausfiel.  Die  Bevölkerung,  zu  der  2000  böhmische  Protestanten  ge- 
kommen waren,  belief  sich  im  J.  1740  auf  91 000  Seelen. 

Auch  Friedrich  II.  der  Große  (1740-86)  war,  obwohl  er 
selten  in  Berlin  residierte,  eifrig  auf  die  Vergrößerung  und  Ver- 
schönerung seiner  Hauptstadt  bedacht.  In  G.  W.  v.  Knobelsdorff 
(1699-1753)  fand  er  den  geeigneten  Architekten  für  seine  Pläne. 
1743  entstand  das  Opernhaus  in  edlen,  fast  klassischen  Formen, 
eines  der  ersten  Werke  dieser  Art  in  der  sonst  bizarrer  Bauweise 
huldigenden  Zeit.  Doch  erschienen  dem  baulustigen  König,  bei 
seiner  Neigung  die  Entwürfe  zu  beeinflussen,  die  Nachfolger  Kno- 
belsdorff's  als  bequemere  Werkzeuge.  Werke  der  späteren  Zeit 
sind  der  Palast  des  Prinzen  Heinrich  (seit  1810  Universität),  die 
Hedwigskirche,  die  ehem.  Bibliothek  und  die  beiden  Kuppeltürme 
auf  dem  Gendarmenmarkt.  Charakteristisch  für  die  autokratische 
Art  der  königlichen  Kunstpflege  ist  es,  daß  Friedrich  sogar  für 
bescheidene  Wohnhäuser,  zu  denen  er  an  Bürger  und  Beamte  zahl- 
reiche Baustellen  verschenkte,  palastartige  Fassaden  vorschrieb. 
Handel  und  Industrie,  an  denen  der  Staat  teilnahm  (Bank,  See- 
handlung, Porzellanmanufaktur,  Seidenzucht,  Weberei),  wurden 
gefördert.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  lebte  (unter  Zu- 
ziehung französischer  Gelehrter)  neu  auf.  Die  Kunstsammlungen 
wurden  ansehnlich  vermehrt.  Mit  Lessing  (1729-81),  Moses 
Mendelssohn  (1729-86)  und  Nicolai  (1733-1811),  in  der  Kunst 
mit  Chodowiecki  (1726-1801)  und  dem  ans  Antwerpen  stammenden 
Bildhauer  Ant.  Tassaert  (1727-88)  beginnt  ein  selbstständiges 
geistiges  Leben.  Der  Vermehrung  der  Einwohnerzahl  setzte  der 
7  jährige  Krieg,  der  zweimal  feindliche  Truppen  nach  der  Haupt- 
stadt führte,  engere  Grenzen;  1786  betrug  sie  145  000. 

Unter  Friedrich  Wilhelm  II.  (1786-97)  stieg  die  Bevöl- 
kerung auf  172000.  In  künstlerischer  Beziehung  machte  sich  ein 
neuer  Aufschwung  im  Sinne  klassischer  Formen  bemerkbar.  K.  G. 
Langhans  (1733-1808),  dessen  Hauptwerk  das  Brandenburger  Tor 
ist  (1793),  trat  in  Knobelsdorffs  Fußtapfen.  Die  Architekten  H.  Gentz 
und  F.  Gilly  folgten  der  betretenen  Bahn,  und  der  Schleswiger  J.  A. 
Carstens,  der  Vater  des  klassischen  Stils  in  der  deutschen  Malerei , 
begann  1788  seine  Laufbahn  als  Lehrer  an  der  Berliner  Akademie. 
Auch  Gottfried  Schadow  (1764-1850),  der  bedeutendste  deutsche 
Bildhauer  dieser  Epoche,  folgte  in  vielen  Werken  dem  Zuge  der 
Zeit,  verlor  aber  darüber  nicht  die  sprühende  Lebendigkeit  seiner 
durchaus  realistischen  Feldherrnstatuen  auf  dem  Wilhelmplatz 
(jetzt  im  Kaiser -Friedrich -Museum).  Das  deutsche  Schauspiel, 
dem  sich  das  in  ein  „NationaltheateT"  umgewandelte  ehemals  fran- 
zösische Hof  theater  erschlössen  hatte,  fand  seit  1796  unter  Ifßands 
(f  1814)  Leitung  eifrige  Pflege. 
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Die  Napoleonische  Drangperiode  im  Anfang  der  Regierung 
Friedrich  Wilhelms  III.  (1797-1840)  hemmte  die  Entwicklung 
Berlins  nur  vorübergehend.  Der  niederschmetternde  Eindruck  der 
Niederlagen  des  preußischen  Heeres  1806  und  der  französischen  Be- 
setzung bis  Ende  1808  fand  ihr  Gegengewicht  in  der  Errichtung  der 
Universität  im  J.  1810  (vgl.  S.  58).  Ihr  erster  Rektor  war  Joharm  Q  ott- 
lieb Fichte,  der  Verfasser  der  „Reden  an  die  deutsche  Nation".  Bei 
der  Erhebung  1813  ging  die  Hauptstadt  würdig  voran ;  die  Berliner 
Landwehr  schlug  mit  bei  Großbeeren.  Nach  dem  Frieden  von  1815 
erstarkte  Berlin  durch  maßvolles  Sammeln  seiner  Kräfte.  Es  ist  die 
Zeit,  in  welcher  die  Universität  den  ersten  Rang  in  Deutschland 
einnahm,  in  welcher  Wilh.  und  Alex.  v.  Humboldt,  K.  Ritter,  Hegel, 
v.  Savigny ,  Schleier macher ,  Böckh,  Lachmann  u.  a.  hier  wirkten, 
in  welcher  auch  das  Schauspiel  seine  Blüte  hatte.  Den  Kunst- 
bestrebungen jener  Periode  drückte  Karl  Friedrich  Schinkel 
(1781-1841)  das  Gepräge  auf.  So  sehr  Schinkel,  wie  besonders 
seine  Entwürfe  zeigen  (vgl.  S.  183),  vom  romantischen  Geiste 
erfüllt  war ,  so  bleibt  doch  sein  größtes  Yerdienst  die  Wieder- 
erweckung des  klassischen  Stiles ;  er  gab  damit  dem  Kunstver- 
mögen seiner  Zeit  wieder  eine  gesunde  Grundlage.  Die  Königs - 
wache  (1818),  das  Schauspielhaus  (1821),  das  Alte  Museum  (1828), 
die  Bauakademie  (1834)  und  die  gotische  Werder  sehe  Kirche  sind 
seine  wichtigsten  Schöpfungen  in  Berlin,  an  die  sich  die  Schlösser 
Babelsberg,  Glienicke,  Charlottenhof  und  die  Nikolaikirche  in  Pots- 
dam anreihen.  Zu  seinen  Schülern  gerechnet  zu  werden,  hielten 
die  Berliner  Architekten  lange  Zeit  für  ihren  höchsten  Ruhm.  Wie 
Schinkel  in  der  Baukunst,  so  war  in  der  Plastik  Chr.  D.  Rauch 
(1777-1857)  der  unbedingte  Herrscher,  neben  dem  sein  großer  Vor- 
gänger G.  Schadow  und  der  gleichzeitige  Fr.  Tieck  nicht  gebührend 
gewürdigt  wurden.  Der  Heldenkultus  aus  der  Zeit  der  Freiheits- 
kriege fand  durch  ihn  künstlerischen  Ausdruck.  Von  den  Malern 
haben  nur  wenige  ihren  früheren  Ruhm  bewahrt;  am  meisten  wer- 
den heute  der  Bildnis-  und  Pferdemaler  F.  Krüger  und  der  Land- 
schafter K.  Blechen  geschätzt.  —  Die  1819  :  201  000, 1840 :  329  000 
Einwohner  zählende  Stadt  ring  an,  die  ihr  eigentümliche  Physiog- 
nomie einer  Beamten-  und  Garnisonstadt  zu  verlieren.  Handel 
und  Industrie  (letztere  unter  Beuth's  Einwirkung)  hoben  sich  durch 
den  Ausbau  der  Landstraßen,  die  Stiftung  des  Zollvereins,  die 
Beseitigung  des  Zunftzwanges  außerordentlich.  1838  wurde  die 
Eisenbahn  nach  Potsdam  eröffnet. 

Die  Hoffnungen,  die  man  dem  hoch  begabten,  fein  gebildeten 
Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  (1840-61)  auch  auf  künst- 
lerischem Gebiete  entgegenbrachte,  wurden  nur  zum  Teil  erfüllt. 
Der  Bau  des  Domes  und  der  Königsgruft  (Campo  Santo)  kam  nicht 
über  die  Anfänge  hinaus;  die  ausgeführten  Bauten,  unter  denen  die 
Schloßkuppel  der  glücklichste,  das  Neue  Museum  der  bedeutendste 
ist,  entbehren  des  großen  Zuges  der  Schinkelschen  Werke.  Neben 
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Friedr.  Aug.  Stüler,  von  dem  die  meisten  herrühren,  waren  Soller 
(Michaelskirche),  Strack  (Petrikirche),  K.  F.  Langhans  (Palais  Kaiser 
Wilhelms  I.),  und  im  Privathan  hauptsächlich  Knoblauch  und 
Hitzig  tätig.  Am  hesten  lernt  man  die  Bangesinnung  des  Königs 
in  seinen  klassisch-romantischen  Bauten  in  Potsdam  kennen  (vgl. 
S.  196).  —  Auf  dem  Gehiete  der  Malerei  blieb  die  Berufung 
von  Cornelius  (vgl.  S.  90)  und  die  Wirksamkeit  W.  v.  Kaulbachs 
(S.  80)  ohne  Folge.  Adolf  Menzel  (1815-1905),  der  große  Erwecker 
der  friederizianischen  Epoche  und  nicht  minder  bedeutende  Schil- 
derer seiner  Zeit,  der  schon  1840-42  die  berühmten  Illustrationen 
zu  Kuglers  Geschichte  Friedrichs  des  Großen  schuf,  fand  erst  viel 
später  die  verdiente  Anerkennung.  Dagegen  behauptete  sich  die 
Plastik  unter  Rauchs  Führung  auf  ihrer  Höhe  ;  neben  dem  Meister 
selbst,  der  in  dieser  Periode  sein  Hauptwerk,  das  Friedrichs-Denk- 
mal, schuf,  gelangte  eine  Anzahl  jüngerer  Kräfte,  fast  durchweg 
seine  Schüler  {Brake,  Bläser,  A.  Wolff,  Kißu.  a.),  zur  Wirksamkeit. 
—  Mit  dem  Eisenbahnverkehr  wuchs  die  Bedeutung  der  Stadt  als 
Handels-  und  Industrieplatz.  Die  Einwohnerzahl  hob  sich  bis  1849 
auf  424000,  bis  1860  auf  496000  Seelen. 

Alle  früheren  Perioden  übertraf  das  Wachstum  Berlins  seit  dem 
Regierungsantritt  Kaiser  Wilhelms  I.  (Prinz-Regent  seit  1858, 
König  1861-1888).  Hatte  bis  dahin  die  Aufteilung  des  Landes 
zunächst  um  die  alte  Stadt  dem  Baubedürfnis  genügt,  so  begann 
nun,  namentlich  seit  1871,  jener  wunderbare  Aufschwung  der  In- 
dustrie und  des  Handels,  welcher  Berlin  mit  einer  sonst  nur  bei 
amerikanischen  Städten  beobachteten  Geschwindigkeit  in  die  Reihe 
der  Weltstädte  einführte.  Die  Einwohnerzahl  (1871:  826000, 
1877 :  1 000  000, 1888 : 1  500  000)  verdreifachte  sich  und  stieg  unter 
Kaiser  Friedrich  (1888)  und  Kaiser  Wilhelm  II.  (seit 
15.  Juni  1888)  auf  mehr  als  3  Millionen  einschließlich  der  Vororte. 

Auf  künstlerischem  Gebiete  kam  der  zunehmende  Wohlstand 
vor  allem  der  Baukunst  zu  Gute.  Das  1859  begonnene  Rathaus  und 
die  Börse  eröffneten  eine  lange  Reihe  Monumentalbauten,  bei  denen 
statt  der  dürftigen  Verputzung  fast  durchweg  Haustein  oder  guter 
Backstein  verwendet  und  überhaupt  auf  die  Gediegenheit  des  Mate- 
rials ,  auch  bei  der  Ausgestaltung  der  Innenräume,  großer  Wert 
gelegt  wurde.  Ähnliche  Vorzüge  zeigen  eine  Anzahl  vornehmer 
Privathäuser  der  Zeit,  während  bei  den  meisten  Geschäfts-  und 
Mietshäusern  das  Streben  nach  äußerlichem  Prunke  zu  geschmack- 
loser Überladung  führte.  In  formaler  Beziehung  wurde  die  klas- 
sische Tradition  Schinkels  seit  1870  mehr  und  mehr  durch  eine 
Hinwendung  zur  Renaissance,  besonders  der  deutschen  Spätrenais- 
sance und  dem  Schlüterschen  Barock  verdrängt.  In  wie  freier  und 
eigenartiger  Weise  die  überlieferten  Formen  nach  und  nach  be- 
handelt wurden,  dafür  ist  Wallots  Reichstagsgebäude  (S.  137)  das 
bedeutendste  Beispiel.  Bei  den  Kirchen  hielt  man  sich  dagegen, 
mit  Ausnahme  des  im,  italienischen  Barockstil    erbauten,   etwas- 
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fremdartig  wirkenden  Domes,  an  die  Stilweisen  des  Mittelalters, 
besonders  die  romanische  (Kaiser  -Wilhelm-  Gedächtniskirche, 
S.  183).  Wichtiger  als  diese  schwankenden  Anlehnungen  sind  die 
Schöpfungen,  die  aus  den  Ansprüchen  des  modernen  Lebens  hervor- 
gehen, wie  die  seit  1870  fast  durchweg  erneuten  Bahnhöfe  mit  ihren 
mächtigen  Hallen,  die  Krankenhäuser  im  Pavillonsystem,  vor  allem 
die  Geschäfts-  und  Warenhäuser.  Der  letztgenannte  Typus,  der  das 
Bild  ganzer  Straßenzüge  umgestaltet  hat,  ist  von  Kayser  $  v.  Grosz- 
heim  in  der  Rosenstraße  begonnen  und  von  Alfred  Messet  (+  1909) 
im  Warenhause  Wertheim  (S.  126)  auf  das  glänzendste  entwickelt 
worden.  Peter  Behrens  hat  bei  den  Fabrikbauten  für  die  Allgemeine 
Elektrizitäts-Gesellschaft  (S.  167/8,  169)  das  Eisenfachwerk  zu  mo- 
numentalen Flächenwirkungen  verwandt.  Die  neuen  palastartigen 
Bauten,  wie  die  Landtagsgebäude,  der  Marstall,  das  Kaiser-Fried- 
rich-Museum, die  kgl.  Bibliothek  usw.  halten  sich  in  den  herge- 
brachten Bahnen.  Einen  Mittelweg  schlägt  der  1896  an  die  Spitze 
des  städtischen  Bauwesens  berufene  Architekt  des  Leipziger  Reichs- 
gerichtsgebäudes Ludwig  Hoffmann  ein;  die  unter  seiner  Leitung  ent- 
standenen Schulen,  Asyle,  Krankenhäuser,  Standesämter,  das  Mär- 
kische Museum,  das  neue  Stadthaus  verleugnen  zwar  die  älteren 
Formen  nicht,  bringen  aber  auch  die  neuen  praktischen  Zwecke 
kräftig  zum  Ausdruck.  Für  das  Mietshaus  hat  neuerdings  A.  Geßner 
mit  schlichten  Mitteln  künstlerische  Wirkung  erzielt;  seine  Char- 
lottenburger Wohngebäude  beleben  namentlich  in  Gruppen  das 
Straßenbild  auf  das  glücklichste.  Außer  den  bereits  genannten  sind 
als  Schöpfer  der  hervorragendsten  Bauten  der  neueren  Zeit  zu  nennen : 
Lucae  (f  1877),  Adler  (f  1908),  Ende  (f  1907),  Gropius  (f  1880), 
Raschdorff,  Schwechten,  v.  Ihne,  —  In  der  Plastik  wahrten  Siemering 
(f  1905),  Schaper  u.  a.  die  vornehme  Ruhe  der  Rauchschen  Schule, 
während  Reinhold  Begas  (f  1911)  auf  stark  malerische,  an  italienische 
und  französische  Werke  aus  der  Barockzeit  erinnernde  Wirkungen 
ausging.  Massenhafte  Aufträge  zu  monumentalem  Schmuck  haben  die 
Plastik  mehr  erweitert  als  vertieft.  Aus  der  großen  Zahl  der  jüngeren 
Meister  mögen  Tuaillon,  Lederer,  Herter,  Brütt,  Manzel,  Uphues 
(f  1911),  Eberlein  genannt  sein.  —  In  der  Malerei  blieb  der  Auf- 
schwung zu  monumentaler  Kunst,  den  man  nach  A.  v.  Werners  Be- 
rufung 1871  erwartete,  aus.  F.  Geselschaps  (f  1898)  Bilderreihen  in 
der  Kuppel  des  Zeughauses  fanden  keine  Nachfolge.  Von  den  Mit- 
gliedern des  Vereins  Berliner  Künstler  seien  außerdem  die  Maler 
Ludwig  Knaus  (f  1910),  Franz  Skarbina  (f  1910),  Paul  Meyerheim, 
Friedrich  Kallmorgen,  Arthur  Kampf,  Hugo  Vogel  genannt.  Unter 
den  lebenden  Künstlern  hat  Max  Liebermann  die  größte  Bedeutung; 
er  begründete  1899  die  Berliner  Sezession,  der  sich  der  Maler  der 
märkischen  Landschaft  Walter  Leistikow  (f  1908),  Max  Slevogt, 
Lovis  Corinth,  die  Bildhauer  Klimsch  und  Gaul  anschlössen.  1913 
sagten  sich  jüngere  Kräfte  unter  Corinths  Führung  als  Neue  Sezession 
von  der  älteren  Gruppe,  der  Freien  Sezession,  los. 
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Im  Zusammenhang  mit  den  Bestrebungen  der  Architekten  wandte 
sich  auch  das  Berliner  Kunstgewerbe ,  das  seit  den  napoleonischen 
Kriegsdrangsalen  sehr  darniedergelegen  hatte,  der  malerischen 
Kunstweise  der  Renaissance  zu.  Dem  Einfluß  des  1868  begrün- 
deten Kunstgewerbemuseums  ist  es  zum  nicht  geringen  Teil  zu- 
zuschreiben ,  daß  man  größeren  Wert  auf  die  Ausstattung  der 
Wohnräume  zu  legen  begann.  Eine  Gegenbewegung  gegen  diese 
„historische"  Richtung  erwachte  Mitte  der  90  er  Jahre  zum  Teil  im 
Anschluß  an  das  englische  und  belgische ,  alle  überflüssigen  Zier- 
formen verschmähende  Kunstgewerbe;  sie  hat  seitdem  ständig  an 
Ausdehnung  zugenommen,  ohne  aber  die  alten  Stile  ganz  ver- 
drängen zu  können.  Auch  viele  Bildhauer  und  Maler,  wie  der  früh 
(1902)  verstorbene  Otto  Eckmann,  Bruno  Paul,  Emil  Orlik  und  Peter 
Behrens  (vgl.  S.  51),  haben  sich  in  den  Dienst  der  angewandten  Künste 
gestellt.  Technisch  wird  zum  Teil  ganz  Yorzügliches  geleistet.  Be- 
sonders blühen  die  Gewerbe,  die  für  die  Hauseinrichtung  arbeiten; 
zumal  die  Kunsttischlerei  und  die  Tapetenfabrikation  stehen  auf 
einer  hohen  Stufe.  Erfolgreich  gepflegt  werden  auch  die  Juwelier- 
und  Gold schmiedekunst,  der  Bronzeguß  usw.;  der  kgl.  Porzellan- 
manufaktur ist  S.  182  gedacht. 

Was  das  Gesamtbild  der  Stadt  betrifft,  so  entbehrt  Berlin  be- 
kanntlich des  Reizes  größerer  Geländeunterschiede  und,  zu  mehr  als 
drei  Vierteln  ganz  modern,  auch  eines  eigentlich  geschichtlichen 
Gepräges.  Von  dem  mittelalterlichen  Kern  (S.  45/46  und  151  ff.), 
wo  sich  um  die  beiden  Rathäuser  in  winkligen  Gassen  bescheidene 
Bürgerhäuserund  wenige  größere  Kloster-  und  Hospitalgrundstücke 
gruppierten,  sind  hauptsächlich  nur  die  Nikolai-,  die  Marien-  und 
die  Klosterkirche,  sowie  die  ehem.  H.  Geistkapelle  übrig.  Seitdem 
die  modernen  Verkehrsmittel  dem  Geschäftsmann  weit  draußen  zu 
wohnen  gestatten,  wird  die  innere  Stadt  zusehends  zum  ausschließ- 
lichen Geschäftssitz,  ähnlich  der  City  in  London.  Mächtige  Paläste 
erstehen,  die  bis  unter  das  Dach  nur  Geschäfts-  und  Lagerräume 
enthalten.  Die  Zufahrten  zur  Altstadt  sind  verbreitert,  neue  durch- 
gebrochen, der  Spreelauf  freigelegt  worden.  Die  Umgebung  des 
Schlosses  ist  in  Anlehnung  an  die  Barockformen  des  Schlosses  neu  ge- 
staltet worden.  Es  bildet  sich  jetzt  in  Wirklichkeit  aus  Lustgarten, 
Opernplatz,  Linden  eine  Monumentalstraße  ersten  Ranges,  wie  sie 
ähnlich  in  Wien  erreicht  ist,  Paris  und  London  aber  fehlt.  In  der 
Straße  Unter  den  Linden,  die  ihrem  alten  Rufe  nicht  mehr  entsprach, 
machen  die  alten  Häuser  mehr  und  mehr  Prachtbauten  für  Gasthöfe 
und  Geschäfte  Platz.  Die  Friedrichstadt,  im  S.  der  Linden,  be- 
kundet in  der  Anlage  noch  ihre  Entstehung  durch  den  Willen  der 
Landesfürsten  (S.  47).  Die  rechtwinklig  sich  kreuzenden  Straßen- 
züge sind  nicht  dem  Verkehrs bedürfnis  entsprungen,  die  wenigen 
Plätze,  wie  der  Gendarmenmarkt,  willkürlich  eingeschoben.  Die 
alten  Häuser  sind  aber  auch  hier,  namentlich  in  den  Hauptstraßen, 
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großenteils  durch  glänzende  Neubauten,  Geschäfts-  und  Bierpaläste, 
Gasthöfe  usw.  ersetzt.  Das  überaus  lebhafte  Straßenleben  hört  erst 
lauge  nach  Mitternacht  allmählich  auf.  Die  um  1870  noch  von 
Diplomaten  bewohnte  Behrenstraße,  die  Mauer-  und  die  Kanonier- 
straße sind  mit  Bank-  und  Versicherungsgebäuden  angefüllt.  Im 
Anschluß  an  den  Spittelmarkt  und  den  Hausvogteiplatz,  die  ihrer- 
seits das  Geschäftsleben  der  Altstadt  fortsetzen,  dringt  die  Um- 
wandlung der  Wohnhäuser  zu  Geschäftshäusern  in  der  Umgebung 
der  Leipziger  Straße,  durch  die  sich  der  Verkehr  weiterwälzt, 
immer  mehr  nach  Westen  vor. 

Ebensowenig  wie  die  Stadterweiterung  des  xvm.  Jahrh.  ist  der 
Bebauungsplan  von  1860  der  Entstehung  eigenartiger  Stadtviertel 
förderlich  gewesen.  Meilenweit  wurde  alles  Land  schematisch  ein- 
geteilt, ohne  daß  man  einen  Unterschied  zwischen  breiten  Haupt- 
verkehrsadern und  je  nach  Bedarf  anzuschließenden  Nebenstraßen 
besonderen  Gepräges  ins  Auge  gefaßt  hätte.  Die  maßlosen  Preise 
der  großen  und  namentlich  sehr  tiefen  Grundstücke  nötigten  zu 
starker  Ausnutzung,  d.  h.  zum  Bau  hoher  Häuser  mit  engen  Höfen. 
Fast  in  allen  Stadtteilen  findet  man  in  demselben  Grundstück 
Vorderhäuser  mit  teuren  und  Hinterhäuser  mit  überfüllten,  gering- 
wertigen Wohnungen,  daher  eine  starke  Vermischung  aller  Klassen 
der  Bevölkerung  und  einförmige  Straßenbilder.  Erst  später  wurde 
für  einen  Teil  der  Vororte  villenartige  Bebauung  vorgesehen. 

Berlin  teilt  mit  Paris,  London  und  andern  Großstädten  die  oft 
bemerkte  Eigentümlichkeit,  daß  die  vornehme  Welt  im  Westen 
wohnt  und  der  Osten  Sitz  der  Fabrik-  und  Gewerbtätigkeit  ist. 
Im  Südosten  herrschen  die  feineren  Fabrikationszweige  vor,  die 
Tischlerei,  das  Bronze-  und  bessere  Metallgewerbe  u.  dergl.  An 
die  Stelle  der  alten  Zimmerplätze  oder  weitläufiger  Fabrikanlagen 
treten  jetzt  die  sog.  Höfe,  ausgedehnte  vielstöckige  Gebäudemassen, 
die  oft  3-4  Innenhöfe  umschließen,  bis  zum  Dach  hinauf  hell  und 
luftig,  mit  Kraftzuführung  für  Arbeitsmasohinen.  In  ähnlichen 
Gebäuden  sind  Musterlager  für  den  Großbetrieb  untergebracht 
(besonders  in  der  Ritterstraße).  Mehr  nach  dem  Stadtinnern  zu 
finden  sich  einzelne  Hospitäler  und  Kirchen.  Ganz  im  S.  bei  dem 
großen  Exerzierplatz  des  Tempelhofer  Feldes,  dessen  westliche 
Hälfte  neuerdings  der  Bebauung  erschlossen  ist,  sind  umfangreiche 
Kasernenbauten  entstanden.  Das  östlich  angrenzende  Neukölln 
(Rixdorf)  hat  sich  in  wenigen  Jahrzehnten  zu  einer  bedeutenden 
Stadt  entwickelt.  —  Der  Nordosten  ist  Sitz  der  Hausindustrie 
für  das  Wollenwaren-  und  Konfektionsgeschäft  und  bietet  kaum 
Sehenswertes.  Eine  freundliche  Oase  ist  hier  der  Friedrichshain 
(S.  170).    Weiter  hinaus  liegt  der  Zentral- Vieh-  und  Schlachthof. 

Dem  Norden  gab  die  gegen  1860  kräftig  aufblühende  Groß- 
industrie für  Maschinen  und  grobe  Metallwaren  zwei  Jahrzehnte  lang 
das  Gepräge.  Jetzt  sind  die  Fabriken  weit  nordwestl.  in  die  Um- 
gebung bis  nach  Tegel  hinaus  gewichen,  und  auf  der  Stätte  der  alten 
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königl.  Eisengießerei  erheben  sich  die  Gebäude  der  naturwissen- 
schaftlichen Sammlungen  und  Lehranstalten.  Ganz  im  N.  liegen  die 
Vororte  Pankow  und  Nieder  -  Schönhausen.  —  Im  Nordwesten 
nehmen  Kasernen,  Gerichtsgebäude,  medizinische  Institute  und 
Krankenhäuser  einen  großen  Raum  ein.  Namentlich  Moabit  ist  von 
ihnen  umgeben,  während  das  Hansaviertel  (S.  180),  das  sich  jensei t 
der  Spree  an  den  Park  des  Schlosses  Bellevue  lehnt,  Wohngegend 
für  anspruchsvollere  Leute  ist. 

Der  Westen  wird  wegen  der  Nähe  des  Tiergartens  von  den  wohl- 
habenden Klassen  der  Bevölkerung  bevorzugt.  An  Stelle  der  großen 
Parke  mit  kleinen  Villen,  die  einst  hier  den  Rand  des  Waldes  umzogen, 
sind  seit  1850  die  Straßenzüge  des  vornehmen  Tiergartenviertels 
entstanden,  das  sich  mit  seinen  prächtigen  Villen  und  Gärten,  seinen 
Privatstraßen  und  Villengruppen  südl.bis  zum  Landwehrkanal,  westl. 
bis  zum  Zoologischen  Garten  erstreckt.  Doch  weichen  die  Gärten 
mehr  und  mehr  der  dichtem  Bebauung,  die  südlich  vom  Kanal  fast 
durchgeführt  ist.  In  der  verkehrsreichen  Potsdamer  Straße  setzt  sich 
das  Geschäftsleben  der  Leipziger  Straße  bis  nach  Schöneberg  hinein 
fort.  Vom  Zoologischen  Garten  zieht  sich  der  Kurfürstendamm, 
größtenteils  auf  Charlottenburger  und  Halenseer  Gebiet,  als  breite 
Prachtstraße  s.w.  nach  dem  Grunewald.  Die  Umgebung  des  bei 
Haiensee  anstoßenden  Grunewalds  (S.  187)  ist  dem  Villenbau  vor- 
behalten. Auf  der  Nordseite  stößt  der  Berliner  Westen  an  Charlotten- 
burg, auf  der  Südseite  an  Schöneberg  und  Wilmersdorf;  im  Zug  der 
Straßen  mit  ihm  völlig  verwachsen,  vergrößern  sich  diese  Orte  von 
Jahr  zu  Jahr  um  Häuserviertel  vom  Umfang  kleiner  Städte.  Ebenso 
sind  die  Vororte  an  der  Wannseebahn,  Friedenau,  Steglitz,  Lichter- 
felde in  lebhaftem  Aufschwung  begriffen,  der  auch  Dahlem  bevor- 
steht, da  immer  mehr  wissenschaftliche  Anstalten  dorthin  verlegt 
werden. 

Das  Äußere  von  Berlin  ist  fast  durchweg  freundlich.  Musterhaft 
ist  die  Sauberkeit  der  Straßen  und  die  Kanalisation,  die  in  zwölf 
Radialsystemen  alle  Abflüsse  auf  entfernte  Rieselfelder  führt  (vgl. 
S.  46).  Dunkle  Gassen  gehören  selbst  in  der  Altstadt  zu  den  Aus- 
nahmen. Die  neuen  Häuser  haben  Balkone,  die  auch  in  den  ärmeren 
Vierteln  im  Sommer  mit  Blumen  und  Grün  besetzt  sind.  Die  öffent- 
lichen Plätze  sind  seit  Einrichtung  der  Markthallen  mit  Gartenan- 
lagen bedeckt;  Denkmäler  oder  Springbrunnen  erhöhen  ihren  Reiz. 
Auch  die  neuen  Kirchen  sind  meist  von  Zierplätzen  umgeben. 
Zahlreiche  Brücken  haben  bildnerischen  Schmuck.  Bei  der  Janno- 
witzbrücke,  der  Trebbiner  Straße,  dem  Lehrter  Bahnhof  u.  a., 
gewähren  die  mehrfach  übereinander  kreuzenden  Bahnlinien  neben 
der  Schiffahrt  auf  dem  Fluß  überraschende  Bilder. 
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1.  Unter  den  Linden. 

Die  Straße  *TJnter  den  Linden  (PI.  R  20,  23)  wurde  schon  vor 
1650  vom  Großen  Kurfürsten  als  Lindenallee  angelegt  und  1737  zu 
ihrer  jetzigen  Ausdehnung  verlängert.  Sie  ist  60,3m  breit  und, 
einschließlich  der  sie  fortsetzenden  Plätze  (Pariser  Platz  im  W.7 
Kaiser-Franz- Joseph-Platz  und  Platz  am  Zeughause  im  0.),  1,3km 
lang.  Als  Schauplatz  feierlicher  Einzüge  des  königlichen  Hauses 
und  seiner  fürstlichen  Gaste  sowie  des  siegreichen  Heeres  ist  sie 
seit  alters  der  Stolz  Berlins.  Außer  Botschaften  und  Ministerien, 
zwei  kaiserlichen  Palästen ,  der  kgl.  Bibliothek,  der  Universität, 
dem  Zeughaus  und  mehreren  Denkmälern  enthält  sie  eine  Anzahl 
glänzender  Geschäftshäuser  und  Gasthöfe ,  die  seit  dem  Ende  des 
xix.  Jahrhunderts  allmählich  die  älteren  schlichten  Häuser  ver- 
drängen (vgl.  S.  157).  Besonders  zahlreich  sind  die  Reisebureaus 
(S.  2)  und  die  Juwelierläden  (S.  35).  Die  „Linden"  sind  der  Brenn- 
punkt des  vornehmeren  Berliner  Lebens.  Der  Hauptverkehr  spielt 
sich  an  der  Ecke  der  Friedrichstraße  ab ;  in  den  Nachmittags-  und 
Abendstunden  herrscht  besonders  auf  der  Südseite  ein  reges  Treiben. 
—  Die  häufig  die  Linden  durcheilenden  kaiserlichen  Automobile 
sind  elfenbeinfarbig  und  fallen  durch  ein  melodisches  Trompeten- 
signal mit  besonderem  Zweiklang  auf.  Bei  Wagenausfahrten  des 
Kaisers  sitzt  neben  dem  Kutscher  (mit  breiter  Adlertresse  am  Hut) 
der  Feldjäger  (mit  Federbusch). 

Im  W.  der  Linden  bildet  den  Eingang  der  Stadt  vom  Tier- 
garten (S.  136)  aus  das  *Brandenburger  Tor  (PI.  R  20, 19),  1788-91 
von  K.  G.  Langhans  (S.  48)  nach  Motiven  der  Propyläen  von  Athen 
in  Sandstein  aufgeführt,  bis  zur  Spitze  der  Figur  26m  hoch,  62, 5m 
breit,  mit  fünf  durch  gewaltige  dorische  Säulen  geschiedenen 
Durchfahrten.  Es  ist  die  erste  große  Schöpfung  der  Berliner  Bau- 
schule in  bewußtem  Anschluß  an  die  griechische  Antike.  Den  Auf- 
bau krönt  ein  in  Kupfer  getriebenes  Viergespann  der  Viktoria,  von 
O.  Schadow  (1794);  1807  von  den  Franzosen  nach  Paris  entführt, 
wurde  es  1814  zurückgebracht  und  ist  seitdem  mit  dem  eisernen 
Kreuz  geschmückt  (unter  dem  Adler).  Für  den  Fußgängerverkehr 
wurden  1868,  nach  Abbruch  der  Stadtmauer,  durch  Strack  offene 
Säulenhallen  angebaut ;  die  Marsstatue  unter  der  südlichen  Halle 
ist  von  Schadow. 

Straßenbahnen  (S.  16  ff.)  vom  Tor  und  vom  Reichstagsgebäude 
(S.  137;  Nr.  13  nur  von  diesem)  nach:  Anhalter  Bhf.  Nr.  1,  7,  14,  15,  21  — 
Charlottenburg  G,  N,  T,  U  —  Dönhoffplatz  6,  9,  13  -  Bhf.  Friedrichstraße  13, 
'  N,  O,  S,  T,  U  —  Gesundbrunnen  23  —  Görlitzer  Bhf.  (13)  —  Hackescher 
Markt  52,  56  —  Hallesches  Tor  1,  7,  14,  15,  21  —  Lehrter  Bhf.  und  Moabit 
6,  7,  9,  13, 14,  15,  21,  23,  24  —  Museumsinsel  N,  0,  S,  T,  U  —  Neues  Tor  50, 
51,  57,  G  —  Neukölln  7,  15,  21  —  Nollendorfplatz  50,  51,  52,  56,  57  —  Opern- 
haus 13  —  Potsdamer  Bhf.  1,  6,  7,  9,  14,  15,  21,  23,  24,  51,  52,  56,  57,  97  — 
Schlesischer  Bhf.  1,  6,  9  —  Schöneberg  23,  24,  50,  51,  56,  57  —  Spittel- 
markt  6,  9  —  Stettiner  Bhf.  50,  51,  57,  G  —  Zoologischer  Garten  0,  G,  S.  — 
Autobus  (S.  26),  11,  19  (am  Reichstagsgebäude),  AI,  A2,  Luxuskraft- 
omnibus. 
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Zwischen  dem  Tor  und  dem  Anfang  der  Linden  dehnt  sich  der 
seitlich  mit  Gartenanlagen  geschmückte  PariserPlatz  (PI.  R  20, 
19)  aus,  eine  vorbildliche  geschlossene  Anlage,  die  ihren  Namen  nach 
den  Siegen  von  1814  erhielt.  Südl.,  Nr.  4,  die  Kgl.  Akademie  der 
Künste,  seit  1907  in  dem  ehem.  gräflich  Arnimschen  Palais;  die 
Akademie  wurde  1694  von  Schlüter  und  dem  Maler  Terwesten 
organisiert  (Ausstellungen  s.  S.  39).  —  Nördl.,  Nr.  5,  das  Palais 
der  französischen  Botschaft;  Nr.  7  das  Haus  des  Malers  Max 
Liebermann. 

Unter  den  Linden  Nr.  1  (südl.),  Ecke  des  Pariser  Platzes, 
das  Hot.  Adlon  (S.  3),  von  Gause  und  Leibnitz  1905-07  an  Stelle 
des  Schinkelschen  Palais  Redern  errichtet.  Dann  mündet  r.  die 
Wilhelmstraße  (S.  126),  die  nördl.  von  der  Neuen  Wilhelmstraße 
(S.  163)  fortgesetzt  wird.  Auf  der  r.  Seite  weiter:  in  Nr.  3  der 
Depeschensaal  des  Berliner  Lokalanzeigers  (viele  Adreßbücher) ;  Nr.  4 
das  Kultusministerium  für  geistliche  und  Unterrichtsangelegen- 
heiten ;  Nr.  5/6  das  Hot.  Bristol  (S.  3) ,  von  Gause ;  Nr.  7  die 
russische  Botschaft,  ehem.  Palais  der  Prinzessin  Amalie,  der  jüng- 
sten Schwester  Friedrichs  d.  Gr.,  1840-41  von  Knoblauch  umge- 
baut. —  Nördl.,  Nr.  75,  die  Schultesche  Kunsthandlung  (S.  37), 
1904-05  von  Messel  erbaut;  Nr.  73  das  Ministerium  des  Innern; 
Nr.  57/58  das  Geschäftshaus  der  Internationalen  Eisenbahn- Schlaf- 
wagen-Gesellschaft, vonBerndt  (1908);  Nr.  50/51  das  Mercedeshaus 
der  Daimler-Motoren-Gesellschaft,  von  Klingenberg  und  Beyer.  — 
Südl.  sind  Nr.  12  und  Nr.  16  Bauten  von  Grisebach.  Nr.  13  ist  das 
Bankgeschäft  S.  Bleichröder  (S.  34);  Gerson  Bleichröder  (f  1893) 
war  um  1870  der  finanzielle  Ratgeber  der  pieußischen  Regierung. 
An  Nr.  17/18,  das  Hotel  Westminster  (S.  4),  schließt  sich  in  der 
Behrenstraße  (Durchgang  Lindengalerie)  das  Metropoltheater  (S.  31, 
122)  an. 

Nahe  der  Friedrichstraßen-Ecke  ist  der  Eingang  der  1869-73 
von  Kyllmann  &  Heyden  erbauten  Passage  oder  Kaisergalerie 
(PI.  R  23,  22),  die  in  der  Ecke  der  Friedrich-  und  Behrenstraße 
mündet  (S.  121).  Im  Innern  das  Kaiserpanorama  (geographische 
Stereoskopen,  9  Uhr  früh  bis  10  Uhr  abends;  20  Pf.)  und  das 
Passage- Panoptikum  (Eintritt  s.  S.  40).  —  An  der  Ecke  der  Fried- 
richstraße (vgl.  S.  55):  Nr.  25  die  altbekannte,  jüngst  umgestaltete 
Kranzler  sehe  Konditorei  und  Nr.  26  das  Cafe  Bauer. 

Untergrundbahn:  Station  Friedrichstraße  liegt  6  Min.  südlich.  — 
Straßenbahnen  vom  Gendarmenmarkt  (s.o.)  s.  S.  122,  von  der  Ecke 
Charlotten-  und  Dorotheenstr.  fn.ö.)  s.  S.  1.  —  Autobus  (S.  26):  4,  4a, 
4b,  4c,  11,  19,  Luxuskraftomaibus. 

Jenseit  der  Friedrichstraße  auf  der  Südseite,  Nr.  35,  das  Ge- 
bäude der  Disconto- Gesellschaft,  von  Ende  &  Böckmann.  —  Gegen- 
über an  der  Nordseite  die 

Königl.  Bibliothek  (PI.  R  23),  1903-14  nach  E.  v.  Ihnes  und 
Roh.  AdamsJ  Plänen  mit  einem  Aufwand  von  25  Millionen  Mark 
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errichtet.  Die  Sandsteinfassaden  des  170m  langen  und  105m  breiten 
Gebäudes  zeigen  maßvolle  Barockformen  und  sind  mit  allegorischen 
Männerfiguren  geschmückt,  die  Wissenschaften,  Universitäts-  und 
Bibliotheksstädte  darstellen;  die  Giebelgruppe  'Kunst  und  Technik 
huldigen  der  Athene',  ist  von  H.  Feuerhahn.  Im  Yorderbau  1.  die 
Generalveiwaltung,  r.  (im  I.  Stock)  die  1700  nach  Leibniz'  Vor- 
schlägen gestiftete  Akademie  der  Wissenschaften,  mit  Festsaal. 
Jenseit  des  Ehrenhofes  sind  im  Mittelbau  um  den  großen  Lesesaal 
Räume  für  die  Fachabteilungen,  Arbeitszimmer  für  Gelehrte  und 
Ausstellungssäle  angeordnet;  der  achteckige  Lesesaal  (38m  hoch, 
Kuppelweite  37, ßm)  hat  400  Plätze.  Den  Hinterbau  an  der  Doro- 
theenstraße  benutzt  vorläufig  die  kgl.  Bibliothek;  später  bezieht 
ihn  die  Universitätsbibliothek  (s.  unten);  im  Lesesaal  ein  Wand- 
gemälde von  A.  Kampf,  Friedrich  d.  Gr.  übergibt  die  alte  Biblio- 
thek den  Berliner  Gelehrten. 

Die  kgl.  Bibliothek,  1661  vom  Gr.  Korfürsten  gegründet,  von 
Friedrich  d.  Gr.  auf  150000  Bände  vergrößert  und  in  einem  eigenen 
Bau  (S.  59)  untergebracht,  steht  an  Reichhaltigkeit  nur  hinter  der 
Pariser  und  Londoner  zurück.  Generaldirektor:  Wirkl.  Geh. -Rat 
Prof.  Dr.  v.  Harnack,  Exz.    Benutzungsordnung  s.  S.  38. 

Die  Bibliothek  enthält  1450000  Bände  und  80000  Handschriften,  außer- 
dem in  der  Musikabteilung,  die  1912  die  Deutsche  Musiksammlung  aufgenom- 
men hat,  etwa  250000  Bände  und  Hefte,  darunter  viele  für  die  ältere  Musik 
wichtige  Werke  und  manche  Seltenheiten.  —  Unter  den  illustrierten 
Handschriften  seien  hervorgehoben:  die  Quedlinburger  Italafragmente, 
mit  Resten  einer  Bilderhandschrift  des  v.  Jahrh.  ',  der  sog.  Codex  Wittekindi, 
ein  Evangelienbuch  des  x.  Jahrh.,  angeblich  Patengeschenk  Karls  des 
Großen  an  den  Sachsenherzog',  das  Evangelienbuch  Kaiser  Lothars  I.,  das 
dieser  852  dem  Kloster  Prüm  schenkte;  der  sog.  Psalter  Ludwigs  des 
Deutschen  (ix.  Jahrh.),  das  goldene  Evangelienbuch  von  Gleve  (ix.  Jahrh.),  das 
Lektionar  von  St.  Maximin  in  Trier,  (x.  Jahrb.),  das  Marienleben  des  Werner 
von  Tegernsee  (xm.  Jahrh.)  and  die  Äneide  Heinrichs  von  Veldeck  (xm.  Jahrh.) ; 
das  persische  Epos  von  Firdusi,  Abschrift  des  xvi.  Jahrhunderts.  —  Unter 
den  Autographen:  Melanchthons  Bericht  über  das  Religionsgespräch  zu 
Worms,  Joh.  Agricolas  Brief  über  Luthers  Tod,  Napoleons  III.  Brief  an 
König  Wilhelm  vom  2.  Sept.  1870,  Originalhandschriften  von  „Deutschland, 
Deutschland  über  alles"  und  der  „Wacht  am  Rhein".  —  Unter  den  Drucken 
Luthers  95  Thesen,  die  editio  prineeps  des  Homer  (Florenz,  1488),  Guten- 
bergs  42zeilige  Bibel  auf  Pergament  von  1450,  die  erste  deutsche  Bibel 
(Straßburg,  Mentelin,  um  1465/6),  der  Theuerdank  (Nürnberg,  1517);  zahl- 
reiche Holztafeldrucke.  —  Ferner  Einbände  mit  Elfenbeinschnitzereien, 
darunter  das  Probianus- Diptychon  (römisch  um  400),  und  Arbeiten  byzan- 
tinischen und  romanischen  Stils;  dazu  eine  Anzahl  Bildnisse  von  Lukas 
Cranach   in   Wasserfarben. 

In  der  kgl.  Bibliothek  befinden  sich,  Untversitätsstr.  7:  die  Uni- 
versitätsbibliothek (558000  Bände,  nur  für  Angehörige  der  Hoch- 
schule) und,  im  III.  Stock,  das  Auskunftsbüreau  der  deutschen  Biblio- 
theken (9-3  Uhr),  mit  der  Geschäftstelle  des  Gesamtkatalogs  der 
preußischen  wissenschaftlichen  Bibliotheken  (Büchernachweis  1 0  Pf. 
für  jeden  Titel). 

Nördl.  hinter  der  kgl.  Bibliothek,  Dorotheenstr.  8,  die  Berliner  Handels- 
kammer, Barockbau  von  Cremer  <fe  Wolffenstein.  An  dem  Hause  Nr.  10  Büsten 
des  Entdeckers  des  Rübenzuckers  A.  S.  Marggraf  (f  1782)  und  des  Begrün- 
ders der  Rübenzuckerindustrie  F.  K.  Achard  (+ 1821). 

4* 
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Schon  von  weitem  zieht  das  am  östl.  Ende  der  Linden  auf- 
ragende, 13,5m  hohe  *Denkmal  Friedrichs  des  Großen  (PI.  R23) 
den  Blick  auf  sich,  die  größte  und  bekannteste  Schöpfung  Rauchs, 
1840-61  ausgeführt  (vgl.  S.  158).  Der  „alte  Fritz"  hoch  zu  Roß  im 
Herrn elinmautel,  das  Haupt  mit  dem  Dreispitz  bedeckt,  die  Rechte 
mit  dem  Krückstock  in  die  Seite  gestemmt.  An  dem  hohen  Sockel 
oben  Figuren  der  Stärke,  Gerechtigkeit,  Weisheit,  Mäßigung  und 
Szenen  aus  Friedrichs  Leben  (ö.  der  König  nach  der  Schlacht  bei 
Kolin).  Darunter  an  den  Ecken  vier  Reiterfiguren:  ö.  Prinz  Hein- 
rich und  Herzog  Ferdinand  von  Braunschweig,  w.  Zieten  und  Seyd- 
litz.  Zwischen  diesen  lebensgroße  Gruppen  anderer  Zeit-  und 
Kriegsgenossen  des  Königs,  u.  a.  (ö.)  Prinz  August  Wilhelm,  Keith, 
(n.)  F.  W.  v«  Kleist,  Winterfeldt,  Tauentzien,  (s.)  Leopold  v.  Des- 
sau, Schwerin,  (w.)  unter  dem  Genius  des  Friedens  and  der  Lan- 
deswohlfahrt Kant,  Lessing,  Graun  (Kapellmeister  des  Königs). 

Südlich  davon  das  Palais  Kaiser  Wilhelms  I.  (PI.  R  23),  1834-36 
von  K.  F.  Langhans  (S.  48)  erbaut;  die  Dekoration  der  Innen- 
räume ist  von  Strack.  Eintritt  s.  S.  40.  Eingang  r.  vom  Palais, 
zwischen  ihm  und  dem  dazu  gehörigen  Niederländischen  Palais, 
aus  dem  Ende  des  xvin.  Jahrhunderts  (in  diesem  die  Karten- 
ausgabe).   Beschreibung  mit  Bildern  Y2  ^- 

Im  ERDGESCHOß  die  einfachen,  aber  mit  allerlei  Hausrat  und  Erinne- 
rungen überfüllten  Zimmer  des  Kaisers.  Im  Falinenzimmer  (östl.  vom 
Haupteingang  Unter  den  Linden) :  Camphausens  Gemälde,  der  Einzug  Wil- 
helms I.  in  Berlin  1871.  Hinter  dem  Ministerzimmer  das  Arbeitszimmer, 
aus  dessen  Eckfenster  der  Kaiser  gewöhnlich  der  vorbeiziehenden  Wache 
zusah,  ganz  im  alten  Zustande.  Hinter  der  Bibliothek  das  (nicht  zugäng- 
liche) Schlafzimmer,  in  dem  er  am  9.  März  1888  starb.  —  Das  schöne 
Treppenhaus  enthält  u.  a.  drei  Viktorien  von  Rauch.  —  Im  Oberstock  : 
östl.  die  Zimmer  der  Kaiserin  Augusta,  u.  a.  das  Arbeitszimmer  mit 
einem  Gemälde  von  Pesne,  Friedrich  d.  Gr.  als  Kind,  und  das  (nicht  zugäng- 
liche) Schlafzimmer,  in  dem  die  Kaiserin  am  7.  Jan.  1890  starb.  Westl. 
die  Gesellschaftszimmer  und  Festräume. 


Die  Linden  erweitern  sich  vom  Denkmal  Friedrichs  d.  Gr.  an 
zum  Kaiser-Franz- Joseph-Platz  (früher  Platz  am  Opern- 
haus). Die  dieses  „Forum  Fridericianum"  umgebenden  Monumen- 
talbauten sind  mit  den  Türmen  auf  dem  nahen  Gendarmenmarkt 
(S.  122)  die  wichtigsten  Schöpfungen  des  Königs  in  seiner  Residenz. 
—  Straßenbahnen  usw.  s.  S.  60. 

Die  Friedrich  -Wilhelms  -Universität  .(PI.  R  23),  auf  der  N.- 
Seite des  Platzes,  1748-66  als  Palast  des  Prinzen  Heinrich,  Bruders 
Friedrichs  des  Großen ,  von  Boumann  dem  Vater  erbaut ,  wurde 
1809  für  die  1810  mit  256  Studenten  eröffnete  Hochschule  ein- 
gerichtet (vgl.  S.  49);  1891  im  Innern  umgebaut,  erhält  sie  jetzt 
nach  N.  zwei  neue  Flügel.  Sie  hatte  im  Winter  1913/14  534  Do- 
zenten, 9593  Studenten  und  977  Hörer.  Im  Flur  r.  die  akademische 
Auskunftsstelle  (wochentags  10-1  ^2  Uhr).  —  Am  Vorgarten  seit  1883 
zwei  Marmorsitzbilder :  Wilhelm  von  Humboldt  (f  1835),  der  Schöpfer 
der  Universität,  und  sein  Bruder  Alexander  von  Humboldt  (f  1859 ; 
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vgl.  S.  208),  der  ihre  Entwicklung  bedeutsam  beeinflußte,  ersteres 
von  Otto,  letzteres  von  R.  Begas.  Im  Vorgarten:  in  der  Mitte  Her- 
mann von  Helmholtz  (f  1894),  Marmorstandbild  von  Herter  (1899) ; 
r.  Heinrich  v.  Treitschke  (f  1896),  Bronzestandbild  von  Siemering, 
1.  Theodor  Mommsen  (f  1903),  Marmorsitzbild  von  Brütt,  beide 
1909  enthüllt. 

Hinter  der  Universität  ist  zwischen  den  neuen  Flügeln  der  Rest  des 
Kastanienwäldchens,  mit  der  Baracke  der  Akademischen  Lesehalle  (S.  37). 
Jenseit  der  Dorotheenstraße,  eine  Kolossalbüste  des  Philosophen  Hegel 
(lehrte  1818-31  an  der  Universität;  Grab  S.  168),  von  Bläser  (1871).  Hier  soll 
ein  halbrunder  „Jubiläumsplatz"  geschafien  und  durch  eine  neue  Straße  mit 
den  Museumsneubauten  (S.  71/72)  verbunden  werden. 

Südl.  hinter  dem  Palais  Kaiser  Wilhelms  I.  liegt  am  Kaiser- 
Franz- Joseph-Platz  die  alte  königl.  Bibliothek  (PI.  R  23, 22).  Das 
1774-80  nach  Ungers  Zeichnung  von  Boumann  dem  Sohn  aufgeführte 
Gebäude,  einem  Entwurf  Fischers  v.  Erlach  für  die  Wiener  Hofburg 
nachgebildet,  ist  eines  der  effektvollsten  Werke  des  Barockstils  in 
Berlin.  Unter  dem  Gesims  die  Inschrift :  „nutrimentum  spiritus", 
ein  von  Friedrich  d.  Gr.  herrührender  Gallizismus.  Nach  Ver- 
legung der  Bibliothek  (S.  57)  fand  1909/10  ein  Umbau  statt  zur 
Aufnahme  von  Uörsälen  der  Universität ;  der  erweiterte  Lesesaal 
wurde  zur  Aula  umgewandelt,  die  A.  Kampf  mit  einem  Wand- 
gemälde, Fichtes  Reden  an  die  deutsche  Nation,  schmücken  wird. 
Vor  dem  Gebäude  werden  Denkmäler  von  H.  Lederer  für  die  beiden 
ersten  Rektoren  der  Universität  errichtet :  Joh.  Gottlieb  Fichte  (S.  49) 
und  den  Rechtslehrer  K.  v.  Savigny  (f  1861). 

Der  Bibliothek  gegenüber  das  Opernhaus  (PI.  R  23,  22;  vgl. 
S.  30),  1741-43  von  O.  von  Knobelsdorff  erbaut  (s.  S.  48),  nach  dem 
Brande  von  1843  von  K.  F.  Langhans  erneuert.  Eiserne  Not- 
treppen, 1904  zur  Sicherung  bei  Feuersgefahr  angelegt,  sowie  1910 
ausgeführte  An-  und  Aufbauten  am  Bühnenhaus  verunstalten  jetzt 
das  Gebäude.  Im  Giebelfeld  eine  schöne  Darstellung  in  Zinkguß, 
von  Rietschel  (1844)  :  die  Muse  der  Musik,  r.  die  tragische  und  die 
komische  Muse  mit  einem  Satyr,  der  dramatische  Dichter  mit  den 
Künsten  der  Malerei  und  Bildhauerei,  1.  eine  tanzende  Gruppe 
mit  den  drei  Grazien.    Neubau  s.  S.  140. 

In  den  Anlagen  zwischen  der  Bibliothek  und  dem  Opernhause  das 
1895  enthüllte  Marmordenkmal  der  Kaiserin  Aagusta,  von  Schaper; 
am  Sockel  zwei  Reliefs :  Krankenpflege  im  Kriege  und  Erziehung 
der  Kinder.  —  Im  Hintergrunde,  in  der  Ecke  des  Platzes  diagonal 
angeordnet,  die  katholische  Hedwigskirche  (PI.  R  22),  „Friderici 
regis  clementiae  monumentum",  1747-73  nach  Angaben  Friedrichs 
d.  Gr.  als  Rundbau  nach  dem  Vorbilde  des  Pantheons  in  Rom  auf- 
geführt. Die  Kuppel  wurde  1886-87  mit  Kupfer  gedeckt  und  von 
Hasack  im  Sinne  des  ursprünglichen  Entwurfes  mit  Laterne  und 
Kreuz  versehen,  1898  die  Anbetung  der  Könige  im  Giebelfeld  von 
N.  Geiger  ausgeführt.  —  Daneben,  Behrenstr.  38/39,  die  Dresdner 
Bank,  von  Heim  1887  erbaut,  1902  vergrößert. 
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Fünf  *Standbilder  der  Heerführer  aus  den  Freiheitskriegen,  von 
Rauch,  schmücken  den  Kaiser-Franz-Joseph-Platz  weiter  östlich. 
Zwischen  Opernhaus  und  Kronprinzenpalais :  der  alte  Blücher 
(f  1819),  mit  gezogenem  Säbel,  den  Fuß  auf  ein  Geschützrohr 
stemmend,  1826  aufgestellt ;  r.  von  ihm  Gneisenau  (f  1831),  1.  Yorck 
(f  1830),  die  beiden  letzteren  1855  aufgestellt,  alle  drei  in  Erzguß. 
Gegenüber,  neben  der  Königswache :  1.  Bülow  (f  1816),  r.  Scharn- 
hörst  (f  1813),  beide  in  Marmor,  1822  aufgestellt. 

Die  Neue  oder  Königswache  (PI.  R  23)  wurde  1816-18  von 
Schinkel  im  dorischen  Stil  erbaut,  nach  dem  Motiv  eines  römischen 
Kastrums,  wie  Schinkel  sich  ausdrückte,  aber  mit  Anlehnung  an 
griechische  Architekturformen.  R.  drei  große  französische  Ge- 
schütze, das  mittlere  die  „belle  Josephine",  1871  auf  dem  Fort 
Mont-Yalerien  bei  Paris  erbeutet  und  „Valeria"  umgetauft. 

Hinter  der  Königswache  das  Finanzministerium,  —  Daneben 
1.  zurückliegend  das  1825-27  von  Ottmer  errichtete  Gebäude  der 
Singakademie  (PI.  R  23),  berühmt  durch  die  vorzügliche  Akustik 
des  Konzertsaals.  Die  Akademie  wurde  1791  von  Fasch  gestiftet, 
dessen  Büste,  von  Schaper,  vor  dem  Gebäude  steht;  ihm  folgte  in 
der  Leitung  Zelter  (f  1832;  vgl.  S.  169).    Konzerte  s.  S.  32. 

Untergrandbahn:  Station  Hausvogteiplatz  (S.  15)  7  Min.  südl.  vom 
Opernhaus.  —  Straßenbahnen  (S.  IG  ff.)  vom  Opernhans,  von  der 
Französischen  Straße  (südl. ;  hier  60,  61,  70,  73,  75,  80,  81)  und  von  der 
Dorotheenstraße  (nördl. ;  Ausgangspunkt  für  N,  O,  S,  T,  U)  nach :  Alexan- 
derplatz 60,  61,  70,  73,  75,  80,  81  —  Brandenburger  Tor  N,  O,  S,  T,  U,  13  — 
Charlottenburg  N,  T,  U,  33,  54,  80,  81  —  Dönhoffplatz  12,  13, 18,  20,  39,  42  — 
Gesundbrunnen  34,  39,  42,  43  —  Görlitzer  Bhf.  12,  (13),  18,  32  —  Hackescher 
Markt  33,  39,  40,  42,  44,  53,  54,  55,  III  —  Hallesches  Tor  34,  39,  42,  43,  44, 
53,  55,  70,  73,  75,  84  —  Kreuzberg  34,  43,  44,  70,  73,  84  —  Lehrter  Bhf.  u. 
Moabit  12,  13,  18,  20  —  Lützowplatz  33,  54,  80,  81  —  Neukölln  13,  20,  53, 
55  —  Potsdamer  Bhf.  33,  40,  54,  60,  6!,  80,  81,  III  -  Rathaus  60,  61,  70,  73, 
75,  80,  81,  84  —  Schöneberg  40,  43,  60,  61,  III  —  Stettiner  Bhf.  32,  34,  43  — 
Zoologischer  Garten  O,  S,  33,  80,  81.  —  Autobus  (S.  26):  11,  19,  Luxus- 
kraftomnibus, 9  (durch  die  Französische  Straße). 

Das  *Zeughaus  (PI.  R  23,  26),  neben  dem  Schloß  der  impo- 
santeste Barockbau  Berlins,  wurde  1694  von  dem  Holländer  Joh. 
Arn.  Nering  begonnen,  dann  waren  Mart.  Orünberg  und  1698-99 
Andr.  Schlüter  daran  tätig,  1706  wurde  es  von  dem  Franzosen  Jean 
de  Bodt  vollendet.  Der  Bau  bildet  ein  Quadrat  von  90m  Seite  und 
umschließt  einen  Hof  von  38m  Seite.  Hervorzuheben  ist  der  größten- 
teils von  Schlüter  herrührende  Skulpturenschmuck :  die  Trophäen 
auf  der  Attika  und  die  Schlußsteine  der  Fensterbogen  (an  der 
Außenseite  antike  Helme;  im  Hof  Köpfe  sterbender  Krieger,  s. 
S.  61).  Das  Bronzebrustbild  König  Friedrichs  I.  über  dem  Haupt- 
portal und  die  allegorischen  Frauengestalten  r.  und  1.  sind  von  dem 
Franzosen  Hulot. 

Das  Innere  des  Gebäudes,  das  früher  nur  zur  Aufbewahrung 
von  Kriegsgerät  diente,  wurde  1877-81  von  Hitzig  zu  einem 
Waffenmuseum  mit  einer  Ruhmeshalle  der  brandenburgisch- 
pREußisciiEN  Armee   umgebaut.     Die  künstlerische  Ausstattung 


Zeughaus.  BERLIN.  /.  Abschnitt.    61 

wurde  1891  vollendet.  Direktor  der  Sammlungen  Dr.  Binder.  Ein- 
tritt s.  S.  41 ;  Raumeinteilung  nach.  Gewölbejochen;  guter  amtlicher 
Führer  mit  Abbildungen  (1914)  75  Pf.,  geb.  1.25  Jl\  alle  Gegen- 
stände haben  Beischriften. 

Erdgeschoß.  —  Die  gewölbten,  etwas  dunkeln  Hallen  enthalten  : 
in  der  Mitte  Modelle  von  Luftschiffen  und  Flugmaschinen,  Östlich  das 
Artilleriemuseum,  westlich  Schlachtenbilder,  Uniform- 
figuren u.  a.    Schmiedeeiserne  Gitter  scheiden  die  Räume. 

Die  Geschützsammlung  auf  der  rechten  Seite  gewährt  ein  ziemlich 
vollständiges  Bild  von  dem  Entwicklungsgange  des  Geschützwesens  seit 
dem  Ende  des  xiv.  Jahrh.,  während  die  Zahl  der  Prunkstücke  verhältnis- 
mäßig klein  ist.  Beachtenswert  links:  amerikanisches  Preßluftgeschütz, 
7,2  m  lang-,  unter  den  im  J.  1900  erbeuteten  chinesischen  Geschützen  die 
1689  von  dem  Jesuiten  Verbiest  (vgl.  S.  202)  gegossenen,  wie  in  Joch  69 
Nr.  603;  weiterhin  ein  deutsches  Ballongeschütz  von  1870/71.  —  Rechts: 
ältere  Steinbüchsen  und  Orgelgeschütze;  6809.  der  wilde  Mann,  5,sm  lang 5 
in  der  Ecke  sogen,  goldene  Kanone  von  1641  und  Lederkanonen  des 
xvii.  Jahrh.  5  in  Joch  47  Nr.  157.  reichverziertes  48pf.  Geschütz,  1669  für 
Holland  in  Lübeck  gefertigt,  1814  in  Paris  aufgefunden;  in  der  dunklen 
Nische  neun  Eisenrohre,  1884  in  Neu-Friedrichsburg,  der  westafrikani- 
schen Kolonie  des  Gr.  Kurfürsten  (an  der  heutigen  Goldküste) ,  wieder 
aufgefunden;  in  Joch  48  zwischen  den  Pfeilern  168,  i69,  185,  186.  Geschütze 
aus  der  Zeit  des  Großen  Kurfürsten,  das  letzte  mit  Zieraten  bedeckt;  in 
Joch  50  Nr.  232.  ein  dem  Kurf.  Albrecht  Achilles  gewidmetes  Geschütz,  das 
König  Friedrich  I.  1708  mit  elf  anderen  durch  Jacobi  gießen  ließ ;  in  Joch  54 
Nr.  361.  ein  für  Schill  gefertigtes  Orgelgeschütz. 

Auf  der  linken  Seite  zunächst,  außer  Modellen  der  HohkÖnigsburg 
bei  Schlettstadt,  plastische  Darstellungen  von  Kampfplätzen:  Paris  (1815, 
altes  franz.  Modell),  Düppel  (1864),  Königgrätz  (1866),  St-Privat  (1870)  und 
Sedan  (altes  franz.  Modell)  nebst  entsprechenden  Gemälden  von  Fr.  Adam, 
Bleibtreu,  Camphausen,  Dietz,  Heyden  und  Hunten.  —  Im  Westflügel 
68  lebensgroße  Uniformfguren  des  brandtnburgisch-preußi sehen  Heeres,  vom 
Großen  Kurfürsten  bis  zur  Neuzeit,  zuletzt  Schutz  truppen  in  den  Kol  >nien, 
das  ostasiatische  Expeditionskorps  und  die  kgl.  Hau-truppen.  Am  Ende 
zwei  Gemälde  von  Rocholl  aus  dem  chinesischen  Feldzug  (1900)  und  r. 
Modelle  von  Artillerie-  und  Pioniergerät. 

Lichthof.  —  In  der  Mitte  eine  von  R.  Begas  in  Marmor  ausge- 
führte kolossale  Borussia.  Yon  ergreifender  Wirkung  sind  die 
*Köpfe  sterbender  Krieger,  die  berühmten  Schlüter  sehen  Masken,  an 
den  Schlußsteinen  der  Fenster.  Zeitweise  Ausstellungen  von  Neu- 
erwerbungen. 

Obergeschoß.  —  Eine  mit  Skulpturen  von  R.  Begas  geschmückte 
Freitreppe  führt  vom  Lichthof  zu  der  im  Nordflügel  liegenden 
Ruhmeshalle,  die  aus  einer  mittleren  Herrscherhalle  und  zwei 
seitlichen  Feldherrnhallen  besteht. 

Die  Herrsch  erhalle  ist  ein  durch  Oberlicht  erleuchteter  qua- 
dratischer Flaohkuppelraum  von  21, 8m  Seitenlänge  und  20,8m  Höhe. 
An  der  Kuppelfiäche  Darstellung  eines  idealen  Triumphzuges,  in 
den  vier  Bogenfeldern :  Wiederaufrichtung  des  deutschen  Reichs 
(n.),  Krieg  (ö.),  Friede  (s.),  Walhalla  (w.);  in  den  Ecken  die  vier 
Herrschertugenden:  Tapferkeit,  Gerechtigkeit,  Weisheit,  Mäßi- 
gung ;  sämtlich  von  F.  Qeselschap.  In  den  Seitennischen  der  Süd- 
und  Nordwand  vier  historische  Bilder:  Huldigung  der  schlesischen 
Stände  (1741),  von  Camphausen;  Musterung  der  Freiwilligen  in 
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Breslau  (1813),  von  Bleibtreu;  Krönung  Friedrichs  I.  in  Königs- 
berg (1701)  und  Kaiserproklamation  in  Versailles  (1871),  von 
A.  v.  Werner.  Den  plastischen  Schmuck  bilden  außer  einer  Mar- 
morviktoria von  Schaper  acht  Bronzestandbilder  der  preußischen 
Herrscher  vom  Großen  Kurfürsten  bis  auf  Kaiser  Wilhelm  I.  von 
Encke,  Brunow,  Hilgers,  Hundrieser,  Schuler  und  Siemering,  sowie 
Büsten  Scharnhorsts,  Steins,  Bismarcks  und  Roons. 

Die  Feldherruhallen  schmücken  an  den  Wandflachen  je  sechs 
Schlachtenbilder,  ferner  32  bronzene  Kolossalbüsten  hervorragen- 
der Heerführer  der  brandenburgisch-preußischen  Armee  und  alle- 
gorische Figuren  in  Marmor;  die  Büsten  sind  unter  R.  Begas' 
Oberleitung  von  verschiedenen  Künstlern  modelliert. 

Westliche  Feldherrnhalle.  Nordwand :  Janssen ,  Schlacht  bei 
Fehrbellin  (1675) ;  Simmler,  Übergang  über  das  kurische  Haff 
(1679) ;  Knackfuß,  Schlacht  bei  Turin  (1706) ;  — Westwand :  Janssen, 
Hohenfriedeberg(  1745) ;  Röber,  Leuthen  (1757);  —  Südwand: 
Janssen,  Torgau  (1760).  —  Büsten  (von  N.  angefangen) :  Sparr  und 
üerfflinger,  Schöning  und  Treffenfeld,  Fürst  Leopold  von  Dessau 
und  Schwerin,  Keith  und  Winterfeldt,  Fürst  Moritz  von  Dessau 
und  Geßler,  Herzog  Ferdinand  von  Braunschweig  und  Seydlitz, 
Prinz  Heinrich  und  Fouque',  Zieten  und  Belling.  —  Allegorische 
Figuren :   Kriegswissenschaft  und  Kraft  von  R.  Begas. 

Östliche  Feldherrnhalle.  Südwand:  Schuch,  Die  drei  Monarchen 
vor  Leipzig  (1813);  — Ostwand:  Bleibtreu,  Belle- Alliance  (1815); 
RÖber,  Düppel  (1864);  —  Nordwand:  Hunten,  König  Wilhelm  I. 
und  der  Kronprinz  bei  Königgrätz  (1866);  Bleibtreu,  Sturm  auf 
St- Privat  (1870)  ;  Steffeck,  Übergabe  von  Sedan  (1870).  —  Büsten 
von  S.  angefangen)  :  Blücher  und  Prinz  Louis  Ferdinand,  Yorck 
und  Courbiere,  Bülow  und  Kalckreuth,  Tauentzien  und  Gneisenau, 
Kleist  und  Wrangel,  Goeben  und  Werder,  Moltke  und  Manteuffel, 
Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  und  Prinz  Friedrich  Karl.  —  Alle- 
gorische Figuren :  Begeisterung  und  Treue  von  Schaper. 

Die  drei  vorderen  Flügel  des  Obergeschosses,  von  der  Ruhmes- 
halle durch  Eisengitter  geschieden,  bergen  die  Waffensammlung. 

Ostflügel.  Beim  Austritt  aus  der  östl.  Feldherrnhalle  rechts  morgen- 
ländische Waffen;  türkisches  Prachtzelt,  1683  vor  Wien  erbeutet.  —  Links 
europäische  Waffen.  Beachtung  verdienen  die  schönen  Rüstungen  des 
xv.  Jahrh.  und  die  Prunkstücke  des  xvi.  Jahrh.  mit  bildnerischem  Schmuck. 
5.  Joch:  SO  Turnierrüstung  des  Markgrafen  Georg  Friedrich  von  Ansbach- 
Bayreuth,  103.  Prunkharnisch  für  Mann  und  Roß  des  Herzogs  Friedrich  II. 
von  Liegnitz-,  111.  Feldrüstung  des  nachmaligen  Kurfürsten  Johann  Georg; 
99,  98,  108.  Rüstungen  des  Kurfürsten  Joachim  II.,  109.  des  Markgrafen 
Hans  von  Küstrin ;  104.  Helm  mit  Parisurteil  und  Entführung  der  Helena, 
sowie  Schild  mit  Parisurteil  (nach  Rafiael);  in  den  Fensternischen  96. 
Schwerter  und  Degen  der  Kurfürsten  Johann  Sigismund  und  Georg  Wil- 
helm, solche  mit  Bildern  Kaiser  Ferdinands  II.,  Rudolfs  II.,  Leopolds  I.  und 
der  sieben  Kurfürsten,  10/.  Knienderklingen.  6.  Joch:  124,  125.  Schilde 
mit  Herkules,  Gigantensturz,  Horatius  Codes \  126.  Roßharnisch  Kaiser 
Ferdinands  I.,  122.  Rüstung  Kaiser  Karls  V.(?),  131.  Rüstung  König  Franz1 1. 
von  Frankreich  (?) ;  121.  Schild  mit  Reiterkampf,  einst  König  Heinrich  II. 
von  Frankreich  gehörig,  und  Teile  einer  vergoldeten  Rüstung  mit  Reiter- 
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kämpfen,  133.  Schild  mit  Kampf  bei  einer  Festung.  —  In  der  Ecke:  ver- 
zierte Handfeuerwaffen;  dabei  158.  deutscher  Musketier  um  1600. 

Südflügel.  Vornehmlich  brandenburgisch-preußische  Wallen  und  Uni- 
formen bis  zur  Zeit  Friedrichs  des  Großen.  In  der  Mitte  nach  dem  Hofe 
zu  Erinnerungen  (Uniformen,  Orden,  Ehrengaben)  an  Wilhelm  I.  und 
Friedrich  III.,  den  Prinzen  Friedrich  Karl,  Bismarck  und  Moltke-,  Schlüssel 
der  1870/71  genommenen  französischen  Festungen.  —  An  der  Straßen- 
seite im  11.  Joch:  '^3G.  Lederkoller  aus  dem  xvn.  Jahrh.;  im  14.  Joch: 
288.  Andenken  an  Derfflinger,  289.  an  General  Hennings  von  Treffenfeld, 
290.  Standarten  mit  Sinnsprüchen  von  dessen  Regiment;  im  15.  Juch  310. 
Knabenuniform  eines  Hohenzollernprinzen.  Weiterhin  Uniformen  des 
xviii.  Jahrh.;  327-332.  Figuren  der  Truppen  Friedrichs  d.  Gr.  (vgl.  Ad. 
v.  Menzels  Darstellungen  in  einigen  Fensternischen).  In  der  Ecke,  zwischen 
W.  Schuchs  Gemälden  'Zieten  bei  Hennersdorf  und  'Seydlitz  bei  Roß- 
bach\  die  von  Friedrich  d.  Gr.  in  seinen  letzten  Lebensjahren  getragene 
Uniform,  Zivilkleider  des  Königs,  Tigerdecke  und  Bärenmütze  Zietens. 
An  den  Pfeilern  in  der  Nähe  Bildnisse  von  Riesengrenadieren  Friedrich 
Wilhelms  I. 

Westflügel.  Waffen  und  Uniformen  namentlich  ans  der  Zeit  der 
Befreiungskriege.  Über  3S7.  Schild  eines  preußischen  Werbehauses;  440. 
preußische  Soldatenfiguren;  455.  Uniform  Friedrich  Wilhelms  III.;  473. 
Erinnerung  an  die  Kapitulation  bei  Prenzlau  (1806)  sowie  Orden,  Hut 
und  Pistolen  Napoleons  I. ,  bei  Belle- Alliance  erbeutet,  und  Andenken 
an  Blücher;  476.  (am  Fenster)  Schlüssel  eingenommener  deutscher  und 
französischer  Städte  (u.  a.  die  von  Blücher  zurückgebrachten  Berlins). 

Dem  Zeughause  gegenüber  liegt  das  Kronprinzenpalais  (PI.  R 
23,  22).  Der  1663  als  Privathans  erbaute,  1732  für  Friedrich  d.  Gr. 
als  Kronprinzen  nmgebante  Palast  wurde  1793-1840  von  Friedrich 
Wilhelm  III.  bewohnt  (vgl.  S.  148)  ;  1797  wurde  darin  Kaiser  Wil- 
helm I.  geboren.  Er  erhielt  seine  jetzige  Gestalt,  namentlich  das 
zweite  Stockwerk,  1857  nach  Plänen  von  Strack  und  diente  1858-88 
als  Winterresidenz  des  späteren  Kaisers  Friedrichs  III.  Durch  einen 
Bogen  über  der  Oberwallstraße  steht  das  Gebäude  mit  dem  1733 
erbauten  sog.  Prinzessinnen- Palais  in  Verbindung. 

Hinter  der  Kommandantur,  dem  letzten  Haus  auf  dieser  Seite 
der  Linden,  ist  der  Schinkelplatz,  s.  S.  160. 


2.   Dom.    Schloß.    Nationaldenkmal  für  Kaiser 
Wilhelm  I. 

Beim  Zeughaus  und  der  Kommandantur  führt  in  der  Fortsetzung 
der  Straße  Unter  den  Linden  die  1822-24  nach  Schinkels  Entwürfen 
erbaute  *Schloßbrücke  (PI.  R  26)  über  die  Spree.  Acht  1845-57 
aufgestellte  Marmorgruppen  schildern  das  Leben  des  Kriegers  :  süd- 
lich 1.  Nike  lehrt  den  Knaben  Heldengeschichte,  von  E.  Wolff; 
2.  Pallas  unterrichtet  den  Jüngling  in  den  Waffen,  von  Schievel- 
bein ;  3.  Pallas  waffnet  den  Kämpfer  zum  ersten  Kampf,  von  Möller; 
4.  Nike  krönt  den  Sieger,  von  Brake ;  —  nördlich  5.  Nike  richtet 
den  verwundeten  Krieger  auf,  von  Wichmann;  6.  Pallas  schirmt 
den  fechtenden  Jüngling,  von  Bläser;  7.  Pallas  fordert  ihn  zu 
neuem  Kampfe  auf,  von  A.  Wolff;  8.  Iris  führt  den  siegreich  Ge- 
fallenen zum  Olymp,  von  Wredow. 
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Jenseits  dehnt  sich  der  Lustgarten  (PI.  R  26)  aus,  ursprüng- 
lich Schloßgarten,  von  Friedrich  Wilhelm  I.  zum  Exerzierplatz  ein- 
gerichtet. Er  wird  nördl.  vom  Alten  Museum  (S.  72),  östl.  vom  Dom, 
südl.  vom  Schloß  und  dem  Nationaldenkmal  für  Wilhelm  I.  begrenzt. 
In  der  Mitte  steht  auf  6, gm  hohem  Granitsockel  das  5,9m  hohe 
Reiterbild  Friedrich  Wilhelms  III.,  von  Alb.  Wolff,  beim  Sieges- 
einzug am  16.  Juni  1871  enthüllt.  Am  Sockel  allegorische  Ge- 
stalten: Klio,  die  Widmung  „dem  Gerechten"  schreibend;  r.  Rhein 
und  Memel,  in  der  Mitte  die  Borussia;  1.  Wissenschaft  und  Industrie 
mit  dem  Genius  der  Kunst,  dazwischen  die  Gesetzgebung ;  auf  der 
Rückseite  die  Religion  mit  der  Friedenspalme,  als  Hinweis  auf  die 
Union  der  evangelischen  Bekenntnisse  (1817).  Mittags  hier  nach 
dem  Aufziehen  der  Schloß  wache  Regimentsmusik,  s.  S.  41.  —  Hinter 
dem  Denkmal  vor  der  Freitreppe  des  Alten  Museums  eine  Qranit- 
schale,  6,9m  im  Durchmesser,  1500  Zentner  schwer,  1827  aus  einem 
Findlingsblock  vom  zehnfachen  Gewicht,  einem  der  beiden  Mark- 
grafensteine (S.  210),  ausgehauen. 

Der  *Dom  (PI.  R  26)  erhebt  sich  an  der  Stelle  einer  1747-50 
errichteten  Domkirche  (vgl.  S.  150),  deren  Dürftigkeit  auch  Schinkels 
Umgestaltung  (1816-17)  nicht  zu  beseitigen  vermochte,  und  der 
Anfänge  einer  Königsgruft  („Canipo  Santo";  vgl.  S.  90)  aus  der  Zeit 
Friedrich  Wilhelms  IV.  (1845-48).  Der  Bau,  der  nach  Plänen  von 
Julius  Raschdorff  und  seinem  Sohne  Otto  im  Stil  der  italienischen 
Hochrenaissance  1894-1905  ausgeführt  wurde,  kostete  IIV2  Mill. 
Mark.  Die  Abmessungen  sind:  Länge  105,  Tiefe  75m;  Höhe  bis 
zum  Hauptgesims  31,  bis  zum  Fuß  der  Kuppellaterne  75,  bis  zur 
Kreuzspitze  114m;  bebaute  Fläche  6270qm  (beim  Kölner  Dom 
6166qm).  Das  Material  ist  schlesischer  Sandstein ,  für  die  Sockel 
Granit.  Kuppeln  und  Laterne  und  die  Bedachungen  sind  aus  ge- 
triebenem Kupfer. 

Die  Vorhalle  am  Lustgarten  ist  zweigeschossig  und  80m  lang. 
Der  Haupteingang  befindet  sich  in  einer  hohen  Rundbogennische, 
über  der  zwei  Bronzeengel  ein  Schild  halten.  Doppelsäulen  be- 
grenzen die  Nische;  davor  in  Kupfer  getrieben,  über  bronzenen 
Sockelreliefs,  die  Evangelisten:  1.  über  Luther  in  Worms  Matthäus 
und  Markus,  von  Janensch,  r.  über  Luthers  Bibelübersetzung  Lukas 
und  Johannes,  von  Götz;  auf  dem  Kämpfergesims  Gnade  und  Wahr- 
heit, bronzene  Engelgestalten  von  Widemann.  An  den  drei  Haupt- 
türen stellen  je  zwei  Bronzereliefs,  von  Lessing,  Szenen  aus  dem 
Leben  Christi  dar.  Auf  der  Attika  zehn  Apostelfiguren,  zwei  in 
Kronen  endigende  Aufsätze  und  ein  Mittelbau;  in  letzterem  ein 
in  Kupfer  getriebener  Christus  von  Schaper.  —  Die  vier  Nischen 
der  Denkmalskirche  (n.)  enthalten  in  Kupfer  getriebene  Figuren 
der  Herrschertugenden.  —  Die  von  den  vier  Kuppeltürmen  um- 
gebene Hauptkuppel  ist  achtteilig;  ihr  äußerer  Durchmesser  be- 
trägt 38m,  der  innere  31m.    Über  der  Attika  der  reich  gestalteten 
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Trommel  acht  musizierende  Engel,  von  Schott.  Die  beiden  vorderen 
Kuppeltürme,  mit  den  Glocken,  sind  80m  hoch. 

Das  Innere  (Eintritt  8.  S.  38)  besteht  aus  drei  Teilen.  Die  Fest-  und 
Predigtkirche,  zu  welcher  der  Haupteingang  führt,  liegt  unter  der 
Kuppel.  In  der  Wölbung  sind  Mosaikbilder  der  acht  Seligpreisungen 
nach  A.  von  Werners  Entwürfen  angebracht,  in  den  vier  Zwickeln  Relief- 
darstellungen aus  der  Apostelgeschichte  nach  0.  Lessing.  Am  Fuß  der 
Kuppel  acht  Standbilder:  Luther  und  Melanchthon  (von  Pfannschmidt)  neben 
der  Apsis }  nach  1.  Zwingli  (von  Janensch),  Philipp  der  Großmütige  (von 
Schott),  Friedrich  der  Weise  (von  K.  Begas);  nach  r.  Calvin  (von  Calan- 
drelli) ,  Albrecht  von  Preußen  (von  Baumbach)  und  Joachim  II.  (von  Mag- 
nussen). —  Der  1960  Sitzplätze  enthaltende  Kirchenraum  hat  die  Gestalt 
eines  ungleichseitigen  Achtecks.  In  die  Halbkreisnischen  der  kurzen  Seiten 
sind  die  Kanzel  und  Emporen  eingefügt,  die  auf  Labradorsäulen  ruhen  \ 
in  den  Wölbungen  darüber  Mosaikbilder  der  Evangelisten.  An  die  langen 
Seiten  schließen  sich  die  Apsis  (ö.)  und  drei  Kreuzarme  mit  Emporen-,  die 
Orgel  auf  der  nördlichen  ist  von  Wilhelm  Sauer  (113  Register).  —  Die  Apsis 
hat  korinthische  Pilaster  mit  dunkelroter  Marmorinkrustalion  und  ist  reich 
vergoldet.  Die  Glasmalereien  ihrer  drei  großen  Fenster  stellen  nach 
A.  v.  Werners  Entwürfen  die  Geburt,  Kreuzigung  und  Auferstehung  Christi 
dar.  Der  (etwas  veränderte)  Altar  mit  der  Apostelgalerie  und  die  Schinkel- 
schen  Kandelaber  stammen  aus  dem  alten  Dom. 

Südlich  die  (noch  unvollendete)  Tauf-  und  Trauungskirche  der 
Domgemeinde,  ein  9m  breiter  Saal  mit  Tonnengewölbe.  —  Nördlich  die 
Denkmalskirche,  35m  lang,  ebenso  breit.  Der  fünfeckige  Hauptraum 
ist  von  einem  Kapellenkranz  umgeben.  Hier  sind  aufgestellt  (von  1.  nachr.): 
ein  Marmordenkmal  Bismarcks  von  R.  Begas :  der  Kanzler  in  Rüstung  sitzt 
über  einem  Sarkophag,  an  den  sich  die  Genien  der  Geschichte  und  des 
Ruhms  lehnen ;  das  Bronzedenkmal  des  Kurfürsten  Johann  Cicero  (f  1499) 
von  Peter  und  Johann  Vischer  (1532),  auf  dem  Sarkophagdeckel  die  liegende 
Figur  des  Verstorbenen,  der  unten  auf  der  Grabplatte  nochmals  in  Relief 
dargestellt  ist;  die  leeren  Zinkprunksärge  des  Großen  Kurfürsten  (f  1688) 
und  seiner  zweiten  Gemahlin  Dorothea  (+  1689),  des  Königs  Friedrich  I. 
(f  1713)  und  seiner  Gemahlin  Sophie  Charlotte  (f  1705),  die  beiden  letzteren 
nach  Schlüters  Entwürfen,  der  Marmorsarkophag  Kaiser  Friedrichs  III.  von 
R.  Begas  (vgl.  S.  199/200).  —  Aus  der  Denkmalskirche  führt  eine  Treppe 
(mit  einer  Kreuzabnahme  von  M.  Lock)  zu  der  sich  unter  der  ganzen  An- 
lage hinziehenden,  nicht  zugänglichen  Hohenzollerngruft  hinab.  Sie 
birgt  87  Särge  von  Mitgliedern  des  Herrscherhauses. 


Zwischen  dem  Dom  und  der  „Schloßapotheke",  einem  Seiten- 
gehäude  des  Schlosses,  wurde  1886-89  die  Kaiser -Wilhelm-Brücke 
erbaut.  Nordöstl.  erblickt  man  durch  die  damals  entstandene 
Kaiser- Wilhelm- Straße  die  Marienkirche  (S.  154). 

Das  königliche  **  Schloß  (PI.  R  26)  bildet  ein  Rechteck  von 
etwa  192m  Länge  und  116m  Breite  und  umschließt  zwei  große 
Höfe.  An  die  Spree  lehnt  sich,  von  der  Burgstraße  aus  sichtbar, 
die  unregelmäßige  Ostfront  mit  den  ältesten  Bauteilen.  Die  frei 
gelegenen  Fassaden  erheben  sich  in  vier  Geschossen  30m  hoch,  die 
Kuppel  bis  zu  70,6m. 

Die  Baugeschichte  des  Schlosses  beginnt  mit  der  1443-51  längs 
der  Spree  erbauten  Burg  Kurfürst  Friedrichs  II. ;  zu  ihr  gehört 
der  „grüner  Hut"  genannte ,  zurückliegende  Rundturm  (PL  17). 
Joachim  II.  ließ  seit  1538  durch  Kaspar  Theiß  die  Burg  in  ein 
Schloß  verwandeln,  vor  dem  südl.  eine  „Stechbahn"  für  die  Ritter- 
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spiele  lag,  das  Ganze  ein  von  den  Zeitgenossen  vielgepriesenes 
Werk  der  deutschen  Renaissance  (vgl.  S.  151).  Kurfürst  Johann 
Georg  begann  durch  1580-95  ausgeführte  Bauten  die  Umschließung 
des  östl.  Hofes;  aus  dieser  Zeit  stammen  der  an  die  Spree  dicht 
herantretende  Teil  mit  den  Ecktürmchen  (PI.  16)  und  die  nach  N. 
vorspringende,  zugunsten  der  Kaiser -Wilhelm -Brücke  verkürzte 
Schloßapotheke.  In  der  Folge  kam  ein  zweiter  (westl.)  Hof  hinzu 
und  wurde  die  Nordostecke  vervollständigt.  Unter  dem  Großen  Kur- 
fürsten, der  zunächst  den  Anlagen  und  Bauten  des  Lustgartens  sein 
Interesse  zuwandte,  wurde  u.  a.  durch  Nering  1685  in  klassischer 
Hochrenaissance  die  Rundbogengalerie  an  der  Spree  (PI.  15)  errichtet. 

Der  Prachtliehe  des  letzten  Kurfürsten  und  ersten  Königs, 
Friedrich  I.,  genügte  diese  Residenz  nicht.  1698  wurde  unter 
Schlüters  Leitung  ein  umfassender  Erneuerungsbau  begonnen, 
der  die  bisherigen  ungleichartigen  Bauten  durch  ein  einheitliches 
Gebäude  in  mächtigen  Yerhältnissen  ersetzen  sollte.  Schlüters 
Riesenplan  ist  nicht  ganz  zur  Ausführung  gekommen ;  die  an 
der  Spreeseite  liegenden  Teile  und  der  Querflügel  sind  in  alter 
Form  erhalten.  1706  schied  der  Meister  aus  der  Bauleitung  aus, 
nachdem  der  Umbau  des  auf  90m  Höhe  geplanten  sog.  Münz- 
turms (an  der  nordwestl.  Ecke,  wo  heute  die  Säule  mit  dem 
Adler  steht)  mißglückt  war.  Auch  sein  Nachfolger,  Joh.  Friedr. 
Eosander  gen.  v.  Göthe,  von  dem  die  Architektur  des  größeren 
Schloßhofes  und  die  westliche  Front  herrühren,  vollendete  den 
Bau  nicht,  erst  1716  brachte  ihn  Böhme  zum  vorläufigen  Abschluß. 
Friedrich  II.  und  Friedrich  Wilhelm  II.  ließen  die  von  ihnen  be- 
wohnten Räume  mit  einem  neuen,  im  Stil  ihrer  Zeit  gehaltenen 
Ausbau  versehen.  1825-26  baute  Schinkel  die  Zimmer  Fried- 
richs II.  für  den  damaligen  Kronprinzen  um.  Friedrich  Wilhelm  IY. 
bereicherte  durch  den  von  Stüler  und  Schadow  ausgeführten  Bau 
der  kuppelgeschmückten  Kapelle  im  Westflügel  1845-62  die  äußere 
Erscheinung  des  Schlosses  in  glücklichster  Weise  und  fügte  die 
Terrasse  am  Lustgarten  hinzu.  Eine  neue  Bautätigkeit  begann  unter 
Kaiser  Wilhelm  IL,  der  das  Schloß  seiner  früheren  Bestimmung, 
außer  zu  Festlichkeiten  und  zur  Beherbergung  fürstlicher  Gäste 
auch  als  Wohnung  für  die  königliche  Familie  zu  dienen,  wieder- 
gab. Die  fünf  äußeren  Portale  erhielten  mächtige  schmiedeeiserne 
Gitter  von  kunstvoller  Arbeit ;  an  der  Spreeseite  wurde  eine  Ter- 
rasse mit  Landungsplatz  angelegt;  in  neuester  Zeit  endlich  erfuhr 
der  Westflügel  mit  dem  Weißen  Saal  (S.  69)  und  den  benachbarten 
Räumen  nach  Plänen  des  Hofarchitekten  v.  Ihne  einen  durchgreifen- 
den Umbau. 

Die  1888-89  eingerichteten  kaiserl.  Wohnräume  (unzugänglich)  liegen  im 
ersten  Stockwerk  nach  dem  Schloßplatze  zu,  die  des  Kaisers  zwischen  den 
Portalen  I  und  II,  die  der  Kaiserin  schließen  sich  westlich  an.  Über  Por- 
tal I  der  „Sternensaal"  (unter  dem  Elisabethsaal  des  zweiten  Obergeschosses, 
vgl.  unsern  Schloßplan),  wo  die  Fahnen  und  Standarten  der  Berliner  Re- 
gimenter aufbewahrt  werden.  Eine  aufgezogene  Purpurstandarte  (auf  der 
Nordseite)  zeigt  die  Anwesenheit  des  Kaisers  an. 
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Vom  Äußern  des  Schlosses  ist  die  Wasserfront  S.  65/66  be- 
sprochen. Die  Westfassade  Eosanders  mit  ihrem  Hauptportal, 
einer  riesenhaft  gesteigerten  Nachbildung  des  Severusbogens  in 
Rom,  ist  etwas  trocken,  aber  seit  Abbruch  der  Gebäude  der  Schloß  - 
freiheit für  das  Nationaldenkmal  (S.  70)  von  großartiger  Wirkung. 
Die  beiden  Bronzereliefs  von  0.  Lessing  (1897)  beziehen  sich  auf 
Kurfürst  Friedrich  II.  als  Erbauer  der  Burg  und  auf  König  Friedrich  I. 
als  Bauherrn  des  Schlosses.  —  An  den  beiden  von  Schlüter  her- 
rührenden Langfronten  zeigt  sich  ein  feiner  Unterschied  zwischen 
der  streng  monumentalen  Südfassade  am  Schloßplatz  und  der  zier- 
lich belebten  Nordfassade  am  Lustgarten  (damals  Gartenseite). 
Modern  sind  hier  die  Rossebändiger  vor  Portal  IV,  in  Bronze  von 
Baron  Clodt,  ein  Geschenk  Nikolaus'  I.  von  Rußland  (1841);  ebenso 
die  Standbilder  auf  der  Dachbalustrade :  Kaiser  Wilhelm  I.  als 
Jupiter,  die  Kaiserin  Augusta  als  Juno,  Kaiser  Friedrich  als  Mars, 
die  Kaiserin  Friedrich  als  Minerva. 

Vor  der  Nordfassade  erinnern  sechs  Bronzestandbilder  an  die 
niederländischen  Beziehungen  des  Großen  Kurfürsten.  Vor  der 
„Schloßapotheke"  steht  seit  1905  der  Admiral  Coligny,  vom  Grafen 
Görtz  -  Schlitz ;  Coligny ,  1572  in  der  Bartholomäusnacht  er- 
mordet, war  Urgroßvater  der  ersten  Gemahlin  des  Großen  Kur- 
fürsten Luise  Henriette.  Fünf  Standbilder  von  Oraniern  wurden 
1907  auf  der  Brüstung  der  Schloßterrasse  aufgestellt:  Wilhelm  I. 
der  Schweiger  (1533-84),  von  Schott;  Moritz  (1567-1625),  von 
M.WolfT;  Friedrich  Heinrich,  Vater  der  genannten  Kurfürstin 
(1584-1647),  von  Brütt;  Wilhelm  IL  (1626-50),  von  Haver- 
kamp;  Wilhelm  III.  (1650-1702,  seit  1689  König  von  England), 
von  Baucke. 

Durch  Portal  IV  der  Nordfront,  das  ein  Militärposten  öffnet,  tritt 
man  in  den  äußeren  Schloßhof,  in  dessen  Mitte  eine  große  Bronze- 
gruppe des  h.  Georg  mit  dem  Drachen,  von  Kiß  (1865),  steht.  Ein 
Durchgang  führt  nach  dem  *inneren  Schloßhof,  der  als  ein 
Meisterwerk  Schlüterscher  Architektur  gilt.  Auf  drei  Seiten  ist  er 
von  Bogenhallen  umgeben.  Links  im  Portal  V  ein  Standbild  des 
Großen  Kurfürsten,  von  Franz  du  Sart  (1651). 

Zur  Besichtigung  der  *Festsäle  des  Schlosses  erhält  man 
Karten  im  inneren  Schloßhof  links  (vgl.  den  Plan  und  S.  40).  Der 
Eingang  ist  im  Ostflügel.  Schirme  und  Stöcke,  die  draußen  zu 
lassen  sind,  findet  man  später  am  Ausgang  wieder  (kein  Trinkgeld). 
—  Man  steigt  den  alten  befahrbaren  „Wendelstein"  hinauf  zum 

II.  Obergeschoß,  dessen  nach  dem  Lustgarten  zu  gelegene  Fest- 
räume gewöhnlich  allein  gezeigt  werden.  —  Im  Ostflügel  der 
Schweizersaal,  ehemals  Versammlungsort  der  Schloßgarde,  j  etzt 
bei  Festlichkeiten  Eintritts s aal.  —  Man  betritt  weiter  die  beiden 
Parade -Vorkammern;  in  der  ersten  (1)  die  Bildnisse  der  Ge- 
schwister Friedrichs  d.  Gr.  und  seiner  Gemahlin  von  Pesne ;  in  der 
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zweiten  (2),  die  noch  die  alte  Schlütersche  Decke  anf weist,  Bild- 
nisse des  Gr.  Kurfürsten  und  seiner  Familie,  Friedrich  Wilhelms  I. 
als  Kronprinzen,  Peters  d.  Gr.  und  Katharinas  II.  von  Rußland. 

Im  Nordflügel  das  im  Schlüterschen  Stil  wiederhergestellte 
Königszimmer  (3),  das  in  die  Wände  eingelassen  Bildnisse 
sämtlicher  preußischen  Könige  (bis  Kaiser  Friedrich)  enthält,  die 
ersten  drei  von  Pesne.  —  Westl.  folgen  die  von  Schlüter  erhauten  und 
überreich  ausgeschmückten,  von  Stüler  zum  Teil  etwas  modernisier- 
ten Paradekammern.  In  der*Roten  Drap  d'or-Kammer  (9) 
„König  Wilhelm  I.  bei  Gravelotte",  von  Camphausen;  über  dem  Ka- 
min ein  Relief  von  Schlüter.  —  Dann  die  Rote-Adler- (Branden- 
burger) Kammer  (10),  mit  seidenen  Tapeten ;  Kandelaber  und 
Tische  jetzt  aus  versilbertem  Holz,  die  Originale  von  Friedrich  d.  Gr. 
eingeschmolzen;  Camphausen  „der  Große  Kurfürst  bei  FehrbeUin". 
—  Im  *Ritter-  (alten  Thron-)  Saal  erreicht  die  barocke 
Pracht  der  Dekoration  ihren  Gipfel:  die  *  Gruppen  der  vier 
Erdteile  über  den  Seitentüren  gehören  zu  den  besten  Werken 
Schlüters;  beachtenswert  auch  die  Holzschnitzerei  der  großen  Mittcl- 
tür  unter  dem  Trompeterchor ,  dieser  ursprünglich  (1739)  massiv 
silbern,  von  Friedrich  d.  Gr.  1745  eingeschmolzen.  Den  Kri- 
stallkronleuchter kaufte  Friedrich  Wilhelm  III.  von  der  Stadt 
Worms.  Auf  dem  1703  von  Eosander  entworfenen  Augsburger 
Prunkbüfett  die  hervorragendsten  Prachtstücke  der  kgl.  Silber- 
kammer (darunter  ein  Jamnitzer-Pokal),  in  der  Mehrzahl  aus  der 
Zeit  der  beiden  ersten  preußischen  Könige  stammend,  der  Rest 
eines  einst  bedeutenden,  in  Kriegszeiten  eingeschmolzenen  Schatzes. 
In  diesem  Saale  finden  die  Ordensverteilungen  und  die  Cour  bei 
Hoffesten  statt.  — Die  Schwarze-Adler-Kammer(ll),  ähnlich 
ausgestattet  wie  die  Rote,  enthält  ein  Bild  von  Camphausen, 
„Friedrich  d.  Gr.  bei  Leuthen".  Allegorisches  Deckengemälde  „die 
Stiftung  des  Schwarzen  Adlerordens"  von  Leygebe.  —  In  der 
Roten  Samtkammer  (12)  Bilder  König  Friedrichs  I.  und  seiner 
Gemahlin  Sophie  Charlotte,  in  alten  Prachtrahmen ;  bemerkenswert 
die  alten  Samttapeten  mit  silbernen  Borten ,  sowie  das  vergoldete 
Mobiliar.  —  Die  frühere  Kapelle  (13),  in  der  u.  a.  der  nachmalige 
Kaiser  Wilhelm  I.  1829  getraut  wurde,  ist  1879  zum  Kapitel- 
saal des  hohen  Ordens  vom  Schwarzen  Adler  eingerichtet 
worden;  das  Bild  von  A.  v.  Werner  schildert  die  erste  Verleihung 
des  Ordens  durch  König  Friedrich  I.  am  18.  Januar  1701.  Weiter 
die  60m  lange  bisherige 

Bildergalerie,  bei  Festlichkeiten  einer  der  Haupträume, 
mit  schönem  Ausblick  auf  die  Linden  nnd  den  Lustgarten.  Sechs 
Teppiche,  von  R.  Mercier  in  Berlin  gegen  Ende  des  xvn.  Jahrhunderts 
gefertigt,  mit  Darstellungen  von  Taten  des  Großen  Kurfürsten 
schmücken  die  Wände:  Schlacht  bei  Fehrbellin,  Eroberung  von 
Wolgast(1775),  Eroberung  von  Stettin,  Rüsen  und  Stralsund (1778), 
Schlittenfahrt  über  das  Kurische  Haff  (1779). 
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Im  Westflügel  betritt  man  zunächst  die  Galerie  am  Weißen 
Saal  deren  Anbau  die  früher  isolierte  Lage  dieses  Saales  beseitigt 
hat  (vgl.  S.  66).  Sie  enthält:  die  *Doppelstatue  der  Kronprinzessin 
Luise  und  ihrer  Schwester  Friederike  (1795),  Marmor  von  Schadow ; 
Bildnisse  Friedrich  Wilhelms  III.  und  IV.  von  Fr.  Krüger,  Kaiser 
Wilhelms  I.  von  Bülow ,  Kaiser  Friedrichs  von  Keinhe,  Kaiser 
Wilhelms  II.  von  Laszlo;  an  der  Südwand  die  *Krönung  König 
Wilhelms  I.  zu  Königsberg  1861,  von  Menzel  (1865;  vgl.  S.  88); 
ferner  Gobelins  mit  Darstellungen  aus  dem  Leben  Don  Quixotes, 
1774-76  in  Paris  gewebt. 

Der  *Weiße  Saal,  1728  begonnen,  1844  von  Stüler  aus- 
gebaut, hat  1894-95  durch  E.  v.  Ihne  eine  vollkommene  Neuge- 
staltung erhalten,  die  sich  an  die  ursprüngliche  Architektur  vor 
dem  Stülerschen  Ausbau  anlehnt.  Die  vier  Mittelfelder  der  Decke 
zeigen  die  Wappen  der  Hohenzollern  als  Burggrafen ,  Kurfürsten, 
Könige  und  Kaiser.  Die  Reliefs  von  0.  Lessing,  in  der  Wölbung 
zwischen  der  Decke  und  den  Wänden,  stellen  den  siegreichen  Krieg 
als  Förderer  von  Kunst,  Wissenschaft,  Handel  und  Industrie  dar. 
Zwischen  den  Pilasterpaaren  der  Langseiten  neun  Marmorstandbilder 
preußischer  Herrscher  im  Alter  ihrer  Thronbesteigung:  der  Große 
Kurfürst,  von  Schaper,  Friedrich  I.,  von  Böse,  Friedrich  Wilhelm  I., 
von  Schott,  Friedrich  d.  Gr.,  von  Magnussen,  Friedrich  Wilhelm  IL, 
von  Calandrelli,  Friedrich  Wilhelm  III. ,  von  Eberlein,  Friedrich 
Wilhelm  IV.,  von  TJnger,  Wilhelm  I. ,  von  K.  v.  Üchtritz,  und 
Friedrich  III.,  von  Baumbach.  Im  Weißen  Saale  finden  die  feier- 
liche Eröffnung  des  Reichstags  und  des  Landtags  und  die  großen 
Hoffestlichkeiten  statt. 

Durch  das  anstoßende  Treppenhaus  gelangt  man  in  die 
*Schloßkapelle  (vgl.  S.  66).  Der  achteckige  Raum  von  34,5m 
Höhe  ist  an  Wänden  und  Fußboden  mit  farbigem  Marmor  bekleidet 
und  mit  Fresken  auf  Goldgrund  verziert ;  der  Altar  mit  vier  mono- 
lithen Säulen  von  goldgelbem  ägyptischem  Alabaster;  dahinter  ein 
vergoldetes,  mit  großen  Edelsteinen  besetztes  Silberkreuz. 

Die  Gesamtzahl  der  Säle  und  Gemächer  des  Schlosses  beläuft  sich  auf 
etwa  700,  doch  sind  andere  als  die  oben  beschriebenen  kaum  zugänglich. 
An  das  Königszimmer  (PI.  3;  S.  68)  schließen  sich  im  zweiten  Ober- 
geschoß nach  der  Spree  hin  die  „Alten  Paradekammern",  vor  Beginn  des 
Schlüterschen  Schloßbaues  die  Wohnung  Kurfürst  Friedrichs  III.,  mit 
reicher  Dekoration  aus  der  Zeit.  Zunächst  die  Boisierte  Galerie  (4),  mit 
Bildern  des  Gr.  Kurfürsten  und  seiner  Familie.  Dann  das  Kurfürstenzimmer 
(5),  mit  den  Bildnissen  sämtlicher  hohenzollernschen  Kurfürsten  (in  einem 
Nebenraum  die  alten  Grafen  von  Zollern  und  die  Burggrafen  von  Nürn- 
berg); das  Chinesische  Kabinett  (5a);  das  Kronkabinett  (6),  worin  ehemals  die 
Kronjuwelen  aufbewahrt  wurden,  die  Betkammer  Friedrichs  I.  (7)  und  die 
noch  jetzt  bei  Hochzeiten  des  königlichen  Hauses  ihre  historische  Rolle 
spielende  Brautkammer  (8),  usw.  —  Weiter  auf  der  Wasserseite :  die  Braun- 
schweigische Galerie  (15),  mit  Frauenbildnissen  aus  der  Verwandtschaft  Fried- 
richs d.  Gr.  von  Pesne ,  die  *Braunschweigischen  Kammern  (16) ,  das  mit 
Ansichten  des  Berliner  Schlosses  aus  kurfürstlicher  Zeit  von  C.  und  P.Graeb 
geschmückte  Turmzimmer  im  „Grünen  Hut"  (17)  mit  dem  benachbarten 
Kapellenzimmer,    die    in    deutscher    Renaissance  ausgebauten    Kleistschen 
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Kammern  (18),  mit  zehn  Bildern  von  L.  Cranach.  —  Auf  der  Schloßplatz- 
Seite  :  die  Elisabethkammern  (19) ,  ehemals  Wohnung  der  Königin  Elisa- 
beth Christine,  Gemahlin  Friedrichs  d.  Gr.,  mit  drei  wertvollen  Parade- 
bildern von  Franz  Krüger,  und  die  Prinzessin  -  Marie-  Wohnung  (20)  $  in 
einem  Nebengemach  (21)  wurde  am  14.  Januar  1712  Friedrich  d.  Gr.  ge- 
boren. Über  Portal  II  der  vom  jetzigen  Kaiser  im  Renaissancestil  aus- 
gebaute Joachimsaal  (22) ,  mit  der  Bronzestatue  des  Kurfürsten  Joa- 
chim II.  von  M.  Wolf  und  sechs  Gobelins,  Darstellungen  der  Trionfi  des 
Petrarka  nach  B.  van  Orley.  —  Im  ersten  Obergeschoß:  auf  der 
Lustgartenseite  die  *  Königskammern,  als  Wohnung  Friedrich  Wilhelms  II. 
von  Gontard  und  Erdmannsdorf  ausgebaut,  gegenwärtig  das  vornehmste 
Absteigequartier  für  fremde  Fürsten ;  im  Südostflügel  (von  der  alten  Schloß- 
kapelle,  dem  bedeutendsten  Rest  des  Joachimschen  Baues,  bis  zu  Portal  II) 
die  Wohnung  Friedrichs  d.  Gr.,  1825-26  von  Schinkel  als  Wohnung  des 
Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  neu  dekoriert,  jetzt  z.  T.  vom  Kaiser  be- 
wohnt. —  Im  Erdgeschoß  des  Nordwest  flügels  befand  sich  die 
Wohnung  Friedrich  Wilhelms  I. ;  die  späteren  „Petits  Appartements"  Friedrich 
Wilhelms  II.  sind  noch  im  Charakter  ihrer  Zeit  erhalten. 

Der  Westseite  des  Schlosses  gegenüber  ragt  seit  1897  das  nach 
Reinhold  Begas  Entwurf  ausgeführte  Nationaldenkmal  für  Kaiser 
Wilhelm  I.  (PI.  R  26,  25)  auf:  ein  9m  hohes  Reiterbild  des  Kaisers 
vor  einem  halbkreisförmigen  Hallenbau.  Der  Kaiser  im  Feldmantel 
auf  kräftig  ausschreitendem  Roß,  das  von  einem  weiblichen  Frie- 
densgenius geleitet  wird.  An  den  Ecken  des  Granitsockels  vier 
auf  Kugeln  schwebende  Siegesgöttinnen.  Yor  den  Langseiten 
lagern  die  Kolossalfiguren  des  Krieges  (n.)  und  des  Friedens  (s.). 
Vor  den  Sockelecken  Löwen  auf  Trophäen,  von  Gaul.  —  Die 
Plattform  trägt  auf  drei  Seiten  eine  von  gekuppelten  ionischen 
Säulen  gebildete  Sandsteinhalle  von  Halmhuber.  Vorn  schmücken 
die  Attika  Gruppenbilder  der  vier  Königreiche :  Preußen  von  Breuer, 
Bayern  von  Gaul,  Sachsen  von  Kraus,  Württemberg  von  Breuer. 
Die  vier  Gruppen  auf  der  Rückseite  stellen  dar :  Handel  und  Schiff- 
fahrt von  L.  Cauer,  Kunst  von  Hidding,  Wissenschaft  von  K.  Begas, 
Ackerbau  und  Gewerbefleiß  von  L.  Cauer.  Beide  Eckpavillons 
tragen  bronzene  Viergespanne:  n.  mit  Borussia,  von  Götz,  s.  mit 
Bavaria,  von  Bernewitz.  —  Die  Kosten  betrugen  4  Mill.  Mark;  der 
Guß  ist  von  Gladenbeck. 

Der  Schloßplatz  (PI. R 25,  26),  südl.  vom  Schlosse  (Straßen- 
bahnen S.  16,  Nr.  5,  IT,  32,  60,  61,  70, 73,  75,  80,  81,  84;  Autobus 
S.  26,  Nr.  9,  12,  14),  ist  seit  1891  mit  dem  von  Bernini's  römischen 
Fontänen  angeregten  Schloßbrunnen  von  R.  Begas  geschmückt: 
Neptun  auf  Felsen  thronend,  unterhalb  Tritonen  und  Putten ;  in 
dem  Becken  vier  Wassertiere,  auf  dem  Rand  Rhein,  Oder,  Elbe, 
Weichsel. 

An  der  Südseite  des  Schloßplatzes,  zwischen  der  Spree  und  der 
Breiten  Straße,  der  kgl.  Marstall  (PI.  R  25,  26),  1897-1900  von 
v.  lhne  im  Renaissancestil  neu  erbaut.  Länge  der  Hauptfront  93,  der 
Wasserfront  176m.  Der  bildnerische  Schmuck  ist  von  O.  Lessing : 
auf  der  Attika  Rossebändiger  und  antike  Kriegerfiguren;  an  den 
Enden  der  Hauptfront  je  ein  Wandbrunnen,  1.  mit  Prometheus  und 
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den  Okeaniden,  r.  mit  Perseus  und  Andromeda.  Unter  den  von  dem 
Neubau  umschlossenen  älteren  Gebäuden  in  der  Breiten  Straße  (vgl. 
S.  159)  bat  Nr.  35  ein  schönes  Spätrenaissanceportal  von  1624.  — 
Besichtigung  des  Marstalls  s.  S.  39. 

Die  300  Pferde  befinden  sich  in  zwei  Stockwerken  des  Spreeflügels, 
darüber  zwei  Stockwerke  mit  mehr  als  300  Wagen.  Ferner  hier:  Wagen 
und  Prunkschlitten  aus  der  Zeit  der  ersten  Könige  $  Schlitten,  auf  dem 
der  Große  Kurfürst  1679  über  das  Kurische  Haff  den  Schweden  nachsetzte ; 
Friedrichs  des  Gr.  Schimmel ;  Kaiser  Wilhelms  I.  Leibroß  Sadowa,  Wagen 
mit  Spuren  des  Attentats  auf  den  Kaiser  1878.  Im  Hauptflügel  Galawagen, 
der  1740  in  Straßburg  gebaute  Krönungs wagen,  Sattel-  und  Geschirrkammern. 

Östl.  überschreitet  die  Kurfürstenbrücke  (PI.  R  26;  ehem. 
„Lange  Brücke")  den  Alt-Berlin  von  Alt-Kölln  trennenden  Spree- 
arm,  1692-95  nach  Plänen  Nerings  erbaut,  1895  in  Anlehnung  an 
die  früheren  Bauformen  erneut  und  verbreitert.  Ausblick  auf  die 
Wasserseite  des  Schlosses  (S.  65/66),  den  Dom,  das  Rathaus  (S.  152), 
die  Georgenkirche  (S.  153)  und  das  Mühlendammgebäude  (S.  160). 

Auf  der  Brücke  das  **Reiterdenkmal  des  Großen  Kurfürsten 
(f  1688),  von  Schlüter  entworfen  und  von  Joh.  Jacobi  in  Erz  ge- 
gossen, das  bedeutendste  Bildwerk  der  deutschen  Barockkunst 
(1698-1703).  In  edelster  Einfachheit,  aber  von  vollendeter  künst- 
lerischer Durchbildung,  wirkt  es,  trotz  des  römischen  Kostüms, 
vor  allem  durch  die  ruhige  Majestät  des  Fürstenbildes  gegenüber 
den  heftig  bewegten  Sklavenfiguren  am  Sockel,  welche  die  vom 
Kurfürsten  bekämpften  feindlichen  Gewalten  andeuten.  Die  Reliefs 
auf  dem  1896  erneuten  Sockel  (Original  im  Kaiser -Friedrich- 
Museum,  S.  97)  stellen  dar:  1.  das  Kurfürstentum  mit  dem  alten, 
r.  das  Königtum  mit  dem  neuen  Schlosse. 


3.  Museumsinsel. 

Straßenbahnen  (S.  16 ff.)  durch  die  Museum straße:  Nr.  33,  39,  40, 
42,  44,  53,  54,  55,  III,  vom  nahen  Kupfergraben:  N,  0,  S,  T,  TJ;  vgl.  auch 
die  S.  60  angegebenen  Linien.  —  Autobus  (S.  26)  Nr.  9. 

An  der  Nordseite  des  Lustgartens  (S.  64)  erhebt  sich  über  einem 
1824  zugeschütteten  Graben,  der  vordem  den  nördlich  gelegenen 
Raum  zwischen  beiden  Spreearmen  zur  Insel  gemacht  hatte,  das 
Alte  Museum  (S.  72),  dahinter  und  mit  ihm  durch  einen  über  die 
Straße  geführten  Gang  verbunden,  das  Neue  Museum  (S.  80),  in 
dessen  Nähe  n.ö.  die  Nationalgalerie  (S.  86).  Jenseit  der  Stadtbahn, 
auf  der  Spitze  der  Museumsinsel  und  nur  von  dort  aus  zugänglich, 
das  Kaiser  -  Friedrich  -  Museum  (S.  96).  —  Nach  Plänen  von  Messel 
(f  1909)  und  L.  Hoffmann  werden  zwischen  dem  Neuen  Museum 
und  der  Stadtbahn  erbaut :  s.  das  Vorderasiatische  Museum,  ö.  das 
Pergamon-Moseum,  n.  das  Deutsche  Museum  (zur  Entlastung  des 
Kaiser-Friedrich-Museums);  zu  dem  Ehrenhof,   um  den  sie  sich 

Baedekers  Berlin  und  Umgebung.    18.  Aufl.  5 


72    Abschnitt  3.  BERLIN.  Altes  Museum. 

gruppieren,  wird  über  den  Kupfergraben  eine  Brücke  führen  (vgl. 
S.  59).  Zwischen  letzterem  und  der  Kleinen  Museumstraße  erhält  die 
ägyptische  Abteilung  des  Neuen  Museums  einen  Erweiterungsbau. 

Die  nachfolgende  Beschreibung  gibt  eine  Übersicht  der  hervor- 
ragendsten Kunstschätze  der  königl.  Museen.  Ausführlichere  An- 
gaben enthalten  die  amtlichen  Führer,  die  im  Innern  verkauft  wer- 
den ;  die  außerhalb  von  Händlern  angebotenen  Yerzeichnisse  sind 
schlecht. 

Generaldirektor  der  kgl.  Museen  (ausschließlich  der  Nationalgalerie)  ist 
Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  W.  v.  Bode,  Exz.-  —  Direktor  der  Sammlung  antiker 
Skulpturen,  des  Antiquariums  und  des  Pergamon-Museums  Dr.  Wiegand; 
des  Kupferstichkabinetts  und  der  Gemäldegalerie  des  Kaiser -Friedrich- 
Museums  Dr.  Friedländer;  der  Sammlung  ägygtischer  Altertümer  Prof. 
Dr.  Erman,  Prof.  Dr.  Schäfer;  der  Sammlung  vorderasiatischer  Altertümer 
Geh.  Reg. -Rat  Prof.  Dr.  Delitzsch;  des  Münzkabinetts  Prof.  Dr.  Menadier 
und  Prof.  Dr.  Dressel.  —  Amtliche  Berichte  aas  den  Kgl.  Kunstsammlungen, 
das  Heft  Vs  «^>  der  Jahrgang  5  Jl, 


a.  Das  Alte  Museum. 

Besuchszeit  s.  S.  39.  —  Der  amtliche  Führer  für  das  Alte  und 
Neue  Museum  (14.  Aufl.  1911,  V2  «^Q?  sowie  Spezialkataloge  und 
Photographien  werden  im  Nordsaal  (S.  74)  verkauft. 

Das  *  Alte  Museum  (PI.  R  26),  1824-28  von  Schinkel  auf  einem 
Pfahlrost  erbaut,  1831  eröffnet,  ist  „eine  Reproduktion  griechischer 
Baukunst  im  höchsten  Sinne"  (Herrn.  Grimm)  und  unter  Schinkels 
Werken  weitaus  das  populärste  (vgl.  S.  49).  Eine  breite  Freitreppe 
führt  zu  der  von  achtzehn  ionischen  Säulen  getragenen  Vorhalle. 
Auf  dem  erhöhten  Mittelbau  vorn  die  Rossebändiger  vom  Quirinal- 
platz  in  Rom,  Nachbildungen  von  Tieck;  hinten  Pegasus  von  Hören 
gezähmt  und  getränkt,  von  Schievelbein  und  Hagen, 

Auf  den  Wangen  der  Freitreppe:  r.  *Amazone  zu  Pferde, 
einen  Tiger  abwehrend,  von  Kiß ;  1.  Jüngling  zu  Pferde,  den  Speer 
auf  einen  Löwen  schleudernd,  von  A.  Wolff. 

In  der  Vorhalle,  rechts  vom  Eingang,  Marmorstandbilder  von 
Künstlern  und  Kunstgelehrten :  Rauch  (f  1857)  von  Drake,  Corne- 
lius (f  1867)  von  Calandrelli,  0.  W.  von  Knobelsdorfftf  1753)  von 
Karl  Begas  d.  J.,  Schlüter  (f  1714)  von  Wiese  und  Winckelmann 
(f  1768)  von  Wichmann ;  links  Schinkel  (f  1841)  von  Tieck  (Wieder- 
holung), Otfried  Müller  (f  1840)  von  Tondeur,  Chodowiecki  (f  1801) 
von  Otto,  Carstens  (f  1798)  von  Janensch  und  G.  Schadow  (f  1850) 
von  Hagen.  Die  stark  zerstörten  Fresken,  nach  Schinkels  Ent- 
würfen unter  Cornelius'  Leitung  ausgeführt,  stellen  in  antiker 
Anschauungsweise  links  die  Entwicklung  der  Weltkräfte  vom 
Chaos  zum  Lichte,  rechts  die  Bildung  menschlicher  Kultur  und 
Sitte  dar;  schöner  sind  die  Originalentwürfe  im  Schinkel-Museum 
(S.  183).  —  An  die  Vorhalle  schließt  sich  der  Zugang  zum  mitt- 
leren Geschoß  (S.  73). 
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In  der  zweiten,  oberen  Vorhalle  (unzugänglich)  eine  Kopie 
der  berühmten  antiken  Warwick-Vase  in  England.  Die  Fresken 
nach  Schinkel  stellen  den  Kampf  des  Kulturmenschen  gegen  die 
Barbaren  und  die  Elemente  dar. 

Das  Alte  Museum  enthält  ausschließlich  Kunstwerke  und  Erzeug- 
nisse des  Kunstgewerbes  aus  dem  griechisch-römischen  Altertum. 

Mittleres  GeschoB. 

Die  mit  einem  Kuppelgewölbe  überdeckte,  von  einem  korin- 
thischen Säulenkreis  umstellte  *Rotunde,  die  man  zunächst  be- 
tritt, ist  berühmt  durch  ihre  vollendete  Raumwirkung.  In  ihr 
beginnt  die  Aufstellung  der 

*  Skulpturen- Galerie.  Den  Grundstock  bildete  die  von  Fried- 
rich d.  Gr.  1742  erworbene  Sammlung  des  Kardinals  Polignac,  etwa 
300  Marmorwerke,  meist  Mittelgut  aus  der  späteren  Zeit  der  rö- 
mischen Kunst  und  vielfach  stark  restauriert.  Zu  größerer  Bedeu- 
tung gelangte  die  Galerie  erst  durch  neuere  Erwerbungen,  nament- 
lich durch  den  Ankauf  der  Saburowschen  Sammlung  attischer 
Bildwerke  1884  und  griechischer  Originale  aus  venezianischem 
Besitz.  Die  Werke  sind  aus  Marmor,  wenn  nichts  anderes  bemerkt 
ist.  —  Beschreibung  der  antiken  Skulpturen  (mit  1266  Abbildungen ; 
1891)  25  Ji ;  Kekule  v.  Stradonitz,  die  griechische  Skulptur  (mit 
161  Abbildungen;  2.  Aufl.  1907),  geb.  4  Jf. 

In  der  Mitte  der  Rotunde :  1452.  Löwe  aus  pentelischem  Marmor 
(iv.  Jahrh.  vor  Chr.).  Zwischen  den  Säulen  meist  dekorative  römi- 
sche Arbeiten,  z.  T.  stark  ergänzt.  Bemerkenswert  1. :  178.  als  Hera 
ergänzte  Göttin;  258.  ausruhender  Satyr,  nach  Praxiteles;  583. 
weibliche  Gewandstatue;  215.  Meleager,  nach  einem  griechischen 
Werk  in  der  Art  des  Skopas;  —  r. :  496.  betende  Römerin;  587. 
vornehme  Römerin  als  Fortuna. 

An  die  Rotunde  schließt  sich  der  Nordsaal  (S.  74).  durch  den  wir 
1.  in  den  I.  Saal  (Inschriften  und  Bauteile)  gelangen.   Weiter  der 

II.  Archaische  Saal,  mit  griechischen  Skulpturen  des  vi. 
Jahrh.  vor  Chr.  L.:  1555.  Jünglingstorso  aus  Naxos;  1574,  1575. 
(und  r.  1576.)  sitzende  Frauenfiguren  aus  Milet;  1577.  Torso  einer 
großen  stehenden  Frauenfigur.  —  R. :  *308.  bärtiger  Kopf,  hervor- 
ragendes Werk  der  altattischen  Kunst;  1614.  Teil  einer  Schranke 
mit  Sphinxen,  aus  Milet ;  darüber  734.  Fragment  einer  bemalten 
Stele;  1531.  Fragment  der  Grabstele  eines  Mädchens,  mit  Farb- 
spuren, aus  Athen;  moderne  farbige  Nachbildungen  einiger  Poros- 
skulpturen  (dreileibiger  Dämon  und  Stierköpfe)  von  der  Akropolis 
zu  Athen.  In  einem  Wandschrank :  1474.  feines  weibliches  Köpf- 
chen aus  Selinunt  (1.  Hälfte  des  v.  Jahrh.).  732,  731.  altspar- 
tanische Grabreliefs  (Ahnenverehrung).  —  In  der  Mitte  Eckvoluten 
eines  Altars  von  Milet. 

III.  Etruskiecher  Saal:  Reliefs;  Sarkophage  und  Aschen- 

5* 


74     Abschnitt  3.  BERLIN.     Altes  Mus. :  Skulpturen. 

eisten  mit  Hochreliefs,  z.  T.  mythologischen  Darstellungen  (in.  u. 
ii.  Jahrh.);  in  der  Mitte  1497.  alter  Sarg  aus  Tuffstein,  mit  gut 
erhaltener  Bemalung.  —  Die  folgenden  Säle  sind  durch  Säulen- 
stellungen in  Abteilungen  zerlegt. 

IV.  Saal  (Westsaal),  mit  griechischen  Skulpturen  des  v. 
und  iv.  Jahrh.  vor  Chr.  Von  hinten  nach  vorn:  1518.  Frauenfigur 
mit  sehr  streng  behandeltem  Gewände  und  spätem  römischem  Por- 
trätkopf, daneben  605.  der  zugehörige  Kopf;  83.  matronale  Göttin, 
aus  dem  Kreise  der  Phidias'schen  Kunst;  1459.  kopflose  Gewand- 
statue einer  jugendlichen  Göttin,  hervorragendes  Werk  in  der  Art 
der  Giebelfiguren  des  Parthenons ;  229.  Torso  eines  kurzgewandeten 
Mädchens  (Tänzerin?),  ein  Werk  der  strengen  Kunst.  —  709a.  Weih- 
relief mit  Hermes  und  Nymphen;  725.  Weihrelief  für  einen  Wagen- 
sieg aus  Oropos ;  1545.  Weihrelief  aus  Rhodos ,  ausgezeichnete 
attische  Arbeit  aus  der  Zeit  des  Parthenonfrieses.  —  1456, 1457.  Re- 
liefs mit  anmutigen  Tänzerinnen;  1530.  Perikleskopf  aus  Lesbos; 
608.  Kopf  einer  Göttin,  gute  antike  Kopie  eines  attischen  Werkes 
des  v.  Jahrh.  vor  Chr.;  735.  Bruchstück  der  Grabstele  eines  Jüng- 
lings; 925.  Relief,  Medea  und  die  Töchter  des  Peleus ,  antike, 
stark  überarbeitete  Kopie  eines  Originals  aus  der  Zeit  des  Parthenon- 
frieses. —  *1482.  Grabstele  eines  Mädchens,  hervorragendes  Werk 
der  strengen  Kunst;  *1455.  Büste  des  Dichters  Anakreon ;  1504. 
Grabstele  der  Polyxena  aus  Böotien;  59.  Artemis  Colonna,  römische 
Kopie  eines  griechischen  Werkes.  —  736.  Grabstele  aus  Karystos; 
76a.  Athenakopf  nach  der  Parthenos  des  Phidias,  mit  gut  erhaltener 
Bemalung;  1502.  Zeusbüste.  Attische  Grabreliefs  vom  Ende  des 
v.  und  aus  dem  rv.  Jahrh.,  hervorzuheben  Nr.  1708.  —  498,  499. 
Statuen  zweier  trauernden  Dienerinnen,  von  einem  attischen  Grabe; 
1643.  große  Palmette  als  BekrÖnung  einer  Grabstele  aus  Südruß- 
land; Weihreliefs  (Nr.  805  aus  Cumae). 

V.  Nordsaal.  Westliche  Hälfte.  Zunächst  Werke,  die  noch 
in  den  Kreis  der  Kunst  des  v.  Jahrh.  fallen :  179.  Wiederholung  des 
Kopfes  der  sog.  Hera  Farnese  in  Neapel;  *7.  Amazone,  vielleicht 
nach  Polyklet;  79.  Wiederholung  des  Kopfes  der  Athena  von  Velletri 
in  Paris;  *193.  Hermaphrodit  (iv.  Jahrh.);  *P22.  Athena  aus  Perga- 
mon,  Kopie  nach  einem  attischen  Werk  der  Zeit  des  Phidias;  223. 
Jünglingsstatue.  —  Aus  dem  Kreis  des  Skopas:  610,  1558.  weib- 
liche Köpfe;  482.  jugendlicher  Herakles.  —  Kreis  des  Praxiteles: 
259.  ausruhender  Satyr;  28.  Aphrodite  in  der  Haltung  der  medi- 
ceischen.  —  Porträtbüsten  an  der  Rückwand  :  296.  Sophokles,  *297. 
Euripides,  298.  Sokrates,  300.  Plato.  —  Östliche  Hälfte.  Kreis  des 
Lysipp:  469.  Athlet  (als  Bogenschütze  ergänzt);  471.  Athlet.  — 
Weiter  hellenistische  Kunst  (iii.-i.  Jahrh.) :  150.  Amor  und  Psyche ; 
316,  317.  Griechenköpfe;  505.  Mädchen  mit  Ente;  *208.  tanzende 
Mänade,  ohne  Kopf;  205.  Kentaurenkopf;  495.  Mädchen  mit  Liebes- 
göttern; 262.  tanzender  Satyr;  766a.  Grabstein  des  Metrodoros  aus 
Ohios;  213.  Torso  des  aufgehängten  Marsyas;  (am  vorletzten  Fenster) 
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pergamenische  Skulpturen,  besonders  *P  90.  Frauenkopf,  *P130. 
männlicher  Kopf  (wahrscheinlich  Attalus  L);  502.  Knabenfigur  von 
einem  Grabe  in  Tarent;  218,  221,  222.  Musen. 

VI.  Römischer  Saal.  Von  hinten  nach  vorn:  354.  Sitzbild 
eines  Kaisers  mit  Trajankopf;  343.  Standbild  des  Augustus,  stark 
ergänzt;  1549,  332,  335,  336.  Porträtbüsten  aus  republikanischer 
Zeit;  391.  Doppelbüste  des  Sokrates  und  Seneca;  399b.  feine 
Knabenbüste  aus  der  frühen  Kaiserzeit;  157.  (an  der  Rückwand) 
Genius  eines  Kaisers  des  julischen  Hauses.  —  *1467.  Knabenkopf 
aus  der  frühen  Kaiserzeit;  348.  Kopf  des  Vespasian;  843a.  Sarko- 
phag aus  der  Zeit  des  Augustus  ;  *342.  Büste  Oäsars  aus  Basalt;  840. 
Grabstein  eines  römischen  Ehepaars,  aus  republikanischer  Zeit.  — 
960.  Kopf  eines  Kriegers,  von  einem  Relief,  aus  der  Zeit  der  An- 
tonine ;  345.  Kopf  des  Tiberius ;  921.  archaisierendes  Weihrelief 
für  einen  musischen  Sieg;  1527.  Relief  des  Jupiter  Exsuperantissi- 
mus,  an  dem  Winckelmann  den  Unterschied  der  archaischen  und 
archaistischen  Kunst  erkannte;  1675.  Herakleskopf  aus  Pergamon. 
—  992.  Bekrönung  eines  großen  Grabmndbaus  aus  Falerii  (i.  Jahrh. 
vor  Chr.);  462,  463.  (an  den  vorderen  Säulen)  Büsten  von  Barbaren 
(Germanen?).  —  363.  Antinouskopf ;  358.  Kopf  des  Iladrian  (Basalt); 
843b.  Sarkophag  mit  Medeasage;  955.  Bruchstücke  eines  großen 
Reliefs  aus  antoninischer  Zeit.  —  494.  Knöchelspielerin;  *1503. 
Negerkopf;  *384.  Kopf  des  Oaracalla;  958.  Waffenrelief  aus  der  Zeit 
Trajans;  903.  Erosrelief  vom  Trajansforum  in  Rom;  902.  Fries, 
Eroten  mit  Girlanden.  —  447.  Kopf  einer  römischen  Matrone; 
1663.  Kopf  des  Kaisers  Maximinns  Thrax  (Gote);  385.  Büste  Gor- 
dians  III.  j  461.  Barbarenkopf;  1630.  Torso  eines  alten  Mannes. 

OBERGESCHOß. 

Die  Doppeltreppe  im  Nordsaal  führt  zu  dem  Verbindungs- 
gang zwischen  dem  Alten  und  dem  Neuen  Museum  (S.  80)  und 
weiter  hinauf  in  das  Obergeschoß  des  Alten  Museums  zum 

*Antiquarium,  das  die  Werke  der  antiken  Kleinkunst  und  des 
antiken  Kunstgewerbes  enthält.  Ein  Führer  mit  Abbildungen  er- 
scheint 1914. 

1.  Eingangsraum.  Nike  auf  einer  Kugel,  vergoldete  Bronze 
(n.  Jahrh.  n.  Chr.);  Leichenfiguren  aus  Pompeji  (verkleinerte  Aus- 
güsse von  Hohlformen  in  der  festgewordenen  Asche).  —  Links  in  den 

2.  Saal:  Sammlung  antiker  Helme,  meist  aus  dem  Ver- 
mächtnis des  Frhrn.  Franz  v.  Lipperheide  (f  1906).  Bemerkenswert: 
r.  römischer  Prachthelm  mit  getriebenen  Reliefs ;  in  der  Mitte  ein 
silbertauschierter  Gladiatorenhelm ;  zwischen  den  Fenstern  ein 
kolossaler  halber  Prachthelm  in  Form  einer  phrygischen  Mütze  (von 
einem  Waffenrelief).  An  den  Wänden  zwei  etruskische  Schilde 
(vn.  Jahrh.). 

3.  Saal:  figürliche  Bronzen.  Größere  Werke :  *Jünglings- 
torso  (Apollo?),  aus  dem  Ende  des  v.  Jahrh,  vor  Chr.,  bei  Salamis 
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gefunden ;  Figur  des  Hypnos  (Schlafgott),  vortreffliche  Wiederholung 
eines  Werkes  des  iv.  Jahrh.  vor  Chr. ;  bekränzter,  laufender  Knabe, 
aus  der  älteren  Kaiserzeit,  bei  Xanten  im  Rhein  gefunden;  *Rest 
einer  weibl.  Gewandstatue,  frühhellenistisch,  ausKyzikos;  *betender 
Knabe,  die  Arme  ergänzt,  von  Friedrich  d.  Gr.  angekauft  und  in 
Sanssouci  (S.  201)  aufgestellt.  —  Kleinbronzen:  im  ersten  frei- 
stehenden Schrank  *Funde  aus  dem  berühmten  Heiligtum  des  Zeus 
in  Dodona,  u.  a.  sehr  altertümliche  Jünglingsstatuette  (vi.  Jahrh.), 
zwei  Kriegerfiguren,  blitzschleudernder  Zeus  mit  emailartiger  grüner 
Patina  (um  500  vor  Chr.),  sitzende  Mänade  (Ende  des  v.  Jahrh.  vor 
Chr.),  Poseidonstatuette  in  der  Formengebung  des  iv.  Jahrhunderts. 
— An  der  Eingangswand  archaisch-griechische  Kunst:  (1.)  Aphrodite 
mit  Blume  aus  Sparta,  Tänzer  auf  einem  Speisetisch,  Jüngling  mit 
Widder  aus  Kreta.  Statuetten  aus  dem  v.  Jahrh. :  (r.)  bocksköpfiger 
Pan,  Aphrodite  mit  Taube,  Mädchen  als  Trägerinnen  von  Hand- 
spiegeln. —  Statuetten  aus  dem  iv.-i.  Jahrh.  und  aus  frührömischer 
Zeit:  zwischen  den  Fenstern  Theseus  mit  Minotauros;  an  der  Aus- 
gangswand: (1.)  Satyr  aus  Pergamon,  Sklaven,  Neger,  alexandri- 
nische  Karikaturen,  (r.)  Merkur  aus  Lyon.  —  An  der  Rückwand 
römische  Statuetten:  Dionysos,  versilbert,  aus  Pommern. 

4.  Saal:  Gold  und  Silber.  In  der  Mitte  der  **Hildes- 
heimer  Silb  ersohatz,  ein  1868  am  Galgenberg  bei  Hildesheim 
ausgegrabenes  Tafel-  und  Küchengeschirr,  größtenteils  aus  der 
Zeit  des  Augustus,  vielleicht  ein  Teil  der  Beute  aus  der  Schlacht 
im  Teutoburger  Walde.  Die  schönsten  Stücke  sind  die  Schale  mit 
dem  Relief  einer  sitzenden  Athena,  hellenistisch  (um  200  vor 
Chr.),  und  die  Schale  mit  dem  kleinen  Herakles,  der  die  Schlangen 
erwürgt;  ferner  der  fein  ornamentierte  Mischkrug  am  Fenster,  die 
Masken- und  der  Lorbeerbecher,  das  zusammenlegbare  Tischgestell. 
—  L.  griechischer  Gold-  und  Silberschmuck,  u.  a.  gepreßte  goldene 
Belagplättchen  aus  Rhodos  (vn.  Jahrh.),  mit  sehr  altertümlichen 
Darstellungen.  Silberfund  von  Hermupolis  (Ägypten;  n.  Jahrh.  vor 
Chr.).  Silberfund  von  Luxor  (n.  Jahrh.  n.  Chr.):  große  Silberplatte 
mit  Jagdszenen.  Köpfe  des  Demosthenes  und  des  Silen  aus  Silber- 
schalen  (Mysien,  n.  Jahrh.  vor  Chr.).  Orden  (phalerae)  eines  römi- 
schen Offiziers,  in  Lauersfort  gefunden.  —  R.  am  Fenster  etrus- 
kischer  Schmuck.  *Schatzfund  der  frühen  Kaiserzeit  aus  Pedescia 
im  Sabinergebirge:  goldene  Armbänder  in  Schlangenform,  Ringe 
(einer  mit  dem  kapitolinischen  Jupiter),  geschnittene  Steine 
(schönes  Gorgoneion)  u.  a.  *Goldfund  von  Vettersfelde  in  der  Nie- 
derlausitz (etwa  vi.  Jahrh.  vor  Chr.,  aus  den  Kolonien  am  Schwarzen 
Meere;  darunter  ein  40  cm  1.  Fisch  mit  seltsamen  Tierfiguren). 
Goldfund  aus  Tschmyrew  in  Südrußland,  von  gleichem  Charakter 
wie  der  vorige,  aber  jünger;  beachtenswert  die  schweren  Ohr- 
gehänge.   Fund  aus  einem  keltischen  Grabe  bei  Birkenfeld. 

5.  Saal.  *SammlungF.  L.  von  Gans  (1912  gestiftet):  her- 
vorragende Goldschmiede-  und  Glasarbeiten  griechisch-italischer  wie 
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skythisch-gotischer  und  altislamisclier  Herkunft;  amtlicher  Bericht 
mit  Abbildungen  50  Pf.  Eingangswand:  Glasamphora  aus  Olbia 
(Südrußland).  —  Erstes  Fensterpult:  zwei  Ringe  mykenischer  Zeit 
(der  kleine  1.  mit  mikroskopisch  feiner  Darstellung  eines  Kulttanzes, 
der  größere  mit  Löwin);  zwei  etruskische  Zierscheiben,  eine  grie- 
chische mit  Helioskopf ;  Ohrringe  mit  Siegesgöttinnen;  Fibel  mit 
Omphalekopf;  Stirnband  mit  Gehängen  aus  Abdera.  —  Zweites 
Fensterpult:  goldner  Totenkranz  mit  Smaragdbeeren;  byzantinische 
Armbänder  mit  münzartigen  Kaiserbildern,  Armband  und  Glöck- 
chen  mit  byzant.  Inschriften;  breiter  byzant.  Halsschmuck,  darin 
runder  Brustschmuck  mit  Verkündigung.  —  Erstes  Mittelpult: 
ägyptische  Götterfigürchen ;  großer  Onyxring  mit  Jüngling  vorWaffen. 
—  Mittelschränke:  geblümter  Teller,  Schale  aus  tiefrotem  Glas; 
Flasche  mit  siebenarmigem  Leuchter,  Fläschchen  in  Gestalt  der 
Stadtgöttiti  Tyche  von  Antiochia;  Dose  aus  milchweißem  Fadenglas; 
Ohrringe  mit  Eros,  Tänzerin,  Gauymed.  —  Zweites  Mittelpult: 
große  Silberschale  aus  Rußland ;  zwei  merovingische  Scheibenübeln, 
silberne  Gürtelschnalle  mit  Adler  (ostgotisch),  große  Brosche  mit 
kirschrotem  Stein  (skythisch-gotisch).  —  Ausgangswand:  Kämme 
mit  griech.  Inschriften;  Dionysos  auf  Mädchen  gestützt  (Terrakotta); 
Moscheelampe. 

6.  Saal:  Funde  von  Pergamon,  Priene  und  Bosco- 
reale;  Bronzegeräte  (vorläufige  Aufstellung).  Vorn  und  hinten 
sowie  in  zwei  Fensterpulten:  Kleinfunde  aus  Pergamon  und  Priene 
(vgl.  S.  84),  meist  aus  hellenistischer  Zeit:  Bronzen,  Terrakotten 
(Bursche  als  Dornauszieher) ,  Kohlenbecken  usw.  Kopf  einer 
Alexanderstatuette.  —  Bronzegeräte  und  -gefäße  aus  dem  Speise- 
saal und  der  Küche  einer  Villa  in  Boscoreale  bei  Pompeji.  Zwei 
Speisebetten,  das  aus  Boscoreale  mit  eingelegten  Ornamenten  aus 
Silber  und  Kupfer.  —  Pfeiler  mit  Satyr  und  Satyrmädchen  als 
Doppelherme.  Griechische,  etruskische  und  römische  Bronzegefäße ; 
etruskische  Oisten;  Kandelaber.  —  Im  mittleren  Fensterpult: 
etruskische  Handspiegel  (iv.-iii.  Jahrh.),  hervorzuheben  der  Se- 
melespiegel;  gravierte  Wurfscheibe;  Inschriften  auf  Bronze  und 
Blei;  der  älteste  griechische  Brief  (iv.  Jahrh.),  auf  Blei,  aus 
Attika  (ein  auf  dem  Lande  Wohnender,  in  Winterkälte  frierend, 
bittet  seine  Angehörigen  in  Athen  um  warme  Decken). 

7.  Saal:  Gläser  aus  griechischen,  orientalischen  und  römi- 
schen Fabriken,  teilweis  von  unübertroffener  Technik.  Sammlung 
der  Frau  M.  vom  Rath  (Leihgabe),  größtenteils  römische  Gläser 
aus  den  Rheinlanden.  An  den  Fenstern  bunte  Glasscherben  aus  Rom. 
An  der  Ausgangswand  ein  sog.  Diatretum,  Becher  in  freiabstehendem, 
aus  der  Glasmasse  herausgeschliffenem  Netz.  —  Mosaiken:  Kentaur, 
die  Leiche  seines  Weibes  verteidigend,  aus  der  Villa  Hadrians  bei 
Tivoli,  und  Fest  zur  Zeit  der  Nilschwelle,  aus  Palestrina. 

8.  Saal  (Sommer  1914  geschlossen):  Cypern.  Gefäße  von 
der  ältesten,  auf  der  Stufe  der  alttrojanisejien  Keramik  stehenden 
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bis  herab  in  die  hellenistische  Zeit.  Schöne  Grabflgur  einer  Frau 
auf  einem  Thron  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.).  Statuetten  und  Reste  von 
Statuen  archaischer  Zeit  aus  Ton  und  Stein;  bemerkenswert  die  Ge- 
sichtsbildung der  Männer  und  der  überreiche  halbbarbarische 
Schmuck  der  Frauen.  Sehr  alter  Bronzewagen,  Untersatz  für  einen 
Kessel,  eine  Parallele  zu  den  „Gestühlen"  des  salomonischen  Tem- 
pels. Funde  von  Gordion  in  Phrygien,  u.  a.  eine  Schale  mit  der 
Signatur  des  attischen  Malers  Klitias,  des  Meisters  der  Frangoisvase 
im  Archäologischen  Museum  zu  Florenz.  — Yorgeschichtliche  Alter- 
tümer von  den  griechischen  Inseln.  —  Kretisch -mykenische  Kunst 
(1500-1000  vor  Chr.):  Bronzen  (betende  Frau,  Jünglingsfigur), 
Terrakotten  (Stier,  Idole),  Nachbildungen.  —  Zurück  in  den  l.Saal 
und  geradeaus  in  den 

9.  Saal:  griechische  Terrakotten.  Zwischen  den  Fen- 
stern archaische  Tanagrafiguren  :  Frauen  am  Backofen,  am  Wasch- 
trog,  mit  Pfanne,  Barbier,  Garkoch.  —  Strenger  Stil  (1.  Hälfte  des 
v.  Jahrh.)  in  den  Mittelschränken :  Jünglinge  und  Mädchen;  reizen- 
des Tempelchen  mit  Hermes  und  zwei  Göttinnen.  —  An  der  Ein- 
gangswand aus  der  2.  Hälfte  des  v.  Jahrh.  und  aus  dem  iv.  Jahrh. : 
schöne  Mädchenfiguren  aus  Tanagra;  Mädchen  mit  Ente,  aus  Korinth ; 
Salbgefäße  in  der  Form  von  Figuren  und  Gruppen,  aus  Attika.  — 
An  den  anderen  Wänden:  Mädchenfiguren,  Eroten  und  charak- 
teristisch aufgefaßte,  oft  karikierte  Yolkstypen  (ballspielender  Neger 
aus  Theben),  die  an  der  Ausgangswand  aus  Kleinasien  (ni.- 
ii.  Jahrh.  vor  Chr.).  —  In  den  Fensterpulten:  Reliefs  aus  der 
1.  Hälfte  des  v.  Jahrh.  (Odysseus  und  Penelope  aus  Rhodos,  kaly- 
donische  Jagd  aus  Melos);  Figuren  von  einem  Gefäß,  die  eine  Ent- 
führung darstellen,  aus  Tanagra. 

10.  Saal:  archaische  Vasen.  Griechische  und  römische 
Lampen.  Gefäße  mit  geometrischen  Verzierungen  (1000-800  vor 
Chr.);  auf  einigen  jüngeren  schon  Figuren,  so  auf  der  großen 
Amphora  vom  Hymettos  (1.  Nr.  56).  —  Böotische  Schalen,  mit 
Vögeln.  —  „Protokorinthische"  Kännchen,  mit  Friesen  von  win- 
zigen Figuren.  —  Korinthische  Pinakes  (Weihtäf eichen  von  Töpfern), 
mit  Darstellungen  aus  der  Töpferei.  —  Korinthische  schwarz  figurige 
Gefäße:  freistehend  1655.  großer  Mischkrug  (Krater)  mit  Auszug 
des  Amphiaraos  und  den  Leichenspielen  für  Pelias,  im  Schrank 
jenseits  1652.  Amphora  mit  Befreiung  der  Andromeda.  —  Schwarz- 
figurige  Vasen  aus  ionischen,  ionisch-italischen  und  altattischen 
Werkstätten.  —  Panathenäische  Preisamphoren  mit  Athena  (hinten 
am  Hauptgang).  —  An  der  Längswand  Tonsärge  aus  Klazomenä, 
zwei  davon  in  der  Technik  der  rotfigurigen  Vasen.  —  L.  ist  der 

11.  SAAL(Sommer  1914  geschlossen):  italische  Terrakotten. 
Schöne  Arbeiten  aus  Tarent :  Jünglingskopf  von  einer  Grabstatue 
(iv.  Jahrh.).  Große  Porträtbüsten  eines  Mannes  und  einer  Frau,  aus 
der  frühen  Kaiserzeit.  Terrakotten  aus  Pästum  und  Campanien. 
Archaische  etruskische  Stirnziegel  und  Gebälkverkleidungsplatten, 
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mit  Reliefs.     Tonreliefs  mit  mannigfaltigen  Darstellungen ,  einst 
bemalt  (Ende  der  Republik  und  frühe  Kaiserzeit). 

12.  Saal:  schwarz  figurige  und  ältere  rotfigurige 
attische  Yasen  (jene  Mitte  bis  Ende  des  vi.,  diese  Ende  des  vi. 
und  Anfang  des  v.  Jahrh.).  In  der  Mitte  schöne  große  Amphoren: 
unten  eine  schwarzfigurige  mit  Reitern,  bei  Athen  gefunden;  oben 
2159.  Amphora  aus  der  Fabrik  des  Andokides  (Raub  des  Dreifußes 
und  Palästraszene),  eine  der  frühesten  Arbeiten  des  rotfigurigen 
Stils,  und  rotügurige  Amphora  mit  Hermes  und  Silen.  Ausgangs- 
wand: nolanische  Amphoren.  Rückwand:  schwarz- und  rotfigurige 
Lekythen. 

13.  Saal:  rotfigurige  attische  Yasen.  Ältere  Zeit: 
(1.  Querschrank)  2278.  Schale  des  Sosias,  2279.  des  Peithinos,  beide 
mit  sorgfältigster  Zeichnung;  (2.  Sehr.)  2285.  Schale  des  Duris  mit 
Unterrichtsszene ,  2294.  Schale  mit  Erzgießerwerkstätte.  —  Mitte 
des  v.  Jahrh. :  großer  Mischkrug  mit  Orpheus  und  Thrakern,  an  der 
Eingangswand.  —  Zweite  Hälfte  des  v.  Jahrh.,  Zeit  des  schönen 
Stils:  (Mitte)  2633,  2634.  zwei  Hydrien,  Gegenstücke,  Kadmos 
mit  dem  Drachen  kämpfend,  Parisurteil;  (4.  Sehr.)  2531.  Schale 
des  Malers  Aristophanes ,  mit  Gigantenkampf;  zierliche  Salb- 
gefäße, mit  Anwendung  von  Gold  und  Farben.  —  Gefäße  mit  mehr- 
farbiger Malerei  auf  weißem  Überzug;  Lekythen,  mit  sepulkralen 
Darstellungen  (die  großen  in  Hüllen).  —  Gefäße  aus  lukanischen 
und  kampanischen  Werkstätten  (Ende  des  v.  Jahrh.  u.  iv.  Jahrh.). 

14.  Saal:  rotfigurige  Yasen  italischer  Fabriken;  helleni- 
stische und  römische  Keramik.  —  Ganz  schwarze  Gefäße,  vielfach 
mit  Rie feiung,  n.  a.  2851.  große  vortrefflich  erhaltene  Hydria 
einer  attischen  Fabrik.  —  Reliefgefäße:  Becher  mit  Bildern  aus 
griechischen  Epen.  —  Rote  sog.  Sigillatagefäße  aus  Arezzo  u.  a.  0. 
(i.  Jahrh.  vor  Ohr.-i.  Jahrh.  nach  Chr.).  —  Fragmente  von  Form- 
schüsseln zur  Herstellung  der  Reliefgefäße. 

15. Saal  (Sommer  1914  geschlossen) :  italisch-etruskische 
Kunst.  Gefäße  aus  schwarzem  Ton  („Bucchero  nero"),  mit  pla- 
stischer Yerzierung,  Nachahmung  von  Metallgefäßen  (vn.-v.  Jahrh.). 
—  Altitalische  Bronzegefäße,  Waffen  und  Geräte.  —  Grab  von 
Ohiusi,  Tomba  del  Guerriero  (Grab  des  Kriegers)  aus  Corneto-Tar- 
quinii  (vn.  Jahrh.);  Familiengrab  aus  dem  Gebiet  von  Yolterra 
(in.  Jahrh.).  —  Yasen  mit  fiottgemalten  Köpfen,  die  an  italienische 
Yolkstypen  erinnern.  —  Römische  Gefäße  aus  den  Rheinlanden. 

Aus  Mangel  an  Platz  ist  vieles  magaziniert.  So  namentlich  die  ge- 
schnittenen Steine.  Intaglien  von  der  kretisch-mykenischen  Epoche 
bis  zur  Spätzeit  der  antiken  Kunst;  hervorzuheben  ein  großer Bergkris fall 
mit  der  Büste  der  Athena,  signiert  von  Eutyches.  —  Kameen:  Gorgoneion 
aus  der  Zeit  der  Ptolemäer ;  Herakles  mit  Kerberos,  von  Dioskurides,  aus 
augusteischer  Zeit;  große  Onyxkamee  mit  der  Apotheose  eines  Kaisers 
(Septimius  Severus  ?). 
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b.  Das  Neue  Museum. 

Ägyptisches  Museum.   Kupferstichkabinett.    Pergamenische 

Bildwerke. 

Besuchszeit  s.  S.  39.  —  Kataloge  s.  S.  72.  —  Aufzug  aus  Saal  XI 
des  Erdgeschosses  des  Neuen  Museums  nach  Saal  IX  des  Mittelstocks  und 
nach  dem  1.  südlichen  Ausstellungssaal  des  Kapferstichkabinetts  (10  Pf.). 

Das  *Neue  Museum  (PI.  R  23,  26),  1843-55  von  Stüler  erbaut, 
ist  105m  lang  und  40m  tief,  der  Mittelbau  mit  dem  Treppenhaus 
31m  hoch.  Das  Äußere  des  Baues  kommt  wenig  zur  Geltung;  das 
Hauptgewicht  ist  auf  reiche  und  künstlerische  Durchbildung  des 
Inneren,  besonders  des  riesigen  Treppenhauses,  gelegt. 

Der  Haupteingang  ist  an  der  Ostseite,  der  Nationalgalerie  gegen- 
über unter  dem  Säulengang,  der  die  Pergamenischen  Bildwerke 
(S.  84)  birgt.  —  Der  S.  75  gen.  Yerbindungsgang  (Giebel- 
rlguren  aus  Korfu  s.  unten)  führt  aus  dem  Alten  Museum  in  den 
mittleren  Stock  des  Neuen  Museums ;  man  durchschreite  zunächst 
die  Säle  X-XII  und  wende  sich  direkt  in  das  Treppenhaus. 

Das  mächtige  *Treppenhaus,  das  die  Mitte  des  Gebäudes  ein- 
nimmt, ist  38m  lang,  15, 7m  breit,  20,2m  hoch.  Ein  breiter  Treppen- 
lauf kommt  aus  dem  Erdgeschoß  (S.  81),  zwei  schmalere  Läufe 
führen  an  den  Wänden  in  den  zweiten  Stock  (S.  84). 

Sechs  kolossale  Wandgemälde  von  W.  v.  Kaulbach,  1847- 
1866  ausgeführt,  schmücken  die  obern  Wände,  Hauptmomente  der 
Geschichte  der  Menschheit  darstellend :  1.  Der  Turmbau  zu  Babel 
(Völkerscheidung).  —  2.  Die  Blüte  Griechenlands  (Homer  und  die 
Griechen).  —  3.  Zerstörung  Jerusalems  durch  Titus  (Anfänge  des 
Christentums).  —  4.  *Die  Hunnenschlacht  (Völkerwanderung).  — 
5.  Die  Kreuzfahrer  vor  Jerusalem  (Mittelalter).  —  6.  Die  Refor- 
mation. —  Über  den  Türen  die  Sage  und  die  Geschichte,  die 
Wissenschaft  und  die  Urkunst  (die  Poesie).  Zwischen  den  großen 
Bildern  die  Gesetzgeber  Moses,  Solon,  Karl  d.  Gr.,  Friedrich  d.  Gr., 
über  ihnen  Ägypten,  Griechenland,  Italien,  Deutschland.  An  den 
Fensterwänden  Skulptur,  Malerei,  Architektur,  Kupferstechkunst. 
Unter  dem  reich  verzierten  offenen  Dachstuhl  ringsum  ein  grau 
in  grau  gemalter  Fries  von  Kindern  und  Tieren,  der  die  Entwick- 
lungsgeschichte der  Menschheit  humoristisch  darstellt. 

MITTLERES.  STOCK. 

Den  mittleren  Stock  nimmt  die  Sammlung  der  Gipsabgüsse  von 
Antiken  ein.  Wissenschaftlicher  Katalog  von  Friederichs  (2.  Aufl. 
von  Wolters,  1885;  12  Jt\  Es  besteht  die  Absicht,  einen  großen 
Teil  der  Abgüsse  in  einem  der  neuen  Universitätsflügel  (S.  58) 
unterzubringen. 

In  dem  oben  genannten  Yerbindungsgang  sind  Abgüsse  der 
Giebelfiguren  eines  seit  1912  in  Korfu  bloßgelegten  Tempels  des 
vir.  Jahrh. :  in  der  Mitte  die  eilende  Gorgo,  ihr  zur  Seite  ihre  Kinder 
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Pegasus  und  Chrysaor,  dann  zwei  Panther,  in  den  Ecken  I.  eine 
unerklärte  Szene,  r.  Zeus  im  Kampf  mit  einem  Giganten. 

Die  beiden  folgenden  Säle  (XI  u.  XII)  enthalten  die  Abgüsse 
von  den  Bildwerken  aus  Olympia.  Die  Originale,  die  "bei  den 
1876-81  unter  der  Leitung  von  Ernst  Curtius  (f  1896)  auf  Kosten 
des  Reichs  veranstalteten  Ausgrabungen  zu  Tage  kamen,  verblieben 
an  Ort  und  Stelle.    Beschreibung  20  Pf» 

Die  Giebelgruppen  vom  Zeustempel  in  Olympia,  deren  Schöpfer 
uns  unbekannt  geblieben  sind,  entstanden  in  der  ersten  Hälfte  des  v.  Jahr- 
hunderts*, die  Anordnung  der  Figuren  ist  teilweise  unsicher.  Der  Ostgiebel 
an  der  Vorderseite  des  Tempels  (in ..Saal  XI)  enthält  die  Vorbereitung  zum 
Wagenrennkampf  des  Pelops  und  Önomaos:  in  der  Mitte  Zeus,  zu  seiner 
Rechten  Pelops  und  seine  Braut  Hippodameia,  zur  Linken  der  König 
Önomaos  und  seine  Gemahlin  Sterope;  beiderseits  kniende  Wagenlenker 
mit  den  beiden  Viergespannen,  je  zwei  andere  Figuren  und,  in  den  Ecken 
gelagert,  die  Flußgötter  Alpheios  und  Kladeos.  Der  Westgiebel  (in  Saal  XII) 
stellt  den  Kampf  der  Lapithen  und  Kentauren  bei  der  Hochzeit  des  Peirithoos 
dar:  in  der  Mitte  Apollo,  der  die  rechte  Hand  gebieterisch  ausstreckt;  um 
ihn  Frauen  raubende  Kentauren,  1.  von  Peirithoos,  r.  von  Theseus  be- 
kämpft; ferner  als  Zwischengruppen  (r.)  Kentaur  einen  Knaben  raubend, 
(1.)  kniender  Lapithe  einen  Kentauren  würgend;  dann  wieder  je  eine  Gruppe 
ähnlich  der  ersten,  aber  die  Gestalten  ins  Knie  gesunken;  als  Schluß  je 
zwei  gelagerte  Frauengestalten. 

In  Saal  XI  ferner:  Hermes  mit  dem  Dionysosknaben  auf  dem  Arm,  von 
Praxiteles,  Abguß  des  einzigen  beglaubigten  und  vorzüglich  erhaltenen 
Originalwerks  des  größten  griechischen  Bildhauers  des  iv.  Jahrhunderts, 
und  Abguß  der  im  Anfang  des  Peloponnesischen  Krieges  geweihten  Nike, 
in  der  der  Künstler,  Päonios,  die  Aufgabe,  die  Siegesgöttin  vom  Olymp  zur 
Erde  herabschwebend  darzustellen,  aufs  glücklichste  gelöst  hat.  Außerdem 
Gewandfiguren,  Architekturproben  u.  a.  im  Original.  —  In  Saal  XII: 
Abgüsse  der  Metopen  vom  Zeustempel,  z.  T.  bereits  1829  gefunden,  mit 
den  Arbeiten  des  Herakles;  Ergänzungsversuche  des  Hermes  und  der  ]STike; 
Modelle  der  Giebel  des  Zeustempels. 

ERDGESCHOß. 

Direkter  Eingang  s.  S.  80. 

Das  *Ägyptische  Museum  ist  eine  der  bedeutendsten  Samm- 
lungen ihrer  Art.  Es  wurde  1828  durch  Ankauf  der  Sammlung 
Passalacqua  begründet,  durch  die  Ausbeute  der  R.  Lepsius'schen 
Expedition  (1842-46)  erweitert  und  durch  Erwerbungen  der  neueren 
Zeit  so  bereichert,  daß  ein  Teil  nicht  aufgestellt  werden  kann  (vgl. 
S.  72).  Ausführliches  Verzeichnis  (2.  Aufl.  von  1899,  3  Jf)  vergriffen. 

In  der  Vorhalle  an  der  Nordseite  :  Obelisk  Ramses'  II.,  heilige 
Affen.  Südseite  s.  S.  84.  —  Wir  wenden  uns  durch  den  Durch- 
gangsraum neben  der  Treppe  in  den 

Säulenhof  (PI.  IV).  Er  stellt  mit  dem  dahinter  liegenden  Saal 
(PI.  V)  die  Hauptteile  eines  ägyptischen  Tempels  dar.  In  der  Mitte: 
auf  einem  für  die  Entzifferung  der  äthiopischen  Schrift  wichtigen 
Untersatz  20496.  Kopf  Amenophis'  IV.,  schönes  Bildhauermodell 
(vgl.  S.  83,84);  zwei  liegende  Widder  (der  r.  Gipsabguß).  Hinten  zwei 
große  sitzende  Königsbilder  aus  Granit:  1.  Ramses  IL,  r.  Sesostris  I. 
(1900  vor  Chr.),  dieser  im  Oberteil  ergänzt.  Zwischen  den  Säulen 
Porträtstatuen  und  Köpfe:  1. 15700.  der  Hausvorsteher  Chertihotep  ; 
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Neues  Museum, 


1.  15701.  der  Hausvorsteher  Dersenez  (um  2800)  schreibend  dar- 
gestellt; r.  19286.  Fürst  Maje;  hinten  1.  *2299.  Sphinxkopf  mit 
den  Zügen  der  Königin  Hatschepsut;  vor  Saal  V  2296.  Sitzhild  des 
Senmut  mit  der  Tochter  der  genannten  im  Schoß.  Holzsärge  9.  des 
Mentuhotep  und  13272.  des  Henui  mit  den  beigegebenen  Figuren 
(vgl.  die  Modelle  von  Küchen,  Kornspeichern,  Schlachthöfen  u.  dgl. 
nahe  bei  letzterem).  An  den  Wänden  ägyptische  Landschaften  und 
hinter  Yorhängen  Papyri. 

Altertümer  der  Urzeit  s.  S.  83  (Saal  VIII).  Zurück  in  die  Vor- 
halle (vgl.  den  Plan)  und  in  den 

Saal  II  der  Frühzeit  des  Alten  Reiches.  Gefäße  ver- 
schiedener Zeiten.  Modelle  eines  Königsgrabes  bei  Abusir  (um  2700). 
1105.  Grabkammer  des  Meten;  gegenüber  die  schönen  Reliefs  15420, 
15421,  14642,  Fahrt  im  Papyrusteich,  Flachsernte,  Nudeln  von  Ge- 
flügel.   An  der  Decke  der  Tierkreis  von  Dendera. 


Saal  III  des  Alten  Reiches.  L.  1107.  Grabkammer  des 
Mereb,  eines  Sohnes  des  Erbauers  der  großen  Pyramide  Cheops  (um 
2700);  gegenüber  1108.  Relieftafeln  aus  dem  Grabe  des  Manofer 
(um  2600);  bei  den  Fenstern  16  700.  Löwenkopf,  10 123.  Familien- 
gruppe, Bruchstücke  und  Nachbildungen  von  Prunkscheingefäßen 
(um  2600);  freistehend  *10858.  Holzstatue  des  Perhernofret,  an 
einer  Säule  7706.  Korn  reibende  Dienerin;  neben  der  Tür  mit 
Fayencekacheln  1129.  Relief  mit  Erntearbeiten. 

Säulensaal  Y  des  Mittleren  Reiches.  Zunächst  noch 
Gegenstände  des  Alten  Reiches:  in  den  Fensternischen  *Reliefs 
aus  dem  Sonnenheiligtum  von  Abu  Gurab  (um  2600).  Altertümer 
des  Mittleren  Reiches  (seit  etwa  2000) :  an  der  r.  Wand  der  r.  Fenster- 
nische kleine  Statuen  und  Porträtköpfe  ;  vor  der  mittleren  Nische 
1175.  Toilettenkasten  einer  Königin;  an  den  Längswänden  Reliefs 
aus  den  Totentempeln  des  Sahure  und  Nuserre  (um  2600  vor  Chr.). 

Durchgangsraum  YI  und  Saal  YII  des  Neuen  Reiches 
(nach  1600).  Am  Fenster  von  VI:  2063.  Relief  des  Verwalters 
Chaemhet.  In  Saal  VII  viele  Särge  und  Grabsteine.  1.  Holzsarg 
des  Meri;  15335,  15  336.  bemalter  Estrich  aus  dem  Palast  Arne- 
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nophis'IV.;  *15000,  *14 146.  Reliefs  des  Königs  im  Verkehr  mit  den 
Seinen;  *14 113.  Köpfchen  einer  Statuette  seiner  Tochter;  *14122. 
Relief  mit  zechendem  kananäischem  Söldner  und  ägyptischem 
Mädchen.  Fensterpult:  Zeichnungen  auf  Kalkstein.  —  Schrank  T: 
Fundstücke  aus  einem  Massengrabe;  2.  Steinsarg  des  Feldherrn 
Meriti ;  2058.  Relief  aus  dem  Grabe  Sethos'  I.  —  Schrank  H  :  Ge- 
brauchsgegenstände (Kriegsbeil,  Dolch  mit  lederner  Scheide); 
Fensterpult  J :  Toiletten-  und  Schreibgerät ;  2060, 2061 .  Amenophis  I. 
und  seine  Mutter,  Malereien  auf  Stuck ;  andere  Malereien  aus  Gräbern 
in  Theben  (vgl.  die  Nachbildung  eines  blinden  Sängers  an  der  Stell- 
wand); Schrank  U:  Sitzmöbel  und  Musikinstrumente.  —  Reliefs 
aus  Gräbern  in  Memphis  mit  Totenfeiern,  bes.  r.  7278,  *12411, 
12412,  1.7275,  2088,  2089.  —  10859.  Holzrelief  derTemaket; 
Glasschrank  M :  Holzfiguren.  Aus  libyscher  und  äthiopischer  Zeit: 
2094.  von  König  Scheschonk  III.  gefangene  Juden.  —  Skarabäen, 
Totenfiguren,  Totenkränze,  Fayencekacheln  (z.  T.  mit  Volkstypen), 
Grabtafeln.  An  den  Wänden  des  Saales  geschichtliche  Darstellungen. 

Saal  VIII  derUrzeit  (bis  3300  vor  Chr.) :  *  Gräberfunde  aus 
Oberägyptjbn,  die  aus  den  Königsgräbern  zu  Abydos  und  Negade 
sowie  von  dem  Totenfeld  bei  Abusir  el-Meleq  stammen  und  teils 
in  die  erste  Dynastie,  teils  in  noch  ältere  (prädynastische)  Zeiten 
gehören.  Verzeichnis  20  Pf.  —  Leichen  in  Hockerstellung,  in  Leder 
oder  Matten  genäht;  Tonsärge.  Gefäße,  darunter  solche  in  Ton,  die 
Steingefäße  nachahmen;  großer  Weinkrug  aus  Alabaster.  Schiefer- 
platten zum  Verreiben  von  Schminke ,  meist  in  Tierformen.  In 
Schr.L:  Schnitzereien,  u.  a.  Rinderfüße  als  Möbelstützen,  Menschen 
und  Tierfiguren;  Scherben  mit  Hieroglyphen  (u.  a.  der  Name  Menes, 
des  Begründers  der  1.  Dynastie).  In  Pult  N:  Spielbrett  mit  den 
zugehörigen  Steinen.  —  L.  das  Nubische  Zimmer  (S.  84). 

Saal  IX  der  Spätzeit  (nach  660  vor  Chr.).  Zahlreiche  Särge  ; 
Figuren  von  Göttern  und  heiligen  Tieren,  Tempelgerät,  Mumien 
heiliger  Tiere.  *12500.  Kopf  eines  alten  Priesters,  in  ungewöhn- 
lichem Stil  (vi. -vii.  Jahrh.);  10114.  Statuette  einer  Königin,  2309. 
Bronzestatuette  einer  Priesterin.  —  11404.  Bronzekopf  eines  Stein- 
bocks; 10972.  Statuette  eines  alten  Mannes.  —  14463.  Gefäß  mit 
dem  Namen  Artaxerxes  in  vier  Sprachen;  2271.  Statue  eines 
Generals ;  2123.  Kopf  phönizischer  Art  von  einem  Marmorsarg.  — 
2115.  Relief  mit  Ptolemäern. 

S  ä  1  e  X  und  XlderrömischenZeit.  Im  Durchgangsaal  X : 
Holzsärge;  12441.  Totenbahre;  12440.  Isisstatue.  —  In  Saal  XI 
hinten  (neben  dem  Aufzug):  31.  Holzsarg  in  Gestalt  der  Göttin 
Hathor,  17039.  in  Form  einer  Kapelle.  —  Tonfiguren,  z.  T.  Haus- 
götter; Stuckköpfe  von  Mumien ;  17126.  Kapelle  mit  Kindersarg.  — 
Im  Fajum  (Mittelägypten)  entdeckte  Mumien  des  11.-111.  Jahrh.  nach 
Chr.,  deren  Gesichtsmasken  z.  T.  durch  Bildnisse  auf  Holz  oder 
Leinwand  ersetzt  sind:  *11411.  Bild  der  Aline,  11673.  eines  bär- 
tigen Mannes.     Leichentücher  (13277.  des  Dion).   —    Christliche 
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Zeit:  griechische  und  koptische  Inschriften,  Gewebe,  Schreibgerät. 
Neben  der  Vorhalle  das 

Nubische  Zimmer  (PI.  XII).  *Goldschmuck  einer  Königin 
aus  ihrer  Pyramide  in  Meroe  (um  Christi  Geburt);  2268.  Sieges- 
denkmal des  Königs  Nastesen;  1161,  1162.  Nilstandsmarken.  — 
Nubische  Altertümer  sind  auch  auf  der  Südseite  der  Vorhalle 
(vgl.  S.  81):  1157.  Siegesdenkmal  Sesostris' III.  (1870  vor  Chr.); 
2261.  nubischer  König  vor  Isis,  aus  einer  Pyramide  in  Meroe. 

Die  *Skulpturen  aus  der  Zeit  Amen  ophi  s '  IV.  (um  1375;  vgl. 
S.  81,  83),  die  in  Teil  el-Amarna  von  der  Deutschen  Orientgesellschaft 
ausgegraben  wurdeD,  namentlich  die  überraschenden  Funde  in  der  1912 
aufgedeckten  Werkstatt  des  Oberbildhauers  Thutmes,  sind  zum  größten 
Teil  magaziniert. 


Zweites  Stockwebk. 

Aufzug  und  Aufgang  s.  S.  80. 

Das  *Kupferstichkabinett  umfaßt  Kupferstiche,  Holzschnitte 
und  Lithographien  (300  000  Blätter),  Zeichnungen  alter  (d.  h.  vor 
1800  verstorbener)  Künstler  aller  Schulen,  ferner  illustrierte  Hand- 
schriften vom  xi.  bis  xvi.  Jahrh.  und  alte  illustrierte  Druckwerke, 
endlich  eine  umfangreiche  Photographiensammlung  nach  Gemälden 
und  Zeichnungen  (Führer,  1913,  */2  Jf).  Hervorzuheben:  die 
Kupferstiche  von  Albrecht  Dürer  in  vorzüglichen  Abdrücken;  etwa 
100  Handzeichnungen  Dürers ;  Radierungen  von  Rembrandt,  dar- 
unter das  sog.  Hundertguldenblatt  in  einem  Exemplar  des  ersten 
Zustandes.  Unter  den  illustrierten  Handschriften  die  Illustrationen 
Botticelli's  zu  Dante;  die  Handzeichnungen  der  Sammlung  v.  Becke- 
rath  (4000  Blätter,  besonders  italienische  und  niederländische 
Meister) ;  die  Kupferstiche,  Radierungen  und  Holzschnitte  neuerer 
Künstler  (u.  a.  vollständige  Werke  von  Ad.  Menzel,  Karl  Stauffer- 
Bern  und  Max  Klinger).  Auf  Wunsch  werden  einzelne  Mappen 
Di.- Sa.  10-3  Uhr  vorgelegt.  —  Links  (nördlich)  der  Studiensaal  für 
die  alte  Kunst  und  ein  Ausstellungssaal;  im  Eingangsraum,  in  dem 
die  neuen  Erwerbungen  ausgestellt  werden,  unter  einem  Vorhang 
ein  vortreffliches  Pastellbildnis  der  Gräfin  Sofia  Potocka,  von  Tonci 
(Ende  des  xvm.  Jahrh.).  Rechts  (südlich)  zwei  Säle  mit  wechselnden 
Ausstellungen ;  dahinter  der  Studiensaal  für  die  neuere  Kunst. 


Von  den  Pergamenischen  Bildwerken  stehen  die  wichtigsten 
bis  zur  Vollendung  eines  neuen  Pergamon- Museums  (S.  71)  in 
der  Säulenhalle  vor  der  Ostseite  des  Neuen  Museums  (S.  80). 

Besichtigung  während  der  Besuchszeiten  des  Museums  nach  Anmeldung 
heim  Oberaufseher  im  I.  Stock  (Saal  12).  —  Führer  durch  das  Pergamon- 
museum (1904)  30  Pf.;  Führer  durch  die  Ruinen  von  Pergamon  (1911) 
80  Pf.;  Beschreibung  der  Gigantomachie  (1910)  1  Jl. 

Auf  der  Burg  von  Pergamon  in  Kleinasien  errichtete  König 
Eumenes  II.  um  180  vor  Chr.  einen  großen  Altar  zur  Verherrlichung 
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eines  Sieges  über  die  kleinasiatischen  Gallier  und  weihte  ihn  dem 
Zeus  (und  vielleicht  der  Athena).  Er  hatte  die  Gestalt  eines  recht- 
eckigen Podiums  von  34l6o  zu  37, 70m  Seitenlänge  (an  der  untersten 
Stufe)  und  9m  Höhe.  Eine  20m  breite,  in  seine  Vorderseite  ein- 
schneidende Freitreppe  führte  hinauf.  Die  Außenfläche  des  Altars, 
einschließlich  der  Treppen  wangen,  umzog  über  einem  2,30m  h. 
Sockel  der  ebenso  hohe  **Marmorfries  der  Gigantomachic,  des 
Kampfes  der  Götter  und  Titanen  mit  dem  teilweise  in  halbtierischen 
Mischbildungen  dargestellten  Giganten.  Die  Freitreppe  führte  zu 
der  Plattform  mit  dem  Opferaltar,  die  von  einer  niedrigen,  aus 
zierlichen  ionischen  Säulen  gebildeten  Halle  umgeben  war.  An 
der  Innenseite  ihrer  Rückwand  war  der  1,58m  hohe  Telephosfries 
angebracht,  der  die  Lebensgeschichte  des  mythischen  Gründers 
von  Pergamon  vorführt.  Aus  einer  mittelalterlichen  Befestigungs- 
mauer zog  der  Ingenieur  Karl  Humann  (f  1896)  seit  1871  ver- 
einzelte Reliefplatten  hervor  und  förderte  1878-80  auf  Kosten  des 
Deutschen  Reiches  den  ganzen  Schatz  ans  Tageslicht. 

Der  Fries  der  Gigantomachie  ist  das  umfangreichste  Denkmal 
griechischer  Plastik,  das  auf  unsere  Tage  gekommen  ist,  und  ein 
würdiges  Gegenstück  zu  den  Parthenonskulpturen.  Bei  idealer 
Schönheit  der  Gestalten  zeigt  er  einen  Sinn  für  dramatisches  Leben 
und  eine  Kühnheit  der  Schilderung  leidenschaftlicher  Affekte,  eine 
so  reiche  Erfindungskraft  und  sichere  Beherrschung  der  Technik, 
wie  sie  in  dem  Umfange  an  Werken  des  Altertums  sonst  nicht  be- 
kannt war. 

In  dem  Säulengang  sind  die  erhaltenen,  vielfach  aus  kleinen  Brocken, 
ohne  jede  Ergänzung  wieder  zusammengefügten  Hochrelieffiguren  beider 
Friese  in  langen,  durch  den  Maseumseingang  unterbrochenen  Streifen  auf- 
gestellt. Die  wichtigsten  Gruppen  und  Figuren  des  Frieses  derGiganto- 
machie  an  der  Museumswand  zählen  wir  von  der  ehemaligen  Treppe 
aus  nach  rechts  auf.  In  der  Unken  Abteilung:  Dionysos,  mehrere  Gott- 
heiten, darunter  Kybele  auf  einem  Löwen,  im  Kampfe  mit  einem  stier- 
förmigen  Unhold}  Selene  zu  Pferde,  Helios  in  langem  Gewände  auf  seinem 
Gespann;  die  reitende  Eos,  ein  löwenköpfiger  Gigant  von  einem  Jüngling 
gewürgt;  Phoibe  mit  ihren  Gegnern  und  die  von  einem  Hunde  unterstützte 
Asteria;  ein  bärtiger  Gigant  im  Kampfe  mit  der  dreiköpfigen  Hekate,  Artemis 
mit  dem  jugendlichen  Otos,  Tityos  von  Leto's  Fackel  bedrängt,  dahinter 
der  schöne  Torso  Apollos.  In  der  rechten  Abteilung  die  Hauptgruppen: 
Zeus  erlegt  drei  Gegner  mit  Blitzen,  Athena  packt  am  Schöpfe  den  Sohn 
der  Erdgöttin  (Ge)  Alkyoneus  (dieser  durch  seine  Ähnlichkeit  mit  Laokoon 
wichtig);  weiter  Kastor,  der  sich  des  Idas  erwehrt;  die  prächtige  Nyx, 
die  den  von  einer  Schlange  umwundenen  Topf  schleudert ;  eine  als  Medusa 
gedeutete,  von  einem  Löwen  unterstützte  Göttin;  zuletzt  Meeresgottheiten, 
u.  a.  der  abenteuerlich  gestaltete  Triton  und  der  kräftige  Okeanos.  —  Die 
umfangreichen  Reste  des  noch  nicht  völlig  gedeuteten  Telep  h  0  sfrieses 
befinden  sich  in  beiden  Abteilungen  zwischen  den  Säulen. 

In  dem  Säulengang  an  der  Spree,  jenseit  der  Nationalgalerie, 
werden  die  übrigen  Funde  aus  Pergamon  sowie  die  1891-99  in 
Magnesia  am  Mäander  und  Priene  gewonnenen  aufbewahrt;  sie  sind 
nicht  zugänglich.  Einige  pergamenische  Skulpturen  befinden  sich 
im  Nordsaal  des  Alten  Museums;  vgl.  S.  74/75. 
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c.   Die  Nationalgalerie. 

Besuchsstunden  s.S. 40.  —  Das  amtliche  Verzeichnis  (1914;  1, 
geb.  II/2  M)  enthält  kurze  biographische  und  kunstgeschichtliche  Angaben; 
ein  ausführlicher  Katalog  mit  Abbildungen  aller  ausgestellten  Werke  ist 
in  Vorbereitung.  Einen  kritischen  und  erläuternden  Führer  bietet  Karl 
Scheliler,  die  is'ationalgalerie  zu  Berlin  (mit  200  Abbildungen,  1911;  16, 
geb.  20  Jl).  Käme  des  Künstlers  und  Gegenstand  der  Darstellung  sind  an 
allen  Werken  angegeben.  —  Aufzug  vom  ersten  Geschoß  (hinter  Saal  IV) 
nach  dem  zweiten  Geschoß  (hinter  Saal  II)  und  dem  dritten  Geschoß  (hinter 
Saal  VIII)  10  Pf.  —  Direktor :  Prof.  Dr.  Ludwig  Justi. 

Ostlich  vom  Neuen  Museum,  inmitten  eines  von  dorischen 
Säulenhallen  umgebenen  Gartenplatzes,  erhebt  sich  auf  einem  12m 
hohen  Unterbau  die  **Nationalgalerie  (PI.  R  23,  26),  in  Form  eines 
korinthischen  Tempels  aus  rotem  Sandstein,  vorn  mit  einer  mäch- 
tigen Freitreppe,  hinten  mit  einer  Apsis  im  Halbrund.  Der  Bau 
war  ursprünglich  von  Friedrich  Wilhelm  1Y.  für  feierliche  Staats- 
handlungen und  ähnliche  Zwecke  geplant  und  von  Stiller  nach  einer 
Skizze  des  Königs  entworfen,  blieb  aber  unausgeführt.  Erst  als  im 
J.  1881  das  Vermächtnis  des  Konsuls  Wagener  (262  Bilder)  den 
Anstoß  zur  Begründung  einer  modernen  Galerie  gab,  paßte  Strack 
den  Entwarf  der  neuen  Bestimmung  an  und  führte  ihn  1867-76 
aus.  Das  Erdgeschoß  wurde  1911-14  unter  Prof.  Ludwig  Justi 
(s.  oben)  durch  Einbauten  glücklich  umgestaltet.  Die  Skulpturen 
sind  von  M.  Schulz,  Calandrelli  und  Moser.  Die  Freitreppe  trägt 
ein  Reiterbüd  Friedrich  Wilhelms  IV.  von  Calandrelli  (1886);  am 
Sockel  Religion,  Geschichte,  Wissenschaft  und  Kunst.  —  Einige 
größere  Skulpturen,  meist  Bronzen,  sind  in  der  Umgebung  des 
Gebäudes  aufgestellt.  Yorn  beim  Springbrunnen:  Max  Kruse, 
Siegesbote  von  Marathon ;  A.  Gaul,  Löwe.  Links :  *Louis  Tuaillon, 
Amazone  zu  Pferde;  Heinr.  Baucke ,  der  Barbarensieger;  Karl 
Janssen,  Steinklopf erin.  Rechts:  Ad.  Brütt,  Gerettet;  Max  Klein, 
Brunnengruppe  (Marmor);  Aug.  Kraus,  der  Kugelwerfer;  Nik. 
Friedrich,  der  Bogenspanner;  Erich  Hbsel,  Hunne  zu  Pferde. 

Die  Sammlung  zeigt  in  reicher  und  guter  Auswahl  die  Ent- 
wicklung der  deutschen  Malerei  seit  dem  Ende  des  xvin.  Jahr- 
hunderts. In  den  Fresken  der  Casa  Bartholdi  (S.  95)  besitzt  sie 
die  Glanzleistung  der  Nazarener,  die  Entwürfe  zum  Campo  Santo 
(S.  90)  zeigen  Cornelius  auf  der  Höhe  seiner  Eigenart.  Die  Ro- 
mantik ,  zu  der  sich  auch  Schinkel  als  Landschafter  bekennt,  ist 
namentlich  durch  kleine  Bilder  Schwinds  und  charakteristische 
Werke  von  K.  D.  Friedrich  vertreten.  Yon  den  Wienern  kommt 
Waldmüller,  von  den  Münchnern  Spitzweg  ausreichend  zur  Geltung. 
Den  Ehrenplatz  unter  den  Berlinern  behauptet  Blechen,  während 
von  F.  Krüger,  dem  getreuen  Schilderer  der  Biedermeierzeit,  die 
Sammlung  der  Handzeichnungen  einen  Schatz  von  Studien  (u.  a. 
zu  dem  Huldigungsbild  im  Hohenzollernmuseum,  vgl.  S.  161)  be- 
wahrt. Die  staunenswerte  Yielseitigkeit  Menzels  lernt  man  nirgends 
so  kennen  wie  hier.    Feuerbach  und  Böcklin  haben  durch  die  neuen 
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Räume  den  ihrer  Bedeutung  entsprechenden  Rahmen  erhalten.  Auch 
von  Leibl  und  seiner  Schule  sind  Hauptwerke  vorhanden ,  ebenso 
einige  der  früheren  Schöpfungen  Liebermanns.  Gemälde  französi- 
scher Künstler  ans  dem  letzten  Drittel  des  xix.  Jahrhunderts  geben 
eine  Vorstellung  von  den  Anregungen,  welche  die  deutsche  Kunst 
von  auswärts  empfangen  hat.  —  1914  wurde  die  Galerie  einer  Neu- 
ordnung unterzogen,  die  im  Sommer  1914  für  das  Obergeschoß 
noch  nicht  abgeschlossen  war. 


Ebstes  GeschoB. 

Der  Vorraum  unter  der  Freitreppe  enthält  Marmorskulpturen : 
25.  Reinhold  Begas,  Merkur  nnd  Psyche;  49.  Ernst  Herter,  sterben- 
der Achill. 

Eingangshalle.  Marmorskulpturen:  46.  Alb.Wolff,  Dionysos 
mit  Eros;  62,  104.  Jos.v.  Kopf,  Kaiser  Wilhelm  I.,  Kaiserin  Augusta. 
—  Gemälde :  600.  Werner  Schuch,  Reiterbildnis  Kaiser  Wilhelms  II. ; 
351.  K.Steffeck,  Albrecht  Achilles  im  Städtekrieg;  247,  248.  Bernh. 
Flockhorst,  Kaiser  Wilhelm  I.,  Kaiserin  Augusta.  —  Links  die  Treppe 
zum  zweiten  Geschoß  (S.  89),  geradeaus  die 

Qu  erhalle.  Dem  Eingang  gegenüber:  *73.  Gottfried  Schadow, 
Kronprinzessin  Luise  und  ihre  Schwester  Friederike,  Gipsmodell 
zu  der  Marmorgruppe  im  Schloß  (S.  69).  Weitere  Skulpturen: 
1.  82.  Fr.  v.  Stuck,  Athlet  (Bronze);  238.  Gerh.  Janensch,  Bild- 
hauerin Frieda  Mitscherlich;  251.  Karl  Ebbinghaus,  Maler  Alb. 
Hertel  (Bronze)  ;  217.  Ign.  Taschner,  Parzifal  (Bronze);  *250.  Hugo 
Lederer,  der  Komponist  Richard  Strauß  (Bronze) ;  79.  Ad.  Brütt, 
Eva  mit  ihren  Kindern ;  —  72.  K.  Begas,  Faun  mit  Bacchusknaben; 
67.  Joh.  Götz,  balanzierender  Knabe  (Bronze);  234.  Aug.  Hudler, 
der  Träumer  (Bronze);  231.  Aug.  Gaul,  ruhende  Schafe  (Kalkstein); 
*169.  Ad.  v.  Bildebrand,  der  Philologe  Th.  Heyse;  254.  Ign.  Taschner, 
Wandersmann  (Holz);  ohne  Nr.  R.  Begas,  Yenus  und  Amor;  — 
45,  107.  Ad.  v.  Hildebrand,  junger  Mann,  General  Baeyer  (Bronze); 
152.  Hugo  Lederer,  Zentaurenschale  (Bronze) ;  147.  M.  Kruse,  Mutter 
dos  Künstlers  (Bronze);  *154.  R.  Begas,  Frau  Auguste  Hopfen; 
176.  Walter  Lobach,  Mommsenstatuette  (Bronze).  —  Gemälde: 
1052.  Heinr.  Zügel,  Rinder  auf  sonniger  Weide;  639.  Rieh.  Friese, 
kämpfende  Elche;  841.  H.Hermann,  Fischerdorf;  837.  Ludw.  Dett- 
mann,  Fisch  erkirchhof . 

In  den  Sälen,  die  sich  an  die  Querhalle  anschließen,  rechts  Ge- 
mälde der  deutschen  Realisten  nnd  Impressionisten  (Leibl,  Lieber- 
mann), links  der  deutsch  -  römischen  Neuidealisten  (Feuerbach, 
Böcklin),  in  den  Kabinetten  hinten  Werke  von  Menzel. 

Saal  I.  1182.  Hans  Looschen,  Mutter  und  Kind;  1219.  Reinh. 
Lepsius,  der  Kunsthistoriker  Karl  Justi;  722,  1138.  Gust.  Schön- 
leber, Enzwehr  bei  Besigheim,  Qninto  el  mare;    723.  Dora  Hitz, 

Baedekers  Berlin  und  Umgebung.    18.  Aufl.  6 
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Mädchenbildnis ;  1112.  O.  H.  Engel,  Dünental;  —  1144.  Ludw. 
Dettmann,  am  Schweinestall ;  712.  Hugo  Vogel,  Mutter  und  Kind ; 
1218.  Fritz  Rhein,  Middelburg;  658.  Olof  Jernberg,  zur  Erntezeit; 
1184.  Arthur  Kampf,  Knabenbildnis;  ferner  259.  Georg  Kolbe, 
Tänzerin  (Bronze). 

S  aal  II.  *545.  Fr.  v.  Uhde,  Komm,  Herr  Jesus,  sei  unser  Gast; 
938.  Friedr.  Kalimorgen,  Regenwetter  (Hamburger  Michaeliskirche); 
1003.  Bernh.  Pankok,  der  Maler  als  Jüngling;  1126.  Reirih.  Lepsius, 
der  Hellenist  Ernst  Curtius;  —  849,  999.  Vikt.  Müller,  Schnee- 
wittchen, Salome;  1031, 1172.  HansThoma,  der  Rhein  bei  Säckingen, 
Laufenburg;  779.  Eugen  Kampf,  Eifeldorf;  —  770.  H.  Thoma, 
Schwarz waldlandschaft  mit  Ziegenherde;  1220.  K.  Haider,  Damen- 
bildnis ;  800.  Joh.Sperl,  Bauernstube;  796.  Louis  Eysen,  die  Mutter 
des  Malers;  852.  Th.  Alt,  Rud.  Hiith  im  Atelier. 

Saal  III.  Wilhelm  Leibl :  947.  Dachauerin  mit  Kind,  *745. 
Dachauerinnen,  789.  Wildschützen  (Teil  eines  zerschnittenen 
Bildes),  945.  Mädchenkopf  (1879),  *946.  Bürgermeister  Klein,  788. 
der  Maler  Paulsen  (1870),  *771.  der  Jäger  (Anton  Freih.  v.  Perfall), 
831. Bauernjunge;  —  KarlSchuch:  1207,1069.  Landschaften,  1020, 
1021,  1070,  1071.  Stilleben;  —  Wilh.  Trübner:  1121.  Siegfried- 
brunnen im  Odenwald,  782.  auf  dem  Kanapee,  848.  der  Maler 
Karl  Schuch,  *735.  Herrenchiemsee,  *1 156.  Bürgermeister  Hoff- 
meister. 

Saal  IV.  Max  Liebermann:  68S.  Gänserupferinnen ,  781. 
Schusterwerkstatt,  1056.  Düne  von  Katwyk;  *592.  Flachsscheuer 
in  Laren  (Holland).  —  In  der  Koje:  826,  826 a-f.  Max  Klinger, 
sieben  Wandmalereien  für  die  Villa  Albers  in  Steglitz;  Zeich- 
nungen von  Liebermann,  Klinger,  Leibl  u.  a.;  Kleinbronzen:  117. 
Th.  v.  Gosen,  Geiger,  145.  Herrn.  Prell,  Prometheus,  119.  Fritz 
Klimsch,  Tänzerin.  —  Aufzug  s.  S.  86. 

In  den  Kabinetten  der  Apsis  Werke  von  Adolf  v.  Menzel 
(S.  50).  Sie  stammen  meist  aus  den  vierziger  und  fünfziger  Jahren 
und  zählen  zu  seinen  besten  Leistungen;  in  einigen  (Nr.  845,  984, 
977,  986)  zeigt  sich  der  Künstler  bereits,  seiner  Zeit  um  Jahrzehnte 
vorauseilend,  als  Impressionist. 

1.  Kabinett.  R.  991.  Studentenfackelzug;  —  1.  *481.  Krönung 
König  Wilhelms  zu  Königsberg  1861  (Skizze  zu  dem  S.  69  gen. 
Bilde);  987.  Atelierwand;  993.  Pferdekopf;  986.  Bauplatz  mit 
Weiden  (1846);  977.  das  Schlafzimmer  des  Künstlers  (1847);  — 
*220.  Eisenwalzwerk  (1875) ;  978.  ruhender  Mann. 

2.  Kabinett.  *Zeichnungen,  u.  a.  Studien  aus  Sanssouci,  zum 
Eisenwalzwerk. 

3.  Kabinett.  R.  *984.  das  Theätre  Gymnase  (1856);  780. 
die  Berlin-Potsdamer  Bahn  (1847);  981.  Falke  auf  Taube  stoßend 
(Schützenscheibe);  -—  i.  *985.  das  Ballsouper  (1878)  ;  *1153.  nach 
dem  Fackelzug  (1858) ;  *989.  Frau  Klara  Schmidt  v.  Knobelsdorff ;  — 
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*218.  König  Friedrichs  II.  Tafelrunde  in  Sanssouci  (1850);  *1107. 
Palaisgarten  des  Prinzen  Albrecht  (1846,  1876  z.  T.  überarbeitet). 
Außerdem  *20.  Reinh.  Begas,  Marmorbüste  Menzels. 

4.  Kabinett.  ^Aquarelle,  Guaschen  usw.;  u.  a.  Studien  zum 
Krönungsbild  und  Flötenkonzert,  Blick  aus  Menzels  Atelier  in  die 
Hildebrandstraße. 

5.  Kabinett.  R.  *219.  Flötenkonzert  in  Sanssouci  (1852);  — 
1.  970.  männlicher  Kopf  im  Profil;  *845.  das  Balkonzimmer  (1845) 
976.  Abendgesellschaft  (vorn  in  Rückenansicht  der  Künstler  selbst) 
980.  0.  H.  Arnold;  982.  Wolkenstudie;  988.  Hinterhaus  und  Hof 
490.  Abreise  König  Wilhelms  I.  zur  Armee  am  31.  Juli  1870. 

Saal  V.  Hans  v.  Maries:  r.  776.  h.  Georg,  828.  der  Maler 
Heger;  953.  rastende  Kürassiere ;  1222-1224.  Studien  zu  den  Fres- 
ken im  Neapeler  zoologischen  Institut.  In  der  Koje :  ohne  Nr.  Paris- 
urteil (dreiteilig,  unvollendet);  Zeichnungen  von  Marees,  Böcklin, 
Feuerbach.  Skulpturen:  54.  K.  Begas,  Marees;  247.  Reinh.  Felder- 
hoff, Diana  (Bronze). 

Saal  VI.  Anselm  Feuerbach:  *474.  Amazonenschlacht  (unvoll- 
endet), *903.  in  den  Bergen  von  Castell  Toblino,  -—  775.  Selbst- 
bildnis, 835.  Ricordo  di  Tivoli,  *905.  des  Künstlers  Stiefmutter 
(1877),  —  904.  Frühlingsbild  (1868),  *473.  Medea  zur  Flucht  ge- 
rüstet (unvollendet),  *1161.  Mirjam  (1862). 

S  a  al  VII  u n  d  VIII.  Arnold  Böcklin :  *448.  Gefilde  der  Seligen 
(1878),  1168.  die  Götter  Griechenlands  (unvollendet),  —  *882. 
Zentaur  und  Nymphe  (1856),  834.  Frau  M.  Ballin g,  523.  der  Ein- 
siedler, — -  772.  Selbstbildnis  mit  dem  geigenden  Tod  (1872),  *747. 
Frühlingstag.  —  In  Saal  VIII:  r.  ohne  Nr.  *Triton  und  Nereide, 
1. 635.  Pietä,—  *883.  der  Bildhauer  J.  v.  Kopf,  *746.  Meeresbrandung, 
*1 169.  Frau  Angela  Böcklin  (1863),  —  881.  Kreuzabnahme  (1876), 
*11Ö8.  Erinnerung  an  Italien  (1875).  —  Außerdem  in  Saal  Vit 
ohne  Nr.  R.  Begas,  Caritas  (Relief) ;  in  Saal  VIII  108.  Ad.  v.  Hilde- 
brand, Böcklin  (Bronzebüste);  zwischen  beiden  Sälen  258.  R.  Begas, 
Badende  (Bronze). 

Zurück  zur  Eingangshalle  und  die  Treppe  hinauf  in  das  zweite 
Geschoß.  Treppenhaus:  Fries  in  Stuck  von  O.  Geyer,  die  Ent- 
wicklung der  deutschen  Kultur.  Gemälde:  667.  B.  Piglhein,  Moritur 
in  Deo;  272.  G.  Richter,  Jairi  Tochter;  207.  Karl  Friedr.  Lessing, 
Huß  vor  dem  Scheiterhaufen ;  537.  Karl  v.  Püoty,  der  Tod  Ale- 
xanders des  Großen  (unvollendet). 


Zweites  GeschoB.    (Aufzug  s.  S.  86.) 
Vorraum.    Skulpturen:  *30.    Theod.  Kalide,  Bacchantin   auf 
Panther;  18.  Gust.  Bläser,  die  Gastlichkeit.    Gemälde:  514.  Gab. 
Max,  Jesus  heilt  ein  krankes  Kind;  773.  Hugo  v.  Habermann,   ein 
Sorgenkind. 

6* 
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Kuppelsaal,  mit  Bildern  des  Tierkreises  am  Gewölbe,  von 
A.  v.  Heyden.  Er  enthält  Marmorskulpturen,  u.  a.  158.  Ad.Brütt, 
Diana.  —  Geradeaus  in  den 

Großen  Saal.  Hier  sind  eine  Anzahl  größerer  Gemälde  ver- 
einigt. L.  *343.  M.  v.  Schwind,  die  Rose  (Künstlerwanderung ;  1847) ; 
506.  Andreas  Achenbach,  holländ.  Hafen;  —  1208.  Karl  Schuch, 
Felsenschlucht;  *452.  Ans.  Feuerbach,  Gastmahl  des  Plato;  754. 
Walter  Leistikow,  Grunewaldsee;  —  485.  Ed.  v.  Gebhardt,  Christi 
Himmelfahrt;  678.  Gust.  Schönleber,  Herbststürme  in  Rapallo; 
475.  Ans.  Feuerbach,  Konzert;  392.  K.  F.  Lessing,  Eifellandschaft 
im  Gewitter;  *87.  Ed.  v.  Gebhardt,  das  letzte  Abendmahl;  *975. 
Ad.  v.  Menzel,  Ansprache  Friedrichs  d.  Gr.  an  seine  Generale  vor 
der  Schlacht  bei  Leuthen  (unvollendet);  784.  Karl  Bantzer,  Abend- 
mahlsfeier in  Hessen;  —  808.  Leop.  Graf  v.  Kalckreuih,  Schloß 
Kl.  Öls  in  Schlesien;  *1209.  Max  Slevogt,  Franc.  d'Andrade  als  Don 
Juan.  —  Es  folgt  der 

Cornelius-Saal,  dessen  Wandgemälde, von  Peter  Janssen,  das 
Walten  des  Eros,  die  Jahres-  und  Tageszeiten  darstellen;  in  den 
Bogenfeldern  Olymp ,  Wasserwelt  und  Unterwelt.  Der  Saal  ent- 
hält *Kartone  von  Peter  v.  Cornelius  zu  den  Fresken  eines  von  Fried- 
rich Wilhelm  IV.  als  Gruft  für  die  Hohenzollern  geplanten  Hallen- 
baus (Campo  Santo,  vgl.  S.  64).  Bald  nach  seiner  Berufung  nach 
Berlin  (1841)  hatte  Cornelius  dieses  Riesenwerk  begonnen  und  bis 
zu  seinem  Tode  (1867)  daran  gearbeitet.  Die  Bilder  sollten  vorzugs- 
weise, im  Anschluß  an  die  Apokalypse,  die  Erlösung  von  der  Sünde, 
die  Erscheinung  Christi  auf  Erden,  das  Walten  der  Kirche  und  die 
letzten  Dinge  vorführen.  Über  jedem  Hauptbilde  eine  Lünette, 
darunter  ein  Streifenbild,  welche  die  Haupthandlung  erläutern  und 
weiterführen.  Zwischen  den  Hauptbildern  sind  acht  kleinere  Gruppen 
gedacht,  in  denen  sich  die  Seligsprechungen  der  Bergpredigt  ver- 
körpern. Der  Karton  zu  den  *  Apokalyptischen  Reitern  (r.  Nr.  6) 
gehört  zu  den  hervorragendsten  Schöpfungen  des  Meisters.  An  der 
Südwand  (71-75)  *fünf  Kartone  zu  den  Fresken  des  Aachener  Rat- 
hauses von  Alfred  Rethel:  Szenen  aus  dem  Leben  Karls  des  Großen. 
In  der  Apsis  fünf  dekorative  biblische  Landschaften  von  Joh.  Wilh. 
Schirmer  (310,  311,  313-315),  davor  (15)  eine  Kolossalbüste  des 
Cornelius  von  Wittig. 

Zurück  in  den  Kuppelsaal  (s.  oben)  und  in  die  Seitenräume : 
östlich  (1.)  die  Münchener,  Weimarer,  Frankfurter,  Düsseldorfer, 
Dresdener  und  Wiener,  westlich  (r.)  die  Berliner  Meister. 

I.  Ecks  aal  (Münchener).  R.  1125.  Br.  Piglhein,  der  Dichter 
Paul;  1190,  1116,  1189.  Alb.  v.  Keller,  Überführung  der  Leiche 
des  französ.  Generals  Latour  d'Auvergne,  der  Porträtmaler,  Dame 
in  Weiß;  896.  Wilh.  v.  Diez,  totes  Reh.  455.  Franz  v.  Lenbach, 
Moltke.  —  L.  1124.  Alfons  Spring,  Bauernstube;  1078.  W.  v.  Diez, 
h.  Georg;  *472,  949.  Franz  v.  Lenbach,  Bismarck,  der  sog.  Vesta- 
tempel  in  Rom ;  —  *790,  749.  Lenbach,  Theodor  Mommsen  (Skizze), 
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Reichskanzler  Fürst  zu  Hohenlohe- Schillingsfürst;  489.  Wilh. 
v.  Diez,  Waldfest;  1026.  Adolf  Stäbli,  Landschaft;  758.  Adolf  Lier, 
Morgenstimmung  bei  Seefeld. 

Korridor  (Münchener,  Weimarer).  L.  8.  Franz  Adam,  Rück- 
zug der  Franzosen  aus  Rußland;  500,  400.  Franz  v.  Defregger, 
der  Salontiroler,  Heimkehr  des  Tiroler  Landsturms  1809;  1030. 
Ant.  Teichlein,  im  Walde  von  Fontainebleau;  406.  Heinr.  Dreier, 
Landschaft  mit  Jagd  der  Diana;  42.  Alb,  Brendel,  Heimgang 
zum  Dorf. 

II.  Seitensaal.  L.  1.  Koje  (Weimarer,  Wiener,  Frankfurter): 
886.  Karl  Buchholz,  Frühling  in  Ehringsdorf ;  524.  Ludw.  Freih. 
v.  Gleichen-Rußwurm,  Idylle;  1181.  Jul.  Bergmann,  Schafhof;  631, 
734,  728.  Teutwart  Schmitson,  Marmortranspoit  in  Carrara,  auf  der 
Weide,  Pferdein  der  Pußta;  783.  Fugen  J eitel,  ungar.  Landschaft 
mit  badenden  Kindern;  —  571,  760.  Carl  Hausmann,  Wallfahrt 
in  der  Oampagna,  Galilei  vor  dem  Konzil  (Skizze);  1110.  Fritz 
B'öhle,  männl.  Bildnis;  843.  K.  B.  Burnitz,  Taunuslandschaft.  — 
2.  Koje  (Düsseldorfer):  1143.  Ed.  v.  Oebhardt,  Bürgermeister  Wort- 
mann; 358,  565.  B.  Vautier,  erste  Tanzstunde,  am  Krankenbett; 
1235.  Wilh.  Sohn,  das  letzte  Abendmahl ;  879.  Gregor  v.  Bochmann, 
Schnitter;  1004.  Peter  Philipp  i,  derBesuch. —  3.  Koje  (ältere  Düssel- 
dorfer): 108, 109.  Joh.  Peter  Hasenclever,  Weinprobe  im  Keller,  das 
Lesekabinett;  334.  Ad.  Schrödter ,  Don  Quixote;  287.  Wilhelm 
v.  Schadow,  weibliches  Brustbild;  399.  Oswald  Achenbach,  Markt- 
platz in  Amalfi;  155.  Rud.  Jordan,  der  Witwe  Trost;  3.  Andr. 
Achenbach,  Scheveningen  bei  Abenddämmerung ;  1054.  Peter  Janssen, 
der  Maler  Holthausen.  —  Aufzug  s.  S.  86. 

1.  Kabinett  (Dresdener,  Anfang  und  Mitte  des  xix.  Jahrh.). 
R.  997.  Paul  Mohn,  Sonntagmorgen  im  Frühling  bei  Dresden.  L. 
939.  Georg  Kersting,  der  Maler  Kaspar  David  Friedrich  in  seinem 
Atelier;  *1005,  *1164.  Ferd.  v.  Rayski,  Graf  H.  Einsiedel  (1855), 
die  Mutter  des  Künstlers;  1015.  Unbekannter  Meister,  Wilh.  und 
Rud.  Schadow  um  1810  im  Garten  von  S.  Francesco  bei  Neapel; 
906,  1191,  *78,  907.  Kaspar  David  Friedrich,  Frau  am  Fenster, 
Klosterfriedhof  im  Schnee,  Mondaufgang  am  Meer,  Landschaft  aus 
dem  Riesengebirge. 

2.  Kabinett.  Landschaftstudien  des  Hamburger  Malers  Hans 
Beckmann  (f  1881)  aus  der  Zeit  um  1830,  Leihgabe. 

3.  Kabinett.  Ferd.  Waldmüller:  1040.  Blick  auf  Ischl  (1838), 
*1041.  Praterlandschaft,  *1213.  die  Tochter  des  Künstlers,  1043. 
Vorfrühling  im  Wiener  Wald,  —  733.  Rückkehr  von  der  Kirchweih, 
1152.  Blumenstilleben,  1039.  Mutter  und  Kind,  1042.  die  Tante 
des  Künstlers  ;  Moritz  v.  Schwind:  1199.  Sabine  von  Steinbach,  793. 
Abschied  im  Morgengrauen,  1072.  der  Türmer,  795.  die  Herzogin 
von  Orleans  und  Schwind  auf  der  Wartburg,  794.  Abenteuer  des 
Malers  Binder,  *1237.  dasselbe  (unvollendet),  1.119.  Aschenbrödel. 
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4.  Kabinett  (ältere  Wiener,  Münchener,  Berliner).  R.  1025. 
Karl  Spitzweg,  Frauenbad  bei  Dieppe ;  282.  Karl  Rottmann,  Schlacht- 
feld von  Marathon  (Skizze) ;  —  1.  900.  Erasmus  Engert,  Wiener  Vor- 
stadtgarten; 1055.  Wilh.  v.  Kobell,  Selbstbildnis;  1028.  Ed.  v.  Steinle, 
des  Künstlers  Tochter  Karoline  (1842) ; —  Karl  Spitzweg :  847.  Straße 
in  Venedig,  *1118.  der  arme  Poet,  846.  der  Herr  Pfarrer  (Skizze); 
123.  Peter  Hess,  St.  Leonhardsfest  am  Schliersee;  45.  H.  Bürkel, 
Schiffszug  bei  Rattenberg  im  Inntal.  —  Ed.  Meyerheim:  457.  Er- 
zählerin anf  der  Bleiche,  741.  Kegelgesellschaft,  224.  Schützenkönig ; 
Karl  Begas  d.  Ä.:  854.  die  Eltern  des  Malers,  1141.  Selbstbildnis, 
22.  Mohrenwäsche.    1180.  Ad.  Henning,  Frau  Therese  Albrecht. 

5.  Kabinett  (ältere  Berliner).  935,933.  Joh.  Erdmann  Hummel, 
die  Schachpartie,  das  Schleifen  der  Granitschale  im  Lustgarten  zu 
Berlin;  910.  Ed.  Gaertner,  die  Neue  Wache  mit  dem  Standbilde 
Scharnhorsts;  Franz  Krüger:  190.  Kaiser  Nikolaus  von  Rußland, 
724.  Ausritt  des  Prinzen  Wilhelm  in  Begleitung  des  Malers,  189. 
Pferde  im  Stall,  *609.  Prinz  August  von  Preußen ;  855.  Karl  Benne- 
witz  v.  Loefen  d.  Ä.,  Waldlandschaft. 

III.  Seitensaal.  1.  Koje.  R.  Karl  Blechen:  616,  *618.  Cam- 
pagnalandschaften,  —  1.  857.  einschlagender  Blitz,  1066.  Turmruine 
mit  Drachen,  *765.  Blick  auf  Häuser  und  Gärten,  *859.  schlafender 
Faun,  621.  Waldlandschaft,  615.  Semnonenlager  am  Müggelsee,  *878. 
Selbstbildnis,  763.  Walzwerk  bei  Eberswalde,  877.  Park  mit  baden- 
den Mädchen,  *752.  ehem.  Palmenhaus  auf  der  Pfaueninsel,  620. 
Liebethaler  Grund.  —  2.  Koje.  118.  Rud.  Henneberg,  die  Jagd 
nach  dem  Glück,  gegenüber  91.  Karl  Graeb,  Lettner  im  Dom  zu 
Halberstadt.  Außerdem  Zeichnungen  von  K.  D.  Friedrich,  Franz 
Krüger,  Schwind  u.  a.  —  3.  Koje  (Berliner).  453.  Alb.  Hertel, 
Küste  bei  Genua;  654.  Hans  Fred.  Gude,  Sognefjord;  1187.  Gust. 
Richter,  Frau  Dor.  Kraus,  des  Malers  Schwester;  420.  Gustav 
Spangenberg,  der  Zug  des  Todes;  1010.  Jos.  Scheurenberg ,  länd- 
liches Fest  im  xviii.  Jahrhundert;  553.  Karl  Stau  ff  er- Bern,  Gustav 
Frey  tag;  670.  Ant.  v.  Werner,  im  Etappen  quartier  vor  Paris  1871; 
913.  Karl  Gussow,  Frau  Luise  Haase. 

Korridor  (Berliner).  R.  1016.  Herm.Schnee,  Stolberg  im  Harz; 
628.  Ed.  Magnus,  Frau  Albertine  Magnus;  136.  Ed.  Hildebrandt, 
Schloß  Kronborg  bei  Helsingör;  —  1.  937.  Jul.  Jacob  jun.,  der  alte 
Luisenkirchhof  in  Berlin  ;  546.  Ferd.  Graf  v.  Harrach,  Abgestürzt; 
466.  J.  Scheurenberg,  der  Tag  des  Herrn;  547.  Louis  Douzette,  Alt- 
Prerow  auf  dem  Dars;  1197.  Karl  Steffeck,  Ausritt  des  Malers. 

IV.  Eck  saal  (Berliner).  Ludw.  Knaus :  941.  die  Falschspieler, 
♦1188.  Galeriedirektor  Waagen  (1855),  169.  Kinderfest,  940.  salo- 
monische Weisheit,  1195.  Frau  G.  Maes,  1193.  die  Dambrettspieler 
(Vater  und  Schwiegervater  des  Malers) ;  oben  330.  Jul.  Schrader, 
Konsul  Wagner  (S.  86);  —  Fritz  Werner:  1047.  der  Bibliothekar; 
527.  Marketenderin  zwischen  den  Regimentern  und  Bayreuth,  1198. 
Antibes:  531.  Paul  Meyerheim,  Tierbude. 
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Vom  Vorraum  (S.  89)  hinauf  zum  dritten  Geschoß.  —  Im 
Treppenhause:  84.  Louis  Gallait,  Egmonts  letzte  Stunde  (1848) ; 
661.  Luiz  Alvarez,  Philipp  II.  auf  seinem  Felsensitz  im  Guadarrama- 
gebirge;  443.  Hans  Makart,  Venedig  huldigt  der  Katharina  Oornaro; 
24.  Ed.  Bendemann,  Wegführung  der  Juden  in  die  babylonische 
Gefangenschaft. 


Drittes  GeschoA.    (Aufzug  s.  S.  86.) 

Im  Vorraum  I,  der  oben  neun  Wandgemälde  von  Paul  Meyer- 
heim ,  das  Leben  der  Natur  in  den  Jahreszeiten  enthält,  Bilder 
und  Skulpturen  vom  Anfang  des  xix.  Jahrhunderts.  Gemälde:  898. 
Joh.  Georg  v.  Edlinger,  Graf  Preysing; 
605,  606.  Joh.  Heinr.  Tischbein,  Familien- 
bild, Kabinettsrat  Ch.  F.  Robert;  Ant. 
Graff:  593.  Henriette  HeTz;  484.  weib- 
liches Bildnis ;  *568.  Selbstbildnis;  1137. 
M.  E.  Bloch;  *503.  Friedr.  Tischbein, 
Lautenspielerin;  Jos.  Ant.  Koch:  554, 
413.  Sabiner  Landschaft,  Kloster  San 
Francesco  di  Crvitella  im  Sabinergebirge; 
*1060.  Jul.  Schnorr  v.  Carolsfeld,  Verkün- 
digung; *856.  Joh.  Jak.  Bidermann,  Land- 
schaft bei  Partenkirchen  (1794);  908. 
Heinr.  Füger,  Fürstin  Galitzin.  —  Skulp- 
turen: *218.  J.  P.  A.  Tassaert,  Zieten 
(Bronze);  Gottfried  Schadow:  197,  198. 
Friedrich  Wilhelm  III. ,  Königin  Luise 
(Bronze),  *144.  Prinzessin  Friederike  von 
Preußen  (Ton),  *196.  Kronprinzessin  Luise 
(Gipsmodell),  201,  202.  Entwürfe  zu 
Denkmälern    des   Fürsten    Leopold    von 

Dessau  und  Zietens ,  ferner  vorläufig  in  Saal  II,  99.  Gräfin 
Lichtenau  (Marmorbüste),  212.  schlafendes  Mädchen  (Gipsmodell), 
12.  ruhendes  Mädchen,  *47.  Goethe  (Marmorbüste,  1817),  und 
26.  Ant.  Canova,  Hebe.  —  Saal  II  mit  den  Gemälden  der  Casa  Bar- 
tholdi,  die  später  nach  Saal  VI  übergehen,  s.  S.  95.  — L.  gelangen 
wir  durch  einen  kurzen  Gang  in 

Saal  III.  Er  erhält  sechs  große  dekorative  Landschaften  von 
K.  F.  Schinkel,  die  den  Wandschmuck  eines  Zimmers  bildeten. 

In  Korridor  IV  undSaalV  die  *Sammlung  Bernt  Grön- 
vold  bis  vor  kurzem  wenig  gekannter  deutscher  Meister  um  1810-30 
(Leihgabe):  außer  italienischen  Landschaften  von  Martin  Rohden 
(Vater)  und  Bildnissen  von  Franz  v.  Rohden  (Sohn)  Zeichnungen 
und  Gemälde  des  Hamburger  Malers  Friedrich  Wasmann  (u.  a.  Tiroler 
Wirtin,  Frau  im  Schotenhut,  die  Mutter  und  Schwester  des  Künstlers, 
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Meran  bei  Abendbeleuohtung);  ferner  Wilh.  Leibl:  Hände  von  einem 
zerstückelten  Gemälde. 

Von  den  anschließenden  Kabinetten  enthält  eines  in  Schiebe- 
rahmen Ed.  Hildebrandts  Aquarelle  von  seiner  Weltreise.  Hierher 
siedelt  über  die  Sammlung  Felix  Königs.  Gemälde:  809. 
A.  Böcklin,  Kammersänger  Wallenreiter;  814.  Ad.  Höhet,  vor 
Sonnenuntergang;  817.  Christian  Landenberger,  badender  Knabe; 
818.  Wilh,  Leibl,  der  Amtmann;  819.  Hans  Olde,  Wintersonne; 
*820.  Oiov,  Segantini,  Rückkehr  zur  Heimat;  821.  Anders  Zorn, 
Maja.  —  Skulpturen:  134.  Max  Klinger,  Amphitrite  (getönter 
Marmor) ;  135.  Aug.  Rodin,  der  Mann  und  sein  Gedanke  ;  137.  Fürst 
Paul  Troubetzkoy,  der  Maler  Segantini  (Bronzebüste). 

Die  übrigen  Kabinette  und  Saal  VIII  nehmen  demnächst  die 
Werke  ausländischer  (besonders  französischer)  Künstler 
auf,  die  wir  in  alphabetischer  Reihe  folgen  lassen. 

Gemälde:  701.  Oiov.  Boldini,  Ad.  v.  Menzel;  751.  Richard 
Parkes  Bonington,  Fischerboote;  742.  Francois  Bossuet,  vor  den 
Mauern  der  Alhambra;  39.  Ferd.  de  Braekeleer,  Streit  nach  der 
Mahlzeit;  738.  Charles  Cazin,  Abendlandschaft  mit  Maria  Magda- 
lena; *887.  Paul  Cezanne,  Stilleben;  702.  Quglielmo  Ciardi,  Canale 
Grande  in  Venedig;  John  Constable:  690.  Dorf  am  Flusse  Stour, 
691.  Mühle  am  Flusse  Stour,  *889.  des  Künstlers  Haus  in  Hamp- 
stead  Heath;  Gustave  Courbet:  692.  das  Mühlwehr,  *890.  Uhu  ein 
Reh  anschneidend,  *891.  die  Welle  (1870);  892.  Thomas  Couture, 
weiblicher  Kopf;  *807.  Charles  Daubigny,  Frühlingslandschaft 
(1862);  *893.  Honore  Daumier,  Don  Quixote  und  Sancho  Pansa; 
1095.  Edgar  Begas,  Konversation;  737.  Narc,  Diaz,  Waldinneres; 
Henri  Fantin-Latour :  705.  die  Gattin  des  Künstlers,  901.  Selbst- 
bildnis; 711.  Edgar  Farasyn,  die  Witwe ;  Francisco  Goya:  *911. 
der  Maibaum,  912.  Stiergefecht;  917.  Vilhelm  Hammer sh'öi,  sonnige 
Stube;  695.  John  Lavery,  Dame  in  Schwarz;  Henri  Leys:  210.  hol- 
ländische Gesellschaft  des  xvn.  Jahrhunderts,  211.  Dürer  den 
Erasmus  zeichnend;  707.  John  Lochhead,  Dorf  in  Fifeshire  (Schott- 
land); Ed.  Manet:  693.  im  Treibhaus  (1879),  952.  Landhaus  in 
Rueil;  700.  Jak.  Maris,  am  Kanal;  961.  Anton  Mauve,  Landschaft 
mit  Kühen;  684.  Gari  Melchers,  die  Familie;  709.  Henrik  Willem 
Mesdag,  Sommerabend  bei  Scheveningen ;  *732.  Jean  Francois  Mittet, 
Novemberabend;  Claude  Monet:  694.  Vetheuil  an  der  Seine,  777. 
Argenteuil,  *998.  die  Kirche  St-Germain-1'Auxerrois  in  Paris 
(1866);  1085.  Buchan  Nisbet,  Herbstlandschaft;  748.  Camille 
Pissarro,  Landhäuser  bei  Paris;  Aug.  Renoir:  1008.  der  Nachmittag 
der  Kinder  in  Vargemont,  1073.  im  Sommer  (Mädchen) ;  696.  Oiov, 
Segantini,  trübe  Stunde;  744.  Alfred  Sisley,  Frühschnee  in  einem 
französischen  Dorfe;  860.  Joaquin  Sorolla  y  Bastida,  Strand  von 
Valencia;  829.  Macaulay  Stevenson,  Jairus-Teich;  699.  Fritz  Thau- 
low,  Novembertag  in  der  Normandie;  Ed.  Vuillard:  1036.  Blick  aus 
dem  Fenster,  1037.  das  Modell,  1038.  Blick  aus  dem  Fenster;  1051. 
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Felix  Ziem,  Ansicht  von  Venedig;  698.  Anders  Zorn,  badendes 
Mädchen;  1053.  Ignacio  Zuloaga,  spanische  Bauern.  —  Skulpturen: 
Jul.  Lagae:  150.  Leon  Lequim,  173.  der  Bildhauer  Juliaan  Dillens 
(Bronzebüsten);  Const.  Meunier:  93.  der  verlorene  Sohn  (Bronze), 
109.  Heimkehr  der  Bergleute  (Bronzerelief);  94.  Aug.  Rivaita, 
Herkules  den  Kentaur  niederschlagend  (Bronze);  Aug.  Rodin:  *91. 
der  Bildhauer  Dalou,  116.  der  Bildhauer  Falguiere  (Bronzebüsten), 
182.  das  eherne  Zeitalter  (Bronze),  183.  der  Denker  (Bronze;  eine 
überlebensgroße  Wiederholung  steht  vor  dem  Pantheon  in  Paris); 
95.  Thomas  Vincotte,  Catilina  (Bronzebüste).  —  Außerdem  Werke 
der  Kleinplastik  von  Dillens,  Charpentier,  Troubetzkoy,  Carries, 
Bourdelle,  Falguiere,  Steinten,  Bugatti,  Maillol. 

Korridor  VII.  Joh.  Chr.  Reinhart,  italienische  Landschaften, 
Wandgemälde  aus  dem  Palazzo  Massimi  in  Rom. 

In  den  Ecksaal  VI  wird  eine  Nachbildung  des  Zimmers  der 
„Casa  Bartholdy"  eingebaut,  mit  den  1888  hierher  übertragenen 
Fresken  aus  der  Geschichte  Josephs  von  Ägypten,  die  1816-18  im 
Auftrag  des  preuß.  Generalkonsuls  Bartholdy  in  der  von  ihm  be- 
wohnten Casa  Zuccari  in  Rom  von  den  bedeutendsten  damals  dort 
weilenden  deutschen  Künstlern  ausgeführt  wurden,  der  ersten 
großen  Leistung  der  neueren  deutschen  Malerei.  Von  Peter  v,  Cor- 
nelius sind:  die  Traumdeutung  vor  Pharao  (Nr.  587)  und  die 
*  Wiedererkennung  der  Brüder  (585);  von  Friedr.  Overbeck:  der 
Verkauf  Josephs  (581)  und  die  sieben  mageren  Jahre  (588) ;  von 
Philipp  Veit:  Joseph  und  Potiphars  Weib  (583)  und  die  sieben 
fetten  Jahre  (586);  von  Wilh,  v.  Schadow :  Traumdeutung  im 
Gefängnis  (584)  und  die  Brüder  den  blutigen  Rock  ihrem  Vater 
Jakob  bringend  (582).  —  Im  Vorraum  Handzeichnungen  aus  dem 
Kreise  der  Nazarener. 

Saal  II,  gegenüber  dem  Treppenaufgang,  ist  für  die  *Samm- 
lung  der  Handzeichnungen  bestimmt.  Sie  umfaßt  neben  einigen 
hundert  Blättern  ausländischer  Künstler  Originalzeichnungen  und 
Aquarelle  deutscher  Maler  des  xix.  Jahrhunderts.  Charakteristische 
Blätter  sind  bei  den  Gemälden  der  Künstler  ausgestellt;  vgl.  die 
Räume  IV,  V,  2,  4  im  ersten,  III  im  zweiten,  VI  im  dritten  Stock. 
Gut  vertreten  sind:  Blechen,  Böcklin,  Carstens,  F.  Dreber,  Feuerbach, 
Friedrich,  J.  H.  Fuß li,  Genelli,  Greiner,  Guys,  Knaus,  W.v.Kobell, 
F.  Krüger,  C.  Larsson,  Leibl,  Liebermann,  Menzel,  Preller,  Rethel, 
L.  Richter,  Rodin,  Runge,  Schnorr  v.  Carolsfeld,  Schwind,  P.  Signac, 
E.v.Steinle,  u.  a.  (die  Mappen  werden  werktags  auf  Verlangen  vor- 
gelegt).   Verzeichnis  2  Ji,  geb.  2l/2  Jt- 
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d.  Das  Kaiser-Friedrich-Museum. 

Das  Museum  liegt  nordwestl.  von  den  S.71  genannten  Neubauten.  Vom 
Übergang  zwischen  dem  Alten  und  Neuen  Museum  erreicht  man  es  über 
die  Eiserne  Brücke  und  am  Kupfergraben  entlang  in  etwa  8  Minuten 
(vgl.  den  Plan  S.  55).  —  Straßenbahnen:  durch  die  Charlottenstraße  (w.) 
s.  S.  1,  durch  die  Museumstraße  und  vom  Kupfergraben  S.  71. 

Besuchszeit  s.  S.  39.  —  Amtlicher  Führer  mit  332  Abbildungen 

(1911)  2l/2  M  ;  kleine  Ausgabe  (1914)  1/2  JA.  Vollständiger  beschreibender 
Katalog  der  Gemaidesammlung,  von  Hans  Posse,  mit  Abbildungen  sämt- 
licher Gemälde  (1913),  I.  Teil  (die  romanischen  Länder)  20  Jf,  II.  Teil  (die 
germanischen   Länder)   25  Jt ;    beschreibendes    Verzeichnis    der   Gemälde 

(1912)  1  Jt.  geb.  IV2  <M.  Ferner  O.  Fische!,  Die  Meisterwerke  des  Kaiser- 
Friedrich-Museums  (München  1912, 12  Jt)\  P.  Schubring,  Moderner  Cicerone, 
Berlin  I  (Kaiser-Friedrich-Museum  5   1905,  4*/2  Jt)- 

Das  **Kaiser-Friedrich-Museum  (Pl.R  23),  auf  der  NW.-Spitze 
der  Museumsinsel,  jenseit  der  Stadtbahn,  wurde  1897-1903  nach 
Plänen  von  E.  v.  Ihne  erbaut  und  1904  eröffnet.  Der  Eingang  ist 
an  der  Nordwestecke,  zu  der  von  der  Monbijoustraße  und  von  der 
Straße  Am  Kupfergraben  Brücken  führen.  Ihm  gegenüber  steht 
ein  Reiterbild  Kaiser  Friedrichs  III,  von  Maison.  Das  Museum  ist 
im  italienischen  Barockstil  gehalten.  Seine  "beiden  Hauptfronten 
steigen  unmittelbar  aus  der  Spree  und  dem  Kupfergraben  auf,  die 
dritte  wendet  sich  der  Stadtbahn  zu.  Die  Eingangsecke  ist  im  Halb- 
kreis geschlossen:  sechs  mächtige  Säulen  tragen  das  Obergeschoß, 
über  dem  sich  die  Hauptkuppel  wölbt.  An  der  Stadtbahnseite  er- 
hebt sich  über  dem  hinteren  Treppenhaus  eine  kleinere  Kuppel. 
Auf  der  Attika  zehn  Statuen  von  A.  Vogel  und  Widemann. 

Das  Museum  enthält  im  Erdgeschoß:  auf  der  N. -Seite  die 
altchristlichen,  byzantinischen,  romanischen  und  gotischen  Bild- 
werke, ferner  Erzeugnisse  der  koptischen  und  persisch-islamischen 
Kunst  und  die  Abgüsse  deutscher  Bildwerke ;  auf  der  S.-Seite  die 
deutschen  Bildwerke  (mit  StarTeleibildein  abwechselnd),  die  Abgüsse 
italienischer  Bildwerke  und  die  Schausäle  der  Münzen  und  Medaillen ; 
im  mittleren  Raum  größere  italienische  Altarwerke,  plastische  wie 
gemalte.  Das  Obergeschoß  umfaßt  die  Gemäldegalerie:  auf  der 
N.  -  Seite  die  romanischen  Schulen,  vereint  mit  den  italienischen 
Bildwerken,  ferner  die  von  James  Simon  1904  geschenkte  Sammlung ; 
auf  der  S.-Seite  die  germanischen  Schulen,  sowie  die  Sammlung 
von  Adolph  Thiem  (1904  erworben).  Im  Keller  befinden  sich  das 
Münzkabinett  und  die  Sammlung  vorderasiatischer  Altertümer.  Die 
persisch-islamische  Abteilung  wird  später  in  das  Asiatische  Museum 
in  Dahlem  (S.  190)  übergehen.  —  Bei  der  Verteilung  der  Kunst- 
schätze ist  besonders  auf  den  künstlerischen  Eindruck  der  Räume 
Gewicht  gelegt,  weshalb  von  einer  strengen  Trennung  der  Samm- 
lungen teilweise  abgesehen  wurde. 

ERDGESCHOß. 

Vom  Eingang  gelangt  man  an  der  Kleiderablage  vorbei  in  das 
Vordere  Treppenhaus  (PI.  1),  das  im  Stil  der  Zeit  des  Großen 
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Kurfürsten  gehalten  ist.  In  der  Mitte  auf  dem  Originalsockel 
ein  Bronzeabguß  des  Schlüterschen  Reiterdenkmals  dieses  Fürsten 
(S.  71),  der  durch  Ankäufe  in  Holland  die  Gemäldegalerie  be- 
gründete. Rechts  Verkauf  der  Führer  und  Nachbildungen.  Die 
Treppen  und  der  Aufzug  (10  Pf.,  der  Kleiderablage  gegenüber) 
bringen  unmittelbar  zur  Gemäldegalerie  (S.  103). 

Wir  betreten  zuerst  einen  Korridor  (PI.  2),  in  dem  vorläufig 
deutsche  Bildwerke  aufgestellt  sind,  vorn  Werke  des  xv.  und 
xvi.  Jahrhunderts.  L.  Jörg  Lederer,  Krönung  Maria.  Schwäbischer 
Meister  (vor  1400),  h.  Agatha.  JJlmer  Meister  (um  1500),  h.  Sebastian. 
Erfurter  Meister  (um  1470),  Beweinung  Christi  Mtttelrheinischer 
Meister  (um  1430),  thronende  Madonna.  Niederländischer  Meister 
(um  1470),  Gruppe  aus  einer  Kreuzigung.  Stcirucher  Meister  (um 
1420),  h.  Bischof.  Elsasser  Meister  (um  1450),  Geburt  Christi. 
Tiroler  Meister  (um  1510),  h.  Joseph.  Schwäbischer  Meister  (um  1520), 
b.  Sippe.  R.  Tegernseer  Meister  (vor  1500),  h.  König  aus  einer  An- 
betung. Altmärkischer  Meider  (um  1490),  Einhornlegende.  Süd- 
deutscher Meister  (um  1480),  drei  Gruppen  aus  einer  Kreuzigung. 
Flämischer  Meister  (um  1480),  Vermählung  Maria.  Augsburger 
Meister  (um  1520),  Altar chen  mit  Verkündigung.  Schwäbischer 
Meister  (um  1530),  Himmelfahrt  Maria.  Tiroler  Meister  (um  1520), 
h.  Anna  selbdritt.  Eichstätter  Meister  (um  1530),  h.  Nikolaus.  In 
der  Mitte:  Bronzeadler  (Teil  eines  Chorpultes);  Elsasser  Meister 
(um  1490),  *Madonna,  aus  Dangolsheim ;  Oberbayrischer  Meister  (um 
1500),  h.  Martin.  —  Hinten  süddeutsche  Barockskulpturen  des 
xvin.  Jahrhundeits :  415.  Bayrischer  Meister  (um  1700),  Pietä;  420. 
F.  A.  Günther,  Madonna  auf  Wolken;  410,  411.  Giov.  Giuliano,  die 
H.  Rochus  und  Sebastian.  —  Gemälde :  1684.  Meister  des  Haus- 
buches, Gastmahl  der  Herodias;  1690.  Meister  des  Bartholomäusaltars, 
h.  Veronika ;  1701.  Konr.  Witz,  Salomon  und  die  Königin  von  Saba. 
—  Es  folgt  die 

Basilika  (PL  3),  die,  nach  dem  Vorbild  einer  Florentiner 
Hallenkirche  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  gebaut,  durch  beide 
Stockwerke  geht.  In  der  Mitte  auf  zwei  alten  Säulen  die  Wappen- 
tiere von  Florenz  (Löwe,  „Marzocco")  und  Siena  (Wölfin).  Dahinter 
ein  Lesepult  in  Intarsia  (1531),  zwischen  *Chorgestühl  gleicher 
Arbeit  von  Pantaleone  de  Marchis  (um  1495).  An  den  Pfeilern  und 
in  den  Fenstern  sind  Florentiner  Wappen  (xv.  u.  xvi.  Jahrh.). 

In  den  Wandnischen  wechseln  gemalte  und  plastische  Altar- 
werke. Rechts  259.  Begarelli,  Kreuzigung,  aus  Modena  (um  1Ö30); 
287.  Giac.  und  Giulio  Francia,  Maria  als  Himmelskönigin ;  130. 
Bella  Robbia-  Werk  statt,  Himmelfahrt,  Terrakottarelief;  249.  Fra 
Bartolomeo,  Maria  Himmelfahrt;  192.  Prozessionsmadonna,  aus  der 
Mark  Ancona  (um  1500);  darüber  171.  venezianisches  Grabmal  (um 
1530).  —  R.  und  1.  vom  Ausgangsportal,  das  zu  dem  Hintern 
Treppenhaus  (S.  98)  führt,  zwei  venezianische  Sakristeibrunnen  ;  in 
der  Lünette  über  dem  Portal  205.  Büste  des  Papstes  Alexander  VI. 
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Tum  1500).  —  In  den  Nischen  1.  (beim  Ausgangsportal  beginnend)  : 
128a.  Oiov.  della  Robbia,  Beweinung  Christi,  in  bemaltem  Ton; 
191.  Paris  Bordone,  thronende  Madonna  zwischen  Heiligen;  118. 
Andrea  della  Robbia,  glasierter  Tonaltar  mit  thronender  Madonna 
zwischen  Heiligen,  aus  der  mittleren  Zeit  des  Künstlers;  1165. 
Luigi  Vivarini,  thronende  Madonna  mit  Heiligen  (1503);  Andrea 
della  Robbia,  h.  Dorothea,  in  einem  Steinaltar  aus  Brescia.  —  Die 
Tür  1.  von  dieser  Nische  führt  in  den 

4.  Saal,  mit  drei  venezianischen  Brunnen,  einem  spanischen 
Bogenfenster  und  einer  Gebetsnische  aus  Damaskus.  Links  und 
hinten  koptische  Gewebe  aus  Ägypten  (iv.-viii.  Jahrh.),  r.  arabische 
Gewebe  aus  Ägypten  (viii.-xiii.  Jahrh.).  Außerdem  frühislamische 
Bronzegeräte  (vorn  r.),  orientalische  Töpferware  und  Teppiche.  — 
L. in  den 

5.  Saal,  mit  koptischen  Kunsterzeugnissen,  die  mei- 
sten und  auch  besten  aus  dem  iii.-vin.  Jahrhundert. 

Der  Wandschrank  r.  vom  Eingang  enthält  Holzschnitzereien,  Malereien 
auf  Holz,  Glasgefäße  und  Lederarbeiten.  —  An  der  Hauptwand  Skulp- 
turen :  242.  Daniel  in  der  Löwengrube  (Holzrelief  als  Balkenabschluß), 
42.  steinerner  Kaiserkopf  aus  Kene  (iv.-v.  Jahrh.),  neben  der  ersten  Säule 
72.  Christus  zu  Pferde  zwischen  Engeln  (Relief),  über  der  Tür  55.  Hoch- 
relief einer  Stadtgöttin  (vi.-vii.  Jahrh.). ;  ferner  Gewandborten  mit  christ- 
lichen Szenen.  —  Am  Ende  des  Saales :  bemaltes  Tongeschirr  und 
Bronzegeräte,  vielfach  mit  christlichen  Sinnbildern.  —  Im  r.  Fensterpult 
Beinschnitzereien  (1.  noch  ganz  antike  Motive,  r.  überwiegend  christliche 
Gegenstände)^  im  1.  Fensterpult  Kleinbronzen  (Handspiegel,  ein  silbernes 
Kreuz  mit  Gravierung  usw.).  —  Die  Glaskasten  in  der  Mitte  enthalten 
Schnitzereien,  u.  a.  Befreiung  einer  von  Barbaren  belagerten  christlichen 
Stadt,  und  Bronzegeräte,  darunter  Lampen  in  Tierformen. 

Durch  die  Tür  unter  der  Stadtgöttin  (s.  oben)  in  den 

6.  und  7.  Saal,  mit  altchristlichen  und  byzantini- 
schen Bildwerken.  In  der  Apsis  am  äußersten  Ende  1.  ein 
*  Mosaik  aus  S.  Michele  in  Affricisco  zu  Ravenna  (545  n.  Chr.),  von 
Friedrich  Wilhelm  IV.  1843  für  den  Campo  Santo  (S.  64)  er- 
worben. 

Das  Mosaik  stellt  den  jugendlichen  Christus  im  Paradies  zwischen 
anbetenden  Erzengeln  dar,  umrahmt  von  einem  Friese  mit  dem  Lamm 
(Christus)  und  Tauben  (Sinnbildern  der  Apostel).  Im  Fries  über  der  Nische 
ist  Christus  als  Weltrichter  von  Engeln  mit  den  Passionswerkzeugen  und 
mit  Posaunen  umgeben.     Unten  die  H.  Cosmas  und  Damianus. 

Im  7.  Saal  noch  altchristliche  Sarkophage  und  Bruchstücke.  L.  5. 
Sarkophag  mit  Jonas  unter  der  Kürbislaube  (in.  -iv.  Jahrh .) ;  darüber 
Bruchstücke  mit  Hirtenszenen.  In  der  Mitte  2234.  Sarkophag  mit 
Weinernte  (in.  Jahrh.). 

Längs  der  Hauptwand  des  6.  Saales  altbyzantinische  und  alt- 
italische Skulpturen.  Die  Säulen  tragen  charakteristische  byzan- 
tinische Kapitale. 

In  der  ersten  Abteilung  26.  die  Schmalseite  eines  Sarkophags  aus 
Konstantinopel  mit  Christus  zwischen  zwei  Aposteln  (iv.-v.  Jahrh.)  \  darüber 
eine  Platte  mit  zwei  trinkenden  Pfauen  auf  einem  Rebstock  (vi.  Jahrh.) ; 
neben  dem  ersten  Fenster  27.  treppenförmiges  Kugelspiel  mit  Zirkusszenen. 
Diesseits  der  Tür  nach  dem  5.  Saal  6730.   Kaiserkopf  aus  Marmor,  sowie 
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im  Pult  einige  hervorragende  Elfenbeinarbeiten:  ein  Diptychon  mit 
Christus  zwischen  Petrus  und  Paulus  und  Maria  zwischen  Engeln  (syro- 
ägyptisch,  vi.  Jahrh.);  Darstellungen  aus  Christi  Leben  (iv.  Jahrh.); 
*Pyxis  mit  Christus  zwischen  den  Aposteln  (iv.  Jahrh.).  Im  Bogenfeld  der 
Tür  ein  Mosaik  des  xn.  Jahrhunderts,  Christus  als  Erbarmer.  Jenseit  der 
Tür  verschiedene  Reliefdarstellungen  der  Gottesmutter ;  1796.  eine  größere 
(ohne  Kopf)  aus  Konstantinopel  (x.-xi.  Jahrh.),  daneben  1798,  17C9.  eine 
kleinere  betende  Maria  und  der  Erzengel  Michael  im  kaiserlichen  Ornat.  — 
Jenseit  der  Säule  aus  Verde  antico  oberitalienische  Skulpturen;  die 
orientalisch-byzantinischen  Einfluß  zeigen,  meist  ornamentalen  Charakters. 
1830.  große  bemalte  Madonna  des  Presbyters  Martinus  (toskanisch,  1199). 
Die  Glasschränke  enthalten  Erzeugnisse  der  byzantinischen  Kleinkunst. 
In  dem  ersten  Pult  (neben  Saal  7)  Schmucksachen,  Tonlampen  und  Bronze- 
kreuze. In  dem  großen  Glasschrank  Kleinbronzen,  darunter  eine  Bronze- 
statuette des  Petrus  (römisch,  iv.  Jahrh.);  ferner  Lampen  mit  christlichen 
Sinnbildern,  einige  in  Taubenform,  usw.  Im  zweiten  Pult  ein  Wachsmosaik 
der  Kreuzigung  (xn.  Jahrh.) ;  1.  davon  Elfenbeinschnitzereien  des  x.-xn.  Jahr- 
hunderts (19.  Kreuzigung,  440.  Tod  der  vierzig  Märtyrer);  r.  ein  großes 
spätbyzantinisches  Speckstein-Diptychon.  Im  letzten  Pult  altitalienische 
Schnitzereien. 

8.  Saal:  italienische  Bildwerke  des  xiii.-xiv.  Jahr- 
hunderts. L.  vom  Eingang:  1792.  Kopf  eines  bärtigen  Fürsten, 
eine  der  seltenen  Büsten  der  Hohenstaufenzeit ;  r.  1793.  Büste 
einer  Fürstin,  ans  Scala  bei  Ravello  (zweite  Hälfte  des  xni.  Jahrh.). 
In  der  Ecke:  1796.  Niccolb  Pisano,  Engel  der  Verkündigung  (arg 
beschädigt);  1.  davon  1797.  Niccolb  Pisano,  der  h.  Buonaccorso 
zwischen  zwei  Engeln;  darüber  1799.  Giov.  Pisano,  der  tote  Christus 
von  zwei  Engeln  beklagt  (Lesepult  von  der  Kanzel  des  Doms  zu 
Pisa).  —  Zwischen  den  Türen  r.  Statuetten  von  Giov.  Pisano :  1798. 
Madonna,  1800,  1801.  Sibyllen  (von  der  Kanzel  des  Doms  zu  Pisa), 
1802-5.  vier  Propheten  (Werkstattarbeiten);  1834.  Art  des  Andrea 
Pisano,  Holzkruzifix  in  Lebensgröße ;  1836,  1837.  Pisaner  Meister 
um  1380,  Verkündigung,  Gruppe  mit  wohlerhaltener  Bemalung.  — 
Zwischen  den  Fenstern  ein  spätgotischer  Kamin  aus  Venedig.  Vor 
dem  1.  Fenster:  1808.  Arnolfo  di  Cambio,  Grablegung  Maria;  am 
r.  Fenster:  1835.  Pisaner  Meister  des  XIV.  Jahrhunderts,  bemalte 
Holzstatue  der  Madonna;  1820,  1821.  zwei  trauernde  Gestalten  von 
neapolitanischen  Gräbern  des  xiv.  Jahrhunderts.  —  Im  Glasschrank 
gotische,  hauptsächlich  französische  Elfenbeinskulpturen:  1813. 
Nino  Pisano,  Alabasterstatuette  der  Madonna;  von  den  französischen 
Madonnen  ist  Nr.  80  aus  dem  Ende  des  xm.  Jahrh.;  an  der  Fenster- 
seite drei  Diptychen  mit  Passionsszenen  (xiv.  Jahrh.),  an  der  r.  Seite 
meist  profane  Arbeiten  (Spiegelfutterale,  Buchdeckel  mit  Liebes- 
szenen usw.).  —  Durch  ein  venezianisches  Portal  des  xv.  Jahrh.  in  den 

9.  Saal,  mit  Werken  arabischer  und  persischer  Kunst. 
An   den  Wänden  Teppiche  des  xiv.-xvi.  Jahrhunderts ;  in   der  Mitte 

der  Hauptwand  zwei  persische  Arbeiten,  die  chinesischen  Einfluß  zeigen 
(1.  mit  dem  Drachen,  dem  Wappen  der  Mingkaiser).  In  den  Schränken 
sind  Proben  der  Kleinkunst.  An  der  Hauptwand  u.  a. :  der  Deckel  eines 
mit  Gold  und  Silber  eingelegten  Bronzekastens  zur  Aufnahme  des  Korans, 
aus  Ägypten;  syrische  und  altarabische  Gläser.  In  den  Mittelschränken: 
glasierte  Tongefäße  aus  Syrien;  sog.  Mosulgefäße,  gelriebene  Bronzearbeiten 
mit  silber-  oder  goldtauschierten  Einlagen;  syrische  Moscheelampen;  Gold- 
schmuck aus  Persien  und  Südrußland. 
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Die  Tür  in  der  Hauptwand  führt  in  den 

10.  Saal,  mit  der  islamischen  Sammlung  F.  Sarre's 
(Leihgabe). 

L.  an  der  Hauptwand:  Teppiche,  u.  a.  ein  schöner  pers.  Tierteppich  aus 
dem  xvi.  Jahrh.  ;  Mosulbronzen  (vgl.  S.  99);  altarabische  Gläser.  An  der 
Ausgangswand :  ägyptische  Gebetsnische  aus  Holz  mit  Stuck.  An  der  Fenster- 
wand: lüstrierte  Fliesen  aus  pers.  Moscheen,  Fayencen  und  Porzellan 
(z.  T.  aus  China  oder  chinesischer  Art)-,  Mosulbronzen;  persische  und 
indische  Bachmalerei.  Hinten  bemalte  und  geschnitzte  Wandbekleidungen 
aus  Aleppo  (1603) 

Die  Tür  an  der  Schmalwand  führt  in  den 

11.  und  12.  Saal,  mit  der  *Palastf  assade  von  M'schatta, 
einem  Geschenk  des  Sultans  Abdul  Hamid  an  Kaiser  Wilhelm  IL 
Der  Palast  von  M'schatta  (Meschetta),  etwa  45km  ö.  von  der  Mün- 
dung des  Jordans  in  das  Tote  Meer  gelegen,  war  ein  Wüsten- 
schloß omai jadischer  Kalifen  aus  dem  Anfang  des  vm.  Jahrh.  nach 
Ohr.  Die  glatte  obere  Mauer  und  ein  Teil  der  r.  Seite  des  Haupt- 
portals fehlen  (vgl.  die  Pläne  und  den  Rekonstruktions versuch 
gegenüber).  Der  hierher  gebrachte  Fassadenteil  ist  ganz  mit  un- 
gewöhnlich schönen,  a  jour  gearbeiteten  Ornamenten  von  teppich- 
artigem Charakter  bedeckt:  aus  Yasen,  zu  deren  Seiten  Tiere  und 
Fabelwesen  stehen,  kommt  Weinlaub  heraus,  in  dessen  Zweigen 
sich  Vögel  bewegen.  —  Verwandte  Ornamentik  zeigen  die  Abgüsse 
von  Portalskulpturen  kirchlicher  Bauten  Nordsyriens  neben  der  Tür 
der  Schmalwand. 

Eine  Tür  gegenüber  der  Palastfassade  führt  in  die  Säle  mit  den 
Abgüssen  deutscher  Bildwerke  (PI.  13,  14). 

Die  Tür  an  der  Schmalwand  geht  auf  das  Hintere  Treppen- 
haus (PI.  27).  Zu  beiden  Seiten  der  zur  Gemäldegalerie  (S.  103) 
hinaufführenden  Treppe  stehen  die  Marmorstatuen  der  Venus  und 
des  Merkur  von  Jean-Baptiste  Pigalle  aus  Sanssouci  (S.200).  R.  ist 
die  Basilika  (S.  97).   Die  gegenüberliegende  Tür  führt  in  die 

Schausäle  des  Münzkabinetts  (PI.  15,  16).  Die  Sammlung 
selbst,  mit  dem  Studiensaal  und  der  Fachbibliothek,  befindet  sich 
im  Untergeschoß  (Eingang  rechts  vom  Hauptportal  des  Museums) 
und  wird  Fachleuten  auf  persönliche  Meldung  bei  der  Direktion 
der  Sammlung  zugänglich  gemacht.  Das  Kabinett  umfaßt  etwa 
310000  Münzen,  darunter  100  000  griechische  und  35000  römische. 

Der  erste  Saal  (15)  bietet  eine  Übersicht  über  die  Entwicklung  der 
Münzprägung.  Beim  Eingang  r.  ein  Glasschrank  mjt  Barrengeld  (Vor- 
stufe zu  den  geprägten  Münzen).  Die  vorderen  Schautische  enthalten  1. 
griechische  (die  ältesten  an  der  Eingangswand),  r.  römische  Münzen } 
weiterhin  folgen  europäische,  besonders  deutsche  (die  brandenburgisch- 
preußischen  in  Sehr.  22,  23),  sowie  orientalische  (in  Sehr.  24)  und  Be- 
lagerungsmünzen (in  Sehr.  2L). 

Im  16.  Saal  sind  die  Medaillen.  Vorn  italienische  Medaillen  des  xv.  Jahr- 
hunderts. Dann  die  deutschen  Medaillen,  besonders  die  ausgezeichneten 
Nürnberger  und  Augsburger  (Sehr.  9.  Dürer:  seine  Frau  Agnes,  sein  Vater ; 
H.  Schwarz:  Dürer;  Sehr.  11.  Luther,  nach  Cranach),  mit  zahlreichen 
Modellen  in  Buchsbaum-  und  Birnenholz  (Sehr.  9.  Fr.  Hagenauer:  Me- 
lanchthon),    Solnhofer    Stein    und   Schiefer    (Sehr.   10.   Hieronymus    Holz- 
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schuher).  In  der  Mitte  sind  Medaillen  deutscher  Fürstenhäuser,  namenllich 
der  Hohenzollern  (in  Sehr.  5,  6),  hinten  (Sehr.  13)  solche  auf  Goethe  und 
Bismarck.  Unter  den  fremden  Medaillen  (hinten)  sind  die  modernen  fran- 
zösischen (in  Sehr.  16)  besonders  beachtenswert.  In  einem  kleinen  Schau- 
tisch an  der  1.  Fensterwand  fünf  in  Ägypten  gefundene  Goldmedaillen, 
Siegespreise  aus  dem  in.  Jahrh.  nach  Chr.,  mit  Bildnissen  Alexanders  d.  Gr., 
seiner  Mutter  Olympias  und  des  Kaisers  Caracalla.  In  den  Wandkästen 
Siegelstempel. 

Aus  dem  Saal  der  Medaillen  geht  es  geradeaus  in  den  ersten 
Saal  der  Abgüsse  italienischer  Bildwerke  (PI.  17,  19,  22, 
25,  26).    Deutsche  Bildwerke  in  Saal  22  s.  S.  102. 

Rechts  von  dem  Saal  der  Medaillen  beginnt  die  Abteilung  der 
deutschen  Bildwerke,  denen  ältere  deutsche  Gemälde  bei- 
gegeben sind  (PI.  18,  20,  21,  23,  24). 

Durchgang  18:  im  Wandschrank  Werke  der  deutschen  Klein- 
kunst, u.  a.  Porträtreliefs  in  Wachs. 

20.  Saal:  deutsche  Kleinplastik  der  Renaissance. 
Die  Fenster  schmücken  herrliche  *Glasgeniälde  nach  Entwürfen  des 
Hans  Baidung  Grien  (aus  einer  Kirche  bei  Freiburg).  An  der  Ein- 
gangswand :  272.  Tiroler  Meister,  großer  Marienaltar  (um  1480).  Im 
Eckschrank  am  Fenster:  Perlmutterarbeiten  und  kleine  Holzskulp- 
turen, u.  a.  300.  Westfälische  Schule  (?),  Madonna  (Ende  des  xv.  Jahrh.). 
—  An  der  Hauptwand:  1222.  Meister  von  Schöppingen  (Soester 
Schule),  Flügelaltar  mit  der  Kreuzigung  und  anderen  Szenen  aus 
dem  Leben  Christi;  1.  1235a.  Meister  der  Verherrlichung  Maria,  An- 
betung des  Jesuskindes ;  r.  1235.  Meister  des  Marienlebens,  Maria 
im  Grünen  unter  heiligen  Frauen.  Zahlreiche  niederrheinische 
Skulpturen.  —  An  der  Ausgangswand:  1205,  1206.  Mittelrheinischer 
Meister,  zwei  große  Altarflügel  (um  1440);  347.  Niederrheinischer 
Meister,  Madonnenstatuette  (um  1480).  Im  Eckschrank  am  Fenster: 
Elfenbeinarbeiten  aus  der  Barockzeit  und  Perlmutterarbeiten.  —  In 
der  Mitte  des  Saales  ein  bronzener  Springbrunnen  aus  der  Werkstatt 
Peter  Vischers.  In  den  Glasschränken  daneb?n  Plaketten  und  Sta- 
tuetten: in  dem  am  Fenster  besonders  Plaketten  von  Peter  Flötner ; 
478.  H.  Leinberger,  Madonnenstatuette;  —  im  westl.  Statuetten  von 
Peter  Vischer  d.  Ä.  (472.  sich  kratzender  Hund,  470.  Knabe  mit 
Hündchen),  Plaketten  von  Peter  Vischer  d.  J.  (537.  Orpheus  und 
Eurydice)  u.  a. ;  —  im  östl.  u.  a.  498.  Leygebe,  Statuette  des  Gr. 
Kurfürsten  als  Drachentöter  (1680). 

21.  Saal:  deutsche  Bildwerke  der  Renaissance,  des 
Barock  und  des  Rokoko.  An  der  Eingangswand:  137.  Hans 
Baucher,  Passionsaltar  in  Kalkstein;  360.  Georg  Labenwolf  d.  J., 
Büste  Friedrichs  II.  von  Dänemark  (?);  199.  Peter  Flötnerf?),  bemalte 
Holzstatuette  eines  lautenspielenden  Knaben.  —  An  der  Rückwand: 
372,  373.  Jan  de  Zar,  bemalte  Terrakottabüsten  des  Willibald  und 
der  Anna  Imhof  (Nürnberg,  um  1570);  im  Glaskasten  169.  Hans 
von  Colmar,  Relief  mit  schlafendem  Johannes  d.  T.  —  An  der  Aus- 
gangswand :  142.  Friedrich  Hagenauer,  Bischof  Philipp  von  Freising; 
301.   Jodokus  Vredis    (westfälische  Schule,    um   1500),    Madonna 
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zwischen  Engeln.  —  In  der  Mitte  im  Glasschrank:  171.  Konrad 
Meit  von  Worms  (um  1625),  Buchsbüste  eines  jungen  Mannes;  75. 
Niederrheinischer  Meister  (um  1430),  Madonna  mit  der  Traube;  111. 
Heinrich  Hufnagel  (Augsburg,  1482),  silbervergoldetes  Marienbild ; 
343.  Niederländ.  Meister  (Zeit  Jan  van  Eyck's),  Maria  mit  dem 
Kinde;  unten  136.  H.  Daucher ,  Dürers  Zweikampf  mit  Lazarus 
Spengler  vor  Maxi.;  267.  Bayrischer  Meister  (um  1525),h.  Sebastian. 

In  Saal  22  (1.;  vgl.  S.  101)  zwei  Glaskästen  mit  deutschen 
Kleinplastiken.  Imsüdl.:  380.  Augsburger  Meister,  h.  Michael, 
418,  419.  Franz  Günther,  h.  Augustin,  h.  Norbert.  Im  nördl.:  5942. 
Loy  Hering,  Liebesgarten,  5943.  Hans  Schwarz,  Grablegung,  5941. 
Hans  Leinberger,  Kreuzabnahme. 

23.  und  24.  Saal:  deutsche  Bildwerke  aus  romani- 
scherund  gotischer  Zeit.  Die  chronologische  Anordnung  be- 
ginnt am  Ende  des  24.  Saales  mit  der  Westempore  aus  der  Bene- 
diktinerkirche Kloster- Groningen  :  Christus  zwischen  den  Aposteln, 
Stuckreliefs  (xn.  Jahrh.).  Darunter  1216a.  Westfälische  Schule 
(um  1225),  Triptychon  mit  Christus  vor  Kaiphas,  der  Kreuzigung 
und  den  h.  Frauen  am  Grabe.  —  An  der  Hauptwand  oben  1216b. 
Westfälische  Schule  (nach  1250),  Triptychon  mit  Dreieinigkeit,  Maria 
und  h.  Johannes;  darunter:  1627.  Diptychon  aus  Köln  (um  1350) 
mit  Maria  und  der  Kreuzigung;  53.  drei  Prophetenköpfe  vom 
Schönen  Brunnen  in  Nürnberg  (Ende  des  xiv.  Jahrh.).  1570.  klee- 
blattförmiger Altaraufsatz  (Ende  des  xiii.  Jahrh.)  mit  Passions- 
szenen, aus  Quedlinburg;  darunter:  55.  Pieta  (süddeutsch,  Kalk- 
stein, um  1400)  und  mehrere  Nürnberger  Terrakottaflguren.  54. 
Meister  des  schönen  Brunnens  (s.  oben),  Sandsteinstatue  Kaiser 
Karls  IY.  *1624.  Böhmische  Schule  (um  1350),  thronende  Madonna, 
aus  Glatz.  48.  h.  Katharina  (Ende  des  xiv.  Jahrh.).  —  Im  mittleren 
Glasfenster  (französisch,  xiii.  Jahrh.)  eine  Heilige,  in  den  beiden 
seitlichen  (deutsch,  xn.  Jahrh.)  Austreibung  aus  dem  Tempel, 
Magdalena  salbt  die  Füße  des  Herrn.  Glasschrank  in  der  Mitte : 
Elfenbeinarbeiten  hauptsächlich  romanischer  Zeit,  r.  deutsche, 
1.  französische;  oben  64.  Reliquienkasten  (Anfang  des  xi.  Jahrh.). 
Außerdem  vor  der  Empore  39.  Kandelaberengel  (um  1250,  nord- 
französisch) ;  ferner  ein  Palmesel  (süddeutsch,  xiii.  Jahrh.). 

Der  23.  Saal  enthält  Skulpturen  und  Gemälde  meist  aus  dem 
Beginn  des  xv.  Jahrhunderts.  In  der  Mitte  76.  Patroklusschrein, 
ein  Reliquienkasten  von  Meister  Sigefrid  aus  Soest  (1313).  L.  1207- 
1210.  Meister  Berthold,  vier  Bilder  (h.  Elisabeth,  Maria,  Petrus 
Martyr  und  Johannes  der  Täufer)  von  den  Flügeln  eines  von  der 
Familie  Deichsler  in  Nürnberg  gestifteten  Altars.  Dazwischen  49. 
Holzstatue  der  Madonna  (süddeutsch) ;  unten  1.  1238.  Kölner  Schule 
(Art  des  Meisters  Wilhelm),  Maria  inmitten  weiblicher  Heiligen. 
An  der  rechten  Zwischenwand :  562.  Schule  des  Martin  Schongauer, 
Flügelaltar  mit  Christus  am  Kreuz  und  vier  Heiligen.  Hinten: 
100.  Master  des  Blaubeurer  Hochaltars,  Mutter  des  Erbarmens. 
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In  dem  nach  der  Basilika  (S.  97)  zu  gelegenen  Teil  des  Saales 
beginnt  die  Anordnung  am  Marmorportal.  II.  und  1.  von  diesem 
273,  274.  Schule  des  Michael  Fächer,  h.  Magdalena  und  h.  Abt,  reich 
vergoldet,  Und  *1621-1621g.  Hans  Multscher,  acht  Altartaf'eln  mit 
Szenen  des  Marienlebens  und  der  Passion  (1437).  An  den  Zwischen- 
wänden gegenüber :  r.  248.  Oberbayrischer  Meister,  Flügelaltar  mit 
Anbetung  der  Könige  (1519);  1.  *106.  Meister  des  Ulmer  Hoch- 
altars, bemaltes  Hochrelief  der  Sippe  Christi ;  daneben  249,  250. 
Oberbayrischer  Meister  (um  1520),  h.  Petrus  und  h.  Georg;  darüber 
(und  weiterhin)  Adolf  Daucher,  zwölf  Holzbüsten  aus  der  Fugger- 
kapelle in  Augsburg  (um  1510).  —  Im  zweiten  Abschnitt,  an  der 
Rückwand  r. :  173-178.  Veit  Stoß,  sechs  Hochreliefs,  zu  der  Rosen- 
kranztafel im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg  gehörig ;  182.  (in 
der  Art  des  Yeit  Stoß)  Krönung  der  Jungfrau;  an  der  Stirnwand: 
606d.  Bernhard  Strigel,  Eliut  und  Memelia  mit  dem  kleinen  Ser- 
vatius;  *97.  Schwäbische  Schule,  Maria  als  Mutter  des  Erbarmens 
(um  1480),  von  großer  Innigkeit  des  Ausdrucks.  Am  1.  Fenster: 
179,  180.  Veit  Stoß,  Johannes  d.  T.  und  d.  E.  Rückwand:  149. 
Schwäbische  Schule,  Krönung  der  Jungfrau  (um  1500);  160. 
Schwäbische  Schule,  Geburt  der  Jungfrau  (um  1510).  In  der 
Mitte  412.  Andreas  Bergmüller,  Erzengel  Michael.  —  Im  dritten 
Abschnitt,  r.  Rückwand:  168.  Baseler  Meister,  Flügelaltar  mit  An- 
betung der  Könige  (1516).  An  den  Stirnwänden  Werke  von  Tilman 
Riemenschneider :  r.  200.  Christus  der  Maria  Magdalena  erscheinend 
(Frühwerk),  206.  Gottvater  mit  dem  Leichnam  Christi,  207.  Engel- 
konzert, 211-214.  vier  Heilige;  1.  208.  Madonna,  202-205.  die  vier 
Evangelisten,  210.  klagende  Frauen  (von  einer  Passionsszene).  An 
der  Kante  der  r.  Stirnwand:  151.  Schwäbische  Schule,  Madonna. 

OBERGESCHOß.    (Grundriß  s.  S.  97.) 

Wir  wenden  uns  zum  Vorderen  Treppenhaus  (S.  96)  zurück  und 
steigen  zum  Obergeschoß  hinauf  (Aufzug  10  Pf.),  wo  sich  die  Ge- 
mäldegalerie und  die  italienischen  Renaissanceskulpturen  befinden. 
In  dem  an  den  obern  Treppenabsatz  sich  anschließenden  Umgang 
506,  453.  Houdon,  Büsten  Voltaires  und  Glucks  u.  a. 

Die  **Gemäldegalerie  hat  zum  Grundstock  die  1815  in  Paris 
aus  der  Sammlung  Giustiniani  erworbenen  Bilder,  die  1821  ge- 
kaufte Sammlung  des  engl.  Kunstfreundes  Solly  und  vornehmlich 
eine  1829  getroffene  Auswahl  von  Gemälden  aus  den  kgl.  Schlössern, 
Ihre  heutige  Bedeutung  verdankt  sie  aber  erst  den  Erwerbungen 
der  letzten  Jahrzehnte.  Auf  den  Ankauf  der  berühmten,  an  vor- 
trefflichen Werken  der  holländischen  Schule  reichen  Suermondtschen 
Sammlung  (1874,  für  ungefähr  1000  000  Jf)  folgten  zahlreiche 
Einzelerwerbungen  in  Italien,  England  (aus  den  Galerien  Blenheim, 
Dudley  usw.),  Frankreich  und  Deutschland,  die  viele  hervor- 
ragende Stücke  nach  Berlin  führten.  Steht  nun  die  Galerie  auch 
immer  noch  in  der  Anzahl  der  Hauptwerke  erster  Meister  hinter 
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den  Sammlungen  von  Florenz,  Paris,  Dresden  und  Madrid  zurück, 
so  kommt  ihr  an  Vollzähligkeit  der  Künstler  der  verschiedenen 
Schulen  und  Zeiten  nur  die  National  Gallery  zu  London  gleich. 

Aus  der  alten  niederländischen  Schule  finden  wir  eine 
unerreichte  Sammlung  von  Meisterwerken,  deren  Glanzstücke  die 
Flügel  des  großen  Altars  von  Gent,  des  berühmten  Hauptwerks  der 
Brüder  Hubert  und  Jan  van  Eyck,  und  die  neuerworbene  Anbetung 
der  Könige  von  Hugo  van  der  Ooes  sind.  Von  Jan  van  Eyck  sind 
außerdem  noch  sechs  kleine  Bilder  vorhanden,  darunter  sein  bestes 
Bildnis.  Von  Roger  van  der  Weyden,  dem  Nachfolger  der  Brüder 
van  Eyck,  weist  die  Sammlung  zwei  hochbedeutende  Flügelaltäre 
auf.  Petrus  Cristus  und  Dierick  Bouts  sind  in  verschiedenen  guten 
Gemälden,  der  Meister  von  Flemalle  mit  einer  Kreuzigung  und  zwei 
Bildnissen ,  Hans  Memling  in  zwei  Madonnenbildern  und  einem 
tüchtigen  Bildnis  vertreten.  Von  Quinten  Matsys,  der  die  nieder- 
ländische Malerei  in  die  Renaissance  überführt,  ist  die  Maria  mit 
dem  Kinde  eines  der  besten  Werke.  —  Aus  der  gleichzeitigen  alt- 
französischen Schule  besitzt  die  Sammlung  in  dem  Devotionsbild- 
nis des  Jean  Fouquet  und  dem  Bertin- Altar  des  Simon  Marmion 
hervorragende  Leistungen. 

Die  altdbutsche  Schule  hat  neuerdings  eine  hervorragende 
Bedeutung  erlangt.  Nur  die  Perle  der  Abteilung,  Holbeins  Bildnis 
des  Kaufmanns  Gisze,  stammt  bereits  aus  der  Sammlung  Solly. 
Drei  andere  sehr  gute  Porträte  von  Holbeins  Hand  wurden  später 
erworben.  Von  Albr.  Dürer  sind  sieben  echte  Bilder  vorhanden : 
das  Bildnis  des  Kurfürsten  Friedrich  des  Weisen  aus  frühester  Zeit, 
das  köstliche  Bildnis  des  Muffel  von  1526,  aus  demselben  Jahre  das 
Meisterwerk  unter  den  Porträten  des  Künstlers,  der  berühmte  Holz- 
schuher,  die  Madonna  mit  dem  Zeisig  und  zwei  Frauenbildnisse, 
beide  in  Venedig  gemalt,  sowie  eine  Mater  dolorosa.  Hauptwerke 
zweier  der  besten  Schüler  und  Nachfolger  Dürers  sind:  die  große 
Anbetung  der  Könige  von  Hans  von  Kulmbach  und  die  Ruhe  auf 
der  Flucht  von  Albrecht  Altdorfer.  Lukas  Cranach  d.  Ä.  ist  in 
zahlreichen  Gemälden  vertreten,  von  denen  die  Ruhe  auf  der 
Flucht  das  wertvollste  ist.  Die  Bildnisse  von  Pencz,  Amberger  und 
Bruyn  zählen  zu  den  besten  Leistungen  dieser  Meister. 

Die  NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE  DES  XVI.  JAHRHUNDERTS  läßt  Sich 

in  ihrer  doppelten  Entwicklung  zur  vlämischen  und  zur  hollän- 
dischen Schule,  sowie  in  der  allmählichen  Ausbildung  der  Klein- 
malerei, der  Landschafts-,  Sittenbild-  und  Stillebenmalerei,  an 
zahlreichen  Werken  der  hervorragenderen  Meister  deutlich  ver- 
folgen. —  Von  Rubens,  dem  Hauptrepräsentanten  der  vlämischen 
Schule,  besitzt  die  Galerie  im  Vergleich  zu  München,  St.  Peters- 
burg, Paris,  Wien  und  Madrid  zwar  nur  wenige,  dafür  zumeist 
ganz  eigenhändige  Werke.  Die  Auferweckung  des  Lazarus  gehört 
zu  seinen  besten  Altarwerken,  die  Befreiung  der  Andromeda,  das 
Bacchanal,  die  Jagd  der  Diana  und  ihre  Überraschung  durch  Satyrn 
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zu  seinen  reizvollsten  mythologischen  Darstellungen,  die  h.  Oäcilie 
und  die  gefesselte  Andromeda  zeichnen  sich  durch  eine  ganz  einzige 
Wirkung  und  Leuchtkraft  der  hlumigen  Färbung  aus,  das  Bildnis 
seiner  ersten  Gattin  erfreut  durch  ungewöhnliche  Farbenharmonie, 
die  unfertige  Eroberung  von  Tunis  belehrt  über  das  malerische 
Verfahren  des  Künstlers.  Der  h.  Sebastian  ist  ein  charakteristisches 
Jugendwerk,  ebenso  das  große  Dekorationsbild  „Neptun  und  Amphi- 
trite".  —  Yon  van  Dyck  sehen  wir  die  noch  unter  Rubens'  Einfluß 
entstandene  Verspottung  Christi,  ein  Prachtbild  in  der  Färbung  und 
Energie  der  Behandlung,  zwei  kostbare  Bildnisse  der  Genueser 
Periode,  endlich  aus  der  Zeit  nach  seiner  Rückkehr  aus  Italien 
eine  Beweinung  Christi.  Auch  Snyders  und  Fyt  sind  günstig  ver- 
treten. Unter  den  Bildern  des  jüngeren  Teniers  treten  die  Puff- 
spieler, die  große  Versuchung  des  h.  Antonius  und  ein  Bauern- 
iest besonders  hervor.  Bemerkenswert  ist  eine  größere  Landschaft 
von  Adriaen  Brouwer,  die  in  geistreichster  Weise  nach  der  Natur 
hingeschrieben  ist.  - —  Von  der  holländischen  Schule  ist 
der  temperamentvolle  Naturalist  Frans  Hals  außerhalb  seiner 
Vaterstadt  Haarlem  nirgends  so  gut  kennen  zu  lernen  wie  hier ; 
wir  nennen  nur  die  Amme  mit  dem  Kinde  und  die  Hille  Bobbe. 
Ebenso  ist  die  Sammlung  Rembrandt'&cheT  Gemälde  jetzt  eine  der 
bedeutendsten  ihrer  Art.  Zu  dem  alten  Besitz  des  Museums  gehören 
verschiedene  Jugendwerke.  Aus  Rembrandts  Blütezeit  sind  Haupt- 
stücke: zwei  kleine  Bildchen  mit  biblischen  Motiven,  der  Prediger 
Anslo,  die  Johannespredigt,  das  Bildnis  seiner  Gattin  Saskia,  das 
seiner  Magd  Hendrikje  Stoffels  am  Fenster,  die  Vision  Daniels,  die 
Susanna  und  Joseph  von  Potiphars  Weib  verklagt.  Unter  zehn  Land- 
schaften des  Jakob  van  Ruisdael  sind  zweiFernsichten  von  den  Dünen 
bei  Overveen,  der  große  Eichwald  und  eine  große  bewegte  See 
Hauptwerke.  Ter  Borch's  Cellospielerin  ist  die  vollendetste  Arbeit 
des  Künstlers,  seine  sog.  Väterliche  Ermahnung  ist  durch  Goethe  be- 
kannt. Die  Sittenbildmaler,  die  sich  um  Rembrandt  scharen,  sind 
durch  das  köstliche  Innenleben  von  Bieter  de  Hooch,  die  alte  Frau 
von  Nicolaas  Maes,  sowie  durch  zwei  Gemälde  des  Delftschen  Jan 
van  der  Meer  gut  vertreten.  Auch  von  Ph.  de  Koninck,  A.  van  de 
Velde  und  Wouwerman  sind  Hauptwerke  vorhanden.  Besonders 
reich  ist  die  Sammlung  an  trefflichen  Stilleben  von  J.  D.  de  Heem, 
Huysum,  Jan  Weenix,  M.  d 'Hondecoeter ',  W.  Kalf  usw. 

Von  den  italienischen  Schulen  sind  die  alten  Meister 
vortrefflich  vertreten ,  so  aus  dem  xiv.  Jahrhundert  („Trecento") 
Duccio,  Qiotto,  die  beiden  Qaddi,  u.  a.  Aus  dem  xv.  Jahrhundert 
(„Quattrocento")  gehören  Fra  Angelico's  jüngstes  Gericht,  Sandro 
Botticellfs  Madonna  mit  den  beiden  Johannes  und  das  große  Rund- 
bild Luca  SignorellVs,  Pan  unter  den  Hirten  und  Nymphen,  sowie 
sein  Greisenbildnis,  Cosimo  Turas  thronende  Maria  mit  Heiligen, 
ein  noch  größeres  Altarbild  von  Luigi  Vivarini,  Antonio  Vivarini's 
Anbetung  der  Könige,   Carlo  Crivelli's  Madonna  mit  Heiligen,  das 

7* 
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kleine  Bildnis  von  Antonello  da  Messina  zu  den  ausgezeichnetsten 
Leistungen  dieser  Künstler  und  der  Zeit  überhaupt.  Die  Verkün- 
digung von  Piero  Pollaiuolo ,  die  beiden  allegorischen  Darstel- 
lungen des  Melozzo  da  Fori),  drei  kleine  Tafelbilder  Masaccws 
und  die  Anbetung  der  Könige  von  Vittore  Pisano  zählen  zu  den 
größten  Seltenheiten.  —  Nicht  so  vollständig  und  gut  sind  die 
Bilder  aus  der  Blütezeit  der  italienischen  Malerei.  Yon  den  vier 
Gemälden  Raffaels  gehören  drei  seiner  frühesten  Zeit  an,  das 
vierte,  die  Madonna  della  Casa  Colonna,  ist  nicht  vollendet.  Ein 
schöner  Besitz  sind  mehrere  Gemälde  des  Sebastiano  del  Piombo, 
darunter  die  sog.  Fornarina  aus  Blenheim.  Yon  florentiner  Zeit- 
genossen Raffaels  ist  Andrea  del  Sarto's  großes  Altargemälde  ein 
malerisches  Meisterwerk;  die  Himmelfahrt  Maria  von  Fra  Barto- 
lomeo  gehört  in  die  Zeit  seiner  etwas  handwerksmäßigen  Arbeits- 
gemeinschaft mit  Albertinelli.  Das  Bildnis  des  Ugolino  Martelli  von 
Ang.  Bronzino  ist  ein  Hauptwerk  dieses  florentiner  Porträtisten.  — 
Die  venezianischeSchule  hat  von  Qiorgione  ein  vortreffliches 
Männerporträt,  von  Tizian  ebenfalls  nur  Bildnisse  aufzuweisen, 
darunter  das  unfertige  Selbstporträt,  die  Lavinia  und  das  reizende 
Töchterchen  des  Roberto  Strozzi.  Yor  den  großen  Altargemälden 
und  Deckenbildern  der  Bordone,  Tintoretto ,  Paolo  Veronese, 
Lorenzo  Lotto  gebührt  der  Yorzug  einigen  trefflichen  Bildnissen 
von  der  Hand  des  letzteren.  —  Zahlreich  sind  die  Bilder  aus  der 
Schule  von  Brescia,  die  Savoldo,  Moretto  und  Moroni. 

Die  Kunst  Italiens  im  xvn.  Jahrhundert  zeigt  sich 
von  ihrer  günstigsten  Seite,  in  den  Naturalisten,  von  denen  Cara- 
vaggio  mit  Bildern  in  jeder  Art  und  Größe  vertreten  ist.  Auch 
Guido  Reni  erscheint  vorteilhaft  in  einem  großen  Altarblatte  sei- 
ner Jugend.  Carlo  Maratta  lernen  wir  in  dem  Porträt  eines  jungen 
Mannes  aus  der  Sammlung  Suermondt  als  Bildnismaler  schätzen. 
—  Die  letzte  kurze  Blüte,  die  das  Rokoko  auf  italienischem  Boden 
in  Yenedig  zeitigt,  wird  durch  einige  Werke  von  Tiepolo  sowie  durch 
mehrere  Städteansichten  von  Beiotto  zur  Anschauung  gebracht. 

Yerhältnismäßig  gering  ist  der  Vorrat  an  hervorragenden  Werken 
der  übrigen  Schulen.  Die  Blütezeit  der  spanischen  Schule  ist 
durch  den  h.  Sebastian  von  Ribera,  das  weibliche  Bildnis  von 
Velazquez  und  die  Verzückung  des  h.  Antonius  von  Murillo  gut 
vertreten.  —  Die  französische  Schule  des  xvn.  und  xviii.  Jahr- 
hunderts weist  erheblichere  Lücken  auf.  Zwar  sind  PoussinJs 
Aqua  acetosa,  Oaspard  Dughet's  Sabiner  Landschaft  und  Lebrun  s 
Familienbild  Hauptwerke  dieser  Meister ,  aber  Watteau  lernt  man 
in  Sanssouci  (S.  201)  besser  kennen.  Ausreichend  kommen  nur  die 
Bildnismaler,  wie  Mignard  und  der  Hofmaler  Friedrichs  d.  Gr. 
Pesne,  zur  Geltang.  —  Aus  der  englischen  Schule  zeigen  Bild- 
nisse von  Reynolds,  Gainsborough,  Raeburn  u.  a.  den  Aufschwung, 
den  die  nationale  Kunstrichtung  in  der  zweiten  Hälfte  des  xviii. 
Jahrhunderts  in  England  nahm. 
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Die  Anordnung  ist  chronologisch  (vgl.  S.  96).  Durcli  den  S.  103 
gen.  Umgang  gelangt  man  1.  zu  den  niederländischen  und  deutschen, 
r.  zu  den  italienischen  Schulen.  Wir  wenden  uns  1.  und  beginnen 
unsere  Aufzählung  der  bedeutenderen  Werke  mit  dem 

73.  Kabinett,  das  für  neue  Erwerbungen  bestimmt  ist.  Zur  Zeit 
hier  960b.  P.  de  Molyn,  Abendlandschaft ;  *884.  Jac.  v.  Ruisdael,  be- 
wegte See;  871.  Cornelis  Begay  Lautenspielerin;  (230.)  Joachim  de 
Patinir,  Landschaft  mit  Jagd;   (223.)  Adr.  van  Ostade,  Dorfkirmes. 

Die  historische  Folge  der  niederländischen  und  deutschen  Ge- 
mälde beginnt  mit  dem  folgenden 

72.  Kabinett.  An  der  Rückwand :  sechs  Tafeln  des  berühmten 
**Altarwerks  derBrüder  van  Eyck,  des  ersten  vollständig  in Öl- 
technik  ausgeführten  Gemäldes,  begonnen  um  1420  von  Hubert  van 
Eyck  (f  1426),  vollendet  1432  von  Jan  van  Eyck  (f  1440).  Die 
Mitteltafeln  (Gott  Vater,  Maria,  Johannes  der  Täufer;  Anbetung 
des  makellosen  Lammes ;  Brunnen  des  Lebens)  sind  noch  in  der 
Kathedrale  St.  Bavo  in  Gent,  für  die  das  Werk  gestiftet  wurde, 
die  Außenflügel  (Adam  und  Eva;  Erythräische  und  Cumäische 
Sibylle)  im  Brüsseler  Museum.  Die  sechs  Berliner  Flügel  wurden 
1821  von  Friedrich  Wilhelm  III.  mit  der  Sammlung  Solly  für 
410000  fr.  erworben.  Durch  Teilung  der  zweiseitig  bemalten 
Tafeln  ist  die  Aufstellung  neben  einander  ermöglicht  worden; 
vgl.  die  Übersicht  am  Eingang.  Unten  1.  die  gerechten  Richter  und 
die  Streiter  Christi  (612,  513);  r.  die  h.  Einsiedler  und  Pilger 
(516,  517);  dazwischen  die  Stifter  Jodocus  und  Elisabeth  Yydt 
(519,  522)  und  ihre  Schutzpatrone,  die  beiden  Johannes  (518,  523; 
in  Steinfarbe).  Oben :  der  Engel  Gabriel  und  Maria  (520,  521). 
An  den  Schrägungen:  singende  und  musizierende  Engel  (die  h. 
Oäcilie ;  514,  515).  Alles  in  liebevollster  Wiedergabe  der  Natur 
und  leuchtender  Färbung.  —  An  den  Seitenwänden  Hugo  van  der 
Goes:\.  *1622a,  Anbetung  der  Hirten;  r.  ohne  Nr.  **Anbetung  der 
Könige,  Mittelbild  eines  nach  1476  entstandenen  Flügelaltars, 
vorzüglich  erhalten  und  durch  die  Pracht  der  Farben,  die  Ver- 
teilung des  Lichtes  und  die  Charakterisierung  der  fast  lebens- 
großen Einzelfiguren  von  außerordentlicher  Wirkung,  1913  für  über 
1  Mill.  Ji  aus  dem  nordspanischen  Kloster  Monforte  erworben. 

70. Kabinett:  altniederländische  Schulen  des xv.  Jahr- 
hunderts. Links  *533.  Dierick  Bouts,  Elias  in  der  Wüste,  mit 
Nr.  *539,  dem  Passahfest,  und  zwei  andern  Tafeln  der  Pinako- 
thek zu  München,  die  Innenflügel  eines  Altarwerkes  bildend ;  das 
Mittelbild  (Abendmahl)  noch  in  der  Peterskirche  zu  Löwen.  532a. 
Aelbert  van  Ouwater ,  Auf  erweckung  des  Lazarus ,  einziges  be- 
glaubigtes"*^ erk  dieses  Begründers  der  Malerei  in  Holland.  — 
Rückwand:  1.  und  r.  *1645,  1645a.  Simon  Marmion(?),  zwei  Altar- 
flügel mit  den  Taten  des  h.  Bertinus,  aus  dem  Kloster  St-Omer; 
Jan  van  Eyck :  *523a.  Bildnis  des  Giovanni  Arnolfini,  *525f.  Christus 
am  Kreuz,  Maria  und  Johannes,  525g.  ein  Ritter  des  Goldenen 
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Vlieses ;  532.  Petrus  Cristus,  Brustbild  einer  Frau ;  obere  Reihe : 
533c.  Werkstatt  des  Dierick  Bouts  (und  H.  v.  d.  Goes?),  Predigt 
Johannes  d.  T.;  527,  542.  Jacques  Daret,  Anbetung  der  Könige, 
Heimsuchung  (1435),  Altarflügel  aus  Arras;  529.  Hans  Memling, 
Madonna  mit  Kind.  —  Rechts  523b.  Petrus  Cristus,  Madonna  mit 
dem  Kartäuser;  529c.  Hans  Memling,  Bildnis  eines  alten  Mannes; 
526a.  Niederländischer  Meister  (um  1440),  Beweinung  Christi;  *545d. 
Roger  van  der  Weyden,  weibl.  Bildnis;  1631.  Geertgen  tot  Sint  Jans, 
Johannes  der  Täufer;  Jan  van  Eyck:  *525a.  der  Mann  mit  den 
Nelken,  in  Auffassung  wie  malerischer  Durchbildung  gleich  voll- 
endet, *525c  Madonna  in  der  Kirche;  oben  537.  Meister  von  Fle- 
malle,  Bildnis  eines  jungen  Mannes;  649a.  Roger  van  der  Weyden, 
Madonna;  *1617.  Jean  Fouquet,  Estienne  Chevalier  mit  seinem 
Schutzpatron,  Hauptwerk  dieses  bedeutendsten  französischen  Mei- 
sters des  xv.  Jahrhunderts  (der  andere  Flügel  des  Diptychons  im 
Museum  zu  Antwerpen);  528b.  Hans  Memling,  Madonna;  537a. 
Meister  von  Flemalle,  männl.  Bildnis. 

68.  Kabinett:  niederländische  Schulen  des  xv.  und 
xvi.  Jahrhunderts.  Links  Petrus  Cristus :  529a.  Altarrlügel (oben 
Verkündigung,  unten  Geburt  Christi),  529b.  Jüngstes  Gericht; 
*535.  Roger  van  der  Weyden,  von  Peeter  Bladelin  in  die  Kirche  zu 
Middelburg  gestifteter  Flügelaltar  mit  der  Anbetung  des  Kindes, 
der  Sibylle  von  Tibur  vor  Augustus  und  den  drei  Königen  auf  der 
Reise,  ein  Hauptwerk  des  Meisters.  —  574.  Nachfolger  des  Quinten 
Matsys,  Bildnis;  574c.  Quinten  Matsys,  klagende  Frau,  aus  einem 
Passionsbild ;  644c.  Holländischer  Meister,  h.  Jheron;  über  der 
Mitteltür :  719.  Pieter  Aertsen,  junge  Frau  mit  Kind  (Bruchstück 
einer  Geburt  Christi);  1647a.  Hieronymus  Bosch,  Johannes  auf 
Patmos.  —  Rechts:  644.  Jan  van  Scorel,  Bildnis  des  Cornelis 
Aerntsz  van  der  Dussen ,  Sekretärs  der  Stadt  Delft ;  *ohne  Nr. 
Pieter  Brueghel  d.  A.,  niederländische  Sprichwörter  (Leihgabe); 
Ant.  Mor:  oben  585a.  zwei  Domherren  (1544;  Frühwerk),  585b. 
Margarete  von  Parma.  —  Durch  die  Mitteltür  in  den 

69.  Obbrlichtsaal  :  niederländischeMeister  des  xv.und 
xvi.  Jahrhunderts.  Links  648.  Jan  Qossaert  gen.  Mabuse,  Nep- 
tun und  Amphitrite;  *561.  Quinten  Matsys,  thronende  Madonna, 
farbiges  Hauptwerk;  608.  Joachim  de  Patinir,  Ruhe  auf  der  Flucht; 
570.  Maerten  van  Heemskerck  (?),  Bildnis  eines  jungen  Mädchens.  — 
Roger  van  der  Weyden:  *534b.  Flügelaltar  mit  Szenen  aus  dem  Leben 
Johannes  des  Täufers  (Frühwerk),  oben  534.  Kreuzabnahme  (alte 
Kopie  nach  dem  Original  im  Escorial),  534a.  Altar  mit  Szenen  aus 
dem  Marienleben  (frühestes  Bild  des  Meisters,  aus  dem  Kloster  Mira- 
flores  bei  Burgos).  *538a.  Meister  von  Flemalle,  Christus  am  Kreuz. 
—  Joos  van  Cleve:  633a.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  *633b.  einer 
Frau;  Mabuse:  650.  Maria  mit  dem  Kinde,  586a.  männl.  Bildnis, 
551a.  Christus  am  Ölberg  (Frühwerk);  oben  641.  Jean  Bellegambe, 
Jüngstes  Gericht.  —   1704.  MeUter  des  h.  Ägidius,  h.  flieronymus; 
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573.  Gerard  David,  Kreuzigung;  644a  und  b.  Jan  van  Scorel,  Ma- 
donna, männliches  Bildnis;  Lukas  van  Leyden :  574a.  Schachspieler, 
*584b.  Madonna  mit  Engeln  und  dem  Stifter.  —  Im  anstoßenden 
71.  Kabinett:  558.  Jan  van  Hemessen,  ausgelassene  Gesellschaft.  — 
Durch  das  68.  Kabinett  zurück  in  das 

67.  Kabinett:  deutsche  Schulen  des  xv.  und  xvi.  Jahr- 
hunderts. Links  *586d.  Hans  Holbein  d.  J.,  Bildnis  eines  älteren 
Mannes  (aus  der  späteren  englischen  Zeit  des  Meisters);  638e.  Albrecht 
Altdorf  er,  Geburt  Christi;  **586.  H.  Holbein  d.  J.,  Bildnis  des 
Kaufherrn  Jörg  Gisze  aus  Basel,  eines  der  vollendetsten  Meister- 
werke der  Porträtmalerei  überhaupt  (1532) ;  1656.  Konrad  Witz, 
Christus  am  Kreuz ;  583.  Christoph  Amberger,  der  Geograph  Sebastian 
Münster  (1552).  —  Rückwand:  *1629.  Martin  Schongauer,  An- 
betung der  Hirten ;  Albrecht  Dürer:  557c.  Kurfürst  Friedrich  der 
Weise,  interessantes  Jugendwerk  (um  1497) ;  **557e.  Bildnis  des 
Nürnberger  Ratsherrn  Hieron.  Holzschuher,  als  das  hervorragendste 
Porträt  von  Dürers  Hand  weltberühmt  (1884  für  350  000  Jl  gekauft); 
*557f.  Madonna  mit  dem  Zeisig,  1506  in  Yenedig  gemalt  und  ganz 
venezianisch  gedacht  (auf  dem  Zettel  1.  vorn  bezeichnet  sich  der 
Künstler  stolz  als  germanus) ;  *557d.  Porträt  des  Nürnberger  Rats- 
herrn Jak.  Muffel,  wie  Holzschuher  1526  gemalt;  darüber  557j. 
Bildnis  eines  jungen  Mädchens;  *564a.  Lukas  Cranach  d.  Ä.,  Ruhe 
auf  der  Flucht  nach  Ägypten  (1504);  oben  556.  Amberger,  Kaiser 
Karl  Y.  (1532).  —  Rechts  586c.  Holbein  d.  J.,  Bildnis;  638c.  Alt- 
dorfer,  Hoffart;  *557g.  A.  Dürer,  kleines  Bildnis  einer  Frau,  un- 
gewöhnlich stimmungsvoll  (wohl  1506  in  Yenedig  gemalt);  *638b. 
Altdorf  er,  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Ägypten  (1510) ;  586b.  Holbein 
d.  J.,  Bildnis  eines  jugendlichen  Kaufherrn  (1533);  oben  603a.  Hans 
Baidung  Grien,  Flügelaltar  mit  der  Anbetung  der  Könige  (1507). 

65.  Kabinett:  deutsche  Schulen  des  xvi.  Jahrhun- 
dert s.  Links  *588.  Barth.  Bruyn  d.  Ä.,  Bildnis  des  Kölner  Bürger- 
meisters Ryht  (1525);  oben  563.  L.  Cranach  d.  Ä.,  Flügelaltar  mit 
dem  Jüngsten  Gericht,  frühe  Kopie  nach  Hieronymus  Bosch.  — 
Rückwand;  597a.  G.  Breu,  Madonna  in  einer  Landschaft;  638a. 
Altdorfer,  Landschaft  mit  Satyrfamilie;  631.  Meister  von  Meßkirch, 
Christus  am  Ölberg;  700.  Ludger  tom  Ring  d.  Ä.,  männl.  Bildnis  ; 
oben  603,  603b.  Hans  Baidung  Grien,  Kreuzigung  Christi,  Bewein- 
ung. —  Rechts  582,  587.  Georg  Pencz,  der  Nürnberger  Maler  Erhard 
Schwetzer  und  seine  Frau  (1544);  1234b.  Martin  Schaffner,  vier 
Heilige;  593,  589.  L.  Cranach  d.  Ä.,  der  Jungbrunnen  (1546), 
Kardinal  Albrecht  von  Brandenburg  als  h.  Hieronymus.  —  Durch 
die  Tür  in  der  Rückwand  betreten  wir  den  kleinen 

66.  Oberlichtsaal :  deutsche  S  chulen  des  xvi.  Jahrhun- 
derts. Links  639.  Barth.  Bruyn,  Madonna,  von  einem  Herzog  von 
Cleve  verehrt.  —  559.  L.  Cranach  d.  Ä.,  Kardinal  Albrecht  von 
Brandenburg.  —  *596a.  Hans  von  Kulmbach,  Anbetung  der  Könige 
(1511);  569,   572.  Hans  Burgkmair,   h.    Ulrich   und  h.    Barbara 


110   Abschnitt  3.  BERLIN.     Kaiser-Friedrich- Museum: 

(Altarflügel).  —  1673.  Schwäbischer  Meister,  Dreifaltigkeit  nnd 
Heimsuchung  (um  1440);  632d.  Nie.  Neufchatel  gen.  Lucidel, 
Nürnberger  Patrizierin.  —  Durch  Kabinett  65  zurück  1.  in  das 

62.  Kabinett,  das  kleineRubens-Zimmer,  das  auch  Werke 
von  Schülern  und  Zeitgenossen  des  Meisters  enthält,  mit  einem  alt- 
niederländischen Kamin  und  holländischen  Möbeln.  Links  Peter 
Paul  Rubens:  776e.  Landschaft  mit  Schiffbruch  des  Äneas,  763b. 
Venus  und  Adonis  (um  1614),  798g.  Eroberung  von  Tunis  durch 
Kaiser  Karl  V.  im  J.  1535  (Skizze).  —  Rückwand:  über  dem  Kamin 
879.  J.  Jordaens,  lustige  Gesellschaft;  neben  dem  Kamin  Rubens: 
798k.  Beweinung  Christi,  776d.  Landschaft  mit  Turm,  780.  Ma- 
donna mit  Heiligen  (Skizze  zum  Altarbild  in  der  Augustinerkirche 
in  Antwerpen),  776f.  Jan  van  Ghindertalen ,  *763.  Knabe  mit 
Yogel.  —  Rechts  *832.  C.  de  Vos,  zwei  Töchter  des  Künstlers; 
Rubens:  *785.  Perseus  befreit  Andromeda  (Frühwerk,  um  1615), 
*762a.  Bildnis  seiner  ersten  Gattin  Isabella  Brant  (um  1620  be- 
gonnen, später  vergrößert) ;  oben  883a.  Jan  Fyt,  Jagdbeute.  —  Die 
Türen  der  Langwand  führen  in  den  Großen  Rubenssaal  (S.  112); 
wir  gehen  geradeaus  in  das 

59.  Kabinett :  Werke  von  Frans  Hals  und  seinen  Zeitge- 
nossen. Links  853h.  A.  Brouwer,  Landschaft  mit  Schafherde ;  *801h. 
Frans  Hals,  Tyman  Oosdorp  (1656);  901c.  Salomon  van  Ruisdael, 
holländische  Landschaft.  —  Frans  Hals:  *801c.  die  Matrosendirne 
Hille  Bobbe ;  *800.  Bildnis  eines  jungen  Mannes ;  808a.  H.  Seghers, 
holl.  Landschaft  bei  Rhenen;  *801.  Frans  Hals,  Bildnis  einer 
jungen  Frau;  921a.  Pieter  Potter,  Stilleben.  —  Gerhard  Ter  Borch: 
*793.  der  Schleifer,  *791.  sog.  „väterliche  Ermahnung"  (von  Goethe 
in  den  Wahl  Verwandtschaften  besprochen) ;  Frans  Hals :  *801g.  Amme 
mit  Kind,  801a.  singender  Knabe. 

58.  Kabinett:  niederländische  Gemälde  aus  dem  An- 
fang des  xvi.  Jahrhunderts.  Links  A.  Palamedes :  741.  Bild- 
nis eines  jungen  Mädchens,  758a.  Gesellschaft  beim  Mahle,  758b. 
Knabenbildnis;  865d.  J.  van  Ooyen,  Ansicht  der  Stadt  Arnheim.  — 
753.  P.  Moreelse,  Bildnis  einer  jungen  Frau;  750.  Thomas  deKeyser, 
Familienbild;  806b.  Seghers,  Landschaft;  858b.  Symon  Kick, 
Überfall;  743.  J.  G.  Cuyp,  Bildnis  einer  alten  Frau.  —  865e.  J. 
van  Goyen,  Ansicht  von  Nymwegen;  750b  und  c.  Th.  de  Keyser, 
zwei  Altarflügel  mit  Stiftern;  1713.  J.  Mancadan,  Landschaft  mit 
Hirten. 

57.  Kabinett:  holländische  Landschafts-  und  Gen- 
rebilder. Links  *912b.  J.  van  der  Meer  vm  Delft,  Dame  mit 
Perlenhalsband;  885i.  J.  van  Ruisdael,  Mühlen;  *791g.  Ter  Borch, 
das  Konzert  (Cellospielerin),  Meisterwerk  in  malerischer  Stoff- 
behandlung;  855c.  Adr.  van  Ostade,  Arzt;  1401b.  P.  de  Hooch, 
Dame  mit  Goldwage  am  Fenster;  *912c.  J.  van  der  Meer  van  Delft, 
trinkendes  Paar.  —  872b.  Paulus  Potter,  der  Stier;  791h.  Ter  Borch, 
Mädchen  und  Kavalier;   *875a.  Jan  van  de   Cappelle,  stille  See; 
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1623.  Jan  van  der  Hey  de,  Straße  in  Amsterdam  ;  *795d.  Jan  Sleen, 
Kindtaufe.  —  *8'20b.  Pieter  de  Hooch,  Mutter  an  der  Wiege;  885f, 
884b.  J.  van  Ruisdael,  Dorf  am  AValdabhang,  Dorf  mit  Kloster- 
ruine ;  842e.  A.  van  der  Neer,  Eislauf. 

56.  Kabinett:  holländische  Kleinmeister  des  xvn.  Jahr- 
hunderts. Links  *885e,  *885g.  J.  van  Ruisdael,  Fernsicht  von 
den  Dünen  bei  Overveen,  Eichwald  (sehr  stimmungsvoll);  *861b. 
A.  Ouyp,  Kühe  am  Fluß.  —  *922c.  Adriaen  van  de  Velde,  die 
Farm,  das  vollendetste  Bild  des  Meisters ;  *819c.  Nik.  Maes,  Alte  beim 
Apfelschälen;  872a.  Paulus  Potter,  Ausritt  des  Statthalters  zur 
Jagd;  919b.  Jan  Weenix,  Stilleben.  —  886.  M.  Hobbema,  Land- 
schaft; JanSteen:  *795.  Wirtshausgarten,  ohen  795b.  Streit  beim 
Spiel;  792c.  0,  Metsu,  die  Kranke.  —  Durch  den  Korridor  (PI.  54) 
betreten  wir  das 

53.  Kabinett :  Adolf-Thiem-Sammlung.  Links  Dierick 
Bouts:  *533a.  Christus  hei  Simon,  533b.  Christus  am  Kreuz;  529d. 
Memling,  Madonna;  112e.  Ercole  de*  Roberti,  h.  Hieronymus.  — 
1640.  Backer,  alte  Frau;  1642.  Mignon,  tote  Vögel;  1401a.  Pieter 
de  Hooch,  Interieur;  883c.  Fyt,  Stilleben.  —  774c.  Snyders,  Katze 
bei  toten  Hühnern;  787a.  A.van  Dyck,  Marchesa  Spinola.  —  Zurück 
in  den  Korridor  (PI.  54)  und  r.  in  das 

55.  Kabinett:  holländische  Kleinmeister  des  xvi.  und 
xvn.  Jahrhunderts.  848.  C.  Netscher,  Küche;  792a.  Metsu, 
Köchin.  —  Rechts  stößt  an  dieses  Kabinett  der 

52.  Oberlichtsaal:  holländische  Porträte  und  Genre- 
bilder. Links  845d.  Is.  van  Ostade,  Bauer  im  Schlapphut;  912a. 
Esajas  Boursse,  Junge  mit  Seifenblasen;  844.  Holländischer  Meister 
(um  1650),  Reeder  und  Gattin ;  796b.  Q.  Brekelenkam,  junge  Frau  mit 
Magd;  819b.  Pieter  de  Hooch,  geschlachtetes  Schwein.  —  *840c.  A. 
van  der  Neer,  Winterlandschaft  •  858.  Abr.  van  den  Tempel,  Edel- 
mann mit  seiner  Gattin  im  Park.  —  845b.  Is.  van  Ostade,  Halt  vor 
der  Dorfschenke;  810d.  Jan  van  der  Meer  v.  Haarlem,  Dünenland- 
schaft; *922b.  A.  van  de  Velde,  flache  Flußlandschaft;  oben  *842a. 
A,  van  der  Neer,  Mondscheinlandschaft;  90 lf.  Sal.  van  Ruysdael, 
Flußlandschaft ;  791a  und  b.  G.  Ter  Borch,  Herr  van  Marienburg  und 
seine  Frau;  oben  753a  und  b.  Nik.  Elias,  der  Amsterdamer  Bürger- 
meister Cornelis  de  Graef  und  seine  Frau;  899.  Phil.  Wouwerman, 
Reitschule;  861g.  A.  Cuyp,  Frühlingslandschaft;  *840.  A.  van  der 
Neer,  Feuersbrunst.  —  866f,  856.  David  Teniers  d.  J.,  Wachtstube 
mit  würfelnden  Soldaten,  Puffspieler;  678.  Jan  Brueghel  d.  Ä., 
Schmiede  des  Vulkan;  831.  Cornelis  de  Vos,  Ehepaar;  Teniers: 
866g.  Landschaft  mit  Fischern,  857.  die  Familie  des  Künstlers, 
866d.  der  Reiche  im  Fegfeuer.  —  Saal  51  (späte  Italiener)  s.  S.  120.  — 
Zurück  durch  Kabinett  55  in  den 

61.  Obeslichtsaal  :  Rembrandt  und  seine  Schule. 
Rechts  Rembrandt:  812b.  der  barmherzige  Samariter  (Skizze);  805. 
Tobias  hört  das  Meckern  der  Ziege;   828k.  Predigt  Johannes   des 
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Täufers,  figurenreiche  Skizze  von  wunderbarer  Lebenswahrheit  (um 
1635);  **828f.  Vision  des  Daniel,  von  außerordentlich  feiner  Empfin- 
dung (um  1650);  *812.  des  Künstlers  erste  Frau  Saskia  (1643  nach 
ihrem  Tode  gemalt);  *828b.  Hendrikje  Stoffels  am  Fenster  (um 
1659) ;  oben  828.  Jakob  ringt  mit  dem  Engel  (um  1660) ;  **828e.  die 
keusche  Susanna,  ein  koloristisches  Meisterstück  (1647);  **828l. 
der  Mennonitenprediger  Anslo  und  seine  Frau,  überraschend  lebens- 
volles Werk  aus  der  Zeit  der  Nachtwache  (1641);  828n.  Tobias  mit 
dem  Engel  (um  1650);  828a.  Bildnis  eines  Rabbiners;  oben  811. 
Moses  zertrümmert  die  Gesetzestafeln  (1659);  **8ila.  Rembrandts 
Bruder  mit  dem  Helm  (um  1650);  *828h.  Potiphars  Frau  klagt 
Joseph  an,  farbiges  Hauptwerk  der  späteren  Zeit  (1655);  828i. 
alter  Mann  mit  einer  roten  Mütze  (um  1654);  811b.  Christus  und 
die  Samariterin  (1655).  830.  Pieter  Vereist,  alte  Frau  ;  822.  Sal. 
Koninck,  Berufung  des  Matthäus.  —  Links  (von  vorn)  Rembrandt  : 
828m.  Bildnis  eines  Juden;  828d.  der  Geldwechsler,  eins  der 
frühesten  Bilder  (1627);  811c.  Christuskopf;  oben  823.  Raub  der 
Proserpina  (Frühwerk,  um  1632);  *802.  Simson  bedroht  seinen 
Schwiegervater;  *812a.  Simsons  Gefangennahme  (1628);  808.  und 
810.  Selbstbildnisse  von  1634;  828c.  Minerva  (um  1631).  806d.  A. 
de  Gelder,  Familienszene;  *821a.  Philips  Koninck,  große  Flachland- 
schaft; 809.  F.  Bol,  alte  Frau;  819d.  Nie.  Maes,  Verstoßung  der 
Hagar;  806a.  A.  de  Gelder,  Landschaft  mit  Ruth  und  Boas;  darüber 
813b.  G.  Flinck,  Susanna. 

60.  Kabinett:  kleinere  niederländische  und  deutsche 
Bilder  und  Miniaturen.  900f.  Ph.  Wouwerman,  Brückensteg; 
1451.  Nie.  Moeyaert,  Ruth  und  Boas;  714a.  P.  Bril,  Landschaft 
mit  Latona;  *1707,  644b.  Elsheimer,  h.  Christophorus,  h.  Martin. 
—  Im  mittelsten  Rahmen :  1709.  Gerh.  Ter  Borch,  Selbstbildnis ; 
Elsheimer,  vier  Landschaften  mit  mythologischer  Staffage.  Im 
folgenden  Rahmen:  Abr.  Cooper,  Porträtkette  des  Winterkönigs 
und  seiner  Familie;  im  letzten  Rahmen:  Porträte  von  F. H. Füger; 
Bildnis  Kants. 

63.  Saal:  großer  Rubenssaal.  Links  782a.  A.  van  Dyck, 
Satyrn  und  Nymphen ;  1703.  J.  Jordaens ,  Bildnis  eines  alten 
Mannes.  Rubens  :  *762b.  Bekehrung  des  Paulus,  eine  gewaltig  be- 
wegte Komposition  (um  1617);  —  **762c.  Diana  und  Nymphen 
von  Satyrn  überfallen,  Meisterwerk  der  letzten  Zeit;  762.  Krö- 
nung Maria;  A.  van  Dyck:  *782b  und  c.  Bildnisse  eines  Ehepaares, 
Meisterwerke  der  genuesischen  Periode ;  *778.  Beweinung  Christi 
(um  1627);  oben  774.  Rubens  und  Snyders,  Diana  auf  der  Hirsch- 
jagd; Rubens:  783.  Auferweckung  des  Lazarus  (teilweise  von  A.  van 
Dyck),  763a.  büßende  Magdalena  (Spätzeit).  —  *776a.  Neptun  und 
Amphitrite,  charakteristisches  frühes  Werk  von  schöner  Kompo- 
sition ;  776b.  Bacchanal  (teilweise  von  A.  van  Dyck).  —  790f.  A.  van 
Dyck,  Apostelkopf;  798h.  Rubens,  h.  Sebastian  (in  Italien  gemalt); 
770.  A.  van  Dyck,  Verspottung  Christi;  *781.  Rubens,  h.  Cäcilie, 
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Hauptwerk  der  letzten  Zeit;  799.  A.  van  Dyck,  Johannes  der  Taufer 
und  Johannes  der  Evangelist;  776c.  Rubens,  Andromeda  (mit  den 
Zügen  der  Helene  Fouiment,  der  zweiten  Frau  des  Künstlers),  Spät- 
werk; 782.  A.  van  Dyck,  Prinz  Thomas  von  Savoyen. 

Wir  wenden  uns  nun  wieder  in  den  62.  Saal  und  von  da  zurück 
zu  dem  S.  103  gen.  Umgang  und  r.  in  den  Nordtlügel.  Hier  heginnen 
die  italienischen  Gemälde  und  Skulpturen  mit  dem 

28.  Kabinett:  frühitalienische  Schulen  des  xiv.  Jahr- 
hunderts, namentlich  Florentiner  und  Sienesen.  Links  1072. 
Lippo  Memmi,  Madonna;  1079-81.  Taddeo  Gaddi,  Flügelaltar  (in 
der  Mitte  Madonna  mit  Kind  und  Heiligen);  1077,  1077a.  Pietro 
Lorenzetti,  die  h.  Humilitas  heilt  eine  kranke  Nonne,  Tod  der 
h.  Humilitas  (Teile  eines  Altars  in  Florenz).  —  *  1062a.  Duccio, 
Geburt  Christi;  *1081a.  Lippo  Memmi,  Madonna;  *1070a.  Simone 
Martini,  Grablegung;  1635.  Ugolino  da  Siena,  die  H.  Petrus, 
Paulus,  Johannes  d.  T.,  vom  alten  Hochaltar  in  S.  Oroce  zu  Florenz ; 
1040.  Agnolo  Gaddi,  Madonna;  1074a.  Giotto1  Kreuzigung. 

29.  Saal:  florentinische  Schule  desxv.  Jahrhunderts. 
Links  5.  Antonio  Vivarini,  Anbetung  der  Könige.  —  1130.  Gentile 
da  Fabriano,  Madonna  mit  Heiligen.  —  60.  Schule  des  Fra  Angelico, 
thronende  Madonna;  1663.  Toskaner  Meister  (um  1250),  thronende 
Madonna.  —  Außerdem  Florentiner  Tonbilder  vom  Anfang  des 
xv.  Jahrh.,  namentlich  Madonnen:  1.  16,  17.  des  Meisters  des 
Altars  von  Modena;  r.  242.  des  Jac.  della  Quercia;  hinten  24,  25. 
Holzstatuen  der  Yerkündigung,  von  einem  Ghiberti  nahestehenden 
Meister. 

30.  Kabinett:  florentinische  Schule  des  xvi.  Jahrhun- 
derts. Rechts  1651.  Francesco  Pesellino,  Klage  um  den  Gekreu- 
zigten; *1614.  Domenico  Veneziano,  Bildnis  eines  jungen  Mädchens; 
*73a.  Antonio  Pollaiuolo,  David;  100.  Lorenzo  di  Credi,  Anbetung 
des  Kindes;  21.  Dom.  Ghirlandaio ,  Judith;  60c.  Benozzo  Gozioli, 
Wunder  des  h.  Zenobius.  —  Rückwand:  Intarsiatür  mit  der  Yerkün- 
digung von  Benedetto  da  Maiano;  oben  97.  Andrea  della  Robbia, 
Madonna  mit  Engeln;  78a.  Filippino  Lippi,  Allegorie  der  Musik. — 
Links  90.  Raffaellino  del  Garbo,  Madonna  mit  dem  Kind  und  zwei 
musizierenden  Engeln;  104a.  Andrea  Verrocchio,  Maria  mit  dem 
Kind;  1700.  Fra  Filippo  Lippi,  Frauenbildnis.  —  In  der  Mitte  3. 
Antonio  di  Banco,  David. 

31.  Kabinett:  glasierte  und  bemalte  Terrakottawerke  der 
della  Robbia.  Rechts  *70,  *71,  *69.  Luca  della  Robbia,  Ma- 
donnen. —  Rückwand  75.  Luca  della  Robbia,  Jünglingskopf;  über 
der  Tür  108.  Art  des  Andrea  della  Robbia,  Verkündigung.  —  Links 
*96.  Andrea  della  Robbia,  *68.  Luca  della  Robbia,  Madonnen;  *100. 
Andrea  della  Robbia,  Yerkündigung. 

32.  Kabinett:  Werke  von  Donatello  und  seinen  Zeit- 
genossen. Rechts  *123.  Desiderio  da  Settignano,  Büste  der  Marietta 
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Strozzi;  oben  181,  182.  Art  des  Andrea  Verrocchio,  Reliefbildnisse 
des  Matthias  Corvinus  und  seiner  Gemahlin;  58a,  *58b.  Masaccio, 
Anbetung  der  Könige,  Marter  des  Petrus  und  Johannes;  Donatello: 
*30.  „Madonna  aus  der  Oasa  Pazzi",  *28.  Büste  des  jungen  Johannes 
d.  T.,  31.  „Madonna  von  Orlandini".  —  Rückwand.  58d,  c.  Masaccio, 
vier  Heilige  \om  Pisaner  Altar  (1426),  Wochenstube;  183.  Art  des 
Verocchio,  Cosimo  de'  Medici  (Relief);  **60a.  Fra  Angelico,  Jüngstes 
Gericht,  Hauptwerk  des  Künstlers  aus  späterer  Zeit,  von  tiefer 
religiöser  Empfindung  und  hohem  Liebreiz;  ohne  Nr.  Stefano  di 
Giovanni,  Messe  des  h.  Franz.  —  Links  *69.  Fra  Filippo  Lippi, 
Madonna  das  Kind  anbetend;  27.  Donatello,  Geißelung  Christi; 
125.  Desiderio  da  Settignano,  Bildnis  einer  Prinzessin  von  Urbino. 
33.  Kabinett:  italienische  Plaketten.  Die  hier  (nebst 
Bronzestatuetten)  und  in  Saal  36  untergebrachte  Sammlung  ist  die 
reichhaltigste  ihrer  Art.  Die  Arbeiten  der  Hauptmeister  sind  in  kleinen 
Wandkästen  aufgestellt;  die  sechs  Goldreliefs  mii  mythologischen 
Szenen  (im  Schrank  an  der  Rückwand)  sind  vielleicht  von  Benve- 
nuto  Cellini.  130.  Giov.  Bologna,  Christus  an  der  Säule  (Statuette). 
Die  Räume  34  und  35  s.  S.  115. 

36.  Saal,  mit  alter  venezianischer  gemalter  Decke  und  einem 
Kamin  in  der  Art  des  Jacopo  Sansovino.  Die  hier  aufgestellten 
italienischen  Bronze- und  Marmorskulpturen  zählen  zu 
den  schönsten  außerhalb  Italiens.  Das  beschreibende  Verzeichnis 
(erster  Band  1904,  zweiter  1914)  liegt  aus.  Rechts  3.  Antonio  Rossel- 
Uno,  Büste  eines  Kindes;  darüber  im  mittleren  Glaskasten  Dona- 
tello, Puttenrelief;  oben  4.  Cavallif?),  Büste  des  Karmelitergenerals 
Spagnoli;  *1,  **19.  Donatello,  Büste  des  Markgrafen  Ludwig  III. 
Gonzaga,  Johannes  d.  T.  (1423).  —  Am  Kamin  6.  Bastiano  Torri- 
giano,  Büste  des  Papstes  Gregor  XIII.;  5.  Florentinischer  Meister 
(um  1550),  Büste  des  Marchese  del  Nero.  —  Links  405.  Flora,  lebens- 
große Halbfigur  aus  bemaltem  Wachs,  der  Schule  des  Leonardo  da 
Vinci  zugeschrieben,  1909  in  England  erworben  (nach  andern  ein 
Werk  des  englischen  Restaurators  und  Bildhauers  Richard C.  Lucas, 
1846).  Daneben  *20,  23.  Donatello,  Putto  mit  Tamburin  (vom  Tauf- 
brunnen in  Siena),  nackter  weibl.  Genius  mit  Füllhorn.  —  In  den 
freistehenden  Glaskästen  zahlreiche  Kleinbronzen;  in  dem  r. :  29. 
Ant.  del  Pollaiuolo,  Herkules;  im  mittleren:  21.  Donatello,  David; 
in  dem  1. :  Arbeiten  des  xvi.  Jahrh.  von  Benvenuto  Cellini,  Giov. 
Bologna,  Francesco  da  Sant'  Agata  usw.  —  Durch  die  Türen 
in  der  Rückwand  gelangt  man  in  die  zusammenhängenden  Säle  37 
und  38. 

37.  Florentiner  Bildwerke  und  Gemälde.  EiDgangs- 
wand:  *200,  198.  Benedetto  da  Maiano,  lebensgroße  bemalte  Terra- 
kottagruppe der  Madonna,  Büste  des  Filippo  Strozzi;  140.  Antonio 
Rossellino,  Büste  der  h.  Elisabeth.  —  Links  Madonnenreliefs  von 
Antonio  Rossellino,  143,  142  u.a.;  280.  Franc.  Francia(?),  Büste 
eines  Bologneser  Edelmanns.  —  Rechts  199.  Benedetto  da  Maiano, 
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Traum  Innozenz'  III;  1117.  Botticelli,  Verkündigung  (Werkstatt- 
bild); 107.  Piero  di  Cosimo,  Mars  und  Venus ;  darüber  141.  Ros- 
sellino,  Anbetung  des  Jesuskindes,  unbemaltes  Tonrelief;  204. 
Benedetto  da  Maiano,  Büste  der  b.  Katharina  von  Siena.  —  Tisch 
mit  Modellflguren  und  kleinen  Plastiken :  176,  175.  Verrochio, 
David,  kniende  h.  Magdalena;  638.  Giov.  della  Robbia,  Medaillon- 
bildnis des  Savonarola;  308.  Venezianische  Schule,  li.  Sebastian  in 
Buchsholz. 

38.  Saal:  Werke  von  Botticelli.  Links  San dro  Botticelli : 
1124.  Venus  (Studie),  *106.  thronende  Madonna  mit  den  beiden 
Johannes  (Hauptwerk  aus  der  mittlem  Zeit,  1485),  102.  Madonna 
mit  Kind  und  Engeln ;  98.  Raffaellino  del  Garbo,  thronende  Ma- 
donna mit  zwei  Heiligen;  *1128.  Botticelli,  h.  Sebastian.  ■ —  Rechts 
Botticelli  106b.  Giuliano  de'  Medi'i,  106a.  angebliche  Simon etta; 
*73.  Piero  Pollaiuolo,  Verkündigung,  mit  hübschem  Blick  auf  das 
Arnotal  mit  Florenz ;  129.  Fiorenzo  di  Lorenzo  (?),  Madonna;  **102a. 
Botticelli,  Madonna  mit  musizierenden  Engeln,  Hauptwerk  der 
früheren  Zeit  (Leihgabe);  103.  Lorenzo  di  Credi,  Maria  Magda- 
lena, nach  einem  Entwurf  von  Verrocchio ;  204.  Piero  di  Cosimo, 
Anbetung  der  Hirten.  —  Das  altflorentiner  Portal  (xv.  Jahrh.)  in 
der  Ausgangswand  führt  in  die  Tribuna  der  Basilika :  353.  Baccio 
Bandinelli,  Selbstbildnis  (Relief modell);  402.  AI.  Vittoria,  Büste 
des  Admirals  Gontarini.  —  Von  hier  in  den 

64.  Saal  der  **Raffaelschen  Teppiche.  Sie  wurden  gleich- 
zeitig mit  den  im  Vatikan  befindlichen  nach  Kartonen  Raffaels  1516 
in  Brüssel  gewebt,  kamen  in  den  Besitz  Heinrichs  VIII.  von  Eng- 
land, dann  an  die  Herzöge  von  Alba  und  wurden  1844  von  Friedrich 
Wilhelm  IV.  angekauft.  Die  Kartone  befinden  sich  im  South  Ken- 
sington Museum  zu  London.  Die  Teppiche  sind,  wie  die  späteren 
Wiederholungen  (Loreto,  Dresden,  Paris),  verblichen.  L. :  Paulus 
predigt  in  Athen;  Erblindung  des  Zauberers  Elymas;  Paulus  und 
Barnabas  in  Lystra;  Steinigung  des  Stephanus ;  Rückwand:  Bekeh- 
rung des  Paulus;  r. :  Tod  des  Ananias;  Petrus  und  Johannes  heilen 
den  Lahmen;  Jesus  übergibt  Petrus  die  Himmelsschlüssel;  Petri 
Fischzug;  ein  zehnter  Teppich  (Paulus  im  Gefängnis)  fehlt.  ■ — 
Marmorbüsten:  385.  Andrea  Sansovino,  Teodorina  Cibö;  237. 
Römischer  Meister  (um  1568),  der  Jurist  Cristoforo  del  Monte; 
346.  Römischer  Meiner  (vor  1500),  Papst  Alexander  VI.  Auf  dem 
Tisch:  145,  155.  Giov.  Bologna,  Raub  der  Dejanira,  Raub  einer 
Sabinerin. 

Die  kleine  Tür  in  der  Rückwand  führt  in  das  Treppenhaus ; 
von  dort  r.  durch  das  35.  Kabinett,  mit  lombardischen  Gemälden, 
in  den 

34.  Saal:  Bildwerke  von  Donatello,  Verrocchio  und 
Luca  della  Robbia  und  ihren  Schülern.  Links  95.  Gemälde  des 
Fra  Filippo  Lippi,  Maria  als  Mutter  des  Erbarmens.  236.  Terrakotta- 
büste  des   Lorenzo  Magnifico.    Madonnen  Donatellos  und   seiner 
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Schule;  von  ihm  oben  *38.  Madonna  mit  Kind,  bemalt  und  vergoldet, 
in  altem  Rahmen.  —  Linke  Langwand:  weitere  Madonnenreliefs 
aus  Donatellos  Schule;  47a.  Gemälde  des  Andrea  del  Castagno, 
Maria  Himmelfahrt;  darunter  174.  Verrocchio,  Büste  eines  jungen 
Mannes,  189,  190.  nackte  liegende  Knaben,  in  seiner  Art;  ferner 
234.  farbige  Terrakottabüste  des  Giov.  Rucellai;  weiterhin  *172. 
Verrocchio,  Modell  eines  Reliefs  der  Grablegung.  —  Schmalwand: 
*173.  Verrocchio,  schlafender  Jüngling;  *126.  Desiderio  da  Setti- 
gnano,  bemalte  und  vergoldete  Büste  einer  jungen  Frau;  178.  Art 
des  Verrocchio,  schlafender  Knabe.  —  Rechts  *96.  Gemälde  des 
Filippino  Lippi,  der  Gekreuzigte  von  Maria  und  Franziskus  ver- 
ehrt; darunter  237,  235.  zwei  Florentiner  Büsten;  weiterhin  Werke 
von  Luca  della  Robbia  und  seinen  Schülern:  80,  79.  Madonnen 
zwischen  Engeln,  91.  „Madonna  del  sacco".  —  Durch  die  Tür  gegen- 
über dem  Eingang  gelangen  wir  in  das  31.  Kabinett  und  begeben 
uns  r.  durch  32,  33  und  36  in  das 

39.  Kabinett,  mit  der  1904  dem  Museum  geschenkten  James 
Simon-Sammlung,  meist  italienischen  Kunstwerken  der  Re- 
naissance (Katalog  1/2  Jt,  mit  20  Tafeln  5  «#).  Rechts  *2.  Angelo 
Bronzino,  Bildnis  eines  vornehmen  Florentiners;  203.  Benedetto  da 
Maiano,  Terrakottabüste  des  Kardinals  Raffaello  Riario;  3.  Qirol. 
Romanino  (?),  männliches  Bildnis.  —  Rückwand:  22.  Nino  Pisano, 
Statuette  der  Madonna  mit  Kind;  99.  Andrea  della  Robbia,  Ma- 
donna mit  Kind  (glasierte  Terrakotta) ;  388.  Italienischer  Meister  des 
XVI.  Jahrhunderts,  Maske  eines  Narren;  über  einer  Banktruhe :  21, 
20.  Barth.  Bruyn,  Bildnisse  einer  jungen  Frau  und  eines  jungen 
Mannes ;  18.  Niederländischer  Meister  (um  1515),  Bildnis  eines  Geist- 
lichen.—  Links  1.  Raffaellino  del  Garbo,  Anbetung  des  Kindes; 
*5.  Andrea  Mantegna,  Maria  mit  Kind;  schöne  Türklopfer.  Zahlreiche 
kleine  Bronzen  und  *Medaillen. 

40.  Kabinett:  florentiner  Marmorbildwerke  des  xv. 
Jahrhunderts.  Rechts  82.  Filippino  Lippi,  Madonna ;  164.  Mino 
da  Fiesole,  Büste  des  Niccolö  Strozzi  (1454);  61a.  Fra  Angelico, 
Klage  um  den  h.  Franziskus ;  163.  Mino  da  Fiesole,  Büste  des  Alexo 
di  Luca.  —  Links  96a.  Filippino  Lippi,  Bildnis  eines  jungen  Mannes 
(Fresko);  1655.  Francesco  di  Giorgio  (?),  Heilung  des  Lahmen;  *165. 
Mino  da  Fiesole,  Büste  eines  jungen  Mädchens;  137,  138.  Antonio 
Rossellino :  Madonna,  Büste  eines  jungen  Mannes ;  78.  Botticelli,  Bild- 
nis eines  jungen  Mannes;  95b.  Fra  Filippo  Lippi,  Wunderszene  aus 
der  Kindheit  eines  Heiligen. 

42.  Kabinett:  venezianische  und  lombardische  Bild- 
werke und  Gemälde.  Mythologische  Deckengemälde  von  Paolo 
Veronese.  —  Rechts  *339.  Francesco  Laurana,  Büste  einer  Neapler 
Prinzessin;  17.  Cima  da  Conegliano,  Madonna  mit  Kind;  *28.  Gio- 
vanni Bellini,  Pieta,  Frühwerk,  unter  Mantegna's  Einfluß  gemalt; 
40.  Luigi  Vivarini  (?),  Madonna  mit  musizierenden  Engeln;  334. 
Tamagnini,  Büste  des  Genueser  Bankherrn  Salvago  Acellino  (1500). 
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—  Rückwand:  *20.  Pseudo-Basaiti,  vierteiliger  Altar;  823.  Lorenzo 
Lotto,  die  H.  Sebastian  und  Christoph,  von  einem  Altar.  —  Links 
*1177a,  10a.  Giovanni  Bellini,  Auferstehung,  Madonna. 

43.  Kabinett:  kleinere  venezianische  Bilder.  Rechts 
18a.  Antonella  da  Messina,  Bildnis  eines  jungen  Mannes;  *12a. 
Giorgione,  Bildnis  eines  Jünglings.  —  Rückwand :  112c  und  d.  Ercole 
de'  Roberti,  Johannes  d.  T.,  Madonna;  17a.  Cima  da  Conegliano, 
Landschaft.  —  Links  217.  Bernardino  Luini,  Madonna;  **259b. 
Sebastiano  del  Piombo,  groß  und  frei  angeordnetes  Bildnis  einer 
römischen  Frau,  noch  unter  Giorgione's  Einfluß  gemalt  und  wahr- 
scheinlich das  Vorbild  für  die  sog.  Fornarina  in  Florenz  (aus  der 
Galerie  Blenheim);  182,  *320.  Lorenzo  Lotto,  Jünglingsporträte; 
125.  Fr.  Francia,  h.  Familie.  —  Die  Tür  in  der  Hinterwand  führt 
in  den 

44.  Saal,  mit  den  Gemälden  der  oberitalienischen  Schulen 
des  xv.  Jahrhunderts.  Genuesisches  Portal  mit  der  Georgslegende 
(xv.  Jahrh.).  Linke  Schmalwand :  über  einem  Altarvorsatz  des  Meisters 
von  S.  Trovaso  in  Yenedig  (um  1500)  *111.  Cosimo  Tura,  thronende 
Madonna  mit  Heiligen,  ausgezeichnetesWerkder  älteren  ferraresischen 
Schule;  daneben  1.  1632.  G.  F.  Maineri,  Madonna,  115.  Lorenzo 
Costa,  Beweinung  Christi,  r.  273.  Lod.  Mazzolini,  Christus  lehrt  im 
Tempel.  — Linke  Längswand:  *115a.  Francesco  Cossa,  Herbst;  27, 
*9.  Andrea  Mantegna,  Madonna  (Frühwerk),  Kardinal  Mezzarota ; 
*1170.  Marco  Zoppo,  Madonna  mit  Heiligen;  *29.  Mantegna,  Dar- 
stellung im  Tempel;  27a.  Fr.  Squarcione,  Madonna.  —  Rechte  Längs- 
wand :  122.  Fr.  Francia,  thronende  Madonna  mit  Heiligen ;  279. 
Sperandio,  Büste  eines  Bologneser  Rechtsgelehrten. 

41.  Saal:  umbrische  und  lombardische  Schulen  des 
xv.  Jahrhunderts.  Eingangs  wand :  327.  Lombardischer  Meister 
(um  1500),  Begegnung  der  H.  Dominikus  und  Franziskus  (Relief) ; 
51.  Ambrogio  Borgognone,  Madonna  mit  Engeln.  —  Linke  Wand. 
Luca  Signorelli:  *79a.  Pan  und  Hirten,  ausgezeichnet  durch  die 
Kenntnis  der  nackten  Körperform,  die  sich  hier  zum  ersten  Male 
frei  in  der  italienischen  Malerei  zeigt  (Geschenk  des  Künstlers  an 
Lorenzo  de'  Medici);  79,  79b.  zwei  Altartlügel  mit  Heiligen,  Be- 
gegnung der  h.  Familie  mit  der  Familie  Johannes  d.  T. ;  *79c. 
Bildnis.  54a,  54.  Melozzo  da  Fori),  Dialektik  und  Astronomie,  aus 
dem  herzoglichen  Schlosse  in  Urbino.  —  Sehmalwand:  52.  Ambr. 
Borgognone,  Madonna;  285.  Guido  Mazzoni,  Bildniskopf.  —  Rechte 
Wand:  133.  Vincenzo  Foppa,  Beweinung  Christi.  —  Durch  Saal  44 
und  Kabinett  43  zurück  in  den 

45. Saal:  florentinerHochrenaissance.  Links 350.  Michel- 
angelo, Statuette  des  Apollo,  unvollendet;  *90b.  Ambrogio  Breda 
(Leonardo  da  Vinci?),  auferstehender  Christus  zwischen  den  H.  Leo- 
nardo und  Lucia;  1705.  Sofonisba Anguisciola ,  Frauenbildnis;  *246. 
Andrea  del  Sarto,  thronende  Madonna  mit  Heiligen ;  235.  Fr.  Francia- 
bigio,  Bildnis  eines  jungen  Mannes;  zwei  schöne  Truhen  vom  Anfang 
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des  xvi.  Jahrhunderts.  —  Schmalwand:  399.  AI.  Vittoria,  Büste  des 
Prokurators  Ottavio  Grimani;  245.  Franciabigio ,  Bildnis  eines 
j irrigen  Mannes ;  *349.  Michelangelo  (?),  Statuette  des  jugendlichen 
Johannes  d.  T. ;  *338a.  Bronzino,  Ugolino  Martelli;  oben  drei 
Madonnenreliefs  (394,  390,  392)  von  Jac.  Sansovino.  —  R.  Wand, 
1.  Hälfte:  213.  Gaudenzio  Ferrari,  Verkündigung;  oben  207.  Giov. 
Boltraffio,  h.  Barbara;  222.  Francesco  Melzi,  Vertumnus  und  Po- 
mona;  r.  Hälfte:  Baffael,  *248.  „Madonna  di  Casa  Colonna"  (1507; 
unvollendet),  *145.  Madonna  zwischen  den  H.  Hieronymus  und 
Franziskus  (um  1503),  *247a.  „Madonna  del  Duca  di  Terranuova" 
(um  1505),  141.  „Madonna  Solly"  (um  1502),  147.  „Madonna  della 
Oasa  Diotalevi"  (um  1500);  338b.  Agnolo  Bronzino,  Eleonora  von 
Toledo,  Gattin  Gosimo's  I.  —  Schmalwand:  *218.  Correggio,  Leda. 

46.  Saal:  Venezianer  des  xv.  Jahrhunderts,  die  Schulen 
von  Vicenza  und  Verona.  Eingangswand:  30.  Girolamo  daiLibri, 
thronende  Madonna  mit  Engeln.  —  Linke  Wand:  *15.  Cima  da 
Conegliano,  der  h.  Markus  heilt  den  Schuster;  37.  M.  Basniti,  h. 
Sebastian;  **1156a.  Carlo  Crivelli,  thronende  Madonna  mit  Heiligen; 
oben  44.  Bartolomeo  Montagna,  thronende  Madonna;  46a.  Liberale 
da  Verona,  h.  Sebastian;  *2.  Cima  da  Conegliano,  thronende  Ma- 
donna mit  Heiligen;  1156.  Crivelli,  Maria  Magdalena.  —  Schmal- 
wand: *38.  Luigi  Vivarini,  thronende  Madonna  mit  Heiligen;  da- 
neben 300, 301.  Tullio  oder  Antonio  Lombardi,  zwei  Wappenhalter  aus 
Marmor  vom  Grabmal  Vendramin  in  den  Frari  zu  Venedig.  —  Rechte 
Wand:  46c.  Franc.  Bonsignori,  h.  Sebastian;  23a.  Vittore  Carpaccio, 
Grablegung;  *44b.  Bartolomeo  Montagna,  Christus  erscheint  Mag- 
dalena; darüber  47.  Marcello  Fogolino,  Madonna  mit  Heiligen  ;  23. 
Vittore  Carpaccio,  Einsegnung  des  h.  Stephanus. 

47.  Saal:  venezianische  Malerei  des  xvi.-xviii.  Jahr- 
hunderts. Eingangswand:  299.  Tintoretto,  Bildnis  eines  Proku- 
rators; *160a.  Tizian,  Töchterchen  des  Roberto  Strozzi  (1542); 
259a.  Seb.  del  Piombo  (?),  Santiago-Ritter;  298a.  Tintoretto,  Ver- 
kündigung. —  Linke  Wand:  *153,  325.  Lorenzo  Lotto,  Bildnis 
eines  Architekten,  Christi  Abschied  von  seiner  Mntter;  314.  Jacopo 
Bassano,  der  barmherzige  Samariter;  157a.  Girolamo  Romanino, 
Enthauptung  des  Johannes;  185.  Giov.  Cariani  (?),  junge  Frau  in 
Landschaft;  307.  G.  Savoldo,  Venezianerin;  459d.  Tiepolo,  Rinaldo 
und  Armida;  1652.  Ant.  Canole,  Markusplatz;  501  f.  Fr.  Guardi, 
Aufstieg  eines  Luftballons  über  Venedig  (1784);  *459b,  459c. 
Tiepolo,  Marter  der  h.  Agathe,  Kreuztragung  (Skizze);  *501e. 
Fr.  Guardi,  Giudecca  in  Venedig;  503b,  503c.  Bern.  Beiotto,  An- 
sichten von  Pirna.  —  Schmalwand:  293.  Tintoretto,  Bildnis  eines 
Prokurators  des  h.  Markus;  259b.  Sebastiano  del  Piombo,  Judith; 
193a.  Giov.  Bau.  Moroni,  männliches  Bildnis.  —  Rechte  Wand: 
197a,  197b.  Palma  Vecchio,  weibliche  Idealporträte;  Tizian:  *163. 
Selbstporträt  aus  späterer  Lebenszeit,  *166.  Bildnis  seiner  Tochter 
Lavinia,  *301.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  161.  der  venezianische 
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Admiral  Giovanni  Moro;  oben  309,  304,  303,  311.  Paolo  Verone.se, 
allegorische  Darstellungen;  *197.  Moretto,  Fra  Bart.  Averoldo  und 
sein  Neffe  verehren  die  H.  Maria  und  Elisabeth;  300.  Tintoretto, 
Madonna  mit  zwei  Heiligen.  —  Neben  Saal  47  1.  sind  im 

48.  Zimmeb,  Tiepolo's  grau  in  grau  gemalte  allegorisch-mytho- 
logische Fresken  aus  einer  Villa  bei  Treviso  (1754),  mit  getreuer 
Nachahmung  der  Stukkaturrahmen  augebracht.  Außerdem  spanische 
Bildwerke  des  xyii.  Jahrhunderts :  464.  Mater  dolorosa,  466.  musi- 
zierende Engel. 

49.  Saal:  spanische  Meister.  Rechts  413c.  Velazquez, 
Maria  Anna  von  Spanien,  Gemahlin  Kaiser  Ferdinands  III. ;  404c. 
Zurbaran,  Bildnis  eines  vornehmen  Knaben ;  414b.  AI.  Cano,  h. 
Agnes;  407.  J.  Carreno,  Karl  II.  von  Spanien  (1673);  406b.  AI. 
Sanchez  Coello,  Philipp  II.  von  Spanien.  —  Murillo:  **414.  der  h. 
Antonius  von  Padua  mit  dem  Christkind,  Hauptwerk  der  letzten 
Zeit,  414c.  Anbetung  der  Hirten;  **413e.  Velazquez,  Bildnis  einer 
spanischen  Dame.  — 413f.  Velazquez,  die  drei  Musikanten;  *404a. 
Zurbaran,  der  h.  Bonaventura  zeigt  dem  h.  Thomas  von  Aquino  im 
Kruzifix  den  Quell  seines  Wissens  (1629).  —  *405b.  Ribera,  h.  Se- 
bastian ;  Francisco  Ooya :  1619.  König  Ferdinand  VII.  präsidiert  einer 
Sitzung  der  Philippinenkompagnie  (Skizze),  1619a.  Bildnis  einer 
alten  Dame  (des  Künstlers  Mutter?),  1619b.  Mönch;  1667.  Spa- 
nischer Meister  (xvii.  Jahrb.),  Bücher  und  Schreibgerät. 

50.  Saal:  französische,  englische  und  deutsche  Maler 
des  xvii.  und  xviii.  Jahrhunderts.  Rechts  1702.  Philippe  de 
Champaigne,  männl.  Bildnis;  *478a.  Nicolas  Poussin,  Ansicht  der 
Acqua  Acetosa  bei  Rom,  mit  dem  Evangelisten  Matthäus  im  Vorder- 
grund (farbiges  Hauptwerk  des  Künstlers) ;  oben  428.  Claude  Lorrain, 
heroische  Landschaft;  471.  Ch.  Lebrun,  der  Kölner  Bankier  und 
Kunstsammler  E.  Jabach  mit  seiner  Familie.  —  Watteau:  *474a. 
Frühstück  im  Freien,  *474b.  Gesellschaft  im  Freien  (unvollendet); 

1669.  J.  B.  8.  Chardin,  Stilleben;  *465.  Mignard,  Maria  Mancini, 
Nichte  des  Kardinals  Mazarin;  *1626.  Gasp.  Dughet,  gen.  Poussin, 
Landschaft  aus  dem  Sabinergebirge ;  496b,  *489.  Pesne,  Bildnis  des 
Malers  mit  seinen  zwei  Töchtern ,  Friedrich  d.  Gr.  als  Kronprinz 
(1739);  494c.  Greuze,  Mädchenkopf;  448b.  Claude  Lorrain,  italie- 
nische Küstenlandschaft.  —  1637.  Joshua  Reynolds,  Selbstbildnis; 

1670.  H.  Raeburn,  Finanzminister  Sir  James  Montgomery;  1637b. 
Reynolds,  Mrs.  Boone  und  Tochter;  1671,  1671a.  George  Romney, 
zwei  Bildnisse;  oben  1646a.  R.  Wilson,  Landschaft;  *1638.  Thomas 
Gainsborough,  John  Wilkinson;  1660a.  J.  Zoffany,  Dr.  T.  Hanson; 
1711.  Reynolds,  Frauenbildnis.  —  499.  Ang.  Kauffmann,  Selbst- 
bildnis; *1034g,  h.  A.  Graff,  v.  Martens  und  Gattin;  Chodowieclä: 
*491c.  Dr.  M.  Levin,  491d.  Familienszene.  Außerdem  zwei  Schränke 
mit  Porzellanfiguren,  meist  aus  süd-  und  westdeutschen  Fabriken. 
—  Zurück  durch  Zimmer  48  gelangen  wir  in  das 

Baedekers  Berlin  und  Umgebung.    18.  Aufl.  8 
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Hintere  Treppenhaus  (PI.  27).  In  den  Nischen  Marmor- 
statuen Friedrichs  d.  Gr.  und  seiner  Generale  (letztere  früher  auf 
dem  Wilhelmplatz,  wo  sie  durch  Nachbildungen  ersetzt  wurden; 
vgl.  S.  126).  In  der  Mitte :  G.  Schadow,  Friedrich  d.  Gr.  (Kopie  des 
Stettiner  Denkmals  von  1793).  Links  *Schadow,  Fürst  Leopold  von 
Anhalt-Dessau  (1800;  ursprünglich  im  Lustgarten);  Tassaert,  Keith 
(1786).  —  Rechts  *Schadow,  Zieten  (1791) ;  Tassaert,  Seydlitz  (1781). 
Rückseite :  F.  G.  Adam,  Winterfeldt  (1777)  und  Schwerin  (1769). 
—  Jenseit  des  Treppenhauses  nach  dem 

51.  Saal:  italienische  Schulen  des  xvn.  und  xviii. 
Jahrhunderts.  Eingangswand:  500a.  P.  Rotari,  der  päpstliche 
Nuntius  in  Dresden  J.  Accoramboni;  1659.  P.  Longhi,  Dame  als 
Diana;  366.  P.  P.  Bonzi,  Bursche  mit  Melone.  —  Linke  Wand. 
M.  Amerighi,  gen.  Caravaggio :  381.  der  überwundene  Amor,  356. 
weibliches  Bildnis,  *365.  h.  Matthäus;  372.  Annibale  Caracci,  Land- 
schaft; 421b.  Salvator  Rosa,  Gebirgslandschaft;  oben  237.  Römische 
Schule  (um  1600),  Beweinung  Christi;  353.  Caravaggio,  Grablegung; 
40S.  Oberitalienische  Schule,  Maria  Magdalena;  434.  Niederlande 
Meister  (Matth.  Stomer?),  Es  au  verkauft  die  Erstgeburt ;  369.  Cara- 
vaggio, Amor  als  Sieger.  —  Schmalwand:  *413a.  Italienischer  Meister 
(um  1650;  früher  Velazquez  zugeschrieben;  Pietro  da  Cortona?), 
angebliches  Bildnis  des  Feldhauptmanns  Alessandro  del  Borro,  von 
außerordentlicher  Wirkung  und  meisterhafter  malerischer  Behand- 
lung; Marmorbüsten:  438.  Fr.  Maratta,  Maler  Carlo  Maratta; 
*434.  Alessandro  Algardi,  Kardinal  Zarchia.  —  Rechte  Wand: 
352.  G.  B.  Crcspi,  Gelübde  der  Franziskaner;  426a.  C.  Maratta, 
Jünglingsbildnis;  1665.  Venezianischer  Meister  (um  1590),  Schach- 
spieler; oben  441.  Luca  Giordano,  Urteil  des  Paris;  373.  Guido 
Reni,  die  H.  Paulus  und  Antonius  in  der  Wüste;  *372a.  Agostino 
Caracci,  weibliches  Bildnis;  363.  Guido  Rer>i,  Mater  dolorosa.  — 
Unter  Glas  kleinere  Bildwerke,  bes.  Tonmodelle:  463.  Bernini, 
Tritonenkampf  (für  einen  Brunnen);  271b.  Susini,  Kardinal  Fran- 
cesco Medici. 

Die  Sammlung  der  vorderasiatischen  Altertümer  ist  bis  zur 

Tollendung  des  für  sie  bestimmten  Museums  (S.  71)  in  drei  Räumen 

im  Keller  des  Kaiser-Friedrich-Museums  aufgestellt.   Eine  Treppe 

führt  aus  dem  Vorraum  zu  Saal  23  (bei  VA  unseres  Planes)  zu  ihr 

hinab.  Besichtigung  Di.  Do.  Fr.  11-2  Uhr. 

1.  Saal.  Nische  A:  Reliefs  (großenteils  Abgüsse)  vom  Grabhügel  des 
Königs  Antiochus  I.  von  Kommagene  in  Syrien  (69-34  vor  Chr.);  phönizische 
und  südarabische  Altertümer ;  Grabstein  mit  lateinischer  und  neuphöni- 
zischer  Inschrift;  Abguß  eines  Königssarges  aus  Sidon.  —  Nische B:  weitere 
südarabische  Altertümer,  solche  aus  Palmyra  (in.  Jahih.  nach  Chr.).  Hier 
beginnt  die  Reihe  der  großen  assyrischen  Alabasterplatten  aus  den  Königs- 
palästen Assurnasirpals  (885-fe60)  und  Sanheribs  (705-681)  bei  Nimrud  und 
Kujundschik,  mit  geflügelten  Gottheiten.  Königen,  Jagden,  Kämpfen  und 
Aufzügen  (vgl.  Saal  2).  Beachtenswert  sind  auch  die  Abgüsse  an  der 
Rückwand.    Nische  C:  Denkmal   des  assyrischen  Königs  Sargon  (722-705), 
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aus  Cypern.  —  Raum  vor  Saal  2:  Siegesdenkinal  des  assyriscLen  Königs 
Asarhaddon  (681-669),  aus  Sendschirli  in  Nordsyrien.  —  Nische  D :  baby- 
lonische Terrakotten,  bis  29l0  zurückreichend;  Abguß  des  Heros  Gilga- 
mesch  (Nimrod). 

2.  Saal.  R.  vom  Eingang:  im  Pult  Relief  mit  Sanherib  und  seinem 
Leibroß,  darüber  assyrische  (Hocke.  L.  vom  Eingang  "vier  emaillierte  Ziegel- 
reliefs von  der  Prozessionsstraße  in  Babylon  :  zwei  Löwen,  Stier,  Drache ; 
bei  diesen  ein  *Urkundenstein  des  babylonischen  Königs  Merodachbaladan 
(714)  und  der  Abguß  eines  1901  in  Susa  gefundenen  Dioritblocks  mit  den 
Gesetzen  des  Königs  Hammurabi  oder  Hammurapi  (um  2250),  dem  ältesten 
Gesetzbuch  der  Welt  (Original  imLouvre).  —  An  der  1.  Wand  altarmenische 
Altertümer:  Inschriften,  Bronzen  (Statuette  eines  Eunuchen),  Denkstein  des 
Königs  Busa  I.  (um  720);  ferner  Bruchstücke  eines  Gedenksteines  des 
altbabj  Ionischen  Königs  Gudea  (um  2500).  —  Nische  G:  aramäische  Reliefs 
aus  Sendschirli  und  Umgegend:  König  Barrekub  (um  730)  und  sein  Schrei- 
ber, Löwenjagd,  Palastbeamte;  Grabstein  einer  Königin.  In  Pult  III: 
babylonische,  assyrische  und  persische  Siegelsteine,  die  ältesten  in  Zylinder- 
form. —  In  der  Mitte  in  Glasschränken  und  Pulten :  I.  ^sumerische  Klein- 
skulpturen (etwa  3000-22^0).  II.  babylonische  Inschriften,  z.  T.  in  Zylinder- 
form, besonders  Bauurkunden  Nebukadnezars  (604-561)  und  Nabonids 
(555-538);  IV.  babylonische  Tontäfelchen  vom  3.  Jahrtausend  bis  in  die 
Arsacidenzeit  (u.  a.  Geschäftsurkunden,  Wörterverzeichnis,  Grundriß  eines 
Palastes)  •,  V.  *Tontäfelchen  aus  El-Amarna  (Mittelägypten)  mit  Briefen  an 
die  Pharaonen  Amenophis  III.  und  IV.  (um  1400)  von  asiatischen  Fürsten 
(u.  a.  von  einem  Fürsten  in  Jerusalem)  und  ägyptischen  Vasallen;  XIII. 
kleinasiatisch-syrische  Figuren  5  sumerische  Gefäße. 

3.  Saal.  Hettitische  Bildwerke,  die  1888-91  in  Sendschirli  (s.  oben)  und 
Umgebung  gefunden  wurden,  z.  T.  noch  ins  2.  Jahrtausend  gehörig :  Löwen- 
kolosse, Bronzewanne,  Doppelsphinx  als  Säulenbasis,  Tonsarg,  Weingefäße, 
ferner  Wandverkleidungen  mit  Reliefs  (Götter,  Könige,  Kriege*,  Lauten- 
spieler, Tierbilder).  Unterteil  einer  Kolossalstatue  des  Königs  Panammu 
aus  Nordsyrien  (um  720),  Statue  des  Gottes  Hadad,  beide  mit  altaramäischen 
Inschriften. 


4.   Südliche  Friedrichstraße.    Gendarmenmarkt. 
Leipziger  Straße.    Wilhelmstraße. 

Die  Friedrichstraße  (PI.  R  24-22;  G  22)  ist  die  längste  Straße 
der  inneren  Stadt;  sie  mißt  vom  ehem.  Oranienburger  bis  zum 
Halleschen  Tor  3,3km,  yon  den  Linden  bis  zum  Halleschen  Tor 
2km.  Die  Strecke  von  der  Weidendammer  Brücke  bis  zur  Leipziger 
Straße  zeichnet  sich  durch  monumental  ausgeführte  Geschäftshäuser, 
Hotels  und  Bierpaläste  aus  und  ist  bis  tief  in  die  Nacht  überaus 
belebt.   Den  Teil  nördl.  yon  den  Linden  s.  S.  144. 

Südl.  von  den  Linden  durchschneidet  die  Friedrichstraße  die 
Friedrichstadt  (S.  52).  —  Nr.  165,  Ecke  der  Behrenstraße, 
gegenüber  dem  Südausgang  der  Kaisergalerie  (S.  56),  das  Haus 
der  Münchner  Pschorr- Brauerei,  von  Kayser  &  v.  Groszheim ;  in  den 
oberen  Räumen  ist  Castan's  Panoptikum  (Eintr.  s.  S.  40). 

In  der  Behrenstraße  (PI.  R  19,  22)  haben  besonders  Bank- 
häuser stattliche  Neubauten  aufgeführt.  Östlich  von  der  Friedrich- 
straße: Nr.  38/39  die  Dresdner  Bank  (vgl.  S.  59) ;  Nr.  32/33  die  Berliner 
Handelsgesellschaft,  von  Messel ;  Nr.  48  Cafe  Kerkau,  von  K.  Berndt, 
die  innere  Einrichtung  von  Bruno  Paul;    Nr.  47  das  Haus  Trar- 

8* 
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lach  (Weinrestaurant,  S.  9),  von  Walther  in  modernromanischen 
Formen  erbaut,  die  innere  Ausstattung  von  Richard  Riemerschmid. 
—  Westlich  von  der  Friedrichstraße :  Nr.  53/54  der  Metropolpalast, 
von  Berndt,  mit  großem  Ballsaal  („Palais  de  Danse");  Nr.  55/57  das 
Metropoltheater  (S.  31),  von  Fellner  &  Helmer  (Durchgang  nach  den 
Linden  s.  S.  56);  Nr.  9/13  das  Geschäftshaus  der  Deutschen  Bank, 
durch  Übergänge  über  die  Kanonier-  und  Mauerstraße  mit  zu- 
gehörigen Gebäuden  verbunden;  Nr.  66  das  kaiserl.  Militärkabinett, 
1792/3  von  W.  Titel  erbaut,  1830-72  Sitz  des  Generalstabs,  wo 
Moltkes  Kriegspläne  entstanden;  Nr.  68/69* die  Nationalbank  für 
Deutschland,  von  Messel. 

Weiter  in  der  Friedrichstraße  1.,  an  der  Ecke  der  Französischen 
Straße,  Nr.  79  der  der  Gräfin  Faber-Castell  (A.W.  Faber)  gehörige, 
von  Grisebach  erbaute  Renaissance-Palast  und,  Nr.  78,  das  Haus  der 
Lebens-Versicherungsgesellschaft  Germania,  von  Kayser  &  v.  Grosz- 
heim.  Diesem  gegenüber  r.  Nr.  172  das  mit  Malereien  von  Seitz 
geschmückte  Ausschanklokal  der  Münchner  Spatenbrauerei,  von  G. 
v.  Seidl.  An  der  Ecke  der  Jägerstraße,  Friedrichstr.  176/78,  r.  das 
Kaiserhotel;  im  Innern  außer  dem  Kaiser-  Cafe*  die  Weinstuben 
des  Kaiserkellers  (S.  9),  sowie  der  Bierausschank  zum  Weihen- 
stephan (S.  11).  Weiterhin  kreuzen  die  Mohrenstraße  (Zugang  zur 
Untergrundbahn,  vgl.  S.  15)  und  die  Leipziger  Straße  (S.  123). 

Westlich  von  diesem  Teil  der  Friedrichstraße,  Taubenstr.  48/49, 
die  Urania  (PI.  R  22),  eine  1889  gegründete  Anstalt  zur  Förderung 
volkstümlicher  Naturkunde,  mit  wissenschaftlichem  Theater  (Eintr. 
s.  S.  4i);  Sternwarte  s.  S.  141. 

Unweit  östl.  von  der  Friedrichstraße  liegt  zwischen  der  Franzö- 
sischen und  der  Mohrenstraße  der 

*  Gendarmenmarkt  (PI.  R  22),  so  genannt  nach  dem  1806  auf- 
gelösten Kürassierregiment  „Gensdarmes",  dem  vornehmsten  im 
alten  Preußen,  das  bis  1782  seine  Hauptwache  hier  hatte.  Auf 
dem  Platz  das  Schauspielhaus,  die  Französische  und  die  Neue 
Kirche,  deren  Umrisse  von  großer  Wirkung  sind. 

Untergrundbahn:  Station  Friedrichstraße  (S.  15)  an  der  Südwest- 
ecke des  Platzes.  —  Straßenbahnen  (S.  16ff.)  von  der  "Nordwestecke 
des  Platzes  (a,  b,  c  durch  die  Markgrafenstr.)  nach:  Alexanderplatz  60, 
61,  70,  73,  75,  80,  81  —  Anhalter  Bhf.  a  —  Gesundbrunnen  34  —  Dönhoff- 
platz  83  —  Hackescher  Markt  u.  Museumsinsel  33,  40,  44,  53,  54,  55,  84, 
III  -  Hallesches  Tor  34,  43,  44,  53,  55,  70,  73,  75,  84,  96  —  Kreuzberg 
34,  43,  a  (44,  70,  73,  96)  —  Neukölln  53,  55,  c  —  Rathaus  60,  61,  70,  73, 
75,  80,  81,  84  —  Schloßplatz  60,  61,  70,  73,  75,  80,  81,  84  —  Stettiner  Bhf. 
34,  43.  —  Autobus  (S.  26):  Nr.  2,  4,  4a,  4b,  4c,  9,  11. 

Das  *  Schauspielhaus  (PI.  R  22;  vgl.  S.  30)  wurde  von  Schinkel 
an  Stelle  des  abgebrannten  früheren  1819-21  aufgeführt,  1890-93 
mit  Werksteinen  verblendet.  Durch  die  Verwendung  griechischer 
Formen  zu  einem  mehrgeschossigen  modernen  Gebäude  und  die 
lebensvolle  Gliederung  des  Aufbaues  gehört  es  zu  den  geistvollsten 
Schöpfungen  des  Meisters,  dem  man  einzelne  Übelstände  (Eingang, 
Yorräume)  nicht  anrechnen  darf,   da  er  die  vom  Feuer  nicht  zer- 
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störten  Mauern  des  alten  Theaters  benutzen  mußte.  An  der  Haupt- 
fassade, nach  Osten,  eine  von  sechs  ionischen  Säulen  getragene 
Yorhalle,  zu  dereine  Freitreppe  hinanführt;  auf  den  Treppen- 
wangen zwei  Bronzegruppen  von  F.  Tieck,  Genien  auf  Panther  und 
Löwe  reitend;  im  Giebelfeld  der  Vorhalle:  Niobidengruppe  in 
Sandstein,  von  demselben.  Auf  dem  First  des  Hauptgebäudes : 
östl.  Apollo  in  einem  Greifen  -  Zweigespann ,  Bronzegruppe  von 
Rauch  und  Tieck,  im  Giebelfeld  Melpomene  und  Polyhymnia;  westl. 
ein  Pegasus  aus  getriebenem  Kupfer.  Im  großen  nördl.  Giebelfeld: 
*Triumphzug  des  Bacchus  mit  der  Ariadne ;  im  südl. :  Orpheus  holt 
Eurydike  aus  der  Unterwelt,  von  Tieck.  Das  Innere  ist  mit  Aus- 
nahme des  schönen  auch  als  Konzertsaal  dienenden  Foyers  1904/5 
völlig  umgestaltet  worden.  Die  Ausschmückung  des  Theaterraums 
rührt  von  Lessing,  das  Deckengemälde  von  Koberstein  her. 

Yor  der  Freitreppe  des  Schauspielhauses  steht  das  am  10.  Nov. 
1871  enthüllte  *Schiller-Denkmal,  Marmorstandbild  von  R.  Begas; 
am  Sockel  Lyrik,  Drama,  Geschichte  und  Philosophie. 

Zu  beiden  Seiten  des  Schauspielhauses  liegen  nördl.  die  Fran- 
zösische Kirche  oder  der  Französische  Dom,  südl.  die  Neue  Kirche 
oder  der  Deutsche  Dom,  beide  seit  1701  errichtet  und  1905  bezw. 
1881  unter  Beibehaltung  der  alten  Anlage  erneuert.  Die  nur  äußer- 
lich mit  ihnen  verbundenen,  70,  gm  hohen  Kuppel  türme  gehören 
zu  den  wirkungsvollsten  Architektur-Schaustücken  Berlins;  Frie- 
drich der  Gr.  ließ  sie  nach  dem  Muster  der  Marienkirchen  auf  der 
Piazza  del  Popolo  in  Rom  1780-85  durch  Gontard  hinzufügen.  Die 
Französische  Kirche  gehört  der  reformierten  Gemeinde,  die  sich 
aus  den  eingewanderten  Hugenotten  bildete  (vgl.  S.  47);  ungefähr 
jeden  zweiten  Sonntag  wird  französisch  gepredigt. 

Dem  Schauspielhause  östl.  gegenüber,  Jägerstr.  21,  das  1901 
errichtete  Haus  der  1772  gestifteten  Königl.  Seehandlung,  die  heut- 
zutage vorwiegend  Bankgeschäfte  treibt.  Das  Haus  der  General- 
Lotterie- Direktion  an  der  andern  Ecke  der  Jägerstraße  (Markgrafen- 
str.  39)  ließ  Friedrich  d.  Gr.  um  1781  wahrscheinlich  durch  Gontard 
aufführen.  —  An  der  Nordwestecke  des  Platzes,  Charlottenstr.  49, 
das  alte  Weinhaus  von  Lutter  (S.  10);  Tafel  für  den  Schauspieler 
L.  Devrient  (f  1832)  und  den  Dichter  E.  Th.  A.  Hoffmann  (f  1822), 
die  hier  verkehrten. 


Am  Spittelmarkt  (s.  S.  162)  beginnt  die  *Leipziger  Straße 
(PI.  R  19,  22,  25),  die  1,5km  lang,  parallel  den  Linden,  über  die 
Friedrichstraße  hinweg  zum  Leipziger  Platz  führt,  Sie  ist  jetzt  die 
Hauptverkehrsader  Berlins  und  reich  an  stattlichen  Neubauten,  bei 
denen  moderne  Formen  den  Renaissancestil  abzulösen  beginnen, 
sowie  an  glänzend  ausgestatteten  Yerkaufsläden. 

Jenseit  der  Leipziger  Kolonnaden,  die  1776  Gontard  zur  Yer- 
deckung  des  Festungsgrabens  (S.  47)  erbaute,  führt  die  Leipziger 
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Straße  zu  dem  mit  Anlagen  geschmückten  Dönhoff  platz  (PI.  R 
25,  22).  Auf  ihm  die  Bronzestandbilder  zweier  Staatsmänner :  seit 
1875  an  der  Nordseite  Freiherr  vom  Stein  (f  1831),  seit  1907  an 
der  Südseite  der  Kanzler  Fürst  von  Hardenberg  (f  1822);  jenes 
nach  Schievelbeins  und  Hagens,  dieses  nach  Götzes  Entwurf. 

Untergrundbahn:  Station  Spittelmarkt  (S.  15)  4  Min.  östlich, 
Station  Hausvogteiplatz  4  Min.  nördlich.  —  Straßenbahnen  (S.  16  ff.) 
vom  Dönhoffplatz  (von  der  Nordwestecke,  94  von  der  Südostecke)  nach: 
Alexanderplatz  17,  59,  62,  64.  66,  67,  69,  71,  72,  74  —  Anhalter  Bhf.  17, 
59,  62  —  Brandenburger  Tor  6,  9,  13  —  Bhf.  Friedrichstraße  12,  13,  18,  20 
—  Gendarmenmarkt  83  —  Gesundbrunnen  8,  38,  39,  42,  99  —  Görlitzer 
Bhf.  12  (13),  18,  91  (94)  —  Hackescher  Markt  8,  38,  39,  42,  93  —  Hallesches 
Tor  38,  39,  42,  64,  99  —  Kreuzberg  38  (99)  —  Lehrter  Bhf.  and  Moabit 
6,  9,  12,  13,  18,  20  —  Museumsinsel  39,  42  —  Neukölln  13,  20,  94  — 
Opernhaus  12,  13,  18,  20,  39,  42  —  Potsdamer  Bhf.  6,  8,  9,  66,  67,  69,  71, 
72,  74,  76-79,  87,  88,  91,  92  —  Rathaus  8,  17,  38,  59,  62,  64,  66,  67,  69,  71, 
72,  74,  99  —  Schlesischer  Bhf.  6,  9,  76,  77,  78,  79  —  Schloßplatz  17.  — 
Autobus  (S.  26):  8,  11,  12,  14. 

Die  hier  kreuzende  Jerusalemer  Straße  verbindet  den  Hausvogtei- 
platz  (r. ;  S.  162)  mit  der  Jerusalemer  Kirche  (1. ;  S.  171).  In  der 
Leipziger  Straße  folgt  1.,  Nr.  50a/46,  das  Warenhaus  Tietz,  1900 
nach  Sehrings  und  Lachmanns  Plänen  erbaut,  1912  von  Cremer  & 
Wolffenstein  bis  zum  Dönhoffplatz  erweitert  (vgl.  S.  153).  — 
Nr.  43,  Ecke  der  Markgrafenstraße,  das  Seidenhaus  von  Michels  $ 
Co.,  ein  Backsteinbau  von  Grisebach,  mit  Ornamenten  auf  Gold- 
grund. Nr.  36,  Ecke  der  Charlottenstraße,  mit  dem  Modenhaus  von 
Kerstenty  Tuteur,  ist  1913  von  H.  Muthesius  erbaut;  die  Charlotten- 
straße geht  r.  zum  Gendarmenmarkt  (S.  122). 

Straßenbahnen  (S.  16  ff.)  von  der  Ecke  der  Leipziger  und  Char- 
lottenstraße: 6,  8,  9,  34,  43,  44,  53,  54,  55,  66,  67,  69,  70-79,  83,  84,  87,  88, 
91,  92,  95.  —  Autobus  (S.  26)  11. 

Weiter  westl.  herrscht  an  der  Kreuzung  der  Leipziger  Straße 
mit  der  Friedrichstraße  (S.  121)  ein  überaus  starker  Verkehr. 
Hier  r.  das  Gebäude  der  New  Yorker  Lebens-Versicherungsgesell- 
schaft Equitable,  im  Barockstil  von  Schäfer  (1886).  —  Weiterhin 
1.  (Nr.  25)  das  Weinhaus  Kempinsky  (S.  9). 

Links  an  der  Ecke  der  Mauerstraße  das  Reichspostamt  (P1.R22), 
1871-73  erbaut,  1893-98  erweitert.  Im  Eckbau,  der  eine  reichere 
Ausbildung  erhalten  hat  und  eine  die  Weltkugel  haltende  Giganten- 
gruppe trägt,  befindet  sich  das 

*Reichs  -Postmuseum,  das  von  Staatssekretär  Heinrich  v.  Stephan 
(f  1897)  begründet  wurde  und  die  gesamte  Geschichte  des  Ver- 
kehrswesens zur  Anschauung  bringt.  Eintritt  s.  S.  40.  Alle  Gegen- 
stände haben  Aufschriften. 

Erdgeschoß.  Im  Lichthof  eine  Marmorstatue  v.  Stephan's ,  von 
Uphues ,  sowie  Modelle  von  Luftschiffen  und  Flugmaschinen.  In  den 
Käumea  um  den  Lichthof  Modelle  von  deutschen  Postgebäuden.  L.  gelaugt 
man  in  die  historische  Abteilung.  Linke  Seite  von  Saal  6 :  Altertum.  Saal  7  : 
nordisch-germanische  Volker  (germanische  Bronzewagen,  Rekonstruktion 
eines  nordischen  Wagens  nach  dem  Funde  im  Dejberger  Moor,  Wikinger- 
schiff,  Bohlenwege  usw.);  Modell  des  Schiffes  S.  Maria,  mit  dem  Columbus 
1492  seine  Fahrt  machte;  an  den  Wänden  auf  das  Schrift-,  Boten-  und 
Fuhrwesen  im  Mittelalter  bezügliche  Miniaturen;  am  Fenster  Schreibgerät, 
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Wachstafeln,  Briefe  des  xv.  Jahrhunderts.  Fensterseite  von  Saal  6:  Briefe, 
Reisebücher,  Postbeutel  aus  dem  30jährigen  Kriege,  eigenhändige  postalische 
Verfügungen  Friedrich  Wilhelms  1.  und  Friedrichs  d.  Gr.  (Drehgestell  '27), 
Modelle  von  Reisewagen.  —  Die  übrigen  Räume  veranschaulichen  das 
deutsche  Postwesen  des  XIX.  Jahrh.  Wagenmodelle,  jenseit  des  Treppen- 
hauses (am  Drehgestell  Nr.  ÖU)  kleine  Abbildung  der  ersten  in  Berlin 
1815/16  gebauten  Lokomotive  (zugleich  der  ersten  des  Festlandes),  Modell 
der  Lokomotive  „Feuer roß"  der  1835  eröffneten  ersten  deutschen  Eisen- 
bahn von  Fürth  nach  Nürnberg,  Eisenbahnpost,  Briefträger  im  Spree- 
wald, Feldpost.  Saal  15:  Auswahl  aus  der  großen  Sammlung  von  Post- 
wertzeichen (^egen  30000);  die  seltensten  Marken  (Mauiitius,  Hawai)  im 
Rahmen  an  der  1.  Wand. 

Erstes  Stockwerk.  Am  Treppenaus^ang Erinnerungen  an  Stephan. 
L.  die  Abteilung  für  das  Verkehrswesen  im  Auslande  (Neuzeit).  Bemerkens- 
wert: Vorrichtung  zum  Abfanden  der  Briefbeutel  an  englischen  Zü^en, 
Modellfiguren  aus  Rußland  und  Ostasien.  Jenseit  des  Hauptsaales:  Tele- 
graphie  (am  Anfang  von  Saal  3.3  optische  Telegraphen). 

Zweites  Stockwerk.  L.  von  der  Treppe :  Kabeltelegraphie  (Kabel- 
legung),  zuletzt  Telegraphen-  und  Fernsprechbau  (Zerstörung  der  Stangen 
durch  Tiere,  Wirkung  des  Blitzes  auf  die  Apparate,  Kabel bruch);  im 
Archiv  zur  Zeit  alte  Karten  und  Atlanten  in  Originalen  und  Nachbil- 
dungen. —  R.  von  der  Treppe  (zurückgehen  ')  Fernsprechwesen  (zuletzt  Viel- 
fachumschalter, deren  Bedienung  gezeig'  wird)«,  im  letzten  Saal  u  a.  Mo- 
dell der  Funkenstation  bei  Nauen  (S.  203);  hier  werden  gewöhnlich  nach 
12  (So.  vor  1)  Uhr  Fernsprechverstärker ,  sprechende  Lampe ,  Rohrpost, 
Röntgenstrahlen  usw.  vorgeführt. 

Die  Bethlehems- Kirche,  1.  in  der  Mauerstraße,  wurde  1735-37  auf 
Kosten  Friedrich  Wilhelms  1.  für  die  vertriebenen  böhmischen 
Lutheraner  erbaut ;  r.  sieht  man  die  Dreifaltigkeitskirche  (S.  126). 

An  der  Ecke  der  Wilhelm straße  (vgl.  S.  126):  1.  das  Kriegs- 
ministerium, zu  dem  auch  weiterhin  Nr.  5  gehört ;  gegenüber,  Nr.  124, 
das  Geschäftshaus  der  Lebens-Versicherungsgesellschaft  New  York, 
von  Kayser  &  v.  Groszheim. 

Rechts  Nr.  126/130  und  132/137  das  *Warenhaus  A.  Wertheim 
(PI.  R 19),  1897-1904  von  Messet  errichtet,  191 1/12  nach  Schweitzers 
Plänen  erweitert,  der  ausgesprochene  Typus  des  modernen  Ge- 
schäftshauses (vgl.  S.  51).  Es  bedeckt  vom  Leipziger  Platz  bis 
zur  Voßstraße  (S.  127)  eine  Fläche  von  18680qm.  Die  268m 
lange  Fassade  besteht  aus  Granitpfeilern  mit  Metallzieraten  und 
einer  in  Kalkstein  hergestellten  Halle  am  Leipziger  Platz,  mit  dem 
BäTenbrunnen  von  Aug.  Oaul.  Das  besuohenswerte  Innere  ent- 
hält im  mittleren  Lichthof  eine  Bronzestatue  der  Arbeit  von  Manzel; 
beachtenswert  sind  auch  die  kunstgewerblichen  Abteilungen,  ferner 
der  Teppichsaal  über  der  Halle.  Im  I.  Stock  der  Teeraum,  der  Er- 
frischungsraum, im  Zwischengeschoß  der  Verkauf  von  Theater-  u.  a. 
Billetten  (S.  30). 

Das  Herrenhaus  (PI.  R  19),  1.  Nr.  3/4,  ein  Palastbau  in  italie- 
nischer Renaissance  von  F.  Schulze,  1904  in  Gebrauch  genommen, 
ist  mit  dem  Abgeordnetenhause  (S.  128;  Durchgang  an  der  Ost- 
seite) zu  einer  Baugruppe  verbunden.  Mit  den  seitlich  gelegenen 
Dienstwohnungen  für  die  Präsidenten  der  preußischen  Kammern 
umschließt  es  einen  geräumigen  Vorhof.  In  dem  von  sechs  Säulen 
getragenen  Giebel  des  Mittelbaues  Borussia  und  die  Ministerien, 
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auf  der  Attika  Nährstand  und  Wehrstand,  von  0.  Lessing.    Das 
Haus  zählt  zur  Zeit  353  Mitglieder.    Eintritt  s.  S.  36. 

Links  Nr.  1/2  das  Ministerium  für  Handel  und  Gewerbe;  darin 
befindet  sich  der  Kaufladen  der  königl.  Porzellanmanufaktur  (S.  182  j 
Besuch  der  sehenswerten  Ausstellung  gestattet). 

Der  mit  Gartenanlagen  bedeckte  achteckige  LeipzigerPlatz 
(PI.  R  19)  nimmt  den  Raum  bis  zum  ehem.  Potsdamer  Tor  ein. 
Rechts  steht  seit  1862  ein  Standbild  des  Generals  und  Minister- 
Präsidenten  Grafen  Brandenburg  (-j-  1850),  von  Hagen,  1.  seit  1880 
ein  Standbild  des  Feldmarschalls  Grafen  Wrangel  (f  1877),  von 
Keil.  Links,  Nr.  6/10,  das  Ministerium  für  Landwirtschaft,  Do- 
mänen und  Forsten.  Rechts:  Nr.  14  das  Geschäftshaus  der  Großen 
Berliner  Straßenbahn  (S.  16)  j  Mosse's  Haus,  Nr.  15,  von  Ehe  & 
Benda,  hat  einen  Sandsteinfries  von  Max  Klein  und,  im  Hof  an 
der  Voßstraße  (S.  127),  Brunnenfiguren  von  W.  Schott;  Nr.  16  das 
Haus  des  Kaiserlichen  Automobilklubs,  von  E.  v.  lhne. 

Untergrundbahn  (Zugänge  zum  Bahnhof  zu  beiden  Seiten  des 
Straßendamme<),  Straßenbahnen  und  Autobus  s.  S.  175  heim  Pots- 
damer Platz. 


Die  Leipziger  Straße  wird  von  der  Wilhelmstraße  (PI.  R  19,  22) 
gekreuzt.  Über  den  südl.  Teil  s.  S.  127.  —  Der  nördl.  Teil,  nach 
den  Linden  zu,  ist  der  Sitz  der  meisten  Reichs-  und  Staatsbehörden. 
Rechts  schließt  sich  an  die  Straße  alsbald  derWilhelmpla  tz(Unter- 
grundbahnhof  Kaiserhof  s.  S.  16).  Ihn  schmücken  sechs  Standbilder 
von  Generalen  Friedrichs  d.  Gr. :  Schwerin,  gefallen  mit  der  Fahne 
in  der  Hand  bei  Prag  1757,  von  Kiß;  Fürst  Leopold  von  Anhalt- 
Dessau,  der  Sieger  von  Kesselsdorf,  gest.  1747,  von  G.  Schadow; 
Winter  feldt,  der  Liebling  Friedrichs,  gefallen  bei  Moys  1757,  von 
Kiß;  Keith,  gefallen  bei  Hochkirch  1758,  von  Tassaert  (f  1788) ; 
der  Husarengeneral  Zielen,  gest.  1786,  von  Schadow;  Seydlitz,  der 
Held  von  Roßbach,  gest.  1773,  von  Tassaert.  Die  früheren  Mar- 
morstandbilder, die  1862  durch  Erzkopien  (Schwerin  und  Winter- 
feldt,  ursprünglich  in  römischem  Kostüm,  nach  neuen  Entwürfen) 
ersetzt  wurden,  sind  im  Kaiser-Friedrich-Museum  (S.  120). 

An  der  Südseite  des  Platzes,  Nr.  1,  das  Reichs-Schatzamt,  an 
der  Nordseite,  Nr.  8/9,  das  Palais  des  Prinzen  Friedrich  Leopold, 
1737  erbaut,  1827-28  von  Schinkel  umgebaut.  An  der  Ostseite  be- 
wohnt Nr.  7  die  Botschaft  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika;  das 
Haus  gehört  der  daneben  gelegenen  Kur- und  Neumärkischen  Haupt- 
Ritter  Schaftsdirektion.  Gegenüber  ist  das  Hotel  Kaiserhof  (S.  3). 
Hinter  dem  Kaiserhof  die  kleine,  1737-39  erbaute,  1885/86  ge- 
schickt erweiterte  Dreifaltigkeitskirche;  an  ihr  wirkte  1809-34 
Schleiermacher,  dessen  Büste,  von  Schaper  (1904),  vor  dem  Portal 
steht  (vgl.  die  Tafel  an  seiner  Wohnung,  Kanonierstr.  4;  Grab 
S.  173). 
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Auf  die  Westseite  des  Platzes  mündet  die  Voßstraße.  An  der 
1.  Ecke,  Wilhelmstr.  79/80,  das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
mit  dem  Reichseisenbahnamt.  In  derr.  Ecke,  Voßstr.  1,  die  Preußi- 
sche Pfandbriefbank,  von  Lucae  ursprünglich  für  Borsig  (S.  165)  er- 
baut, mit  Skulpturen  schmuck  (an  der  Wilhelmstraße :  Beuth,  Borsig, 
Schinkel;  an  der  Voßstraße :  Archimedes,  Leonardo  da  Vinci,  James 
Watt,  Stephenson)  von  R.  Begas,  Encke,  Hundrieser  und  Lessing. 
In  der  Voßstraße  r.,  Nr.  4/5,  das  Reichs  -  Justizamt,  1.,  Nr.  22,  der 
Hof  des  Mosseschen  Hauses  (S.  126). 

In  der  Wilhelmstraße  folgen  an  der  Westseite  (1.),  auf  der  sich 
einige  ehem.  Adelshotels  aus  dem  xviii.  Jahrhundert  nebst  den  bis 
zur  Königgrätzer  Straße  reichenden  Gärten  erhalten  haben,  zunächst : 
Nr.  77  das  Reichskanzler palais,  mit  der  Reichskanzlei,  1736-39  für 
den  Grafen  v.  d.  Schulenburg  errichtet,  später  Palais  Radziwill, 
1875-76  ausgebaut  und  bis  März  1890  vom  Fürsten  Bismarck  be- 
wohnt (in  dem  großen  Mittelsaal  nach  vorn  fand  1878  der  Berliner 
Kongreß  statt);  Nr.  75  und  76  das  Auswärtige  Amt,  um  1735  er- 
baut, in  seiner  jetzigen  Gestalt  von  1804;  Nr.  76  war  1751-56  im 
Besitz  der  Tänzerin  Barberina,  1862-75  Wohnung Bismarcks.  Gegen- 
über an  der  Ostseite  (r.):  Nr.  62  das  Reichskolonialamt;  Nr.  63  das 
Staatsministerium;  Nr.  64  das  Geheime  Kabinett  für  Zivilangelegen- 
heiten; Nr.  65  das  Justiz- Ministerium.  Wieder  1.:  Nr.  74  das  Reichs- 
amt des  Innern  (vgl.  S.  163),  in  dem  die  Sitzungen  des  Bundesrates 
stattfinden  (vgl.  S.  139);  Nr.  73  das  Ministerium  des  Kgl.  Hauses, 
1734-37  von  Konrad  Wiesend  für  den  Grafen  Schwerin  erbaut; 
Nr.  72  das  Palais  des  Prinzen  August  Wilhelm  v.  Preußen,  von  Ger- 
lach 1735  für  den  Präsidenten  v.  Görne  erbaut,  mit  neuer  Fassade 
von  1852.  Letzterem  gegenüber,  r.  Nr.  67,  die  Deutsche  Palästina- 
bank, für  Pringsheim  von  Ebe  &  Benda  1873  erbaut,  1911  etwas 
verändert,  mit  Mosaikfries  nach  A.  v.  Werners  Zeichnungen ;  Nr.  68, 
Ecke  der  Behrenstraße ,  gehört  zum  Kultusministerium  (S.  56). 
Schließlich  1.,  nahe  den  Linden  (S.  56),  Nr.  70  die  Englische  Botschaft. 


5.  Kunstgewerbemuseum  und  Museum  für  Völker- 
kunde. 

Die  Wilhelmstraße  (S.  126)  geht  südl.  von  der  Leipziger  Straße 
nach  dem  Belle-Alliance-Platz.  In  dem  Teil  bis  zur  Prinz- Albrecht- 
Straße  (s.  S.  128)  haben  sich  viele  Antiquitätenhändler  angesiedelt. 
Rechts,  Nr.  89  die  General- Ordenskommission ;  Nr.  92/93  das  Archi- 
tektenhaus (PI.  R  G  22),  von  Ende  &  Böckmann  1875-76  errichtet, 
mit  Fresken  (Geschichte  der  Baukunst)  von  Prell  im  Hauptsaal; 
Restaur.  s.  S.  11.  Jenseit  der  Prinz -Albrecht- Straße,  r.  Nr.  102, 
das  Palais  des  Prinzen  Friedrich  Heinrich  v.  Preußen,  dessen  Vorhof 
durch  eine  Säulenhalle  von  der  Straße  getrennt  ist,  1737-39  erbaut, 
1830-33  von  Scjnnkel  umgebaut. 
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Von  der  Wilhelmstraße  geht  westl.  znr  Königgrätzer  Straße 
(S.  175)  die  Prinz-Albrecht-Straße  (PI.  G  19,  22).  Hier 
liegen  an  der  Südseite  das  Kunstgewerbemuseum  (s.  unten)  und 
das  Museum  für  Völkerkunde  (S.  132),  an  der  Nordseite  das  Ab- 
geordnetenhaus. 

Straßenbahnen  (S.  16ff.):  1,  7,  14,  15,  21,  59,  62,  P,  R,  b;  vgl. 
außerdem  Potsdamer  Platz  S.  175. 

Das  Preuß.  Abgeordnetenhaus  (PI.  G  R 19)  wurde  1893-98  nach 
F.  Schutzes  Plänen  in  italienischen  Renaissanceformen  erbaut.  Die 
Sandstein fassade  ist  mit  allegorischen  Figuren  von  O.  Lessing  ge- 
schmückt. In  der  Treppenhalle  vier  Bronzeflguren  von  Starck.  Der 
große  Sitzungssaal,  dessen  Wände  M.  Koch,  K.  Lessing,  Günther- 
Naumburg  und  Schirm  mit  zwölf  Städtebildern  geziert  haben,  ent- 
hält 433  Sitze.  Zutritt  s.  S.  37.  —  Von  der  Rückseite  des  Gebäudes 
führt  ein  Gang  durch  den  Zwischenbau  für  die  Regierungsvertreter 
(schönes  Ministerzimmer  von  Messel)  zum  Herrenhaus  (S.  125). 

Gegenüber  in  der  Prinz-Albrecht-Straße  das  1867  begründete 

**Kunstgewerbemuseum  (PI.  G  19),  das  durch  Überweisungen 
aus  der  ehem.  kgl.  Kunstkammer  und  durch  umfassende  Ankäufe 
rasch  zu  hoher  Bedeutung  gelangt  ist.  Das  Gebäude  wurde  1877-81 
von  Oropius  $  Schmieden  in  Renaissanceformen  errichtet,  unter 
Verwendung  farbigen  Baumaterials,  besonders  auch  von  Terra- 
kotten. Mosaikbilder  unter  dem  Gesims  nach  Ewalds  und  Gesel- 
schaps  Entwürfen  stellen  die  Kulturepochen  in  Einzelfiguren  dar. 
Auf  den  Wangen  der  Freitreppe  Sandsteinfiguren  Peter  Vischers 
und  Hans  Holbeins,  von  Sussmann- HeUborn.  —  Direktor:  Geh. 
Reg.-Rat  Prof.  Dr.  v.  Falke.  Eintritt  s.  S.  39.  Amtlicher  Führer 
mit  Abbildungen  (1912)  1/2«^- 

Erdgeschoß.  —  In  der  Vorhalle  (PI.  1):  Hauptaltar  aus  einer 
Kirche  in  Mannheim  (um  1760)  und  Vorderteil  einer  veneziani- 
schen Prachtgaleere  (xvi.  Jahrh.).  —  Durch  das  Vestibül  (PI.  2) 
tritt  man  in  den  Lichthof  (PI.  3),  der  für  Ausstellungen  be- 
stimmt ist.  Unter  dem  Glasdach  ein  Relieffries:  die  kunstge- 
werblich bedeutsamen  Völker  huldigen  der  Borussia,  von  Geyer 
und  Hundrieser.  Die  untere  Galerie  (PI.  4-7)  enthält  Arbeiten 
aus  Schmiedeeisen ,  Möbel  sowie  Möbelteile  der  Renaissancezeit, 
Kuchen-  und  Druckformen,  Bilderrahmen,  Kästchen  usw. 

In  den  Räumen  um  den  Lichthof  Möbel  und  Hauseinrichtungen 
in  chronologischer  Folge.  In  den  Fenstern  fast  aller  Säle  vorzüg- 
liche Glasmalereien  des  xiii.-xvii.  Jahrhunderts.  Der  Eingangs- 
raum 9  enthält  Nachbildungen  von  mittelalterlichem  Kirchengerät. 
Die  Säle  an  der  Nordwestecke  dienen  wechselnden  Ausstellungen; 
hier  u.  a.  ein  westfälischer  Wirkteppich  von  1548  mit  Darstellung 
einer  fürstlichen  Hochzeit. 

Westseite.  Saal  11-13 :  gotische  Möbel  und  Einrichtungsstücke 
zu  kirchlichem  und  weltlichem  Gebrauch.    Metallarbeiten,  meist 
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für  kirchliche  Zwecke.  Saal  11:  Emailart) citen  ans  Köln  nnd 
Limoges  (xii.  u.  xiii.  Jahrb.);  in  Sehr.  16  *Kirchengerät  aus  dem 
Dionysiusstift  in  Enger,  die  ältesten  Stücke  fränkische  Arbeiten 
ans  der  Zeit  Karls  d.  Großen;  Seidenstoffe  und  -Stickereien  des 
tu. -xiv.  Jahrhunderts;  frühgot.  Glasgemälde  aus  dem  Erfurter 
Dom,  der  h.  Bonifatius  weiht  einen  Bischof  (erste  Hälfte  des 
xiv.  Jahrh.).  Saal  12:  nördliche  Gotik;  *Wandteppich  mit  Maria 
Himmelfahrt,  Flandern  (um  1500).  Saal  13:  südliche  Gotik; 
Zunfthumpen  aus  Zinn,  Breslauer  Arbeit  (um  1500).  —  Saal  14: 
Möbel  der  deutschen  Renaissance ;  *geschnitzte  Hausorgel,  Flan- 
dern (um  1530).  —  Zimmer  15-17:  Arbeiten  der  italienischen 
und  spanischen  Renaissance.  Zimmer  15:  Kreuztragnng,  deutsches 
Glasgemälde  (um  1540).  Zimmer  16:  feine  Kassettendecke  und 
Ledertapeten  aus  Florenz  (um  1550).  Saal  17:  kleines  Florentiner 
Zimmer,  im  Stil  Poccetti's  um  1580  ausgemalt. 

Südseite.  Saal  18:  italienische  Renaissancearbeiten  des  xvi. 
Jahrhunderts.  Große  Kassettendecke  aus  Venedig;  Möbel,  Bilder- 
rahmen, Kandelaber;  *Brauttruhe  aus  dem  Palazzo  Strozzi,  *Nep- 
tun-Truhe,  *Niobiden -Truhe;  Thronsitz  aus  Siena.  —  Saal  19 
n.  21 ,  jenseit  des  Treppenhauses ,  enthalten  die  "Vollständigen 
Täfelungen  zweier  altdeutschen  Zimmer  des  xvi.  Jahrhunderts  ^die 
Möbel  nicht  ursprünglich  zugehörig) :  Zimmer  aus  Schloß  Halden- 
stein bei  Chur,  angefertigt  1548,  in  reichster  Ausstattung  mit 
Intarsia  nnd  altem  Ofen;  Zimmer  aus  Schloß  Höllrich  bei  Würz- 
burg, angefertigt  um  1570,  mit  Wappen  an  der  schönen  Decke.  — 
Ecksaal  23:  deutsche  Möbel  der  Renaissance,  meist  ans  Süd 
deutschland.  Am  Fenster  vortreffliche  Schnitzereien  in  Buchs- 
baumholz, meist  Modelle  für  Goldschmiedearbeiten;  *Bandwirker- 
rahmen  aus  Buchsbaum,  Nürnberg,  um  1540.  *Gemalte  Glasfenster 
aus  dem  Landauer  Versorgungshaus  in  Nürnberg  (1508),  wahr- 
scheinlich nach  Albrecht  Dürers  Entwurf. 

Ostseite.  Saal  24-26:  Spätrenaissance-  und  Barockarbeiten  des 
xvi.  nnd  xvn.  Jahrhunderts.  Saal  24:  französische  Schränke; 
Spinette,  darunter  das  des  Herzogs  Alfons  IL  von  Ferrara.  Saal  25 : 
deutsche  Barookmöbel;  Schnitzereien  und  Knnstdrechseleien  aus 
Bernstein  (besonders  aus  Danzig);  Bilderrahmen.  Saal  26:  nieder- 
ländische Möbel;  Elfenbein-  und  Perlmutterarbeiten,  Schnitzereien 
aus  Nautilusmuscheln. —  Saal  27-29:  Rokokoarbeiten.  Saal  27: 
geschnitzte  nnd  vergoldete  Wandfüllungen  aus  der  Versailler 
Schloßkapelle  (um  1720);  Standuhr  und  Schränke  aus  Lüttich 
(um  1750).  Raum  28 :  Zimmer  mit  geschnitztem  Täfelwerk  nnd 
Malerei  aus  Paris  (um  1720).  Saal  29:  *  getäfelter  Empfangssaal 
des  Hotel  Sillery  in  Paris  (um  1730);  in  der  Mitte  franz.  Schreib- 
tisch mit  Bronzebescblag.  —  Saal  30:  französ.  Arbeiten  aus 
dem  Ende  des  xvin.  Jahrhunderts;  deutscher  Zopfstil.  Kommode 
von  Riesener ;  Schreibspind  von  David  Röntgen  (Neuwied,  um  1 780), 
Geschenk  der  Königin  Marie  Antoinette  an  Papst  Pius  VI.    Hinter 
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Glas  **Möbel  ans  dem  Boudoir  der  Königin  Marie  Antoinette  zn 
Versailles.  —  Saal  31:  Möbel  des  Empire  nnd  Klassizismus. 
Marmorbüste  der  Frau  v.  Anoillon,  von  Rauch  (1827).  —  Auf  dem 
Korridor :  Plaketten  und  Schmuck  aus  der  kgl.  Eisengießerei  (S.  164). 
Südl.  das  große  Treppenhaus,  mit  den  Glasbildnissen  des 
Kaisers  und  der  Kaiserin  Friedrich,  der  Begründer  des  Museums, 
nach  E.  Ewalds  Entwurf.  Außerdem  führt  an  der  Nordseite  ein 
Aufgang  zum 

Hauptgeschoß,  dessen  Sammlungen  nach  technischen  Gruppen 
geordnet  sind:  Kunsttöpferei,  Glas,  Metall,  Leder.  —  Galerie. 
Zwischen  den  Pfeilern:  östl.  Bestecke;  südl.  große  chinesische 
Vasen  aus  Kupferschmelz,  moderne  französische  Medaillen  und 
Plaketten  von  Boty  u.  a.;  westl.  Dosen,  Kämme  u.  a.,  gemalte  Tisch- 
platte von  H.  S.  Beham  (1534,  Original  im  Louvre).  An  der  West- 
wand: Nachbildungen  von  Gold-  und  Silberarbeiten  (Sehr.  622 
mit  solchen  von  Eisenhoit).  An  der  Ostwand:  Kacheln  und  Ton- 
platten. Hinten  (Südwand)  eine  Auswahl  von  Stoffen  (in  der  1. 
Ecke  Aufgang  zum  II.  Stockwerk,  s.  S.  131)  ;  vor  der  Haupttreppe 
neue  Ausformung  des  Mittelstücks  eines  von  Friedrich  d.  Gr.  1772 
der  Kaiserin  Katharina  von  Rußland  geschenkten  Tafelaufsatzes. 

Südostecke.  Saal  48  (von  der  Haupttreppe  aus):  moderne  Glas-, 
Porzellan- und  Metallarbeiten.  —  Saal  49:  Bucheinbände;  Leder- 
arbeiten, u.  a.  eine  *achteckige  Schachtel  mit  Darstellungen  der 
Minne,  aus  Basel  (xiv.  Jahrh.);  Ledertapeten;  alte  Drucke. 

Ostseite.  Hier  und  auf  der  Nordseite  ist  die  sehr  bedeutende 
Sammlung  der  Kunsttöpferei  aufgestellt.  Saal  50:  persische 
Teppiche,  Metallarbeiten  und  Fliesen.  Spanisch-maurische  Majo- 
liken, teilweise  mit  Goldlüster.  —  GroßerKuppelsaalöl: 
Sammlung  **italienischer  Majoliken ,  eine  der  größten ,  die  es 
gibt.  Blütezeit  dieser  Kunst  1480-1540,  Nachblüte  unter  Herzog 
Guidobaldo  IL  von  Urbino  (1538-74);  Stiche  und  Holzschnitte 
dienten  häufig  als  Vorlagen  für  die  Maler.  Hauptfabriken  in  Gubbio, 
mit  Gold-  und  Rubinschimmer  (Sehr.  252),  Urbino  (Sehr.  255, 
260,  263,  265),  Faenza,  Caffagiolo  bei  Florenz.  Spätere  Arbeiten 
aus  Castelli  (Sehr.  253),  aus  Deruta  in  Umbrien  mit  Perlmutter- 
glanz (Sehr.  259)  und  aus  Venedig  mit  schwarzer  Glasur  (Sehr. 
262).  —  Saal  52-54:  orientalische,  *Delfter  und  deutsche  Fa- 
yencen; Saal  53  hat  eine  Decke  von  Schlüter. 

Nordseite.  Saal  55:  deutsches  Steinzeug.  Palissy- und  sogen. 
Hirsvogel- Arbeiten  ;  fränkisches ,  rheinisches ,  Westerwälder  und 
*Siegburger  Steinzeug.  —  Saal  56:  französische  (Moustiers,  Rouen, 
Straßburg  u.  a.  0.),  spanische,  italienische  Fayencen.  Englische 
Wedgwoodware  (Sehr.  333),  u.  a.  eine  der  sog.,  nach  einer  römi- 
schen Glasamphora  hergestellten  Portlandvasen  (1792;  mit  schwar- 
zem Grund).  —  Saal  57-59:  europäisches  Porzellan.  Saal  57: 
Berlin ;  in  Sehr.  344  einiges  nach  G.  Schadow's  Entwürfen.  Saal  58: 
Meißen  (u.  a.  in  Sehr.  355  erste  Versuche  Böttger's  um  1710;  in 
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Sehr.  364  Stücke  aus  dem  gräflich  *Brühlschen  Schwanenservice ;  in 
Sehr.  359  drei  Gellert-Monumente).   Saal  69;  die  übrigen  Fabriken. 

Nordwestecke.  Saal  60-62.  Arbeiten  aus  China  und  Japan: 
zunächst  Porzellan ,  dann  Bronzen  und  Lackarbeiten ;  in  Saal  61 
chinesisches  Porzellan,  nach  europäischen  Vorlagen  bemalt,  *ge- 
schnittenes  chinesisches  Glas;  indische  und  chinesische  Schmuck- 
sachen. 

Westseite:  Metallarbeiten.  Saal  63:  *gemaltes  Email  von  Li- 
moges,  xv.-xvn.  Jahrh.,  vortreffliche  Sammlung,  reich  an  Stücken 
ersten  Ranges  und  Seltenheiten;  in  Sehr.  438  einiges  nach  Dürer. 
Deutsche  und  ausländische  Schmucksachen.  Schöne  Schweizer 
Glasscheiben  (xvi.  Jahrh.).  Decke  von  Schlüter.  —  Saal  64:  Kunst- 
schränke; der  sog.  *pommersche  Kunstschrank ,  1617  für  Herzog 
Philipp  II.  von  Pommern  vollendet ,  ein  Hauptwerk  Augsburger 
Goldschmiedekunst.  Uhren  und  wissenschaftliche  Instrumente.  — 
Mittlerer  Kuppelsaal  65:  Arbeiten  aus  Edelmetall.  **Rats- 
silberzeug  der  Stadt  Lüneburg,  36  Silbergeräte  des  xv.  und  xvi. 
Jahrh.,  1874  für  660  000  Ji  angekauft.  Deutsche  Silberarbeiten 
der  Renaissance,  darunter  Arbeiten  der  großen  Goldschmiede 
Chr.  Jamnitzer,  J.  Silber,  H.  Petzold ,  P.  Göttich,  und  des  Ba- 
rocks. In  Sehr.  480  *Goldschmuck  der  Kaiserin  Gisela  (f  1043), 
um  1025  angefertigt,  1880  in  Mainz  aufgefunden.  In  Sehr.  481 
Unterglasmalereien;  Paxtafel  aus  Monte  Cassino  (xvi.  Jahrh.).  In 
Sehr.  482  große  Vase  aus  Bergkristall,  italienische  Arbeit  aus  dem 
xvi.  Jahrh.;  Bergkristallkännchen  nach  Holbein.  —  Saal  66: 
prachtvolle  holzgeschnitzte  Decke,  aus  einem  Palast  in  Fano.  Ita- 
lienische Bronzen.  *  Türklopfer.  Deutsche  Schmucksachen.  — 
Ecksaal  67:  Arbeiten  aus  Kupfer,  Zinn,  Messing;  deutsche  Blei- 
und  Bronzeplaketten.  Zinnschüsseln  von  Briot  und  Enderlein.  — 
Saal  68  (anschließend  auf  der  Südseite):  Glasarbeiten,  sehr  voll- 
ständige Sammlung.  Venezianische  Gläser;  in  Sehr.  538  *zwei 
emaillierte  Becher  (Ende  des  xv.  Jahrh.).  Deutsche  Gläser;  böh- 
misches Glas;  Rubin  glas,  die  ältesten  Stücke  von  Kunckel  von 
Löwenstern  seit  1680  auf  der  Pfaueninsel  (S.  191)  hergestellt. 
*Schapergläser ,  mit  schwarzen  Emailfarben  bemalt.  Deutsche 
Gläser  mit  Schmelzmalerei.  Antike  römische,  persische,  spanische 
Gläser. 

II.  Stockwerk  (Aufgang  in  der  Südostecke  der  Galerie).  *Textil- 
sammlung,  die  größte  der  Welt;  die  überaus  seltenen  mittelalter- 
lichen Stoffe  sind  vollständig  vertreten. 

Die  Unterrichts  anstatt  des  Kunstgewerbe-  Museums  (Direktor: 
Prof.  Bruno  Paul)  ist  1901-5  östl.  neben  diesem  erbaut  worden. 

Prinz -Albrecht -Str.  7a  ist  der  Eingang  zur  Bibliothek  des  Museums 
(Direktor:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Jessen;  Zutritt  s.  S.  39).  Im  I.  Stock  der 
Lesesaal  und  die  graphischen  Sammlungen  (135000  Blätter;  hervorragend 
die  Ornamentstichsammlung;  acht  Kataloge  für  je  25  Pf.).  —  Im  Erdge- 
schoß die  wertvolle  Kostümbibliothek  des  Freih.  v.  Lipperheide,  1898  dem 
Staate  geschenkt;   sie  enthält  30000  Einzelblätter  und  gegen  12000  Bände. 
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An  der  Ecke  der  Prinz- Albrecht- Straße  (S.  128)  und  der  König- 
grätzer  Str.  (S.  175)  befindet  sich  das 

*Museum  fürVölkerkunde(Pl.Gl9),  nach  Endes  Entwurf  erbant 
und  1886  eröffnet.  Es  enthält  im  Erdgeschoß  die  vorgeschichtlichen 
Sammlungen  (Direktor:  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  K.  Schuchhardt) 
und  die  trojanischen  Funde  Schliemanns,  in  den  beiden  oberen 
Stockwerken   die  ethnologischen   Sammlungen  (fünf  Abteilungs- 
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Die  anderen  Stockwerke 
haben  die  gleiche  Kaum- 
einteilung. 


direktoren),  die  an  Reichhaltigkeit  und  wissenschaftlichem  Wert 
mit  denen  im  Britischen  Museum  wetteifern.  —  Eintr.  s.  S.  40. 
Amtliche  Führer  durch  die  vorgeschichtliche  Abteilung  (1913;  mit 
Abbildungen),  durch  die  ethnologischen  Abteilungen  (1914,  wenig 
übersichtlich)  je  */2  *#•  ^G  fortwährende  Vermehrung  der  dicht 
gedrängt  aufgestellten  ethnologischen  Sammlung  hat  häufige  Ände- 
rungen der  Anordnung  und  die  Sperrung  von  Sälen  zur  Folge.  Ein 
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Neubau  für  die  asiatischen  Teile  des  Museums  wird  in  Dahlem 
(S.  190)  errichtet. 

Lichthof.  —  Das  Vestibül,  mit  einer  Mosaikdarstellung  der 
Planeten  an  der  Decke,  und  der  anschließende  von  Hallen  um- 
gebene Lichthof  dienen  als  Ausstellungsräume  für  umfangreichere 
Gegenstände.  In  beiden  namentlich  zahlreiche  Steinskulpturen  aus 
Mexiko  und  Mittelamerika.  Im  Vestibül  eine  Kolossalfigur  des 
Buddha  aus  Japan.  Im  Lichthof:  in  der  Mitte  ein  großes  Ausleger- 
boot aus  dem  Bismarckarchipel;  dem  Eingang  gegenüber  ein  Gips- 
abguß des  über  10m  hohen  östl.  Tores  des  Tempelheiligtums  von 
Santschi  (Zentralindien),  aus  dem  in.  Jahrh.  vor  Chr.,  mit  Reliefs 
aus  der  indischen  Mythologie  und  Geschichte;  vor  den  Seiten- 
gängen zwei  indianische  Hauswappenpfeiler  aus  Kanada,  r.  ein 
Götterwagen  aus  Orissa  (Südindien)  und  der  Abguß  eines  Mono- 
lithtors von  Bolivia,  1.  ein  Häuptlingsthron  aus  Kamerun;  in  den 
Seitengängen  große  Einbäume. 

Erdgeschoß.  —  Links  vom  Lichthof  die  vorgeschichtlichen  Samm- 
lungen aus  Europa.  Bemerkenswert:  in  Saal  I  die  in  Südfrank- 
reich gefundenen  beiden  Skelette  von  Menschen  aus  der  älteren  und 
mittleren  Diluvialzeit  (homoMousteriensis  und  Aurignaciensis,  sog. 
Neandertalrasse),  ebendaher  ein  Stein  mit  eingeritztem  Steinbock 
(vgl.  die  Nachbildungen  anderer  Zeichnungen  aus  einer  Höhle);  in 
Saal  II  die  Hockergräber  aus  Rößen  bei  Merseburg ;  in  Saal  III  die 
Nachbildungen  altkretischer  Fayenceflguren ;  in  Saal  IV  die  Gold- 
sachen von  der  ältesten  Bronzezeit  bis  zur  Völkerwanderung,  beson- 
ders der  Funde  aus  Messingwerk  bei  Eberswalde  (etwa  vni.  Jahrh. 
v.  Chr.). 

Rechts  vom  Lichthof  bergen  zwei  Säle  die  ^Sammlungen  Heinrich 
Schliemanns  (f  1890),  vornehmlich  auf  der  Stätte  des  alten  Troja 
1871 -ö2  von  Ihm  ausgegraben  und  dem  Deutschen  Reiche  ge- 
schenkt. Besonders  zu  beachten  im  kleineren  Saal  (Decke  nach 
Motiven  aus  Orchomenos  in  Böotien)  die  berühmten,  von  Schlie- 
mann  als  Schatz  des  Priamos  bezeichneten  Goldfunde. 

Saal  V  enthält  eine  Auswahl  von  *  Altertümern  aus  Turf  an 
(Chinesisch-Turkestan)  aus  dem  vii.-ix.  Jahrh.,  die  Grünwedel  und 
v.  Le  Coq  1901-7  in  verschütteten  Tempelruinen  entdeckten;  vgl. 
die  Modelle  und  die  Lichtbilder  in  den  Fenstern.  Sie  enthüllen 
eine  vorher  unbekannte  vorislamische  Kultur  türkischer  Uighuren 
und  anderer  Völkerschaften,  deren  auf  hellenistischer  Grundlage 
beruhende  Kunstübung  persischen  und  indischen  Einfluß  erfahren 
hat  und  ihrerseits  für  die  ostasiatische  Kunst  von  ausschlaggeben- 
der Bedeutung  gewesen  ist.  Wohlerhaltene  große  Tempelfresken, 
mit  trefflichen  Rassenköpfen ;  z.  T.  noch  griechisch  anmutende  Bild- 
werke; Gewebe,  namentlich  Stücke  ungemein  feiner  Wandteppiche; 
Miniaturen,  als  Vorläufer  der  persischen  wichtig,  und  Handschriften, 
unter  denen  die  Reste  der  bisher  verschollenen  manichäischen 
Literatur  in  iranischen  und  türkischen  Sprachen  hervorragen. 
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Erstes  Stockwerk.  —  Im  Umgang  Altertümer  aus  Südperu  und 
Argentinien,  sowie  Gegenstände  aus  Nord- Kamerun  (z.  T.  lebens- 
große Figuren).  —  Nun  1.  in  den 

Saal  I.  Afrika.  Vorn  in  vorzüglicher  Technik  ausgeführte 
*Bronzen  aus  Benin  (Britisch- Westafrika),  ein  Teil  der  1897  von 
den  Engländern  gemachten  Beute  :  Negerköpfe ;  Reliefs  mit  Negern 
in  Rüstungen,  Häuptlingen  mit  Begleitung,  weißen  Kriegern  (nach 
Kleidung  und  Waffen  aus  dem  xvi.-xvn.  Jahrh.);  allerlei  Tiere  u.  a. 
Vgl.  die  Elfenbeinschnitzereien  ebendaher  1.  in  Sehr.  22.  Am  r.  Ein- 
gang von  Saal  III  von  Wißmann  in  Kilwa  erbeuteter  Goldschmuck 
und  Felsstücke,  von  Buschmännern  mit  Tierbildern  versehen.  — 
E  ck  s  a  a  1 II,  mit  weiteren  Sammlungen  aus  Afrika,  ist  geschlossen. 

Saal  III.  Ozeanien,  eine  in  ihrer  Vollständigkeit  unerreichte 
Sammlung,  da  sie  bis  auf  die  Reisen  Cook's  (f  1779)  zurückgeht. 
Am  Eingange  Neu-Seeland;  an  der  Rückwand  alte  Schnitzereien.  — 
Auf  der  r.  Seite :  Polynesien  (Tahiti,  Hawaii,  Samoa  u.  a.).  Metall- 
geräte, Pfeil  und  Bogen,  gewebte  Zeuge  und  Tonwaren  mangeln 
auf  diesen  Inseln  ;  dafür  haben  sie  Keulen,  geflochtene  Matten  und 
Stoffe  aus  dem  Baste  des  Papiermaulbeerbaums,  Holzgefäße  und 
Kalebassen  aus  Flaschenkürbis.  —  Weiterhin  Mikronesien  (Ka- 
rolinen, Marshall-Inseln  u.  a.);  charakteristisch  sind  die  Waffen 
mitHaiflschzähnen  (vgl.  Saal  IV)  sowie  die  Panzer  aus  Kokosfasern. 
—  Auf  der  linken  Seite :  Neu-Holland  und  Melanesien  (Inselkranz 
von  Neu -Guinea  bis  Neu-Kaledonien).  Man  beachte  Sehr.  81 
und  56  :  geschnitzte  Bretter  und  Masken ,  Anzüge  des  Duk-Duk- 
Geheimbundes  aus  Blattbüscheln  vom  Bismarck- Archipel;  Sehr.  70 
u.  71:  Keulen  in  der  Form  alter  Büchsflinten,  glasierte  Gefäße  (die 
oinzigen  in  der  Südsee),  Geräte  für  Kannibalenmahle  von  den  Fid- 
schi-Inseln. —  In  Saal  IV  Sammlungen  aus  Deutsch-Neu- Guinea. 

Saal  V.  Mittel-  und  Südamerika.  R.  Indianer  Südamerikas, 
besonders  Gegenstände  aus  dem  Qran  Chaco  (Federschmuck)  und 
vom  oberen  Schingu.  L.  Altertümer  von  den  untergegangenen 
Kulturvölkern  Amerikas,  aus  Mexiko  und  Yucatan,  sowie  besonders 
wertvolle  aus  Peru  (Sammlung  Macedo). 

Ecksaal  VI.  Große  Sammlung  ^peruanischer  Altertümer, 
namentlich  vom  Totenfelde  in  Ancon  (n.  von  Lima) ;  Mumien  in 
Decken,  Gewebe  mit  Tierbildern,  tönerne  Idole. 

Saal  VII.  Nordamerika.  R.  zunächst  Sammlungen  aus  den 
festungsartigen  Ansiedlungen  der  Pueblo-Indianer  in  Neu-Mexiko 
und  Arizona  (vgl.  die  Modelle)  ;  ferner  Gegenstände  aus  dem  Ge- 
biet des  Rio  Negro  (Nordwest  -  Brasilien) ,  1903-5  von  Th.  Koch 
gesammelt.  L.  in  der  Ecke  Büffelmäntel,  z.  T.  mit  Malereien ;  dann 
weitere  Altertümer  aus  Süd-  und  Mittelamerika,  nur  z.  T.  zugäng- 
lich junter  den  mexikanischen  der  von  A.  v.  Humboldt  mitgebrachte 
Kalenderstein  (Mitte  von  Sehr.  116).  —  Im  übrigen  Gegenstände 
aus  Nordwestamerika,  größtenteils  1881-83  von  Kapitän  Jacobsen 
zusammengebracht  (Tanzmasken,  Schnitzfiguren  der  Kwakiutl). 
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Zum  zweiten  Stockwerk  steigt  man  r.  oder  1.  vom  Li chthof  hinauf. 
Auf  der  r.  Treppe  chinesische  Prunkhellebarden.  An  der  Wand  der 
1.  Treppe  und  im  angrenzenden  Teil  des  Umgangs  oben  Wieder- 
holungen brahmanischer  Tempelskulpturen  aus  den  Ruinen  von 
Angkor  in  Kambodscha,  das  einst  Mittelpunkt  der  indischen  Kul- 
tur in  Hinterindien  war. 

Saall.  Vorderindien:  Modelle  von  Gebäuden  und  Volkstypen ; 
technische  Gruppen ;  Steinskulpturen.  L.  Theaterkostüme;  Holz- 
und  Elfenbeinschnitzereien  (Sehr.  12  und  bei  10a).  —  Ecks  aal  II. 
Himalaya-Länder  und  Brahmaputra- Gebiet. 

Saal  III.  Hinterindien:  vorn  und  rechts  Birma,  rechts  die  Niko- 
baren  und  Andamanen,  hinten  links  Malakka,  links  Slam  und  der 
Osten.  Vorn  Reliefkacheln  mit  mythologischen  Darstellungen,  aus 
der  im  xin.  Jahrh.  zerstörten  birmanischen  Hauptstadt  Pagan.  Rechts 
Kultgegenstände  und  Kultbilder,  die  sich  auf  den  südlichen  Bud- 
dhismus beziehen.  Links  an  den  Fenstern  siamesische  Schatten* 
spielflguren. 

E  ck  s  a al  IV.  Indonesien,  d. h.  die  ursprünglich  indischem  Kul- 
tureinfluß unterworfene  malaiische  Inselwelt.  Links  Sumatra  und 
Borneo,  hinten  Java,  vor  1500,  wo  es  dem  Islam  verfiel,  Hauptsitz  der 
Hindukultur;  rechts  die  östlichen  Inseln.  —  Links  Kostümflguren 
von  Kopfjägern  aus  Borneo  (Sehr.  69a),  javanische  Schattenspiele 
(Darstellungen  aus  der  alten  Heldensage),  altjavanische  Skulpturen. 
Rechts  vorn  Marionettentheater,  im  unzugänglichen  Teil  Dorfschutz- 
gottheiten, Ahnenbilder  und  Matakaufiguren  (bezauberte  Schutz- 
zeichen gegen  Diebe;  Sehr.  88). 

SaalV.  Im  vorderen  Teil  Indonesien.  Die  Sammlungen  stammen 
vorwiegend  von  Timor,  den  Molukken,  Celebes,  den  Sulu-Inseln 
und  Philippinen.  —  Am  Ende  des  Saales  Darstellung  des  Lamaismus 
in  Tibet,  dem  Hauptsitz  dieses  Zweiges  des  nördlichen  Buddhis- 
mus, und  China:  Heiligenschrein  und  Altar  der  Pockengöttin;  Modell 
eines  Stadtgott -Tempels;  Masken  für  die  Aufführung  religiöser 
Dramen  (Sehr.  133);  Gebetszylinder,  mit  Tausenden  von  Gebets- 
formeln vollgestopft. 

Ecks  aal  VI.  Japan.  *Bildwerke  und  Malereien  aus  altbud- 
dhistischer Zeit,  1905-8  von  Ad.  Fischer  gesammelt,  besonders  große 
Hoizfiguren  des  vin.  Jahrh.  von  Göttern  und  Heiligen.  Riesen- 
trommel für  religiöse  Tänze. 

Saal  VII  (vordere  Hälfte).  China.  Viele  Modellrlguren. 
Reich  ist  das  Religionswesen  vertreten  (außer  dem  Lamaismus  und 
dem  im  Süden  sowie  in  der  Mitte  des  Landes  herrschenden  Foismus 
vornehmlich  der  volkstümliche  Taoismus):  Figuren  von  Göttern 
und  Genien,  Tempelgemälde,  Altargeräte,  Reliquienbehälter.  Am 
Anfang  *Steinreliefs  aus  Grabkammern  in  Schantung,  z.  T.  ins  III. 
nachchristliche  Jahrh.  gehörig  (vgl.  die  Abreibungen).  Außerdem : 
Kleidung,  Ton-  und  Porzellangeschirr,  kostbare  Schnitzereien  in 
Halbedelsteinen. 

Baedekers  Berlin  und  Umgebung.    J8.  Aufl.  9 
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Saal  VII  (hintere  Hälfte).  Japan.  Buddhismus  und  Shin- 
toismus  (die  ursprüngliche  Volksreligion).  Interessante  Malereien ; 
im  Fensterpult  181  solche,  die  sich  auf  das  Ausland  beziehen.  In 
Sehr.  173  wichtige  vorgeschichtliche  Sammlung.  Im  r.  Gang  oben 
Kiesenkarpfen  aus  Stoff  für  Knaben  feste.  —  In  Saal  VIII  (ge- 
schlossen) weitere  Sammlungen  aus  Japan  und  Korea.  Im  Treppen- 
haus japanische  Puppen  und  Malereien  auf  Wandschirmen;  chine- 
sische Prachtgewänder. 

Im  dritten  Stockwerk  (nicht  zugänglich)  Gegenstände  aus 
Afrika,  aus  China  (besonders  Begräbniswesen),  aus  Nordamerika 
(Negerkultur)  und  griechisch-buddhistische  Skulpturen  aus  Indien. 


6.  Königsplatz.  Ausstellungspark.  Siegesallee. 

Straßenbahnen  am  Brandenburger  Tor  und  am  Reichstagsgebäude  s.S.  55. 

Der  Platz  vor  dem  Brandenburger  Tor  (PL  R  20,  19; 
S.  65)  ist  1903  nach  v.  Ihnes  Plänen  umgestaltet  worden.  Eine  vier- 
teilige Anlage  von  Balustraden  und  Bänken  aus  weißem  Marmor 
begrenzt  ihn  im  Halbrund.  Vor  ihnen  stehen  an  den  beiden  Enden 
Springbrunnen,  in  der  Mitte,  r.  und  1.  der  Charlottenburger  Chaussee, 
Marmorstandbilder:  r.  Kaiser  Friedrich  III.  in  Kürassieruniform, 
mit  den  Büsten  des  Physikers  Helmholtz  und  des  Generalfeld- 
marschalls v.  Blumenthal,  von  Brütt;  1.  Kaiserin  Viktoria,  die 
preußische  Krone  auf  dem  Haupt,  mit  den  Büsten  des  Philosophen 
Zeller  und  des  Chemikers  W.  v.  Hofmann,  von  Gerth.  —  Tier- 
garten s.  S.  179,  Königgrätzer  Straße  S.  175. 

Die  Friedensallee  führt  vom  Brandenburger  Tor  halbrechts  nach 
dem  mit  Gartenanlagen  geschmückten  *Königsplatz  (PL  R20), 
der  den  Tiergarten  im  NO.  abschließt  und  durch  die  Siegessäule  in 
seiner  Mitte,  durch  das  Reichstagsgebäude  im  0.  (S.  137),  durch 
seine  Denkmäler  und  die  im  S.  mündende  Siegesallee  (S.  141)  seinen 
Charakter  erhält.  Der  Platz  wurde  unter  Friedrich  Wilhelm  I.  als 
Exerzierplatz  angelegt,  seinen  heutigen  Namen  hat  er  seit  1864. 

Die  Siegessäule  (PI.  R20),  nach  Stracks  Entwurf  1869-73  aus 
dunkelrotem  Granit,  Sandstein  und  Bronze  aufgeführt,  erreicht  mit 
der  sie  krönenden  Viktoria  eine  Gesamthöhe  von  61,5m.  Den  7m 
hohen  quadratischen  Unterbau  schmücken  vier  Bronzereliefs:  ö.  der 
dänische  Krieg  1864,  von  Calandrelli;  n.  Schlacht  bei  Königgrätz 
1866,  von  Mor.  Schulz;  w.  Schlacht  bei  Sedan  1870  und  Einzug 
in  Paris  1871,  von  Keil ;  s.  der  Einzug  in  Berlin  im  Juni  1871,  von 
A.  Wolff.  In  der  offenen  Halle  um  den  Sockel  der  Säule  ist  ein 
in  Venedig  ausgeführtes  Mosaikgemälde  nach  A.  v.  Werner  ange- 
bracht, das  in  halballegorischer  Weise  den  Sieg  von  1870  und  die 
Aufrichtung  des  deutschen  Kaisertums  verherrlicht.  Drei  Reihen 
vergoldeter  dänischer,  österreichischer  und  französischer  Geschütz- 
rohre (im  ganzen  60)  umgeben  den  oberen  5m  starken  Säulen- 
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Schaft.  Auf  dem  von  Adlern  gebildeten  Kapital  eine  vergoldete 
Viktoria  von  Drake,  die  in  der  Rechten  den  Lorbeer,  in  der  Linken 
ein  Feldzeichen  mit  dem  eisernen  Kreuze  hält;  bei  8,3m  Höhe  er- 
scheint sie  als  Hauptteil  des  Ganzen.  Die  Plattform  des  Kapitals 
liegt  46m  hoch;  oben  weite  Rundsicht  (Eintr.  s.  S.  41). 

Vor  dem  Reichstagsgebäude,  auf  der  Ostseite  des  Platzes,  erhebt 
sich  das  Nationaldenkmal  für  den  Fürsten  Bismarck  (PI.  R  20),  von 
Reinh.  Begas,  1901  enthüllt.  Auf  einer  Sandsteinfläche,  mit  Wasser- 
becken und  anmutigen  Brunnengruppen  zu  beiden  Seiten,  steht  der 
Unterbau  aus  rotem  Granit,  der  die  6,6m  hohe  Hauptfigur  trägt:  der 
Fürst  im  Kürassierüberrock,  wie  er  im  alten  Reichstag  zu  er- 
scheinen pflegte  (das  jetzige  Gebäude  hat  er  nie  betreten),  mit  der 
Linken  energisch  den  Pallasch  zur  Seite  stemmend,  die  Rechte 
über  die  Urkunde  der  Reichsgründung  gespreizt.  Weniger  ver- 
ständlich, inhaltlich  z.  T.  unbedeutend  und  skizzenhaft  ausgeführt 
sind  die  allegorischen  Reliefs  und  Gruppen,  die  den  Unterbau  um- 
geben :  am  oberen  Sockel  r.  Raben  eine  Eule  umflatternd,  1.  Genien 
an  der  Herme  Bismarcks  in  Relief;  auf  dem  breiteren  unteren 
Sockel  vier  Gruppen,  vorn  Atlas  mit  der  Weltkugel,  hinten  Sieg- 
fried als  Schmied  des  Reichsschwertes,  r.  ein  kriegerisches  Weib 
(Staatsgewalt)  einen  Panther  (Aufruhr)  niedertretend,  1.  auf  einer 
Sphinx  eine  in  einen  Folianten  vertiefte  Frau  (Staatsweisheit); 
an  der  Vorder-  und  Rückseite  des  unteren  Sockels  je  drei  Reliefs, 
vorn  der  deutsche  Michel  am  Gängelband,  zum  Streit  geweckt,  in 
siegreichem  Kampfe;  hinten  Germania  im  Siegeswagen,  im  Bunde 
mit  Arbeit  und  Kunst,  als  Friedensbringerin  begrüßt. 

Das  *Reichstagsgebäude  (PI.  R  20),  1884-94  von  Paul  Wallot 
im  Stil  italienischer  Hochrenaissance  mit  einem  Kostenaufwand  von 
23,3  Mill.  Mark  erbaut,  zeichnet  sich  durch  eigenartige  Behandlung 
der  architektonischen  Massen,  kraftvolle  Ornamentik  und  zweck- 
mäßige Grundrißanordnung  aus  (vgl.  S.  50).  Das  zumeist  in  schle- 
sischem  Sandstein  ausgeführte  Äußere  ist  137,4m  lang,  in  der 
Mittelachse  103,7m  breit,  bis  zum  Hauptgesims  27m  und  bis  zur 
Kaiserkrone  75m  hoch.  In  prächtiger  Umrißlinie  bauen  sich  die 
Türme  (46m)  an  den  vier  Ecken  auf.  Dazwischen,  in  der  Mitte 
des  Gebäudes,  aus  einem  vierseitigen  Unterbau  aufsteigend,  die 
Glaskuppel  mit  vergoldeten  Kupfergürtungen,  überragt  von  einer 
säulenumgebenen  Laterne,  deren  Dach  in  eine  Kaiserkrone  ausläuft. 

An  äußerem  Schmuck  am  reichsten  ist  die  dem  Königsplatz 
(Westen)  zugekehrte  Hauptfront,  mit  mächtigem  sechssäuligem 
Portikus.  Den  Giebel  krönt  eine  in  Kupfer  getriebene  Gruppe  von 
R.  Begas,  die  in  den  Sattel  gehobene  Germania  mit  Schild  und 
Fahne,  von  zwei  Genien  geleitet.  Das  Relief  im  Giebeldreieck  zeigt 
Kunst  und  Gewerbe  von  germanischen  Kriegern  beschirmt,  von 
Schaper.  Zu  beiden  Seiten  der  Tür  Reliefs  von  O.  Lessing:  an 
den  Stämmen  einer  Eiche  und  einer  Kiefer  gelagert  die  Figuren 
des  Rheines  und  der  Weichsel,  an  den  Ästen  die  Wappen  der  deut- 
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sehen  Staaten.  Über  der  Tür  der  drachentötende  Ritter  Georg 
mit  der  Reichs fahne  (die  Gesichtszüge  an  Bismarck  erinnernd), 
nach  Siemerings  Modell.  —  Über  dem  Portal  der  Südfront  ein 
Löwe,  die  Reichskleinodien  bewachend,  von  Klein,  über  dem  der 
Nordfront  die  Wahrheit  von  Brütt.  Der  Säulenportikus  der  0  s  t  - 
front  birgt  eine  überdeckte  Anfahrt;  außen  an  den  Seitenflächen 
mächtige  Reichswappen  von  zwei  Rittern  geschirmt;  am  Beginn  der 
Rampen  beiderseits  je  ein  Bronzekandelaber,  den  eine  Lorbeer 
spendende  Viktoria  krönt,  nach  A.  Vogels  Modell.  Oben  zwei  in 
Kupfer  getriebene  reitende  Herolde  von  Maison. 

Beachtenswert  ist  auch  die  Ausstattung  der  Ecktürme.  Über  dem 
Gebälk  der  aus  dem  Sockelgeschoß  aufstrebenden  Säulen  sechzehn 
Figuren,  die  verschiedene  Berufsarten  verkörpern,  von  Behrens, 
Diez,  Eberle,  Eberlein,  Lessing,  Maison,  Schlierholz  und  Volz.  Da- 
zwischen die  Namen  der  deutschen  Fürsten  im  J.  1871.  Rings  an 
den  Fenstern  des  Hauptgeschosses  die  Wappen  der  Bundesstaaten. 

Das  Innere,  für  dessen  Ausstattung  und  noch  nicht  ganz 
vollendete  Ausschmückung  bis  jetzt  2,g  Mill.  Mark  aufgewendet 
sind,  betritt  man  von  Norden  (Portal  V;  Eintritt  und  Beschreibung 
s.  S.  40).  Man  gelangt  durch  die  Nord-Vorhalle  und  r.  durch  die 
Wartehalle  hinauf  in  das  Hauptgeschoß.  In  diesem  zunächst,  von 
N.  nach  S.  gerichtet,  die  96m  lange,  durch  zwei  Geschosse  reichende 
*Wandelhallb  .  An  den  Langseiten  oben  Galerien.  Den  Mittel- 
raum bildet  ein  achteckiger  Kuppelbau  (25,7m  hoch,  23,3m  im 
Durchmesser),  von  den  Seitenhallen  durch  doppelte  Säulenstellung 
und  Galerien  getrennt.  In  der  Mitte  ein  Marmordenkmal  Wil- 
helms I.  von  Pfuhl  (1905).  Bronzener  Ringkronleuchter  von  8m 
Durchmesser,  von  Riedinger  in  Augsburg.  Über  den  vier  Ecknischen 
der  Kuppel  Figurenschmuck  von  O.  Lessing.  Die  Osttüren  führen 
von  hier  in  den  Sitzungssaal,  westlich  ist  der  nur  für  festliche  Ge- 
legenheiten bestimmte  Haupteingang  (vom  Königsplatz).  Zur  vollen 
Wirkung  wird  die  Halle  erst  kommen,  wenn  der  farbige  Schmuck 
durch  Deckengemälde  und  Glasmalerei  hergestellt  sein  wird. 

Neben  der  Wandelhalle  zunächst  der  Lesesaal,  in  dem  etwa 
400  Zeitungen  aufliegen.  Getäfelte  Wände  und  Decke.  Putten- 
fries von  M.  Koch.  Wandgemälde:  Marienburg,  Wartburg,  Ham- 
burger Hafen,  Arkona,  Dresdener  Frauenkirche,  Dom  zu  Speyer, 
Tangermünde,  von  Ludwig,  Dill,  Kuehl,  Bracht,  Fr.  Preller  d.  J.  und 
Hertel.  —  Der  anstoßende  Schbbibsaal  (im  NW. -Turm)  ist  eben- 
falls ganz  in  Holzarchitektur  ausgeführt.  In  den  Ecknischen  Holz- 
statuen :  Vulkan,  Neptun,  Merkur,  Ceres.  Wandgemälde:  Straß- 
burg, Wendelstein,  Teufelsschlucht,  Chiemsee,  Bastei,  Rothenburg, 
von  Schönleber,  Ludwig,  Raupp  und  Bracht.  Monumentallüster  von 
O.  Dedreux  in  München  (1912). 

In  der  Mitte  des  Gebäudes  unter  der  Glaskuppel  (S.  137)  liegt 
der  *Sitzungssaal  (29m  1.,  21,5mbr.,  13,5m  h.).  Die  Wände,  in 
hellgetönter  Eichenholztäfelung,  zeigen  Ornamente,  Wappen  und 
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Figuren ;  in  die  Nischen  kommen  die  Kardinaltugenden,  von  Klinisch. 
Unter  der  Glasdecke  ringsum  eine  wappengeschmückte  Wölbung. 
In  der  Mitte  der  Ostwand  der  Präsidentensitz,  daneben  die  Plätze 
der  Schriftführer,  davor  das  Rednerpult,  r.  und  1.  von  diesem  die 
Sitze  für  Minister  und  Bundesrat.  Unmittelbar  vor  dem  Rednerpult 
die  Stenographenplätze,  dann  der  Tisch  des  Hauses.  Die  Anordnung 
der  397  Sitze  für  die  Abgeordneten  ist  konzentrisch,  „Rechte" 
und  „Linke"  vom  Präsidenten  aus  gesehen.  An  der  Nord-  und  Süd- 
wand die  bei  den  Abstimmungen  gebrauchten  sogenannten  „Hammel- 
sprungtüren" mit  Intarsien  (Polyphem  zählt  die  Widder,  Rübezahl 
die  Rüben).  Drei  Wände  öffnen  sich  oben  nach  den  Tribünen.  — 
Der  Saal  ist  von  einem  Wandelgang  mit  hoher  Wandtäfelung  um- 
geben. 

Weiter  (durch  die  Wandelhalle)  nach  den  Erfrischungsräumen. 
Im  Hauptraum  Tonnengewölbe,  von  Hupp  mit  Wappen  und  Distel- 
ranken ,  auf  denen  sich  Kinder  zwischen  den  Reichsinsignien 
tummeln,  bemalt.  —  Im  Eckraum :  an  der  Decke  die  Mondphasen 
aus  Metall;  in  den  Ecken  die  vier  Elemente  in  Flachrelief. 

Nun  in  die  Südvorhalle.  R.  in  einem  Sprechzimmer:  Reichs- 
tags- und  Bundesratsmitglieder  im  Zeppelin  III  über  dem  Boden- 
see (1909),  Gemälde  von  Diemer.  Die  Sandsteinportale  der  Halle 
sind  Arbeiten  in  reichster  Renaissance  von  Vogel;  als  Bekrönung 
östl.  das  Wappen  Preußens,  daneben  Weisheit  und  Stärke,  westl. 
das  Wappen  Bayerns,  daneben  Gerechtigkeit  und  Eintracht.  Zwei 
Glasfenster  von  Linnemann:  nördl.  ein  mächtiger  Reichsadler,  auf 
seinen  Flügeln  die  Wappen  der  Bundesstaaten ;  über  dem  Südein- 
gang Germania.  —  Unten  vor  den  Säulen  acht  Bronzestatuen  von 
Kaisern  des  alten  Reiches  :  Karl  d.  Gr.  von  Breuer,  Heinrich  I.  von 
Brütt,  Otto  I.  von  Maison,  Heinrich  III.  von  Manzel,  Friedrich 
Barbarossa  von  Baumbach,  Rudolf  von  Habsburg  von  Vogel,  Karl  IV. 
von  Diez,  Max  I.  von  Widemann. 

Der  südöstl.  Teil  des  Hauptgeschosses  enthält  die  Räume  für  die 
Regierung  und  den  Bundesrat.  R.  in  einem  Ausschußsaal  Gemälde  : 
Wilhelm  L,  von  Steffecli:  Bismarck ,  von  Lenbach;  Caprivi,  von 
Scheurenberg;  Fürst  Hohenlohe ,  von  Laszlo ;  demnächst  Reichs- 
kanzler v.  Bülow,  nach  Lenbach.  Der  Yorsaal  des  Bundesrats  hat 
Wandbekleidungen  und  Skulpturen  aus  istrischem  Kalkstein.  An 
den  Pfeilern,  die  den  hinteren  Teil  abtrennen,  schöne  Flachreliefs 
von  0.  Lessing.  Wandgestühl  mit  Schnitzerei  und  geschnittener 
Lederarbeit.  Marmorherme  Bismarcks,  von  W.  v.  Rümann.  —  Der 
Sitzungssaal  des  Bundesrats  (im  SO. -Turm)  wird  nur  während 
der  Reichstagssession  benutzt  (vgl.  S.  127).  Die  allegorischen  Ge- 
mälde an  der  vergoldeten  Holzdecke  und  an  den  Wänden  (Triumph 
der  Kultur,  Jagd  und  Landbau,  die  deutschen  Volksstämme,  Friede 
und  Ruhm,  Land-  und  Seemacht,  Handel  und  Kolonien,  Geschichte) 
sind  von  Schuster -Woldan  (1902-10).  Mächtiger  Kalksteinkamin, 
mit  Relief,  Kaiser  Wilhelm  I.,  von  Vogel.  —  Die  Führung  endet 
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in  der  Ostvorhalle.  Die  beiden  Portale  im  N.  und  S.  sind  von 
O.  Lessing.  An  den  Zwickeln  der  Treppenwangen  schöne  Ornamente 
von  Widemann,  1.  Kriegstrophäen,  r.  Werkzeuge  des  Friedens.  Hier 
wird  eine  Hermenbüste  Wallots,  von  Diez,  aufgestellt  werden. 

Weitere  Räume  werden  nicht  gezeigt.  Im  nordöstl.  Teil  des  Haupt- 
geschosses befinden  sich,  den  Räumen  für  den  Bundesrat  entsprechend  an- 
geordnet, die  Zimmer  für  das  Reichstagspräsidium ;  im  Vorsaal  eine  Moltke- 
herme,  von  W.  v.  Rümann.  —  Im  2.  Stockwerk  die  Sitzungssäle  für  die 
Fraktionen  und  die  Bibliothek.  Der  große  Sitzungssaal  der  Budget-Kom- 
mission enthält  drei  geschichtliche  Wandbilder  von  Angelo  Jank:  Karl  d.  Gr 
empfängt  in  Paderborn  die  Gesandten  Harun  al  Raschide  (777),  Wilhelm  I. 
reitet  über  das  Schlachtfeld  von  Sedan  (1870),  die  lombardischen  Städte 
unterwerfen  sich  Friedrich  Barbarossa  (1158). 

Die  Amtswohnung  des  Reichstagspräsidenten ,  Ecke  Sommerstraße 
und  Reich stagsuf er,  ist  nach  Wallots  Plänen  aufgeführt.  —  Von 
hier  erblickt  man,  jenseit  der  Spree  an  der  Kronprinzen-Brücke, 
das  Lessingtheater  (S.  30)  und  daneben  das  Verwaltungsgebäude 
der  Allgemeinen  Elektrizitäts-Oesellschaft  (S.  169),  von  Messel. 

Östlich  vom  Reichstagsgebäude,  an  der  Ecke  der  Dorotheen- 
straße,  das  Haus  des  Vereins  deutscher  Ingenieure,  1913/14  von 
Reimer  &  Körte  erbaut ,  mit  Standbildern  Otto  v.  Guerickes  und 
Leibniz',  von  H.  Hahn. 

Auf  dem  westlichen  Teil  des  Königsplatzes  bildet  ein 
Gegenstück  zum  Bismarckdenkmal  das  1905  enthüllte  Moltke- 
Denkmal  (PI.  R  17,  20),  von  Uphues.  Über  einer  umfangreichen, 
mit  Brüstungen  versehenen  Plattform  steht  auf  6m  hohem  Sockel 
das  54/2m  hohe  Marmorstandbild  des  Generalfeldmarschalls:  „der 
rechte  Mann  im  rechten  Streit",  mit  verschränkten  Händen,  an  eine 
Brustwehr  gelehnt.  —  Dahinter  wird  demnächst  mit  dem  Neubau 
des  kgl.  Opernhauses  (S.  59)  begonnen ;  die  künstlerische  Ausge- 
staltung der  Pläne  ist  L.  Hoffmann  übertragen. 


Nördlich  vom  Königsplatz  begrenzt  das  Oeneralstabs- 
gebäude,  in  dem  Moltke  seit  1872  (vgl.  S.  122)  wirkte  und  1891 
starb,  1.  den  Alsenplatz.  Auf  diesem,  an  der  Nordseite  des  Königs- 
platzes ,  ein  Bronzestandbild  des  Generalfeldmarschalls  v.  Roon 
(f  1879),  von  Magnussen  (1904).  Nahe  dem  Alsenplatz,  Moltkestr.  3, 
die  österreichische  Botschaft.  —  Jenseit  der  Moltkebrücke  beginnt 
die  Straße  Altmoabit.  In  ihr  links,  dicht  an  der  Spree,  das 
Provinzial- Steuer  gebäude  (PI.  R 17)  mit  den  Bronzestandbildern  der 
um  die  Gründung  des  Zollvereins  verdienten  Finanzminister  v.  Motz 
(f  1830)  und  Maaßen  (f  1834),  von  Herter  und  Hundrieser. 

Gegenüber  abseits  der  Lehrter  Bahnhof  (PI.  R  18,21 ;  S.  1,  14), 
verbunden  mit  einem  Stadtbahnhof  (Invalidenstraße,  s.  S.  167). 

Stadtbahn:  Lehrter  Bahnhof  s.  S.  14.   —  Straßenbahnen  s.  S.  1. 

Vor  dem  Bahnhof  das  Deutsche  Kolonialmuseum  (PI.  R  17 ; 

Eintritt  S.  39)  der  Deutschen  Kolonial- Gesellschaft,  das  in  Dio- 
ramen, Nachbildungen  von  Volkstypen  und  Behausungen,  ethno- 
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logischen  und  Produkten -Sammlungen  ein  anschauliches  Bild  der 
deutschen  Kolonien  bietet. 

Unten  u.  a.  chinesische  Schenke;  Hütten  von  Eingeborenen  in  Ka- 
merun und  im  Togoland  ;  Lager  der  Hereros  \  Dioramen  von  Kamerun  und 
einem  Diamantenteid  in  SW. -Afrika.  —  Oben  (nachl.):  Elfenbeinhandel 
am  Viktoria-Nyansa;  Araberhaus  in  Daressalam,  mit  Diorama  des  Hafens 
und  Hinduladen;  Straße  und  Tempel  in  Kiautschau,  mit  Diorama  der 
Bucht;  Panorama  der  Blanchebay  und  Hütten  von  Eingeborenen  im  Bis- 
marckarchipel;  Häuser  in  Neu-Guinea,  mit  Diorama  von  Stephansort.  — 
Restaurant. 

Hinter  dem  Museum  folgt  in  Altmoabit  der  von  der  Stadtbahn 
durchschnittene  Ausstellungspark  (PI.  R  17).  Er  ist  auch  von  der 
Invalidenstraße  und  vom  Lehrter  Bahnhof  der  Stadtbahn  zugäng- 
lich. Hier  finden  im  Sommer  die  Großen  Berliner  Kunstausstel- 
lungen statt  (Eintr.  S.  39 ;  Verzeichnis  1  «#,  illustriert  2  M  j  Kon- 
zerte s.  S.  33).  Die  Kuppelhalle  des  Ausstellungsgebäudes,  von 
Kayser  &  v.  Groszheim,  ist  ein  Prachtraum  im  Barockstil;  die 
Gruppen  in  den  Ecken  sind  von  Hundrieser,  Eberlein,  Geiger  und 
Kaffsack,  das  Deckengemälde  von  W.  Friedrich.  —  Im  westl.  Teile 
des  Parkes  das  Hauptrestaurant  (S.  10)  und  die  Urania- Sternwarte 
(Eingang  Invalidenstr.  57/62;  Eintr.  s.  S.  41 ;  vgl.  S.  122). 

Südlich  vom  Königsplatz  führt  die  Siegesallee  (PI.  R  20, 
19)  durch  den  östl.  Teil  des  Tiergartens.  Sie  ist  mit  32  Standbildern 
brandenburgisch -preußischer  Herrscher  geschmückt,  die  Kaiser 
Wilhelm  II.  1898-1901  in  Marmor  ausführen  ließ.  Hinter  jedem 
Standbild  eine  halbrunde, im  Stilcharakter  der  Zeit  verzierte  Marmor- 
bank, aus  der  sich  zwei  Hermenbüsten  von  Zeitgenossen  erheben. 
Porträtähnlichkeit  haben  fast  nur  die  Herrscher  der  östlichen  Reihe. 

Königsplatz. 
Westliche  Reihe.  Östliche  Reihe. 

Markgraf Albrecht  d.  Bär  (f  1170),    Kaiser    Wilhelm  I.    (1861-88), 
mit  den  Bischöfen  Otto  v.  Bam-        mit  MoDke  und  Bismarck,  von 
berg,  dem  Apostel  der  Pom-        R.  Begas. 
mern,  und  Wiggerv.  Branden- 
burg, von  Schott. 
Markgraf  Otto  I.  (f  1184),   mit    König     Friedrich     Wilhelm    IV. 
dem  Wendenfürsten  Pribislaw        (1840-61)     in    jugendlichem 
und  dem  Lehniner  Abt  Sibold,        Alter,mit  Rauch  und  Alexander 
von  Unger.  v.  Humboldt,  von  K.  Begas. 

Markgraf  Otto  II.  (f  1205),  mit  König  Friedrich  Wilhelm  III. 
dem  Chronisten  Heinrich  von  (1797-1840)  in  jugendlichem 
Antwerpen  u.  d.  Ritter  Johann  Alter,  mit  Stein  und  Blücher, 
Gans  v.  Putlitz,  von  Uphues.  von  Eberlein. 
Markgraf  Albrecht  II.  (f  1220),  König  Friedrich  Wilhelm  II. 
mit  dem  Deutschordens-Hoch-  (1786-97),  mit  Immanuel  Kant 
meister  Hermann  v.  Salza  und  und  dem  Großkanzler  Grafen 
demVerfasser  des  Sachsenspie-  v.  Carmer,  von  Brütt. 
gels,  Eike  v.  Repkow,  von  Böse. 
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Charlottenburger  Chaussee. 


Westliche  Reihe. 

Gruppe  der  Markgrafen  Johann  1. 
(f  1266)  und  Otto  III.  (f  1267), 
mit  dem  Berliner  Schultheiß 
Marsilius  und  dem  Berliner 
Propst  Simeon,  von  Baumbach. 

Markgraf  Johann  IL  (f  1281),  mit 
dem  Berliner  Ratsherrn  Konrad 
Belitz  u.  dem  Grafen  Günther  I. 
von  Lindow,  von  Felderhoff. 

Markgraf  Otto  IV.  mit  dem  Pfeil 
(f  1308),  mit  seinen  Getreuen 
Droiseke  v.  Kröcher  u.  Johann 
v.  Buch  (d.  Ä.),  von  K.  Begas. 

Markgraf  Waldemar(f  1319),  mit 
dem  Minnesänger  Heinrich 
Frauenlob  und  dem  Deutsch  - 
ordens-Hochmeister  Siegfried 
v.  Feuchtwangen,  von  R.  Begas. 

Markgraf  Heinrich  das  Kind 
(f  1320),  mit  dem  Ritter Wedigo 
v.  Plotho  und  dem  Pommern- 
herzog Wratislaw  IV.,  von 
Kraus. 

Markgraf  Ludwig  I.  d. Ältere  (reg. 
bis  1351),  mit  dem  Kanzler 
Johann  v.  Buch  (d.  Jüngeren) 
und  dem  Burggrafen  Johann  II. 
von  Nürnberg,  von  Herter. 

Markgraf  Ludwig  IL  d.  Römer 
(f  1365),  mit  den  Rittern 
Friedrich  v.  Lochen  und  Hasso 
d.  Roten  v.  Wedel,  von  dem 
Grafen  Görtz. 

Markgraf  Otto  der  Faule  (reg.  bis 
1373),  mit  Bürgermeister  Thilo 
v.  Wardenberg  und  dem  Münz- 
meister Thilo  von  Brügge,  von 
Brütt. 

Kaiser  Karl  IV.  (f  1378),  mit  dem 
Hofmeister  Klaus  v.  Bismarck 
und  Dietrich  Portitz,Erzbischof 
von  Magdeburg,  von  Cauer. 


Ostliche  Reihe. 

Friedrich  der  Große  (1740-86)  in 
jugendlichem  Alter,  mit  Joh. 
Seb.  Bach  und  dem  General- 
feldmarschall Schwerin,  von 
Uphues. 

König  Friedrich  Wilhelm  I.  (1713- 
40),  mit  dem  Minister  v.  Ilgen 
und  dem  Fürsten  Leopold 
v.  Dessau,  von  Siemering. 

König  Friedrich  L  (1688-1713), 
mit  dem  Freih.  Eberhard 
v.  Danckelmann  und  Andreas 
Schlüter,  von  Eberlein. 

Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  der 
Große  (1640-88),  mit  dem 
Freih.  Otto  v.  Schwerin  und  dem 
Feldmarschall  Derfflinger,  von 
Schaper. 

Kurfürst  Georg  Wilhelm  (1619- 
40),  mit  dem  Grafen  Adam 
v.  Schwartzenberg  und  Konrad 
v.  Burgsdorff,  von  K.  v.  Üchtritz. 

Kurfürst  Johann  Sigi$mund(lß08' 
19),  mit  dem  Landeshaupt- 
mann Thomas  v.  d.  Knesebeck 
und  dem  Oberstburggrafen 
Fabian  v.  Dohna,  von  Breuer. 

Kurfürst  Joachim  Friedrich  (1598- 
1608),  mit  dem  Grafen  Hiero- 
nymus  Schlick  und  dem 
Kanzler  Johann  v.  Loben,  von 
Pfretzschner. 

Kurfürst  Johann  Georg  (1571- 
98),  mit  dem  Baumeister  Grafen 
Rochus  v.  Lynar  und  dem 
Kanzler  Lampert  Distelmeier, 
von  M.  Wolff. 

Kurfürst  Joachim  IL  Hektor 
(1535-71),  mit  dem  Branden- 
burgerBischofMatthias  v.  Jago  w 
und  dem  Markgrafen  Georg 
v.  Ansbach,  von  Magnussen, 
und  Luthers  Medaillonbild. 
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Westliche  Reihe.  Östliche  Reihe. 

Kaiser  Sig ismund  (f  1437),   mit  Kurfürst  Joachim  I.  Nestor  (1499- 

dem  Berliner  Patrizier  Bernd  1535),  mit  dem  Lebuser  Bischof 

Ryke  und  dem  Landeshaupt-  Dietrich  v.  Bülow  und  seinem 

mann  Lippold  von  Bredow,  von  Bruder,  dem  Kardinal  Alhrecht 

Börmel.  v.  Brandenburg,  Erzbischof  von 

Mainz,  von  Götz. 

Kurfürst  Friedrich  7.  (1415-40),  Kurfürst  Johann    Cicero  (1486- 

mit  dem  Ritter  Wend  v.  Ileburg  99),  mit  seinen  Beratern  Eitel- 

und  dem  Grafen  Hans  v.  Hohen-  wolf   v.  Stein   und    Busso  v. 

lohe,  von  Manzel.  Alvensleben,  von  Manthe. 

Kurfürst  Friedrich  IL  d.  Eiserne  Kurfürst  Albrecht  Achilles  (1470- 

(1440-70),   mit   dem  Bürger-  86),  mit  dem  Historiker  Ludw. 

meister  Wilke  Blankenfelde  u.  v.  Eyb  und  dem  Hauptmann 

Friedrich  Sesselmann,  Bischof  W.   v.   d.    Schulenburg,    von 

von  Lebus,  von  Calandrelli.  Lessing. 

Kemperplatz. 

Am  Südende  der  Siegesallee,  auf  dem  Kemperplatz,  erhebt  sich 
der  Rolandbrunnen,  von  0.  Lessing  (1902).  Das  Hm  hohe  Bild- 
werk aus  verschiedenfarbigem  Granit  und  emailliertem  Eisen  zeigt 
oben  eine  mittelalterlich  strenge  Rolandfigur  (vgl.  S.  213),  darunter 
in  den  Giebeln  des  Sockels  Vertreter  der  verschiedenen  Stände  und 
vorn  die  hadernden  Schwesterstädte  Berlin  und  Kölln;  unten  am 
Hauptbecken  Altberliner  Geschlechterwappen.  —  Die  Bellevuestraße 
(S.  175)  führt  von  hier  zum  Potsdamer  Platz,  die  Yiktoriastraße 
zur  Potsdamer  Brücke  (S.  176). 

Am  Goldfischteich  (PI.  R  19),  hinter  der  westlichen  Reihe  der  Standbilder, 
ist  1904  ein  von  Siemering  geschaffenes  Haydn-Mozart-Beethoven-Denlcmal 
aus  Marmor  errichtet  worden:  in  Nischen  eines  dreiseitigen  Barockbaues 
die  Halbfiguren  der  Meister;  oben  Putten  mit  Lorbeerkranz.  —  Westlich, 
auf  dem  nahen  Floraplatz,  eine  vergrößerte  Nachbildung  der  Amazone 
von  Tuaillon  (S.  86). 

Am  Ostrande  des  Tiergartens  führt  die  Königgrätzer  Straße 
nach  dem  Potsdamer  Platz  (S.  175).  Am  Anfang  der  Lennestraße, 
nahe  der  Königgrätzer  Straße,  steht  das  Lessingdenkmal  (PI. 
R  19),  von  O.  Lessing  (1890) ;  die  Marmorfigur  des  Dichters  erhebt 
sich  auf  einem  mit  den  Bildnissen  Mos.  Mendelssohn's,  Ew.  Chr. 
v.  Kleist's  und  Friedr.  Nicolai' s  (S.  159)  ausgestatteten  Granit- 
sockel, an  dessen  Fuß  die  Genien  der  Humanität  (vorn)  und  der 
Kritik  (hinten)  in  Bronze  dargestellt  sind.  An  der  Ecke  der  ge- 
nannten Straßen  seit  1904  ein  Marmorstandbild  des  Großen  Kur- 
fürsten in  jugendlichem  Alter,  Kopie  des  Denkmals  in  Küstrin  von 
Janensch.  An  der  Königgrätzer  Straße  selbst  das  Goethedenkmal 
(PI.  R  19),  Marmorstandbild  von  Fr.  Schaper  (1880) ;  am  Sockel  die 
allegorischen  Figuren  der  (r.)  lyrischen  und  (1.)  tragischen  Poesie 
und  der  wissenschaftlichen  Forschung  (hinten).  Unweit  südwestl. 
vom  Brandenburger  Tor  eine  Löwengruppe  von  A.  Wolff .  —  Südrand 
des  Tiergartens  s.  S.  180. 
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7.   Museum  für  Meereskunde.    Hohenzollernmuseum. 

Die  Friedrichstraße  (S.  121)  setzt  sich  im  N.  der  Linden 
(PI.  R  23)  über  die  Weidendammer  Brücke  bis  zum  ehemaligen 
Oranienburger  Tor  fort.  Ihre  zweite  Querstraße  ist  die  Dorotheen- 
straße  (östl.  Teil  s.  S.  57  und  59).  In  dem  Teil  westl .  von  der  Friedrich- 
straße liegt  die  Dorotheenstädtische  Kirche  (PI.  R23;  Küster 
Mittelstr.  28),  1678  begonnen,  1861-63  und  1902-3  erneuert.  In 
einem  Anbau  r.  vom  Altar  das  *Wandgrabmal  des  1787  neunjährig 
verstorbenen  Grafen  v.  d.  Mark,  Sohnes  Friedrich  Wilhelms  II.  und 
der  Gräfin  Lichtenau ,  das  1790  vollendete  erste  bedeutende  Werk 
G.  Schadows ,  eine  entschiedene  Absage  an  das  Rokoko :  auf  einem 
reliefgeschmückten  Sarkophag  die  schlafende  Gestalt  des  Knaben, 
darüber  in  einer  Nische  die  drei  Parzen.  Ferner  bemerkenswert  die 
Marmorbüste  des  Kanzlers  v.  Hardenberg  (f  1822),  von  Wichmann. 
—  Der  Kirche  gegenüber,  Dorotheenstr.  21,  umschließt  die  Loge 
Royal  York  ein  1712  von  Schlüter  erbautes  Landhaus ;  im  Festsaal 
Stuckgruppen  der  vier  Erdteile. 

Die  dritte  Querstraße  der  Friedrichstraße  ist  die  Georgenstraße. 
In  ihr  r.,  Nr.  34/36,  das  1906  eröffnete,  1913  erweiterte 

*Museum  für  Meereskunde  (PI.  R  23),  das  mit  dem  Institut  für 
Meereskunde  der  Universität  verbunden  ist.  Eintritt  und  Vorträge 
im  Hörsaal  s.  S.  40;  Führer  von  1913  mit  Abbildungen  25  Pf. 
Direktor:   Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Penck. 

Im  Erdgeschoß  die  Reichsmarine- Sammlung.  I.  Saal:  Schiffsmodelle 
(Germanenschiff  des  IV.  Jahrh-,  Hansakogge  u.  a.);  Erinnerungen  an  die 
1849  bei  Eckernförde  eroberte  dänische  Fregatte  Gefion  und  das  Linienschiff 
Christian  VIII.,  an  das  Schleswig -holsteinsche  Kanonenboot  v.  d.  Tann 
(1850),  an  Admiral  Brommy  (f  1860),  an  das  1896  an  der  Küste  von  Schan- 
tung  gestrandete  Kanonenboot  Iltis  und  an  den  Kampf  des  neuen  Iltis  mit 
den  Takuforts  im  J.  1900.  —  Hinab  in  den  Lichthof  (III) :  Kaiser  Wilhelm  II. 
als  Admiral ,  Büste  von  Fr.  Pfannschmidt  (1899) ;  r.  in  der  Ecke  eine 
Wappensäule  aus  Marmor,  die  Johann  II.  von  Portugal  1485  auf  Kap  Cross 
(Deutsch  Südwestafrika)  errichten  ließ.  Modelle  von  allen  Typen  deutscher 
Kriegsschiffe 5  Modell  einer  Division  von  vier  Linienschiffen  im  Hafen. 
Im  Hintergrund  die  Kommandobrücke  des  Linienschiffs  Braunschweig: 
unter  der  Brücke  Funkspruchraum  und  Kompaßraum  (mit  elektrischer 
Übertragung),  darüber  der  Kommandoturm,  oben  die  Friedenscteuerstelle 
(mit  Kreiselkompaß).  —  R.  vom  Lichthof  (durch  Raum  IV)  im  Hof  größere 
Gegenstände:  Mittelstück  des  ersten  modernen  deutschen  Tauchbootes; 
der  Bauersche  ,Brandtaucherc,  eines  der  ersten  Unterseeboote,  1851  bei  der 
Probefahrt  im  Kieler  Hafen  gesunken.  —  L.  vom  Lichthof  (einige  Stufen 
tiefer)  Raum  V,  mit  der  Nachbildung  von  Räumen  der  ehem.  Schulfregatte 
Niobe.  —  Hinter  dem  Lichthof  (Stufen  neben  dem  Kommando  türm)  der 
Waffensaal  (VIII):  Marineartillerie,  Torpedowesen  (1.  in  Raum  II  Modell 
einer  Torpedobootsdivision)  und  Minenlegung.  —  In  den  r.  anschließenden 
Räumen  (VI,  VII):  Signalapparate  und  Uniformfiguren.  L.  hinter  dem 
Waffensaal  in  den  Räumen  IX-XIII  Schiffsmaschinen  (die  Modelle  im  Be- 
trieb). Hier  im  hinteren  Treppenhaus  Aufgang  nach  den  oberen  Stock- 
werken. 

Im  ersten  Stock  gehören  die  Säle  6  u.  7.  dem  Schiffbau ;  in  6  werden 
mit  Modellen  Schleppversuche  (zur  Ausprobung  der  günstigsten  Schiffsform) 
und   Schlingerversuche  vorgeführt.     Von  Saal  7  durch    das   Treppenhaus 
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nach  Saal  9  :  Segelschiffbau.  Fortsetzung  des  Sehiflswesens  im  zweiten  Stock 
(s.  unten).  —  Saal  10:  Tierleben  des  Meeres  5  Strandvögel  des  Nordsee- 
watts,   Delphin    auf   Makrelenjagd, 
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istrische  Felsenküste,  Besiedlung  des 
Meeresbodens  (vor  den  Fenstern). 
Neben  Vorraum  11 1.  in  Gang  8  außer- 
europäische Fahrzeuge.  Aus  Gang  12 
r.  nach  Saal  13:  Tierleben  im  Süd- 
polargebiet-, Lummenfelsen  auf  Hel- 
goland; Korallenriff  an  derSinaiküste 
des  Roten  Meeres  (von  oben  Blick  in 
die  Schwamm  grün  de  des  Ägäischen 
Meeres).  Raum  20:  Nutztiere  der 
Nordsee.  Raum  21 :  Fang  von  Meeres- 
tieren und  Verwendung  von  Meeres- 
produkten; fünf  Gemälde  von  Salz- 
mann (Walfischfang,  Guanoinsel  bei 
Peru,  Austern-,  Krabben-  und  Bern- 
steinfischerei). Saal  22 :  deutsche  See- 
und  Küstenfischerei;  Kajüte  eines 
Ewers.  Ein  Durchgang  (Modelle  von 
Fischerhäusern  auf  Finkenwärder 
und  Rügen)  führt  nach  Saal  23 : 
Fischerfahrzeuge  mit  Motoren.  Saal 
24:  Hafenbetrieb  (Teile  des  Ham- 
burger Hafens),  Befeuerung  (Kaiser- 
fahrt zwischen  Stettiner  Haff  und 
Swinemünde)  und  Betonnung  der 
Fahrstraßen ,  Leuchtfeuer  u.  a.  — 
Räume  25-28:  nautische  Instrumente 
und  solche  für  Tiefseeforschung.  Saal 
14  (durch  15)  :  Brandungswirkungen, 
Boden  formen  der  Tiefsee,  Grund- 
proben. Raum  15:  Reliefkarten  von 
Swakopmund,  Tsingtau  und  Swine- 
münde. Raum  16:  Polarforschung; 
auf  die  zweite  Deutsche  Nordpolar- 
expedition (1869/70)  bezügliche  Ge- 
mälde von  Wensel.  Raum  17:  Eigen- 
s  chaften  des  Meerwassers .  Zimmer  18 : 
Kabellegung.  Zimmerl9:  die  deutsche 
Seewarte.  —  Aus  Gang  12  die  Stufen 
hinab,  durch  10  u.  9  zum  hinteren 
Treppenhaus. 

Im  zweiten  Stock  enthalten 
Saal  1  u.  2  Dampfermodelle  ;  in  1. 
Saltzmanns  Gemälde  'Wesernebel1,  Kabine  erster  Klasse  (darauf  Karten- 
raum), Darstellung  der  Position  aller  deutschen  Handelsschiffe  von  mehr 
als  4000  Registertonnen  am  Ersten  des  laufenden  Monats.  Raum  3:  Rettungs- 
wesen. Saal  4:  Segelschiffmodelle  (Wikingerschiff).  Saal  5:  Küstenfahr- 
zeuge; grönländisches  Kajak;  Finkenwärder,  Gemälde  von  Dammarch. 

Der  Bahnhof  Friedrichstraße  (PL  R  23),  Ecke  der  Friedrich- 
straße  und  der  Georgenstraße,  der  Hauptbahnhof  der  Stadtbahn,  so- 
wohl für  den  inneren  wie  für  den  Fernverkehr  (vgl.  S.  1),  wird  1914 
erweitert.  An  der  Südseite  eine  Bronzebüste  des  Erbauers  der 
Stadtbahn  Dircksen,  von  L.  Brunow. 

Straß  enbahnen  und  Omnibus  s.  S.  1. 

Nördlich  vom  Bahnhof  geht  die  Friedrichstraße  über  die  Spree. 
Yorher  r.,   Nr.  102,   der  Admiralspalast,  1911   von  Schweitzer  und 
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Erster  Stock. 
Über  6-10  t><nd  die  Räume  des  zwei- 
ten Stockwerks.  Die  eingeklammer- 
ten Zahlen  beziehen   sich  auf  das 

Erdgeschoß. 
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Diepenbrock  erbaut,  mit  Cafe,  Lichtbildtheater, Eisarena  und  Luxus- 
bad  (vgl.  S.  12,  32,  34);  dann  das  Theater  an  der  Weidendammer 
Brücke  (S.  31),  1905  von  A.  Biberfeld,  Lachmann  und  Zauber  in 
modernem  Barock  erbaut.  Am  Weidendamm  und  Kupfergraben 
liegt  die  Kaserne  des  Kaiser- Alexander-Garde-Grenadier-Regiments; 
ihr  gegenüber  das  Kaiser-Friedrich-Museum  (S.  96). 

Jenseit  der  Weidendamm  er  Brücke,  r.  von  der  Friedrichstraße, 
Ziegelstr.  6/11,  die  Vereinigten  Univeraitäts-Kliniken  (chirurgische, 
Augen-  und  Ohrenklinik;  Besuchszeiten  Mi.  Fr.  So.  12-1  */2  Uhr), 
verbunden  mit  dem  Lang  enbeck- Haus ,  dem  Yereinshaus  der 
deutschen  Gesellschaft  für  Chirurgie ;  ferner  die  Universitäts- Frauen- 
klinik, Artilleriestr.  18,  und  dahinter,  an  der  Monbijoustraße,  die 
Universitäts- Poliklinik  für  innere  Medizin. 

Weiterhin,  Friedrichstr.  110/112,  das  Passagekaufhaus  (PI.  R24), 
1908  von  F.  Ahrens  erbaut,  mit  50m  hoher  Kuppel  über  dem  Durch- 
gang nach  der  Oranienburger  Straße. 

Jenseit  des  Kaufhauses  mündet  in  die  Friedrichstraße  die 
Oranienburger  Straße.  An  dieser  r.,  Ecke  der  Monbijoustraße, 
der  Neubau  für  das  Haupt- Telegraphenamt  (vgl.  S.  28).  Gegenüber 
erhebt  sich  die 

Neue  Synagoge  (PI.  R  24),  nach  Knoblauchs  Entwürfen  1859 
begonnen,  unter  Stülers  Oberleitung  1866  vollendet,  ein  Back- 
steinbau mit  Granit-  und  Sandsteinteilen,  in  moderner  Behand- 
lung orientalischer  Stilformen.  Noch  bemerkenswerter  als  die 
Straßenfront,  deren  vergoldete  Mittelkuppel  sich  bis  zu  48m  erhebt, 
ist  das  Innere  (Eintritt  s.  S.  41).  Durch  einen  Vorsaal  gelangt 
man  zunächst  in  die  kleine  Synagoge  für  den  täglichen  Gottesdienst, 
dann  in  die  große,  3000  Sitzplätze  fassende  Hauptsynagoge,  ohne 
Apsis  40m  1.,  24,5  br.  und  24, 3  hoch.  Die  aus  eisernen  Trägern 
und  Ankern  mit  Wölbung  bestehende  Decke  ruht  auf  schlanken 
Eisensäulen.  Wirkungsvoll  ist  beim  Abendgottesdienst  die  Be- 
leuchtung der  Glasmalereien  und  der  Glaskuppeln.  Männer  nehmen 
unten  im  Saal,  Frauen  auf  den  Emporen  Platz. 

Oranienburger  Str.  13/14  (beim  Monbijo upiatz)  im  zweiten  Stock 
das  Bötting er •-Studienhaus,  ein  1908  in  Göttingen  gegründetes,  1911 
nach  Berlin  verlegtes  Institut  für  Ausländer  zur  Erlernung  der  deut- 
schen Sprache  und  Einführung  in  die  deutsche  Kultur  (jährlich 
vier  Vollkurse,  dazwischen  Sprachkurse;  Führungen  und  Ausflüge); 
Direktor  Prof.  Dr.  Paszkowski;  Bureaustunden  10-1  Uhr. 

Vor  dem  jüdischen  Schulhause  Gr.  Hamburger  Str.  Nr.  27  (PI.  R  27,  26) 
wurde  1909  eine  Bronzebüste  Moses  Mendelstohns  (f  1786),  von  Marcuse, 
aufgestellt.  Nahebei  (Eingang  Nr.  26)  der  älteste  jüdische  Friedhof,  mit  dem 
Grabe  des  Philosophen  (Nr.  751,  Dahe  der  Südmauer). 


An  die  Oranienburger  Straße  schließt  sich  östl.  der  Monbijou- 
platz,  den  seit  1888  eine  Marmorbüste  Chamissos,  von  Moser, 
schmückt.  Straßenbahnen  s.  S.  169  beim  Hackeschen  Markt,  An 
dem  Platze  ist  der  Eingang  zum 
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Schloß  Monbijou  (PI.  R23).  Den  Mittelbau  des  langgestreckten 
Gartenschlosses  bildet  eine  1703  von  Eosander  v.  Göthe  außerhalb 
der  damaligen  Stadt  an  der  Spree  für  den  Grafen  v.  Wartenberg 
erbaute  Villa  (Räume  27-32,  Ansichten  in  Zimmer  32) ;  die  Ge- 
bäude am  Eingang  wurden  1790  nach  üngers  Entwürfen  errichtet. 

—  Im  Garten,  dessen  vorderer  Teil  zugänglich  ist,  die  englische 
St.  Qeorgskirche,  ein  gotischer  Granitbau  von  Jul.  Raschdorff  (1885). 

Im  Schloß  ist  seit  1877  das  *Hohenzollernmuseum  unter- 
gebracht, eine  kulturgeschichtlich  wertvolle  Sammlung  von  Er- 
innerungen an  die  brandenburgisch-preußischen  Herrscher  und 
ihre  Zeit.  Direktor:  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Seidel.  Eintr.  s.  S.  38. 
Führer  von  1914,  i/2  Jl,  mit  123  Abbildungen  2  Jl. 

1-3.  Zimmer  Kaiser  Wilhelms  II.  und  der  Kaiserin  Auguste 
Viktoria.  —  1.  Bildnis  des  10jährigen  Prinzen  Wilhelm,  von 
F.  Kaulbach.  Originalzeichnung  und  Druckplatten  von  veröffent- 
lichten Zeichnungen  des  Kaisers.  Erinnerungen  an  die  Palästina- 
reise (1898,  u.  a.  Bilder  von  Ism.  Gentz)  und  an  das  Regierungs- 
jubiläum (1913,  u.  a.  Adresse  des  Städtetages,  von  0.  Hupp).  — 
2.  Kaiserbüste  von  Schott.  In  Schrank  7  u.  10  Erinnerungen  an  die 
Hochzeit  (1881)  und  die  silberne  Hochzeit  (1906).  Geschenke  des 
Negus  von  Abessinien.  Bilder :  der  Kaiser  als  Prinz,  zwei  Zeich- 
nungen von  Menzel  (1873);  Taufe  des  jetzigen  Kronprinzen  Fried- 
rich Wilhelm  (1882),  von  A.  v.  Werner;  Reitermanöver  unter  Füh- 
rung des  Kaisers,  von  Kossak.  —  3.  Erinnerungen  an  den  Erzieher 
des  Kaisers  Prof.  Dr.  Hinzpeter  (f  1907)  und  an  die  Studentenzeit  in 
Bonn;  Hochzeitsgeschenk  der  Bonner  Borussen.  Bildnis  des  Kaisers 
von  Noster;  Bilder  von  Staatsaktionen,  von  Pape,  u.  a.  Sühne- 
audienz des  Prinzen  Tschun  (1901). 

4.  Zimmer  Kaiser  Friedrichs  (1831-88)  und  der  Kaiserin  Viktoria 
(1840-1901).  Erinnerungen  an  die  Schul-  und  Universitätszeit  des 
Kaisers  und  an  die  Hochzeit  (1858);  von  Menzel  gemalte  Adresse 
zum  18.  Geburtstag  (1849);  Nachbildung  des  Bremer  Kaiser- 
denkmals von  Tuaillon.  Gemälde:  die  kronpr.  Familie  vor  dem 
Neuen  Palais,  von  E.  Hildebrand;  Bildnis  des  Kaisers  von  G. 
Richter;   Trauerfeier  für  die  Kaiserin  in  Cronberg,  von  F.  Brütt. 

5-10.  Zimmer  Kaiser  Wilhelms  I.  (1797-1888)  und  der  Kaiserin 
Augusta  (1811-90).  —  5.  M.  Lock's  *Marmorgruppe  „Ich  habe 
keine  Zeit,  müde  zu  sein" ;  Büste  Kaiser  Friedrichs  von  Schuler.  — 

—  6.  Adressen ;  beachtenswert  die  von  Menzel  nach  dem  Attentat 
von  1878  (r.  in  der  Ecke).  Krönungsmantel  (1861)  des  Kaisers. 
Moltkes  Arbeitstisch,  mit  Abguß  der  Totenmaske  und  der  Hände. 
Hohen zollermedaillen.  —  7.  Zivilkleider  und  Uniformen.  In 
Schrank  2  die  Säbeltasche,  auf  der  der  Kaiser  bei  Sedan  den  Brief 
an  Napoleon  schrieb.  Tisch,  an  dem  Napoleon  in  St-Cloud  1870 
die  Kriegserklärung  unterzeichnete.  Jugenderinnerungen,  u.  a.  ein 
Brief  der  Königin  Luise  an  ihren  Sohn  (1806).  Bildnisse  Bismarcks 
und  vieler  Generale.  —  8.  Büste  des  Prinzen  Wilhelm,  von  Rauch 
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(1833).  Bilder:  der  Kaiser  auf  dem  Totenbett,  Zeichnung  von  A.  v. 
Werner;  der  Kaiser  in  seinem  Arbeitszimmer,  von  Bülow;  *Adresse 
der  Stadt  Berlin  nach  dem  Feldzug  1866,  von  Menzel.  —  10.  Zwei 
Bildnisse  der  Kaiserin  von  Plockhorst.  Erinnerungen  an  die  Hoch- 
zeit (1829),  die  Krönung  und  die  goldene  Hochzeit.  —  Yon  Zimmer 
10  führt  ein  Gang  in  einen  erst  1915  zugänglichen  Galeriesaal  mit 
Gemälden  von  A.  v.  Werner:  Kaiserproklamation  in  Versailles  (1871), 
erste  ReichstagseröfTnung  durch  Kaiser  Wilhelms  II.  (1888),  Moltkes 
90.  Geburtstag  (1890). 

11.  u.  12.  Zimmer  Friedrich  Wilhelms  IV.  (1795-1861)  und  der 
Königin  Elisabeth  (1801-73).  — 11.  Tischplatte  mit  Zeichnungen  des 
Königs.  An  Stellwänden:  der  König  nach  dem  Attentat  von  1850; 
Prinzenbilder  F.  Krügers ;  Landschafts  Studien  des  Königs.  Bildnisse : 
der  König,  von  F.  Krüger  und  Otto,  Gelehrte  und  Künstler  seiner  Zeit, 
z.  T.  von  K.  Begas  d.  Ä.  —  12.  Bilder  der  Königin  von  Stieler  und 
Bülow ;  Huldigung  auf  der  Burg  Hohenzollern,  Gemälde  von  Bürde. 

13.  Zimmer  Friedrich  Wilhelms  III.  (1770-1840).  Bildnisse 
von  Generalen.  Eingangswand:  bei  Belle-Alliance  erbeutetes  Tafel- 
gerät Napoleons.  Rückwand  :  der  König,  Skizze  von  Th.  Lawrence; 
Ausgangswand :  Bildnis  der  Fürstin  Liegnitz,  der  zweiten  Gemahlin 
des  Königs  (f  1873),  von  F.  Krüger.  Im  Fensterpult:  eiserne 
Schmuckgegenstände  von  1813.  An  Stellwänden:  Sammlung  von 
Glückwunschkarten;  Abbildungen  der  Zimmer  des  Königspaars  im 
Kronprinzenpalais  (vgl.  S.  63);  Soldatenbilder  von  F.  Krüger. 

14-17.  Zimmer  der  Königin  Luise  (1776-1810).  Zahlreiche 
Bilderund  Büsten  der  Königin,  Kindheitserinnerungen,  Gebrauchs- 
gegenstände, Handarbeiten,  Musikinstrumente.  ■ —  In  14  ihre 
Totenmaske;  daneben  ein  Bild  des  Schlosses  Hohen-Zieritz  (bei 
Neu-Strelitz),  wo  sie  starb.  —  15.  Schlafgemach  der  Königin,  dem 
von  ihr  im  Potsdamer  Stadtschloß  benutzten  nachgebildet;  Wiege 
ihrer  jüngsten  Kinder;  ihr  bemaltes  Wachsbildnis  nach  Rauch.  — 
16.  Ansichten  von  Paretz  (S.  208;  mit  dem  Königspaar)  und  der 
Pfaueninsel.  Abguß  der  S.  69  gen.  Prinzessinnengruppe  von  Schadow. 
Über  einer  Tür  Schillerbildnis  von  Höflinger  (1781).  —  17.  Gedenk- 
halle:  *Marmordenkmal  der  Königin,  von  Rauch  (1818-27),  eine 
zweite,  abweichende  Ausführung  des  Grabdenkmals  im  Mausoleum 
(S.  186);  daneben  *Marmorbüdnis  des  Prinzen  Ferdinand,  ihres 
Kindes  (f  1804),  von  G.  Schadow.  Yorhalle:  Gipsstatuen  der  Urania 
(mit  den  Zügen  Luisens),  von  Wichmann,  und  der  Hoffnung  (mit 
den  Zügen  der  Schauspielerin  Unger),  von  G.  Schadow;  1.  Marmor- 
büste des  Königs,  mit  einer  Viktoria  am  Sockel  (1815),  r.  der  Königin 
(1804-10),  beide  von  Rauch;  r.  ihr  Bild  von  Grassi. 

18-20.  Zimmer  Friedrich  Wilhelms  II.  (1744-97)  und  der 
Königin  Friederike  Luise  (1751-1805),  seiner  zweiten  Gemahlin. 
In  Z.  18  stammen  die  Karyatiden  (von  Schadow)  und  die  Wand- 
dekorationen aus  der  Wohnung  des  Königs  im  kgl.  Schloß.  In  Z.  19 
(links)  *Schrank  mit  farbigen  Holzeinlagen ,  von  Röntgen  (Neu- 
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wied,  1791);  Standuhr  von  1793; 
Erinnerungen  an  Prinz  Louis 
Ferdinand  (f  1806  bei  Saalfeld). 
In  Z.  20  Büste  des  Königs  von 
Schadow;  Bildnis  des  Königs  und 
Studie  zu  einem  solchen  der  Köni- 
gin von  Graft;  König  Wilhelm  I. 
von  Holland  als  Kind,von  Liotard. 
21-26.  Zimmer  Friedrichs  des 
Großen  (1712-86),  von  ihm  für 
seine  Mutter  hergerichtet.  —  21 
und  22.  *Porzellankammer  und 
-galerie;  das  Geschirr  aus  der 
alten  Einrichtung  des  Schlosses. 
Schöne  Rokokokonsole ;  unten 
große  chinesische  Yasen.  In  Zim- 
mer 21  Sänfte  mit  kleinen  Ge- 
brauchsgegenständen des  Königs ; 
u.  a.  Dose,  die  er  in  der  Todes- 
stunde in  der  Hand  hielt.  —  In 
der  Mitte  von  Z.  22  ein  ♦Schau- 
tresor mit  kostbaren  Kleinodien : 
u.  a.  dreizehn  mit  Edelsteinen 
besetzte  Prunkdosen ,  Taschen- 
uhren und  Krückstöcke  des 
Königs;  eine  1759  bei  Kuners- 
dorf  von  der  darauf  liegenden 
Kugel  getroffene  Dose;  Teller  als 
Rest  seines  1808  eingeschmol- 
zenen goldenen  Tafelservices ; 
Schmucksachen  aus  Hohen  zol- 
lernsärgen ;  Kette  des  Schwanen- 
ordens (einziges  Original).  —  23. 
Zedernzimmer:  v.  Knobelsdorff, 
von  Manyocki;  v.  Knobelsdorff' s 
Bildnis  des  Königs  als  Kron- 
prinzen ;  Selbstbildnis  des  Hof- 
malers Pesne;  Zeichnung  des 
Königs;  Dosen  mit  Bildern  des 
Königs,  Kampfszenen  u.  dgl. ; 
Handschriftproben  des  Königs.  — 
24.  Alkovenzimmer.  Chinesischer 
Schrank,  ehemals  mit  der  Karten- 
sammlung des  Königs ;  sein  Ar- 
beitstisch. J.  Ch.  Frisch,  der 
König  im  Oderbruch.  Terrakotta- 
büste   des    Prinzen    Heinrich, 
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seines  Bruders.  An  den  Fenstern :  ein  Band  der  (Euvres  dn  philo- 
sophe  de  Sanssouci,  mit  Bemerkungen  Voltaires  und  des  Königs; 
erste  Schreib-  und  Zeichenübungen  des  Königs;  der  König  mit 
Windspielen,  Statuette  nach  G.  Schadow.  Im  Alkoven:  Sanssouci 
und  das  Potsdamer  Stadtschloß,  Entwürfe  des  Königs  (r.  am  Ein- 
gang); Kleider,  Uniformstücke;  Ansichten  vom  Lustgarten  (mit 
dem  vom  König  errichteten  Dom;  vgl.  S.  64);  Tisch  mit  Ansichten 
von  Rheinsberg  (S.  215);  Totenmaske.  —  25.  Thronzimmer,  mit 
Sitzmöbeln  aus  dem  Neuen  Palais.  Vier  Malereien  des  Königs  (l. 
neben  der  Tür),  seine  Wiege  und  sein  Sterbestuhl;  Bilder  seiner 
Lieblingshunde.  —  26.  Im  Schrank  1.:  Flöten  des  Königs;  die 
Kugel,  die  ihn  1760  bei  Torgau  traf;  Rubelbecher,  aus  der  Zorn- 
dorfer  Beute  gefertigt;  Skizzenbuch  v.  Knobelsdorffs;  zwei  Zinn- 
becher mit  Gravierungen  des  Freiherrn  von  der  Trenck,  aus  seiner 
Gefangenschaft  in  Magdeburg;  Porzellangruppe  des  Königs  und 
Friedrich  Wilhelms  III.  als  Knaben  (Federballszene) ;  ein  Exemplar 
der  Porzellanbüste  Voltaires  („immortalis"),  die  ihm  der  König  1775 
übersandte. 

27.  Rote  Galerie.  Büsten  von  Hohenzollern.  An  den  Wänden 
ein  ausgezeichnetes  Berliner  Rokoko-Service  und  die  aus  einem 
Schiffbruch  geretteten  Reste  eines  für  Friedrich  d.  Gr.  in  China 
gefertigten  Services  mit  dem  preußischen  Wappen. 

28.  Zimmer  der  Königin  Elisabeth  Christine  (1715-97),  Gemahlin 
Friedrichs  des  Großen.  Ihr  Bild  in  Witwentracht,  von  Graff.  Polster- 
möbel aus  Schloß  Nieder-Schönhausen  (S.  170).  —  Zimmer  29  ist 
um  1730  im  chinesischen  Geschmack  dekoriert. 

30.  Gedächtnishalle.  Farbige  Holzügur  des  Gr.  Kurfürsten;  Kö- 
nig Friedrich  I.,  Abguß  des  Schlüterschen  Standbildes  in  Königs- 
berg ;  Bettkober's  Modell  zu  einem  Standbild  Friedrich  Wilhelms  I. 
Bildnisse  der  Kinder  des  letzteren. 

31.  Zimmer  der  Königin  Sophie  Dorothee  (1687-1757),  Ge- 
mahlin Friedrich  Wilhelms  I.  Ihr  Bild  von  Huber;  Wachsfiguren 
ihrer  Kinder.  Sitzmöbel  aus  dem  Neuen  Palais.  —  Zimmer  32  ent- 
hält Ansichten  des  alten  Schlosses  Monbijou. 

33.  Grüne  Galerie.  Büsten  von  Generalen,  Staatsmännern, 
Gelehrten  (sechs  nach  Rauch).  Ansichten  aus  Alt-Berlin.  Tafel- 
geschirr ;  im  1.  Schrank  Tassen  zum  Andenken  an  die  Königin  Luise 
und  an  1813,  im  5.  Sehr.  Stücke  eines  Tafelservices  Friedrichs  d.  Gr. 
Wertvolle  Glassammlung;  im  kleinen  Schrank  hinten  Rubingläser 
von  dem  Alchimisten  Kunckel  (vgl.  S.  131)  und  zwei  den  Hof- 
narren Gundling  verspottende  Gläser  (Igel,  kämpfende  Hasen). 

34.  Miniaturenkabinett.  Rahmen  mit  Bildnissen,  u.  a.  Friedrich 
der  Große  (in  3,  4,  5),  Königin  Luise  (7),  Blücher  und  Schill  (9). 

35.  Zimmer  Friedrich  Wilhelms  I.  (1688-1740).  An  der  Rückwand 
Bildnisse  seiner  Familie,  seine  Drechselbank.  Fensterseite :  Proben 
der  Handschrift  des  Königs  ;  Erinnerungen  an  Leutnant  Katte,  den 
Freund  des  Kronprinzen  Friedrich,  der  1730  in  Cüstrin  enthauptet 
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wurde.  In  der  Mitte:  Tisch,  Stühle,  Pfeifen  ans  dem  Tabaks- 
kollegium (vgl.  die  Darstellung  an  der  Eingangswand). 

36-38.  Zimmer  König  Friedrichs  I.  (1657-1713)  und  der  Königin 
Sophie  Charlotte  (1668-1705),  seiner  zweiten  Gemahlin.  —  36.  Die 
Decke  ist  einer  gleichzeitigen  im  Berliner  Schlosse  nachgebildet; 
r.  Bildnis  des  Königs  von  Weidemann;  1.  im  Glaskasten  der  Große 
Kurfürst  als  Drachentöter,  Statuette  nach  Leygebe.  —  37.  Bildnis 
der  Königin,  von  Weidemann ;  Nachbildungen  der  Reliefs  des  Königs- 
paares an  den  Schlüterschen  Sarkophagen  im  Dom  (S.  65).  —  38  ist 
eine  Wiederholung  des  Geburtszimmers  Friedrichs  I.  im  Königs- 
berger Schloß,  mit  reicher  Renaissance  -Yertäf elung ;  Wachsfiguren 
des  Königs,  des  Großen  Kurfürsten,  Friedrichs  d.  Gr. 

39.  Zimmer  des  Großen  Kurfürsten  (1620-88).  Filzhut  mit 
Eisenkappe,  bei  Fehrbellin  getragen ;  Sturmhaube  und  Stiefel.  Ab- 
bildungen der  sechs  S.  68  erwähnten  Wandteppiche  im  Berliner 
Schloß,  mit  Kriegstaten  des  Gr.  Kurfürsten.  Elfenbeingarnitur  aus 
der  zweiten  Hälfte  des  xvn.  Jahrhunderts.  —  Durch  Z.  40  in  den 

41.  Kurfürstensaal.  *Dreiteiliges  Altarbild  aus  der  Pfarrkirche 
zu  Kadolzburg,  von  1417,  mit  den  Bildnissen  des  Kurfürsten  Fried- 
rich I.  und  seiner  Gemahlin  ;  Muskete  und  Pulverflasche  als  Trink- 
gefäße;  Meßgewand  des  Kardinals  Albrecht  v.  Brandenburg ;  Kopien 
von  Bildnissen  desselben.    Modell  der  neuen  Burg  Hohenzollern. 

42.  Großer  Saal.  Plan  Berlins  vom  J.  1685;  Ansicht  des  alten 
Berlin.  Modelle  des  Mausoleums  in  Charlottenburg  (vgl.  S.  186), 
des  Berliner  Schlosses  zur  Zeit  Joachims  II.,  der  Burg  zu  Nürnberg. 
Abgüsse  der  beiden  Bronzeplatten  vom  Grabmal  Johann  Ciceros 
(vgl.  S.  65),  des  Standbildes  Friedrich  Wilhelms  IY.  auf  der  Burg 
Hohenzollern,  von  Bläser;  zwei  Marmorbüsten  Napoleons  I.  An 
Stellwänden :  Kupferstiche  zur  preußischen  Geschichte  (u.  a.  Krö- 
nung 1701);  Yivatbänder  aus  der  Zeit  Friedrichs  d.  Gr.;  Abbil- 
dungen alter  Potsdamer  Bauten ;  W.  Ohodowieckis  Guckkasten- 
bilder von  der  Redoute  1804.  Relief  der  Jungfraugruppe,  Kaiser 
Wilhelmll.  nach  dem  Besuch  der  Schweiz  1912  geschenkt.  Bilder: 
Friedrich  Wilhelm  III.,  *Huldigung  Friedrich  Wilhelms  IY.,  beide 
von  F.  Krüger;  König  Wilhelm  I.  bei  Königgrätz,  von  Steffeck. 


8.  Alt-Berlin. 

Rathaus,  Märkisches  Museum,  Sammlung  für  deutsche  Volkskunde, 
Ravenesche  Gemäldesammlung. 

Yon  der  Kurfürstenbrücke  (S.  71)  geht  die  Königstraße  in 
nordöstl.  Richtung  durch  Alt -Berlin  (im  engeren  Sinne,  vgl. 
S.  45)  zum  Alexanderplatz  (S.  153).  Ihr  Name  erinnert  an  den 
Einzug  Friedrichs  I.,  des  ersten  preußischen  Königs,  nach  der 
Krönung  in  Königsberg  (1701).  An  dieser  Straße  liegt  L,  zwischen 
der  Heiligengeist-  und  Spandauer  Straße,  die  Hauptpost  (PI.  R  26 ; 

Baedekers  Berlin  und  Umgebung.    18.  Aufl.  10 
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vgl.  S.  27),  amtlich  „Hofpostamt"  und  „Briefpostamt"  genannt, 
1874-84  erbaut,  1901  in  der  Heiligengeiststraße  in  märkischer 
Backsteingotik  erweitert. 

In  der  Mitte  der  Altstadt,  an  der  Ecke  der  König-  und  Spandauer 
Straße,  ragt  mächtig  empor  das 

Rathaus  (PI.  R  26),  an  der  Stelle  des  alten  Rathauses,  dessen 
Gerichtslaube  nach  Babelsberg  (S.  205)  übertragen  wurde,  1861-69 
von  Waesemann  errichtet,  99m  lang,  88m  tief  und  bis  zur  Attika 
über  dem  dritten  Stockwerk  27m  hoch.  Der  gewaltige  Turm  mißt 
bis  zur  Brüstung  74m,  bis  zur  Spitze  der  Flaggenstange  97m.  Der 
Stil  des  massigen,  in  sorgfältiger  Ziegel-  und  Terrakottatechnik 
mit  granitenem  Sockel  ausgeführten  Baues  (das  „rote  Haus")  zeigt 
wie  andere  Werke  der  Berliner  Schule  die  Verbindung  eines  mittel- 
alterlichen Struktursystems  (Rundbogen)  mit  Renaissanceformen 
und  erinnert  an  oberitalienische  Vorbilder,  die  durchbrochenen 
Eckvorsprünge  des  Turms  an  die  Kathedrale  von  Laon.  —  Die 
Bronzestandbilder  in  den  Nischen  am  Hauptportal,  Kaiser  Wil- 
helm I.  und  Kurfürst  Friedrich  I.  (f  1440),  sind  von  Keil  und 
Encke;  die  Reliefs  an  den  Baikonen  stellen  Szenen  aus  dem  Leben 
Alt-  und  Neu-Berlins  dar. 

Die  architektonische  Ausschmückung  der  im  ersten  Stock 
gelegenen  Haupträume  (Eintr.  s.  S.  40)  ist  von  Kölscher. 

Links  vom  Treppenhaus,  längs  der  Königstraße,  die  Vorhalle 
des  Magistrats  -  Saales.  Darin  eine  Marmorügur  der  Sprea,  von 
Christensen,  und  eine  Reihe  geschichtlicher  Gemälde  (von  0.  an- 
gefangen): 1.  der  Große  Kurfürst  empfängt  die  Refugie*s,  und 
2.  die  Räte  von  Berlin-Kölln  nehmen  das  Abendmahl  (1539),  von 
Vogel;  3.  Niederwerfung  des  Raubrittertums  durch  Kurfürst  Fried- 
rich I.,  und  4.  der  Rat  von  Berlin-Kölln  hält  Gericht  über  Tyle 
Wardenberg(um  1380),  von  Scheurenberg;  5.  Friedrich  Wilhelm  I. 
besichtigt  die  Friedrichstadt  (vgl.  S.  47),  von  Vogel;  6.  Friedrich 
d.  Gr.  unter  den  Linden,  und  7.  Rückkehr  Friedrich  Wilhelms  III. 
und  der  Königin  Luise  1809,  von  Simmler;  8.  die  Berliner  auf  dem 
Schlachtfelde  bei  Großbeeren  (1813),  von  Bleibtreu;  9.  Friedrich 
Wilhelm  IV.  bei  der  Enthüllung  des  Denkmals  Friedrichs  d.  Gr. 
(S.  68),  von  Simmler.  —  Der  reich  getäfelte  Magistrats-Saal  enthält 
die  Porträte  des  Großen  Kurfürsten  und  der  preußischen  Könige. 

Rechts  vom  Treppenhaus  zuerst,  nach  der  Königstraße  zu, 
die  Bibliothek.  —  Im  Märchensaal  das  Silber  für  Festtafeln  und 
Marmorbüsten  von  Ehrenbürgern :  Bismarck,  Moltke,  L.  v.  Ranke, 
Schliemann ;  an  der  Decke  Märchenbilder  von  L.  Burger.  —  Der 
große  Festsaal,  31,4m  1.,  17,3m  br.  und  15m  h.,  geht  durch  drei 
Stockwerke ;  in  den  Lünetten  die  Monate,  Gemälde  von  0.  Begas; 
Standbilder  Friedrichs  d.  Gr.  und  Friedrich  Wilhelms  III.  von 
Sussmann -Hellborn;  Büste  Wilhelms  II.  von  Schott;  Ölgemälde 
von  A.  v.  Werner,  der  Berliner  Kongreß  1878.  —  Durch  den  Stadt- 
verordneten-Saal zurück  zum  Treppenhaus. 
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Im  Oberstock  schmücken  das  Treppenhaus  große  Wand- 
gemälde von  J.  Mühlenbruch :  in  der  Mitte  Siegeszug  der  Germania 
mit  der  Kaiserkrone  zu  Wilhelm  I. ;  1,  die  deutschen  Staaten  vor 
dem  Eintrachtstempel;  r.  Berlins  werktätiges  Bürgertum  (75  Bild- 
nisse). Der  Bürgersaal  des  Oberstocks  hat  einen  Wandfries  mit 
Bildern  aus  dem  Berliner  Leben  seit  der  ältesten  Zeit,  von  A.  v. 
Hey  den.  —  Im  Erdgeschoß  der  Ratskeller  (S.  11). 

Untergrundbahn:  Station  Klosterstraße  (S.  15)  ist  8  Min.  östlich. — 
Straßenbahnen  (S.  16  ff.)  vom  Rathaus :  5,  8,  16,  17,  19,  27-30,  38,  47,  48, 
58-62,  64  67,  69-75,  80,  81,  84,  99;  vgl.  auch  unten  beim  Alexanderplatz.  — 
Autobus  (S.  26):  Nr.  8,  9,  12,  14,  19. 

Das  NO.-Ende  der  Königstraße  wurde  bis  1910  von  den  Königs- 
kolonnaden eingefaßt  (vgl.  S.  177).  R.  ist  ein  Kaufhaus  von  A.  Wert- 
heim (vgl.  S.  125),  1911  nach  Plänen  von  Kayser  &  v.  Groszheim  er- 
baut. Die  1.  abzweigende  Gontardstraße  führt  zur  Zentralmarkthalle. 
Am  Ende  der  Königstraße  1.  deT  Bahnhof  Alexanderplatz  (PI.  R  26  5 
S.  2  und  14). 

Untergrundbahn:  Station  Alexanderplatz  s.  S.  15.  —  Straßen- 
bahnen (S.  16  ff.)  vomBhf.  und  vom  Platz  (ö. 5  von  diesem  3, 11,22,26,  31, 
35,  36,  37,  41,  45,  46,  49,  68)  nach  :  Anhalter  Bhf.  17,  59,  62  —  Gesundbrunnen 
35,  36,  41  —  Görlitzer  Bhf.  11,  22,  46  —  Hackeseber  Markt  16,  19,  26  —  Halle- 
sches  Tor  15,  64,  70,  73,  75  —  Kreuzberg  35,  36,  37,  (41 ,  70,  73)  —  Moabit 
11, 16, 19  —  Neues  Tor  11, 19  —  Neukölln  19,  22,  46,  49,  58,  65  —  Schloßplatz 
17,  60,  61,  70,  73,  75,  80,  81  —  Stettiner  Bhf.  11,  (19),  68.  —  Autobus  (7 
und  24  vom  Platz;  S.  26):  Nr.  7  (Stettiner  Bhf.),  8  (Potsdamer  Bhf.),  14, 
19,  24  (Gürlitzer  Bhf.)-,  Omnibus  Nr.  1,  3,  12  (Anhalter  Bhf.)  13,  27. 

Die  Königstraße  mündet  unter  der  Stadtbahn  hindurch  auf  den 
langgestreckten  Alexanderplatz  (PL  R  29).  Die  Nordwestseite 
des  Platzes  begrenzt  ein  von  Cremer  &  Wolffenstein  1904/5  erbautes, 
später  erweitertes  Warenhaus  Tietz  (vgl.  S.  124).  Davor  steht  eine 
in  Kupfer  getriebene  Kolossalfigur  der  Berolina  (Statue  und  Sockel 
je  7,5m  h.),  von  Hund  rieser  (1895).  Südl.  erhebt  sich,  auf  einer 
Fläche  von  15  777qm,  das  1885-90  erbaute  Königl.  Polizeipräsidium 
(PI.  R29 ;  vgl.  S.29).  An  der  Ostseite  des  Platzes,  Alexanderstr.  41, 
ist  das  Lehrervereinshaus  (vgl.  S.  7,11,12),  mit  dem  deutschen  Schul- 
museum (Eingang  Kurze  Str.  3/5 ;  Mo.  Fr.  4-7,  Mi.  8-10  Uhr 
abends). 

Nahe  dem  Alexanderplatz ,  zwischen  Landsberger  und  Neuer 
Königstraße,  die  Georgenkirche  (PI.  R  29),  1895-98  von  Otzen 
im  Übergangsstil  neu  erbaut.  Der  104m  hohe  Hauptturm  gibt  dem 
Ausblick  durch  die  Königstraße  einen  guten  Abschluß.  —  Friedrichs- 
hain s.  S.  170.  ________ 

Nördlich  von  der  Königstraße  steht  auf  dem  Neuen 
Markt  (PI.  R  26)  das  Luther-Denkmal,  von  Otto  (f  1893)  begonnen 
und  von  Toberentz  (f  1895)  vollendet:  auf  hohem  Granitsockel  der 
Reformator,  die  Bibel  in  der  Hand ;  am  Sockel  sitzend  Jonas  und 
Cruciger,  Reuchlin  und  Spalatin,  stehend  Melanchthon  und  Bugen- 
hagen; auf  den  Treppenwangen  Hütten  und  Sickingen.  —  Östl.  vom 

10* 
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Neuen  Markt  die  um  1250  errichtete  Marienkirche  (PI.  R  26),  die 
Zweitälteste  Pfarrkirche  der  Stadt  (vgl.  S.  159),  im  xiv.  Jahrh. 
zweimal  umgebaut,  1892-94  wiederhergestellt;  die  Turmspitze,  eine 
Mischung  von  Gotik  und  Klassizismus,  ist  von  K.  G.  Langhans 
(1788).  Yor  der  Westfront  ein  steinernes  Sühnekreuz  für  die  Er- 
mordung eines  Propstes  von  Bernau  (1325).  Sehenswerter  als  das 
einfache  Äußere  ist  das  Innere  (Küster  Bischofstr.  4/5 ;  frei  zu- 
gänglich durch  Eingang  3  werkt.  12-1  Uhr).  In  der  Turmhalle  ein 
Totentanz,  ein  22m  langes  Wandgemälde  mit  plattdeutschen  Reimen 
(um  1460-70).  Am  O.-Ende  des  1.  Seitenschiffs  das  Renaissance- 
grabmal des  Ehrenreich  v.  Röbel  (f  1630)  und  seiner  Gattin.  Im 
Chor  der  bronzene  Taufkessel  (1437)  und  das  Wandgrab  des  Feld- 
marschalls Grafen  Sparr,  eine  vor  dessen  Tod  (1668)  wahrschein- 
lich von  Artus  Quellinus  d.  Ä.  in  Amsterdam  geschaffene  treffliche 
Arbeit.   Die  barocke  Marmorkanzel  ist  von  Schlüter  (1703). 

Über  die  n.w.  abzweigende  Rosenstraße  vgl.  S.  51.  —  An  der 
Nordwestseite  des  Neuen  Marktes  geht  die  Kaiser- Wilhelm- Straße 
vorüber:  s.w.  zum  Lustgarten  (S.  64),  n.ö.  zur  Zentralmarkthalle 
(S.  153).  Jenseit  der  genannten  Straße,  Spandauer  Str.  1,  liegt 
die  1906  eröffnete  Handelshochschule  (PI.  R  26),  die  von  der 
Kaufmannschaft  unterhalten  wird  (450  immatrikulierte  Studenten), 
nach  Plänen  von  Cremer  &  Wolffenstein  in  Barockformen  erbaut.  Im 
Flur  ein  Merkur,  von  Klimsch  (1907).  Die  aus  dem  Anfang  des 
xiv.  Jahrh.  stammende,  geschickt  in  den  Neubau  einbezogene 
Heiligeg eist- Kapelle  wird  als  Yortragssaal  benutzt. 

Die  evang.  Garnisonkirche  (PI.  R  26),  in  der  Neuen  Friedrich- 
straße, wurde  1721-22  von  Gerlach  errichtet  und  zuletzt  nach  dem 
Brande  von  1908  umgebaut;  in  den  Grabgewölben  ruhen  viele 
preußische  Generale,  u.  a.  Keith  (f  1758  bei  Hochkirch)  und  Kleist 
v.  Nollendorf  (f  1823).  —  Unweit  westl.,  bei  der  Börse  (s.  unten), 
überschreitet  die  Friedrichsbrücke  die  Spree.  Jenseit  des  Flusses 
1.  der  Dom  (S.  64),  r.  die  Nationalgalerie  (S.  86). 

Die  Börse  (PI.  R  26) ,  an  der  Burgstraße,  1859-64  von  Hitzig 
errichtet,  1884-85  nach  Süden  erweitert,  ist  der  erste  in  Werkstein 
hergestellte  neuere  Bau  Berlins.  Die  Hauptfassade  ist  durch  eine 
doppelte  Kolonnade  hervorgehoben ;  darauf  eine  Sandsteingruppe 
von  R.  Begas,  Borussia,  Ackerbau  und  Handel  beschirmend,  des 
Meisters  erste  größere  Arbeit.  Im  Vorsaal  Kaiser  Wilhelm  I.  als 
Gesetzgeber,  Sitzbild  aus  Marmor,  von  Siemering.  Der  mit  Stuck- 
marmor bekleidete  Hauptsaal  ist  101m  1.,  26,7m  br.  und  20m  h.; 
Säulenstellungen  teilen  ihn  in  die  drei  Abteilungen  für  Fonds, 
Staatspapiere  und  Produkte.  Zur  Börsenstunde  (12-2  Uhr)  ver- 
sammeln sich  hier  über  4000  Kaufleute;  Überblick  von  der  Galerie 
(Eintr.  s.  S.  38).  —  Südl.  davon,  an  der  St.  Wolfgangstraße,  die 
Mitteldeutsche  Kreditbank,  von  Reimer  &  Körte. 
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Südl.  von  der  König straße  (S.  151)  liegt  an  der  Ecke  der 
Grüner-  und  Neuen  Friedrichstraße  das  1904  vollendete 
Landgericht  I  und  Amtsgericht  Berlin  Mitte  (PI.  R  29).  Das  von 
Schmalz  in  freier  Behandlung  süddeutscher  Barockformen  aus- 
geführte und  mit  originellem  Zierat  ausgestattete  Bauwerk,  über 
dem  sich  an  der  Grunerstraße  (Landgericht)  zwei  luftige  Ecktürme 
erheben,  enthält  über  600  Räume  und  hat  an  der  Neuen  Friedrich- 
straße (Amtsgericht)  eine  Frontlänge  von  220m.  Beachtenswert  ist 
das  Treppenhaus  des  Amtsgerichts  mit  großartiger  Gewölbespannung 
und  zwei  wendelsteinartig  frei  hineingestellten  Doppel  treppen. 

Die  Neue  Friedrichstraße  endet  südl.  an  der  Waisenbrücke,  die 
nach  r.  einen  Ausblick  auf  die  Alt-Kölln  umschließenden  Spree- 
arme  bietet.  L.  unfern  die  Abfahrtstelle  der  Oberspreedampfer 
(S.  27)  sowie  der  Stadtbahnhof  Jannowitzbrücke  (PI.  R28;  S.  14). 
Jenseit  der  Waisenbrücke  auf  dem  Märkischen  Platz  (PL  R  28) 
ein  Brunnen  mit  der  Figur  einer  Wäscherin,  von  Brunow  (1897). 
Im  Hintergründe  erhebt  sich  an  der  Wallstraße  das  städtische 

*Märkische  Museum,  1901-7  von  L.  Hoff  mann  errichtet,  eine 
Gebäudegruppe  romanischen,  gotischen  und  Renaissancestils,  bei 
der  Motive  von  kirchlichen  und  profanen  Bauten  der  Mark  ver- 
wendet wurden,  von  einem  massigen  Turm  überragt.  Neben  dem 
Eingang  eine  Nachbildung  des  Brandenburger  Rolands  (S.  213). 

Untergrundbahn:  Station  Inselbrücke  (S.  15)  liegt  4=  Min.  westlich. 
—  Stadtbahn:  Bhf.  Jannowitzbrücke  liegt  4  Min.  östlich.  —  In  die  Nähe 
des  Museums  bringen  die  Straßenbahnen  (S.  16ff.):  1,  2,  4,  6,  9,11,19, 
28,  29,  30,  35,  36,  37,  41,  45,  49,  76-79,  83,  87,  88,  91,  92. 

Leiter  der  1874  begründeten  Sammlungen  ist  Prof.  Dr.  Pniower. 
Eintritt  s.  S.  39.  Amtlicher  Führer  10  Pf.  Die  Nummern  der  Räume 
sind  an  den  Türpfosten. 

Im  ersten  Stock  enthält  die  auf  eine  Vorhalle  folgende,  hoch- 
gewölbte Große  Halle  (2)  größere  kirchliche  Altertümer  (Madonna 
aus  Spandau,  xiv.  Jahrh. ;  zwei  Altarflügel  aus  der  Berliner  Heilige- 
geistkapelle, nach  1500).  —  An  der  Rückwand  der  Halle  führen  r. 
Stufen  zu  den  Räumen  (10-17)  der  natur geschichtlichen  Abteilung  : 
u.  a.  Stumpf  einer  Sumpfzypresse  der  Tertiärzeit,  aus  Gr.-Räschen 
bei  Senftenberg  (vor  Raum  11  r.).  —  Daran  schließt  sich  die  kultur- 
geschichtliche Abteilung.  Raum  19  und  20:  Ofenplatten;  Erzeugnisse 
der  ehem.  kgl.  Eisengießerei  (in  19  Statuette  des  „Eckenstehers 
Nante",  in  20  Neujahrskarten).  —  Raum  21  :  märkische  Ansichten; 
Porträte  und  Handzeichnungen  Franz  Krügers;  Modell  des  Rudolf- 
Yirchow-Krankenhauses  (vgl.  S.  168).  —  Raum  22:  humoristische 
Lithographien  von  G-.  Schadow,  Hosemann  u.  a. ;  Handschriften  von 
Chamisso  (Peter  Schlemihl),  E.  Th.  A.  Hoffmann  (Sandmann)  u.  a. — 
Raum  23  :  märkische  Drucke  (Marienpsalter  von  1493).  — Raum  24 : 
Stiche  und  Lithographien,  zuletzt  solche  von  Blechen,  Hosemann 
und  Menzel.  —  Fontanezimmer  (25):  Bildnis  des  Dichters  von 
H. Fechner;  Handschriften  auf  seinem  Schreibtisch;  Erinnerungen 
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an  den  Dichterverein  „Tunnel  über  der  Spree",  dem  Fontane,  Paul 
Heyse  u.  a.  angehörten  j  Selbstbildnis  A.  v.  Menzels  (Kreidezeich- 
nung von  1853).  —  Raum  26  u.  27:  Bildnisse  und  Büsten  berühm- 
ter Berliner;  in  26  auch  alte  Theaterzettel.  —  Zwischen  Raum  27 
und  der  Vorhalle  führt  eine  Treppe  in  den 

Zweiten  Stock.  An  den  Vorraum  (Bilder  aus  der  Nikolaikirche, 
u.  a.  der  barmherzige  Samariter)  grenzen  der  Vortragssaal  (hier  und 
im  Nebengemach  Gemälde  von  Leistikow  u.  a.)  und  die  Waffen- 
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halle  (29).  —  Weiter  über  die  Empore  (30)  der  Großen  Halle,  mit 
bemerkenswertem  Kruzifix  (nach  1500).  —  Raum  31:  Gewerbe, 
Fischerei  (Bilder  vom  Stralauer  Fischzug,  vgl.  S.  172).  —  Raum  32: 
Rechtspflege-,  Türen  der  Zellen  Gottfried  Kinkels  (aus  dem  Span- 
dauer Zuchthaus)  und  Fritz  Reuters  (aus  derHausvogtei,  vgl.  S.  162). 
—  Raum  33:  Spreewaldzimmer.  —  Raum  34:  Keramik;  Potsdamer 
und  Rheinsberger  Fayencen,  Terrakottareliefs  nach  Schinkel.  — 
Raum  35 :  Berliner  Zimmer  aus  der  Biedermeierzeit.  —  Kirchliche 
Altertümer  füllen  die  Räume  37-39 :  in  38  Fehrbelliner  Schnitzaltar 
mit  Passionsszenen  (um  1520),  Auferstehungsbild  aus  der  Berliner 
Nikolaikirche  (1560).  —  Raum  40  u.  41:  Metallgeräte.  —  Die 
Räume  42-45  enthalten  Berliner  Pläne  und  Ansichten ;  in  42  vorn  1. 
der  Memhardtsche  Plan  von  1650  (der  älteste)  und  der  Schultzsche 
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Plan  von  1688  (Berlin  als  Festung),  die  Häuser  U.  d.  Linden  um  1820 ; 
in  43  Ansicht  des  kgl.  Schlosses  vor  dem  Schlüterschen  Umbau,  Ed. 
Gärtners  Ansicht  von  der  ehem.  Königsbrücke  mit  den  Kolonnaden 
(vgl.  S.  153),  zwei  Bilder  Hummels  von  den  Arbeiten  an  der 
Granitschale  vor  dem  Alten  Museum  (vgl.  S.  64) ;  in  44  A.  v.  Menzels 
unvollendetes  Gemälde  „Tempelhofer  Feld"  (1847).  —  Raum  45 : 
Rokokozimmer;  Berliner  Porzellan  (Wegely's  Versuche  seit  1744; 
vgl.  S.  182).  —  Raum 46:  Innungswesen;  zwei  von  A.  v.  Menzel  ent- 
worfene Meisterbriefe.  —  Raum  47:  Erinnerungen  an  G.  Schadow; 
Mendelssohns  Bildnis  von  Graff;  Stammbücher.  —  Raum  48:  Kupfer 
Chodowieckis.  —  Raum  49:  Altertümer  der  Orts-  und  Landesge- 
schichte, besonders  Münzwesen;  Plakat  von  1806:  Ruhe  ist  die  erste 
Bürgerpflicht. 

In  das  ErdgeschoB  gelangt  man  aus  der  Großen  Halle  (S.  155) 
1.  durch  eine  Tür  der  Rückwand.  Es  birgt  eine  Auswahl  der  vor- 
geschichtlichen Abteilung:  in  Raum  6  der  Inhalt  des  „Königsgrabes" 
von  Seddin  in  der  Westprignitz,  demnächst  hier  die  wichtigen  Funde 
aus  einer  bei  Buch  (S.  216)  aufgedeckten  großen  Ansiedlung  (beides 
jüngere  Bronzezeit,  etwa  1000  v.  Chr.).  —  Ferner  hier  die  nach  Mel- 
dung zugängliche  Göritz-Lübeck- Bibliothek  von  etwa  40000  Bänden 
(besonders  Originaldrucke  deutscher  Dichtwerke  und  auf  Berlin 
bezügliche  Bücher)  nebst  Kupferstichsammlung. 

Hinter  dem  Museum  als  einzige  Überreste  aus  Berlins  Festungszeit 
ein  Stück  des  Walles  und  der  hierher  versetzte  „Wusterhauser 
Bär"  (vgl.  die  Inschrift).  Östl.  dem  Museum  gegenüber  die  Landes- 
Versicherungsanstalt,  von  Messel.  —  Südl.  vom  Museum,  am  Anfang 
der  Köpenicker  Straße  (PI.  R  28),  steht  seit  1899  das  Marmorstand- 
bild des  Schöpfers  des  deutschen  Genossenschaftswesens  Schulze- 
Delitzsch  (f  1883),  von  Arnoldt;  am  Sockel  zwei  Bronzegruppen : 
Industrie- und  Feldarbeiter  im  Bunde,  Knabe  von  der  Mutter  belehrt. 

Im  südlichen  Teil  der  Klo  st  er  Straße  (PI.  R26;  Untergrund- 
bahnhof s.  S.  15),  der  ein  altertümliches  Äußere  bewahrt  hat,  ist 
r.,  Nr.  36,  die 

Sammlung  für  deutsche  Volkskunde  (PI.  R  26),  1889  aus 
Privatmitteln  gegründet,  1904  vom  Staate  übernommen  und  dem 
Museum  für  Völkerkunde  angegliedert.  Vorsteher:  Dr.  Brunner. 
Eintr.  s.  S.  41.   Amtlicher  Führer  (1914)  30  Pf. 

Die  überfüllten  Räume  umschließen  einen  Hof.  Allenthalben  Trachten- 
figuren. —  R.  in  Raum  1:  Ostpreußen  (Litauen),  Pommern  (besonders 
Mönchgut  auf  Rügen),  Schleswig- Holstein,  Vierlande  bei  Hamburg.  Ober- 
bayerischer Kammerwagen  (zur  Überführung  des  Brautgats).  Ostfriesische 
Winterküche.  —  Durch  Gang  2  in  die  Virchow-Stube(3):  Gegenstände, 
namentlich  aus  dem  Alten  Lande  bei  Hamburg  •,  niederdeutsche  Herdstätte. 
—  Raum  4:  Schlesische  Stube;  Hannover,  Lippe,  Braunschweig,  Hessen 
(besonders  die  Schwalm);  westfälisches  Hungertuch  von  1623.  —  Raum  5: 
Thüringen  (Altenburger  Trachten),  Provinz  Sachsen  (Hallorentracht),  Mark 
Brandenburg,  Lausitz.  —  Raum  6:  Spreewälder  Bauernstube;  Elsässer 
Bauernstube.  —  Durch  Übergang  7  nach  Raum  9:  Schweizer  Stube  mit 
Täfelung  (1644)  und  Winterthurer  Fayenceofen  (1665),  Baden  (Schwarzwälder 
Erinnerungskreuz),  Württemberg.  —  Raum  10:  Bayern.  —  Raum  11:  Ein- 
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richtung  eines  Bauernhauses  im  Inn viertel  (Oberösterreich).  —  Raum  12: 
Vergleichende  Sammlung  fiir  Spinnen  und  Wehen.  —  Raum  13:  große 
Sammlung  von  süddeutschen  Weihgaben  $  Bauernschmuck.  —  Raum  14: 
zahlreiche  Modelle  von  Bauernhäusern.  Vergleichende  Sammlungen :  Bauern- 
töpferei, Totenkultus,  Festgerät  und  -gebäck  u.  a.  Salzburger  und  Schweizer 
Masken  ^  Schimmelreiter.  Neapolitanische  Weihnachtskrippe  (xvin.  Jahrh.). 
Hofgebäude  (man  wende  sich  an  den  Diener).  Hindelopener  Stube  aus 
holländisch  Friesland:  Wände  mit  Delfter  Fayencen,  geschnitzte  Schränke. 
Dahinter:  sog.  Besemer-(Schnell-)wagen.  Lüneburger  Stube,  mit  reicher 
Täfelung  (1570);  darin  Zunftaltertümer. 

An  der  Ostseite  der  Klosterstraße,  Nr.  76,  befand  sich  vor  der 
Erbauung  der  Burg  (S.  65)  das  „hohe  Haus",  bis  1451  das  Absteige- 
haus der  meist  in  Tangermünde  residierenden  Markgrafen  und 
ersten  Kurfürsten;  hier  empfing  Friedrich  I.  1415  die  Huldigung. 
Das  jetzige  Gebäude,  das  sog.  Lagerhaus,  das  verschiedenen  Zwecken 
dient,  wurde  1706  als  Ritterakademie  erbaut;  dahinter  das  ur- 
sprünglich 1598  gegründete  Kgl.  Geheime  Staatsarchiv,  das  später 
nach  Dahlem  (S.  190)  übersiedeln  soll.  —  Daneben,  Nr.  75,  die 
1877-80  von  Gropius  &  Schmieden  erbaute  Kunstschule.  Hinter 
ihr,  in  der  ehemaligen  Werkstatt  Rauchs,  seit  1865  das  Rauch- 
Museum  (PI.  R  26,  29),  dessen  Verlegung  nach  der  Hardenberg- 
straße geplant  ist  (Direktor  Prof.  Dr.  Mackowsky;  Eintritt  s.  S.  40). 
Die  Sammlung  vereinigt  in  Modellen  und  Gipsabgüssen  den  größten 
Teil  der  Werke  des  Meisters;  bemerkenswert  u.  a.  die  älteren  Ent- 
würfe zum  Denkmal  Friedrichs  d.  Gr. 

Neben  der  Kunstschule  das  1574  gestiftete  Gymnasium  zum 
Grauen  Kloster,  das  älteste  der  Mark,  mit  dem  Konvent-  und  dem 
Kapitelsaal  des  ehem.  Franziskaner-Klosters  (letzterer  von  1474). 
An  der  Außenmauer  eine  Tafel  für  Bismarck,  der  1830-32  Schüler 
der  Anstalt  war.  —  Inmitten  der  Anstalt  die  frühgotische  Kloster- 
kirche (PI.  R  29),  zu  Ende  des  xni.  Jahrh.  in  Backstein  erbaut, 
wegen  ihres  reich  gegliederten  Chores  das  sehenswerteste  mittel- 
alterliche Bauwerk  Berlins;  1842-44  wurden  die  Vorhalle,  die 
Treppentürme  und  der  Dachreiter  hinzugefügt.  Im  Innern  (Küster 
Propststr.  14/16):  ein  Triumphbalken  mit  Kreuzigungsgruppe 
(spätgotisches  Holzbildwerk),  Chorstühle  mit  bemalten  Holz- 
statuetten (um  1500);  Epitaphgemälde  des  Grafen  Joh.  v.  Hohen- 
lohe  (f  1412);  Denkstein  für  den  Liederdichter  Sam.  Rodegast 
(f  1708),  einst  Rektor  des  Gymnasiums. 

Noch  weiter  in  der  Klosterstraße  1.  die  ParochialMrche,  1695 
nach  Nerings  Entwurf  begonnen,  1714  von  Gerlach  beendet ;  in  dem 
reizvollen  Turm  ein  Glockenspiel  (So.  1-1  */2>  Feiertags  12  Uhr 
Manualspiel),  das  für  den  S.  66  gen.  Münzturm  bestimmt  war.  — 
Rechts  das  Stadthaus  (PI.  R  29),  ein  zur  Entlastung  des  Rathauses 
(S.  152)  1902-11  mit  einem  Kostenaufwand  von  7  Mill.  Mark  von 
L.  Hoffmann  auf  10384qm  Grundfläche  in  den  Formen  des  rö- 
mischen Barock  errichteter  Bau  aus  Muschelkalkstein.  Auf  dem 
101m  hohen  runden  Turm  an  der  Jüdenstraße,  den  über  zwei 
Säulengeschossen  eine  welsche  Haube  deckt,  eine  in  Kupfer  ge- 
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triebene  Fortuna.  Unter  ihm  ist  der  Zugang  zu  der  dreigeschossigen 
Halle,  in  der  ein  Bronzebär  von  Wrha  aufgestellt  ist;  Eintritt  und 
Auffahrt  zur  Aussichtsgalerie  des  Turmes  s.  S.  41. 

Südl.  vom  Rathaus  liegt  um  den  M  o  1  k  e  n  m  ar  k  t  (PI.  R  25 ,  26)  der 
Kern  der  ältesten  Ansiedlung  auf  dieser  Seite  der  Spree.  Südwestl. 
von  ihm  führt  der  Mühlendamm  nach  Alt-Kölln  hinüber  (vgl.  unten). 
Vorher  r.,  Ecke  Poststraße,  das  palastartige  Ephraimsche  Haus,  seit 
1761  von  dem  durch  seine  Verbindung  mit  Friedrich  d.  Gr.  be- 
kannten Hofjuwelier  und  Münzpächter  Veitel  Ephraim  erbaut,  seit 
1895  Sitz  städtischer  Verwaltungsbehörden,  das  besterhaltene 
Berliner  Privathaus  der  Rokokozeit.  —  Nördl.  in  der  Poststraße  die 

Nikolaikirche  (PI.  R  26),  die  älteste  Kirche  Berlins,  von  Blanken- 
stein  1877-80  erneut,  der  auch  den  zweiten  (nördl.)  Turm  hinzu- 
fügte. Der  Unterbau  der  Türme  aus  Granitquadern  stammt  aus  dem 
Beginn  des  xni.,  der  Chor  aus  dem  xiv. ,  das  Langschiff  aus  dem 
xv.  Jahrhundert;  1452  wurde  südl.  die  Liebfrauenkapelle,  mit  goti- 
schen Staffelgiebeln,  angebaut.  Das  Innere  (Küster  Propststr.  14/16) 
des  dreischifflgen  Hallenraums  enthält  viele  Monumente,  Gedenk- 
tafeln, Gemälde  usw.  vom  Ausgange  der  Gotik  bis  zur  Zopfzeit. 
Bemerkenswert  ist  vor  allem  A.  Schlüters  Darstellung  des  Todes 
am  Männlichschen  Erbbegräbnis  (1701,  unter  der  Orgel).  Von  den 
Kapellen  ist  die  Kötteritzsche  (unter  der  Orgelempore  r.)  ein  wohl- 
erhaltenes Denkmal  der  Spätrenaissance  (das  mittlere  der  drei 
Epitaphien  zeigt  das  ehem.  Innere  der  Kirche).  Unter  dem  Nord- 
turm das  Grabdenkmal  des  Ministers  v.  Kraut,  von  J.  G.  Glume 
(1725).  Im  Chor  1.  Erbbegräbnis  des  Rechtsgelehrten  Pufendorf 
(f  1694).  —  1657-66  wirkte  hier  Paul  Gerhardt  (S.  219). 


In  Alt-Kölln  (S.  45)  gehen  die  Brüderstraße  und  die  Breite 
Straße  vom  Schloßplatz  (S.  70)  nach  Süden.  An  dem  zu  Anfang  des 
xvm.  Jahrh.  erbauten  Hause  Brüderstr.  13  (r.),  das  seit  1787  dem 
Buchhändler  und  Freunde  Lessings  Friedrich  Nicolai  (f  1811)  ge- 
hörte, Tafeln  für  diesen  und  Theodor  Körner,  der  1811  und  1813 
hier  weilte,  sowie  eine  Lessingbüste.  Seit  1910  befindet  sich  im 
ersten  Stock  das  kleine  Lessing  -  Museum  (Eintritt  s.  S.  39;  Be- 
schreibung 15  Pf.),  mit  Erinnerungen  an  den  Dichter  und  den  An- 
fängen eines  Theatermuseums.  —  In  der  nahen  Spreestraße,  Nr.  11, 
verfaßte  Wilhelm  Raabe  (f  1910)  1855  seine  „Chronik  der  Sperlings- 
gasse" (Tafel).  —  Breite  Str.  8/9,  dem  Marstall  (S.  70)  gegenüber, 
das  Geschäftshaus  der  Vossischen  Zeitung,  der  ältesten  Berlins  (privi- 
legiert für  Rüdiger  1722,  für  Voß  1751 ;  seit  1824  Tageszeitung), 
mit  Medaillonbildnissen  hervorragender  Mitarbeiter  (u.  a.  Lessings). 
—  Das  Ermelersche  Haus,  Breite  Str.  11,  1761  von  dem  Armee- 
lieferanten Damm  erbaut,  später  von  der  Gräfin  Lichtenau  (vgl. 
S.  144)  bewohnt,  hat  im  Innern  die  reizvolle  Rokokoausschmückung 
(Landschaften  von  Fechelm  d.  Ä.)  bewahrt.  Das  Viertel,  in  dem 
es  liegt,  gehört  im  übrigen  dem  Kaufhaus  Rud.  Hertzog  (S.  36); 
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Breite  Str.  12  ist  das  Geburtshans  des  Komponisten  Lortzing  (1801- 
51 ;  Tafel  mit  Reliefbildnis  oben  r.). 

Die  Breite  Straße  endet  am  Köllnischen  Fischmarkt 
(PI.  R  25),  einst  Mittelpunkt  von  Kölln  (vgl.  S.  159) ;  r.  stand  bis 
1899  das  Köllnische  Rathaus.  Das  Haus  Nr.  4  war  ehemals  im 
Besitz  des  Generalfeldmarschalls  Derfflinger  (f  1695 ;  Reliefbild).  — 
Am  Anfang  der  (s.o.)  Fischerstraße,  die  als  der  älteste  Bestandteil 
von  Berlin-Kölln  gilt,  das  städtische  Untersuchung  samt  für  hygie- 
nische und  gewerbliche  Zwecke. 

L.  stößt  der  Köllnische  Fischmarkt  an  die  stattliche  Mühlen- 
dammbrücke  (PI.  R  25) ,  die  1888-92  umgestaltet  und  mit  einer 
Schleuse  versehen  wurde.  An  der  NW.-Seite  das  burgartige  städtische 
Mühlendammgebäude  (hier  u.  a.  die  städt.  Sparkasse),  1892-93  nach 
Blankensteins  Entwurf  durch  Umbau  der  ehem.  königl.  Mühlen  ent- 
standen. Gegenüber  die  Bronzestandbilder  zweier  Markgrafen:  Al- 
brecht d.  Bär  (f  1170),  von  Böse,  und  WaldemarQj?  1319),  von  TJnger. 
—  S.o.,  zwischen  Fischerbrücke  und  Spree,  soll  ein  Neubau  für  die 
Stadtbibliothek  und  städtische  Gemäldegalerie  errichtet  werden. 

R.  geht  von  dem  Köllnischen  Fischmarkt  nach  Südwesten  die 
Gertraudtenstraße,  eine  der  Hauptverkehrsadern  der  inneren 
Stadt.  Auf  einem  Platz  an  der  W.-Seite  erhebt  sich  die  Petrikirche 
(PI.  R  25),  ein  gotischer  Backsteinbau,  1847-53  von  Strack  auf- 
geführt; der  schlanke  Turm  mißt  96,3m.  —  Die  Gertraudtenstraße 
endet  an  der  1894-95  erneuerten  Qertraudtenbrücke.  Auf  ihr  seit 
1896  eine  schöne  Bronzegruppe  Siemerings,  die  h.  Gertrud  (f659 
als  Äbtissin  des  fränkischen  Klosters  Nivelles),  die  als  Patronin 
der  Reisenden  einen  fahrenden  Gesellen  erquickt.  Jenseit  der 
Brücke  ist  der  Spittelmarkt  (S.  162). 


Im  Friedrichsweiideb  (S.  45)  liegt  der  Westfront  des  Schlosses 
(S.  67)  gegenüber,  jenseit  der  Spree,  der  Schinkelplatz  (PI.  R 
26,  25).  Ihn  schmücken  drei  Erzstandbilder:  in  der  Mitte  *Schinkel 
(S.  49),  von  Drake  (1869);  r.  Thaer  (f  1828),  der  „Begründer  des 
wissenschaftlichen  Landbaues",  Rauchs  letztes  Werk,  1860  von 
Hagen  vollendet;  1.  der  um  Preußens  industrielle  Entwicklung  ver- 
diente Beuth  (f  1853),  von  Kiß  (1861),  mit  Reliefs  von  Drake.  — 
Nr.  1/4  die  Bank  für  Handel  und  Industrie  (Darmstädter  Bank),  von 
Ende  &  Böckmann  erbaut,  von  Boswau  &  Knauer  erweitert. 

Die  ehemalige  Bauakademie  (PI.  R25),  ein  quadratischer  Back- 
steinbau mit  feinem  Terrakottaschmuck,  1832-35  von  Schinkel 
aufgeführt,  gilt  in  der  Verschmelzung  mittelalterlicher  und  grie- 
chischer Formen  als  das  eigenartigste  Werk  des  Meisters,  der  hier 
bis  zu  seinem  Tode  wohnte.  Sie  enthält  das  1848  von  A.  v.  Hum- 
boldt begründete  Kgl.  meteorologische  Institut  (Direktor:  Geh.  Reg.- 
Rat  Prof.  Dr.  HeUmann),  dem  die  Verarbeitung  des  von  den  nord- 
deutschen Stationen  einlaufenden  Beobachtungsmateriales  obliegt; 
später  soll  es  in  die  kgl.  Bibliothek  verlegt  werden  (vgl.  S.  206). 
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Ferner  ist  hier  die  Kgl.  Meßbildanstalt  mit  Denkmälerarchiv  (etwa 
17000  Aufnahmen  von  kunstgeschichtlich  wichtigen  Bauten;  die 
Blätter,  die  auch  verkäuflich  sind,  können  Di.  Fr.  6-7  Uhr  besichtigt 
werden);  Vorsteher:  Geh.  Reg.-Rat  v.  Lüpke.  —  Im  I.  Stock  wurde 
1913  die 

Bildnissammlung  der  Kgl.  National galerie  (S.  86)  eröffnet.  Sie 
enthält  eine  Auswahl  von  Bildnissen  (seit  dem  xvi.  Jahrh.)  aus 
den  Kgl.  Museen  und  soll  zu  einer  „nationalen  Bildnisgalerie"  ent- 
wickelt werden.  Die  Räume  sind  in  Schinkelscher  Art  ausgemalt. 
Direktor  Prof.  Dr.  Justi;  Eintritt  s.  S.  38;  guter  Führer,  mit 
knappen  Charakteristiken,  von  H.  Mackowsky  (S  158)  *-\%M,  geb. 
und  mit  Abbildungen  2j/2  *M» 

Vorraum.  1.  Friedrich  d.  Gr.,  Abguß  der  Stettiner  Statue  von  Gottf. 
Schadow.  —  Saal  I.  5.  M.  Koner,  Kaiser  Wilhelm  II.  Büsten:  2,  3.  Scha- 
dow, König  Friedrich  Wilhelm  III.,  Königin  Luise  (Abgüsse)}  4.  /.  v.  Kopf, 
Kaiser  Wilhelm  I. ;  6.  B.Römer,  Kaiserin  Augusta.  —  Saal  II:  Gelehrte. 
7,  8.  L.  Knaus,  H.  v.  Helmhol tz,  Theodor  Mommsen;  9.  /.  Scheurenberg, 
Ed.  Zeller;  11.  M.  Koner,  Ernst  Curtius;  12.  G.  Biermann,  Rieh.  Lepsius; 
außerdem  16.  A.  v.  Werner,  Zivilkabinettschef  H.  v.  Lucanus.  —  Saal  III: 
Generale.  17.  L.  Kolitz,  Graf  Werder;  24.  K.  Ziegler,  Graf  Böse.  Büsten: 
19,  27.  R.  Begas,  Moltke,  Bismarck;  23.  F.  Schaper,  Göben.  —  Saal  IV: 
Dichter,  Staatsmänner  usw.  Zeichnungen:  30.  M.  Liebermann,  Theodor 
Fontane;  47.  Fritz  Werner,  E.  v.  Wildenbruch;  50.  K.  Stauffer-Bern,  Konr. 
Ferd.  Meyer;  38,  39,  41,  42.  Aquarelle  von  A.  v.  Menzel.  Büsten:  31.  A.  v. 
Hildebrand,  Werner  v.  Siemens;  36.  Rauch,  Borsig  (Abguß);  40.  H.  Berwald, 
H.  v.  Treitschke;  44.  F.  Schaper.  Ministerialdirektor  Althoff ;  49.  E.  Freese, 
Prof.  Hinzpeter.  —  Saal  V:  Künstler.  51.  E.  Henseler ,  Hoffmann  von 
Fallersieben;  53.  Ed.  Meyerheim,  Adolf  Menzel  in  jungem  Jahren;  52,  55. 
LT.  Weiß,  Schauspieler  Th.  Döring;  54,  57.  H.  Rahl,  Christine  und  Friedrich 
Hebbel;  56,  65.  Lenbach,  Richard  Wagner  (unvollendet),  R.  Begas;  53. 
L.  Bokelmann,  Klaus  Groth;  60.  Leon  Fohle ,  Ludwig  Richter;  62.  Gustav 
Richter,  Selbstbildnis;  63.  Ed.  Magnus,  Jenny  Lind;  64.  J.  P.  Hasenclever, 
Freiligrath.  Büsten:  59.  O.  Lessing,  L.  Knaus;  67.  Cyprian  A.  Bermann, 
Lenbach.  —  Saal  VI:  Künstler  der  romantischen  Zeit.  Zeichnungen:  71. 
Franz  Krüger,  Selbstbildnis;  76.  Jul.  Schnorr  v.  Carolsfeld,  Maler  Olivier; 
77,  78.  K.  F.  Lessing,  Immermann,  Reinick;  80,  83.  Sam.  Diez,  Klara  Schu- 
mann, H.  Heine.  Büsten:  70,  74,  90.  Rauch,  Selbstbildnis  (Abguß),  Kom- 
ponist Zelter  (Abguß),  Bildhauer  F.  Tieck;  86.  A.  Kiß,  Selbstbildnis.  — 
Saal  VII:  Goethezeit.  Jul.  Hübner:  93.  die  Maler  K.  F.  Lessing,  K.  Sohn, 
Th.  Hildebrand;  97.  Bildhauer  Gottf.  Schadow;  94.  Kaspar  David  Fried- 
rich, angeblich  von  ihm  selbst;  96.  W.  v.  Schadow,  Thorwaldsen  mit  den 
Malern  Rudolf  und  Wilhelm  Schadow;  99.  Elisabeth  Jerichau,  die  Brüder 
Grimm;  101.  F.  G.  Weitsch,  Alex.  v.  Humboldt  am  Orinoko;  102,  107,  109. 
Ed.  v.  Heuß,  die  Maler  Cornelius,  Overbeck,  Reinhart;  106.  Vogel  v. 
Vogelstem,  Dichter  L.  Tieck;  114,  121.  Graf,  Schauspieler  Ekhof,  Selbst- 
bildnis; 115.  Wilh.  Tischbein,  J.  H.  Voß;  118.  J.  H.  Tischbein  d.  Ä.,  Lessing, 
etwa  30  Jahr  alt;  122.  F.  W.  Herdt,  Tänzerin  Amalie  Taglioni.  Büsten: 
95.  Rauch,  Bauth  (Bronze);  lOi.  Gottf.  Schadow,  Buchhändler  F.  Nicolai 
(Abguß);  113.  Tassaert,  Moses  Mendelssohn  (Bronzekopie);  119.  F.  Hage- 
inann, Kant  (Bronzekopie);  in  der  Mitte  123.  M.  G.  Klauer,  Goethe  (Ton).  — 
Saal  VIII:  ältere  Zeit.  126.  Ang.  Kauffmann,  der  Archäologe  Winckelmann 
(Radierung) ;  136.  Jos.  Bergltr,  Wallenstein  (Radierung) ;  138.  Ch.  Amberger(f), 
G.  v.  Frundsberg;  139.  Dürer,  Kaiser  Maximilian  I.  (Holzschnitt);  142.  alte 
Kopie  des  Dürerschen  Selbstbildnisses  in  München;  141,  143.  Cranachs 
Werkstatt,  Luther,  Melanchthon.  Büsten:  125.  Houdon,  Gluck  (Abguß); 
134.  Derfflinger,  Abguß  der  Büste  in  Gusow. 

Südlich  von  der  Bauakademie ,  Unterwasserstr.  2/4,  liegt  die 
Kgl.  Münze  (PI.  R25;  unzugänglich),  mit  Sandsteinfries  „Gewin- 
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nung  und  Behandlung  der  Metalle",  für  die  1886  abgebrochene  Alte 
Münze  nach  Oillys  Entwurf  1798  von  Schadow  ausgeführt,  1871 
von  Siemering  und  Hagen  vergrößert.  —  Westlich,  an  der  Nord- 
seite des  von  Kaufhäusern  umgebenen  Werderschen  Marktes, 
erhebt  sich  die  Friedrich-Werdersche  Kirche  (PI.  R  22),  1824-30 
von  Schinkel  in  Backstein  aufgeführt ;  das  Äußere  in  „modifizierter 
Gotik"  ist  weniger  gelungen  als  das  Innere  (Küster:  Oberwall- 
str.  21).  —  Unweit  s.w. ,  zwischen  Französischer  und  Jägerstraße, 
ist  das  Haupt- Fernsprechamt  (PL  R  22). 

Südlich  vom  Werderschen  Markt  umfaßt  die  Deutsche  Reichs- 
bank (PL  R  22,  25)  jetzt  ein  ganzes  Häuserviertel.  Das  Haupt- 
gebäude, Jägerstr.  34,  ein  farbiger  Renaissancebau  in  Backstein  und 
Sandstein,  1869-76  von  Hitzig  aufgeführt,  enthält  im  Treppenhaus 
eine  Bronzestatue  Wilhelms  I.,  von  Böse.  Von  den  Erweiterungs- 
bauten nimmt  das  Kontor  für  Wertpapiere  am  Hausvogteiplatz  (süd- 
westl. ;  s.  unten),  1892-94  von  Hasak  errichtet,  die  Stelle  des 
durch  politische  Gefangene  (u.  a.  Reuter)  bekannten  ehem.  Unter- 
suchungsgefängnisses „Hausvogtei"  ein. 

Den  Hausvogteiplatz  (PL  R 22)  umgeben  außer  der  Reichs- 
bank mehrere  große  Geschäftshäuser ;  er  ist  Mittelpunkt  des  Kon- 
fektionsgeschäfts. Untergrundbahnhof  s.  S.  15.  —  Von  hier  gelangt 
man :  westl.  durch  die  Mohrenstraße  zum  Gendarmenmarkt  (S.  122) 
und  Wilhelmplatz  (S.  126),  südl.  durch  die  Jerusalemer  Straße  zum 
Dönhoffplatz  (S.  124),  südöstl.  durch  die  Niederwallstraße  zum 

Spittelmarkt  (PL  R25),  so  genannt  von  dem  ehemals  hier 
gelegenen  Gertraudten-Hospital.  Der  kleine,  äußerst  verkehrsreiche 
Platz,  in  dessen  Mitte  sich  der  granitene  Spindlerbrunnen  befindet, 
ist  ebenfalls  von  großen  Geschäftshäusern  begrenzt.  Unweit  n.ö. 
die  Gertraudtenbrücke  (S.  160). 

Untergrundbahn:  Station  Spittelmarkt  (S.  15)  liegt  auf  der  Süd- 
seite des  Platzes  (Zugang  auch  ö.  vor  Spindlershof). —  Straßenbahnen 
(S.  16  ff.)  vom  Spittelmarkt  nach:  Anhalter  Bhf.  59,  62  —  Brandenburger 
Tor  6,  9  —  Gesundbrunnen  8,  38,  99  —  Görlitzer  Bhf.  91  —  Hackescher 
Markt  8,  38,  47,  48,  99  —  Hallesches  Tor  38,  64,  99  —  Kreuzberg  38  (99) 
—  Lehrter  Bbf.  u.  Moabit  6,  9  —  Neukölln  47,  48,  58,  65  —  Rathaus  8, 
38,  47,  48,  58,  59,  62,  64-67,  69,  71,  72,  74,  99  —  Schlesischer  Bhf.  6,  9, 
76-79,  92  —  Autobus  (S.  26):  Nr.  2,  8. 

Östl.  nahe  dem  Spittelmarkt,  Wallstraße  5/8,  die  1775  gegrün- 
dete Eisen-  u.  Metall-Großhandlung  Jac.  Ravene  Söhne,  Wallstr.  7 
ist  im  dritten  Stock  die 

♦Ravene'sche  Gemäldesammlung  (PI.  R  25),  von  Peter  Louis 
Ravene  (f  1861)  begründet.  Sie  enthält  namentlich  ältere  Berliner 
und  Düsseldorfer  sowie  französische  Meister.  —  Eintritt  s.  S.  40. 

Rechts:  I.Saal,  1.  beginnend:  Biard,  französ.  Duane;  Gudin,  Seesturm  • 
Isdbey,  Kircheninneres;  Stevens,  die  Tröstung-,  Gallait,  böhmische  Musi- 
kanten; Fleury,  Judenmord  in  London  (1307). 

II.  Saal.  Hasenclever,  Jobs  im  Examen,  als  Schulmeister,  als  Nacht- 
wächter, Weinprobe. 

III.  Saal.  Troyon,  Rinder;  Dupre",  Landschaft;  Schmitson,  ungarische 
Stuten;  Courtens,  Sonnenschein-,  Daubigny,  normannische  Landschaft ;  Cou- 
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iure,  Edelknabe;  Troyon,  Hundekoppel;  "Menzel,  Friedrich  d.  Gr.  auf  Reisen; 
Gotth.  Kühl,  Chaisenträger,  Lübecker  Diele;  Jernberg,  Heimkehr;  v.  Bartels, 
Waschplatz  in  der  Bretagne ;  H.  Unger,  Mutter  und  Kind;  H.  Zügel,  Abend 
auf  der  Heide,  Rinder;  El.  Meyer,  Spieler;  Bokelmann,  Kl.  Groth;  Hugo 
Vogel,  K.  Becker  und  Ende  als  Akademiepräsidenten;  H.  Herrmann,  Fisch- 
markt in  Antwerpen;  A.  Kampf \  die  Schwestern;  Gustav  Marx,  Michaelis- 
kirche in  Hamburg;  Zumbusch,  junge  Frau;  Sorolla  y  Bastida,  Fischerfrau. 

IV.  Saal.  Lessing,  westfälische  Landschaft;  A.  Acheribach,  norweg. 
Küste;  0.  Achenbach,  Landschaft  mit  Vesuv;  Flamm,  italienische  Land- 
schaft; Hasenclever,  Selbstbildnis,  Maler  Preyer,  Maler  Hilgers;  Tiedemand, 
norweg.  Trauerfeier;  Jordan,  Kinderbegräbnis  auf  Helgoland;  A.  Achen- 
bach, Hafen  von  Ostende. 

V.  Saal.  K.  Begas,  Mohrenwäsche;  Gude,  Fischerei  bei  Rügen;  Ho- 
guet,  waldige  Gegend;  Fr.  Ed.  Meyerheim,  Kirchgang;  Fritz  Werner,  Rosen 
auf  den  Weg  gestreut;  Knaus,  Bauernmädchen  in  Blumen,  *P.  L.  Ravene; 
F.  Krüger,  Pferdestall;  Ed.  Hildebrandt,  Rouen,  Lyon  usw.;  Grab,  Dom  in 
Halberstadt. 

Der  Diener  öffnet  auf  Wunsch  noch  drei  Kabinette.  1.  Kabinett: 
Kl.  Meyer,  holländische  Schänke;  Schrödter,  Eulenspiegel  als  Bäckerlehr- 
ling; Andr.  Achenbach,  Landschaft;  Hilgers,  Winterlandschaft;  Freyer, 
Spatzenfrühstück,  Fruchtstücke.  —  2.  Kabinett :  Fr.  Ed.  Meyerheim,  Fa- 
milienglück usw.;  F.  Meyerheim,  Ed.  Meyerheim;  Gab.  Max,  Studienkopf. 
—  3.  Kabinett:  Meissonier,  der  Leser;  Hör.  Vernet,  Le  soldat  nourrice; 
A.  und  R.  Bonheur,  Landschaft;  Roux,  der  junge  Linne. 

Links  von  Ravene,  Wallstr.  9/13,  Spindlershof  (PL  R  25);  vorn 
das  von  Kayser  &  v.  Groszheim  in  romanischen  Formen  erbaute 
Geschäftshaus  der  Färberei  Spindler  (S.  209).  Die  Wallstraße 
endet  östl.  beim  Märkischen  Museum  (S.  155). 


9.  Nördliche  und  östliche  Stadtteile. 

Naturkundliche  Museen, 

Der  von  den  Linden  als  Fortsetzung  der  Wilhelmstraße  (S.  126) 
nördlich  zum  Neuen  Tor  gehende  Straßenzug  beginnt  mit  der  Neuen 
Wilhelmstraße  (PI.  R  20).  An  der  Ecke  der  Dorotheenstraße 
(S.  144)  das  Hauptgebäude  der  1810  von  Scharnhorst  gegründeten 
Kriegsakademie,  von  Bernhardt  &  Schwechten  (1882);  sie  wird  von 
480  Offizieren  aller  Waffen  in  dreijährigem  Lehrkursus  besucht. 
Gegenüber  das  Hygienische,  das  Pharmakologische,  das  Physikalisch- 
chemische und  das  Physikalische  Institut  der  Universität. 

Jenseit  der  Marschallsbrücke  (1.  über  die  Spree  Blick  auf  das 
Reichstagsgebäude)  folgt  die  Luisenstraße  (PI.  R  21,  20). 
L.  nahebei,  Schiffbauerdamm  25,  das  Komödienhaus  (S.  31),  von 
W.  Hentschel  (1908);  r.,  Nr.  22,  die  Berliner  Elektrizitätswerke, 
welche  u.  a.  die  Kraft  für  die  Straßenbeleuchtung  und  die  Straßen- 
bahnen liefern.  In  dem  1887-91  von  Busse  erbauten  Palast  Luisen- 
str.  32/34  ist  ein  Teil  des  Reichsamts  des  Innern  untergebracht  (vgl. 
S.  127).  Gegenüber,  Nr.  24a,  wohnte  seit  1844  und  starb  1886  der 
Historiker  Leopold  v.  Ranke  (Tafel;  Grab  S.  169).  Auf  dem  Karls- 
platz, den  die  Luisenstraße  berührt,  erhebt  sich  seit  1910  ein  Denk- 
mal für  Rudolf  Virchow  (f  1902;  s.  S.  164),  aus  Muschelkalkstein, 
von  Fr.  Klimsch :  auf  antikisierendem  Unterbau,  mit  dem  Medaillon- 
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bildnis  des  Forschers,  eine  symbolische  Gruppe,  die  Wissenschaft 
im  Kampf  mit  der  Krankheit;  hinten  zeigt  ein  Bronzerelief  den 
Gelehrten  im  Kreise  seiner  Fachgenossen. 

Weiterhin  an  der  Lnisenstraße,  Ecke  der  Schumannstraße,  Sie- 
merings  Denkmal  des  Augenarztes  Prof,  v.  Graefe  (f  1870),  mit 
schönen  Terrakottareliefs.  Hier  beginnt  das  1710  gegründete  kgl. 
Charite-Krankenhaus  (PI.  R  21 ;  Besuchszeit  Mi.  Sa.  So.  2-3  Uhr), 
das  zugleich  als  Lehranstalt  (12  Universitätskliniken)  dient  und 
zur  Zeit  umgebaut  wird.  Direktor :  Generalarzt  Prof.  Dr.  Scheibe. 
Mit  der  Charite*  ist  das  Pathologische  Institut  der  Universität  ver- 
bunden, das  Rud.  Virchow  (S.  163)  zu  seiner  außerordentlichen 
Bedeutung  gebracht  hat. 

Luisenstraße  Nr.  56  die  1790  eröffnete  kgl.  Tierärztliche  Hoch- 
schule (P1.R21) ;  über  400  Studenten.  Vor  dem  Hauptgebäude  eine 
Bronzestatue  des  Rektors  A.  Ch.  Gerlach  (f  1877),  von  Panzner.  Im 
Garten  die  1863-65  von  Cremer  erbaute  Anatomie  der  Universität 
(Hauptzugang  Karlstr.  23a).  —  Auf  dem  Luisenplatz,  zwischen  dem 
Ende  der  Luisenstraße  und  dem  Neuen  Tor,  soll  ein  Denkmal  für 
Robert  Koch  (vgl.  S.  168),  von  Tuaillon,  errichtet  werden.  An 
dem  Platz  ist  1.,  Nr.  2/4,  das  Kaiserin- Friedrich- Haus  für  ärztliches 
Fortbildungswesen  (Auskünfte  wochent.  10-2  Uhr);  es  enthält  u.  a. 
medizinische  Sammlungen  (die  Instrumenten-Ausstellung  Mo.  bis 
Fr.  10-3,  die  geschichtliche  Sammlung  Mi.  10-1  Uhr  frei  zugäng- 
lich); Nr.  6  das  Radiuminstitut  der  kgl.  Charite,  mit  Poliklinik. 
Östl.  vom  Neuen  Tor,  Hessische  Str.  1/3,  das  I.  Chemische,  Nr.  4 
das  Physiologische  Institut  der  Universität. 

Nördl.  vom  Neuen  Tor  (PI.  R  21)  geht  die  Invalidenstraße 
vorüber,  die  im  O.  den  Stettiner  Bahnhof  (S.  1  und  168)  berührt, 
im  W.  in  Moabit  endet.  An  ihr  liegen,  dem  Tore  gegenüber,  auf 
dem  Grundstück  der  ehem.  kgl.  Eisengießerei  (vgl.  S.  166, 130):  die 
Landwirtschaftliche  Hochschule  (ö.),  das  Museum  für  Naturkunde 
(Mitte),  die  Bergakademie  (w. ;  s.  S.  166). 

Straßenbahnen  (S.  16 ff.)  vom  Neuen  Tor:  2,  10,  11,  19,50,51,57,  G, 
L,  Q,  W,  Z,  durch  die  Chausseestraße  (ö.):  25,  26,  28,  29,  32,  34,  43,  68,  97. 
—  Autobus  (S.  26)  durch  die  Chausseestraße:  Nr.  2,  4,  4a,  4b,  4c,  AI,  A2. 

Die  Landwirtschaftliche  Hochschule  (PI.  R21;  700  Studie- 
rende), 1810  von  A.  Thaer  (S.  160)  in  Möglin  bei  Wriezen  be- 
gründet, seit  1880  in  dem  jetzigen  Gebäude,  enthält  das  Land- 
wirtschaftliche Museum  (Eintr.  S.  39;  gedruckter  Führer,  1913, 
60  Pf.).  In  der  Vorhalle  Modelle  zur  Geschichte  der  Handgeräte 
und  des  Pfluges.  Geradeaus  im  Lichthofe  die  Maschinenabteilung, 
mit  wechselnder  Ausstellung.  Gleichfalls  im  Erdgeschoß  (vorn 
und  1.)  die  zoologische  Abteilung,  mit  Sammlung  von  Haustier- 
schädeln und  -Skeletten.  —  Im  ersten  Stock,  Nordseite,  die  zoo- 
technische Abteilung,  welche  die  Entwicklung  der  Viehzucht  und 
der  Fischerei  darstellt.  Im  Westflügel  die  mineralogische  und  geo- 
logische Abteilung,  Gestein-  und  Bodenarten,  mineralische  Dünge- 
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mittel;  geologische  Reliefkarte  von  Berlin  (bis  zu 400m Tiefe)  unter 
Glas,  Staß  furter  Salz-  und  chilenische  Salpeterindustrie.  Die 
vegetabilische  Abteilung,  im  Südflügel,  erläutert  die  Geschichte  des 
Garten-  und  Ackerbaues  und  der  Forstwirtschaft,  sowie  den  Wert 
der  Nahrungs-  und  Genußmittel ;  nach  dem  Lichthof  zu  eine  Ko- 
lonialabteilung. Im  Ostflügel:  Technologisches,  ferner  Biologie  und 
Pathologie  der  Pflanzen. 

Das  1883-89  erbaute  *Museum  für  Naturkunde  (PI.  R21)  hat  an 
der  Front  die  Sandsteinbildnisse  des  Geologen  L.  v.  Buch  (f  1863) 
und  des  Physiologen  J.  Müller  (f  1858).  Eintr.  s.  S.  40.  —  Das 
Gebäude  enthält  drei  selbständige ,  mit  Museen  verbundene  In- 
stitute: das  Geologisch -paläontologische  Institut  (Direktor:  Geh. 
Bergrat  Prof.  Dr.  Branca),  das  Mineralogisch -petrographische  In- 
stitut  (Direktor:  Geh.  Bergrat  Prof.  Dr.  Liebisch)  und  das  Zoolo- 
gische Institut  (Direktor :  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Schulze).  —  Die 
„Hauptsammlung"  im  ersten  und  zweiten  Stock,  die  lediglich 
wissenschaftlichen  Zwecken  dient,  ist  dem  Publikum  nicht  zu- 
gänglich. Die  „Schausammlung''  nimmt  fast  das  ganze  Erdgeschoß 
ein.  Alle  Gegenstände  sind  bezeichnet  und  z.  T.  mit  Erläuterungen 
versehen ;  an  vielen  Stellen  befinden  sich  Orientierungstafeln. 

Der  Geologischen  Abteilung  sind  r.  vom  Eingang  nach  der 
Straße  zu  zwei  Zimmer  zugewiesen.  Gedruckter  Führer  für  diese 
und  die  folgende  Abteilung  20  Pf. 

Das  Paläontologische  Museum  liegt  r.  vom  Eingang,  neben 
dem  Lichthof.  Es  führt  die  wichtigsten  vorweltlichen  Tiere  in 
Versteinerungen  vor :  r.  die  wirbellosen  Tiere  (große  Ammoniten), 
1.  die  Wirbeltiere.  Vorn  Skelette  eines  Ophthalmosaurus  und  eines 
Teleoceras  (Rhinoceros  ohne  Hörn).  An  der  Eingangswand  Ichthyo- 
saurier (einer  mit  deutlichen  Umrissen  der  Haut,  einer  mit 
Embryo) ,  sowie  Iguanodon-  und  Chirotherium  -  Fährten ;  an 
der  Scheidewand  1.  Meerkrokodile  (Steneosaurus);  an  der  Rück- 
seite der  r.  Scheidewand  ein  vortrefflich  erhaltener  Plesiosaurier 
(Eidechsenart).  Am  fünften  Fenster  1.  eine  ^Archäopteryx  (Urvogel) 
aus  Eichstätt ,  das  Hauptstück  der  Sammlung ;  dabei  ein  Abguß 
des  weniger  gut  erhaltenen  zweiten  Exemplars  in  London.  In  der 
Mitte  Skelette  ausgestorbener  neuseeländischer  Riesenvögel.  Am 
Ende  des  Saales  eine  Seekuh  (Halitherium) ;  vorweltliche  Vier- 
füßer, u.  a.  ein  Titanotherium,  ein  Riesengürteltier  (Glyptodon) 
mit  gesondert  aufgestelltem  Panzer;  Fell  eines  Riesenfaultiers 
(Grypotherium)  aus  Patagonien. 

Das  Mineralogische  Museum  befindet  sich  1.  vom  Eingang. 
Im  Zimmer  nach  der  Straße  zu  die  petrographische  Schausammlung. 
Im  gegenüber  gelegenen  Hauptsaal  die  mineralogisch -kristallo- 
graphische  Sammlung ;  u.  a.  in  der  Mitte  Meteroiten,  am  letzten 
Fenster  1.  Edelsteine  (auch  künstliche). 

Das  Zoologische  Museum  führt  alle  beachtenswerten  Tier- 
gruppen vor,  wobei  die  deutsche  Fauna  in  den  Vordergrund  gestellt 
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ist.  Direktor :  Prof.  Dr.  Brauer.  Gedruckter  Führer  20  Pf.  Beach- 
tenswert sind  auch  die  Präparate  von  Körperteilen.  —  Im  Licht- 
hof Skelette  größerer  Tiere ;  Abguß  des  25m  langen,  in  unrichtiger 
Haltung  zusammengefügten  Diplodocus  Carnegiei,  einer  urweltlichen 
Rieseneidechse  (Original  in  Pittsburg,  Nordamerika);  Knochen  eines 
*  Riesensauriers  von  den  großartigen  Funden  fossiler  Tiere  am 
Tendaguruberge  in  Deutsch-Ostafrika  (der  Hauptteil  noch  maga- 
ziniert). —  Das  Quergebäude  dahinter  enthält  in  den  mittleren 
Räumen  die  Säugetiere,  westl.  die  wichtigsten  deutschen  Säuge- 
tiere und  Vögel,  östl.  die  Reptilien,  Amphibien  und  Fische.  — 
In  drei  an  das  Quergebäude  angebauten  Flügeln :  im  rechten  die 
Gliederfüßler,  im  mittleren  die  wirbellosen  Tiere,  im  linken  die 
systematische  Yogel  Sammlung. 

Die  Geologische  Landesanstalt  und  Bergakademie  (PL  R  21, 

Grundriß  S.  165)  wurde  1874-78  erbaut.  Im  Erdgeschoß  die  Berg- 
akademie (180  Studierende),  die  1860  gegründet  wurde  und  1915 
der  Technischen  Hochschule  (S.  183)  angegliedert  werden  soll.  Ein 
Teil  des  Erdgeschosses  und  des  ersten  Stocks  enthält  das  Museum 
für  Bergbau  und  Hüttenwesen  (Eintr.  s.  S.  39);  im  Lichthof  u.  a. 
fossile  Baumstümpfe  und  Proben  von  Kunstguß,  besonders  von  der 
ehem.  kgl.  Eisengießerei  (S.  164).  Die  übrigen  Räume  des  ersten 
Stocks  nimmt  das  Geologische  Landesmuseum  des  preußischen 
Staates  ein.  Im  zweiten  (nicht  zugänglichen)  Stock  sind  die 
Arbeitsräume  der  Geologischen  Landesanstalt  (Direktor:  Geh.Reg.- 
Rat  Prof.  Dr.  Beyschlag) ;  hier  kann  man  nach  Meldung  eine  wert- 
volle Bernsteinsammlung  besichtigen. 

An  der  Invalidenstraße,  westl.  von  der  Bergakademie,  die  1891-95 
zum  Gedächtnis  an  die  Kaiserin  Augusta  erbaute  Gnadenkirche 
(PI.  R  21 ;  Eintr.  12-1,  5-7  Uhr),  ein  romanischer  Sandsteinbau 
von  Spitta;  im  Chor  schöne  Glasfenster  von  Linnemann  und  Glas- 
mosaiken nach  Geselschaps  Entwurf.  Yor  der  Kirche  ein  Denkmal 
für  die  1861  mit  der  Korvette  Amazone  untergegangenen  Seeleute. 
—  Weiterhin,  w.  von  der  Scharnhorststraße,  die  Kaiser-Wilhelms- 
Akademie  für  militärärztliches  Bildungswesen  (PL  R21),  Barockbau 
nach  Plänen  von  Oremer  &  Wolffenstein  (1905-10),  mit  Bildwerken 
von  O.  Lessing  (Giebelrelief),  A.  Katsch  (Pallas  auf  der  Säule,  an 
der  Ecke),  Felderhoff  (Krieger  an  der  Quelle  der  Wissenschaft,  Relief 
am  Eckbrunnen)  u.  a. ;  die  Anstalt,  für  500  Studierende,  besteht 
seit  1795  und  hieß  ursprünglich  Pepiniere. 

An  der  Westseite  der  Scharnhorststraße  das  1748  von  Friedrich 
d.  Gr.  „laeso  et  invicto  militi"  errichtete  Invalidenhaus  (PL  R  21). 
Gegenüber,  im  Invalidenpark,  die  44m  hohe  gußeiserne  „Invaliden- 
säule", als  National-Kriegerdenkmal  zum  Gedächtnis  der  1848-49 
gefallenen  Krieger  errichtet;  Besteigung  nach  Meldung  beim  Pfört- 
ner des  Invalidenhauses  (Portal  neben  der  Akademie;  So.  nur 
10-12  und  4-7  Uhr),  10  Pf. 
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Auf  dem  Invalidenkirchqof  (PI.  R  21),  n.  vom  Invalidenhaus,  ruhen 
viele  berühmte  Offiziere.  Vom  Mittelgange  1. :  Scharnhorst  (+  1813),  das 
Marmordenkmal  1826  nach  Schinkels  Entwurf  errichtet,  mit  gußeisernem 
Löwen  und  Reliefs  von  Tieck;  ö.  davor  Boycn  (+  1848),  Gründer  der  Land- 
wehr; n.  nahe  dem  Gange  Fr.  Friesen  (f  1814),  1843  hierher  übergeführt 
(gußeisernes  Kreuz);  w.  am  Gange  Winterfeldt  (f  1757),  die  Gebeine  18Ö7 
hier  beigesetzt  (Medaillonbild) ;  r.  vom  Mittelgange  abseits,  nahe  einem 
Wärterhäuschen,  Tauentzien  v.  Wittenberg  (f  1824),  ohne  Denkmal. 


Die  Invalidenstraße  überschreitet  westl.  von  der  Kaiser- 
Wilhelms- Akademie  den  Berlin-Spandauer- Schiffahrtkanal,  Hei  &üäl. 
durch  den  Humboldt- Hafen  (PI.  R21)  mit  der  Spree  in  Verbindung 
steht.    Jenseits  beginnt  der  Stadtteil  Moabit  (vgl.  S.  54). 

R.  im  ehem.  Hamburger  Bahnhof  das  kgl.  Verkehrs-  und  Bau- 
museum (PL  R  21);  Direktor:  Geh.  Ob.-Baurat  Klopseh;  Eintritt 
s.  S.  41 ;  Verzeichnis  25  Pf.  Im  Hauptbau  wird  die  Entwicklung 
des  Eisenbahnwesens  in  Originalen  und  Modellen  vorgeführt.  Nach 
vorn  zwei  Flügel:  im  linken  (Zugang  hinter  der  Garderobe)  die 
Haarmannsche  Gleissammlung;  im  rechten  demnächst  (vorläufig  im 
Hauptbau  r.)  die  Abteilung  für  Hochbau  und  die  beachtenswerten 
Sammlungen  der  preußischen  Wasserbauverwaltung. 

In  der  Invalidenstraße  weiter  1.  der  Lehrter  Stadt-  und  Fern- 
bahnhof (S.  140)  und  der  Ausstellungspark  (S.  141).  R.,  letzterem 
gegenüber,  das  Zellengefängnis,  die  Oberfeuerwerker  -  Schule  und 
die  Kaserne  des  2.  Garde-Ulanen-Regiments. 

Die  Invalidenstraße  mündet  hinter  dem  Ausstellungspark  in  die 
Straße  Altmoabit  (S.  140).  Südl.  gelangt  man  von  hier  durch  die 
Paulstraße  und  über  die  Lutherbrücke  beim  Schloß  Bellevue  in  den 
Tiergarten  (S.  179).  —  In  Altmoabit  liegt  r.  das  1877-81  erbaute, 
später  an  der  Turmstraße  erweiterte  Kriminal  -  Justizamt  (PI.  R 
15, 18),  gewöhnlich  Kriminalgericht  genannt,  mit  Untersuchungs- 
gefängnis ;  an  der  Front  Statuen  preußischer  Könige.  Eintritt  zu 
den  Sitzungen  (fast  täglich  von  972  Uhr  an)  gestattet.  Vor  dem 
Gebäude  eine  Bronzegruppe,  Löwe  im  Kampfe  mit  einer  Schlange, 
von  A.  Wolff. 

Weiter  in  Altmoabit  die  von  Schinkel  erbaute  Johanniskirche 
(PI.  R  15),  der  Turm  von  Stüler.  Die  von  hier  1.  abgehende  Kirch- 
straße führt  zu  der  mit  bronzenen  Bären  geschmückten  Moabiter 
Brücke;  jenseits  der  Stadtbahnhof  Bellevue  (S.  14).  — Es  folgt  r.  von 
Altmoabit  die  Parkanlage  „kleiner  Tiergarten".  Darin  steht  vor 
dem  städtischen  Krankenhaus  Moabit  (PI.  R  15)  eine  Erzbüste  des 
ehemals  hier  tätigen  Arztes  Rudolf  v.  Benvers  (f  1909),  von  Tuaillon 
(1912).  Links,  Nr.  99/103,  die  Meierei  von  Bolle,  deren  Milch- 
wagen vormittags  in  allen  Straßen  zu  sehen  sind  (Besichtigung 
werktags  1 72  Uhr  nach  vorheriger  Anmeldung).  Weiterhin  1.,  am 
Ende  der  Stromstraße,  die  Lessingbrücke,  mit  vier  Reliefs  von 
0.  Lessing,  die  Schlußszenen  Lessingscher  Dramen  darstellen. 

Im  westl.  Teil  von  Moabit  (PI.  R  9)  sind  einige  größere  Fabriken 
zu  nennen:  die  Allgemeine Elektrizitäts- Gesellschaft  (S.  169),  Hütten- 
Baedekers  Berlin  nnd  Umgebung.    18.  Aufl.  H 
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str.  12/16,  deren  Turbinenhalle  P.  Behrens  (S.  51)  errichtet  hat; 
Berlin-Anhalter  Maschinenbau  A.-G.,  Reuchlinstr.  10/17;  Lnidw. 
LcBive  $  Co.  A.-G.,  Huttenstr.  17/20,  seit  1896  lediglich  Werkzeug- 
maschinenfabrik ;  Deutsche  Waffen-  und  Munitionsfabriken  A.-G., 
Kaiserin- Augusta- Allee  14/24,  1896  hervorgegangen  aus  der  vor- 
hergenannten und  der  Munitionsfabrik  Karlsruhe  (Aktienkapital 
15  Mill.  M\  hier  4000  Arbeiter). 

Nördl.  von  Moabit  (10  Min.  vom  Nordringbhf.  Beußelstraße ,  S.  15  \ 
Straßenbahn  Nr.  12  und  20)  liegt  am  Rande  der  Jungfernheide  Plötzensee, 
eine  Gemeinde  von  2500  Einw.,  mit  einem  Strafgefängnis  (PI.  B  9).  Östlich 
davon  soll  der  1914  eröffnete  Hohenzollemkanal,  der  Großschiffahrtsweg 
Berlin-Stettin,  einen  Hafen  erhalten.  Der  100km  lange  Kanal,  der  bei  33m 
Breite  und  3m  Tiefe  den  Verkehr  von  600  Tonnen -Kähnen  ermöglicht, 
benutzt  zunächst  den  Spandauer  Schiffahrtskanal  (S.  167)  und  von  Saat- 
winkel (S.  208)  an  streckenweise  die  Havel,  ersetzt  weiterhin  den  Finow- 
kanal  (vgl.  S.  217)  und  mündet  bei  Hohensaathen  in  die  Oder. 


Am  Nordende  der  Friedrichstraße,  vor  dem  von  SO.  die  Oranien- 
burger Straße  einmündet  (S.  146),  beginnt  hinter  dem  ehemaligen 
Oranienburger  Tor  (PI.  R  24)  die  Chausseestraße,  bis  1880  der 
Hauptsitz  der  Berliner  Maschinenindustrie  (vgl.  S.  53). 

Auf  dem  Alten  Dorotheenstadtibchen  Kirchhof  (PI.  R  21,  24),  am 
Anfang  der  Chausseestraße  1.,  ruhen :  nahe  der  östl.  Mauer  Fichte  (S.  49 ; 
hoher  eiserner  Obelisk),  nahe  r.  Hegel  (f  1831 ;  S.  69)5  am  Hauptgange  r. 
Beuth  (f  1853);  am  Hauptgange  1.  Schinkel  (S.  49;  Denkmal  von  ihm  selbst), 
Rauch  (S.  49),  Stüler  (fl865;  Denkmal  von  Strack),  Äug.  Borsig  (f  1854, 
vgl.  unten;  Denkmal  von  Schadow),  O.  Schadow  (f  1850;  Statuette). 

Ghausseestr.  13  das Borsigsche  Geschäftshaus,  von  Reimer  &  Körte; 
die  Borsigsche  Fabrik,  1837-88  Ohausseestr.  1  (1841  wurde  hier  die 
erste  Lokomotive  erbaut),  später  in  Moabit,  ist  seit  1898  in  Tegel 
(S.  208).  L.  in  der  nun  kreuzenden  Invalidenstraße  die  natur- 
kundlichen Museen  (S.  164),  r.  der  Stettiner  Bahnhof  (PI.  ß  24; 
S.  1),  mit  seitwärts  (w.)  gelegenem  Yorortbahnhof. 

Straßenbahnen  und  Omnibus  s.  S.  1. 

Die  Chausseestraße  führt  zum  Stadtteil  Wedding  ;  Bahnhof  des 
Nordrings  (PI.  B  17)  s.  S.  15.  Auf  dem  Weddingplatz  die  roma- 
nische Dankeskirche  (PL  B  18,  21),  von  Ortb,  zur  Erinnerung  an 
die  Errettung  Kaiser  Wilhelms  I.  aus  den  Attentaten  von  frei- 
willigen Gaben  1877  erbaut. 

Westlich  überschreitet  bei  dem  Nordringbhf.  Putlitzstraße(S.  15) 
die  1908-12  erbaute  880m  lange  Putlitzbrücke  die  Geleise  und  den 
Spandauer  Schiffahrtskanal.  An  diesem  liegt  das  von  Robert  Koch 
(f  1910)  gegründete  kgl.  Institut  für  Infektionskrankheiten.  —  Da- 
neben das  städtische  Rudolf- Virchow-Krankenhaus  (PI.  B  14,  15; 
Eingang  am  Augustenburger  Platz),  1899-1906  von  L.  Hoff  mann  auf- 
geführt, eine  seiner  gelungensten  Schöpfungen.  Die  feine  schlichte 
Architektur  der  57  Gebäude  fügt  sich  trefflich  in  die  Gartenanlagen 
ein ;  die  Baukosten  betrugen  mit  der  Einrichtung  über  1 9  Mill.  Mark ; 
2000  Betten.  Besichtigung  Mo.  Mi.  Er.  11  Uhr;  die  Führung  dauert 
1  St. ;  Beschreibung  der  wirtschaftlichen  Einrichtung  25  Pf.  Zum 
Augustenburger  Platz  Straßenbahn  d  und  Autobus  4b,  4c;  nach  der 
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Seestraße  die  Straßenbahnen  Nr.  29,  42,  68.  —  An  der  Seestraße 
mehrere  Versuchsanstalten  der  Landwirtschaftl.  Hochschule,  dar- 
unter die  Versuchs-  und  Lehrbrauerei  (PI.  B  14),  mit  Gartenrestaurant. 
Östl.  von  der  nach  Tegel  (S.  208)  führenden  Müllerstraße,  Gerichtstr. 
37/33  (PI.  B  17),  das  1912  eröffnete  städtische  Krematorium;  weiter  nördl. 
die  Bergmann- Elektrizitäts- Werke  A.-O.  (PI.  B  16;  Aktienkapital  52  Mill.  USf, 
im  ganzen  10100  Arbeiter  und  Angestellte,  vgl.  S.  215)  und  der  Schillei- 
park  (PI.  B  13),  1909-13  nach  Entwürfen  von  F.  R.  Bauer  auf  den  Reh- 
bergen angelegt  (Umschau  von  der  hohen  Terrasse).  —  25  Min.  westl.  vom 
Ende  der  Müllerstraße,  in  der  Jungfernheide,  die  umfangreichen  Anlagen 
der  Luftschifferabteilung  (PI.  B  4,  7). 

Für  die  Stadtteile  im  Norden  von  Alt-Berlin  ist  der  kleine 
Hackesche  Markt  (PI.  R  26),  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Börse 
(S.  14)  und  des  Monhijouplatzes  (S.  146),  der  Verkehrsmittelpunkt. 

Straßenbahnen  (S.  16ff.):  Nr.  5,  8,  16,  19,  26-30,  33,  38,  39,  40,  42, 
44,  47,  48,  52-56,  84,  99,  III.  —  Autobus  (S.  26)  Nr.  9. 

Rosenthaler  Str.  27/31  ein  Kaufhaus  von  A.  Wertheim  (vgl.  S.  125), 
von  Messel  errichtet.  Weiterhin  ein  Wandbrunnen  mit  Wasser 
schöpfendem  Mädchen,  von  K.  v.  Üchtritz. 

Westl.  abseits  von  der  Rosenthaler  Straße  ist  die  Sophienkirche  (PI.  R  27), 
1712  von  der  Königin  Sophie  Luise  gestiftet ,  1892  umgebaut.  An  der 
Kirche  nördl.  eine  Gedächtnistafel  für  Anna  Louise  Karsch  (die  Karschin, 
1 1791),  die  Friedrich  d.  Gr.  besang ;  südl.  eine  Tafel  für  Ramler  (f  1798) ; 
auf  dem  Friedhofe  nördl.  das  Grab  von  Zelter  (f  1832;  vgl.  S.  60),  südl.  das 
von  L.  v.  Ranke  (f  1886;  vgl.  S.  163).  —  Östl.  abseits  von  der  Rosenthaler 
Straße  der  Alte  Garnisonkirchhop  (PI.  R  27) ;  hier  ruht  1.  vom  Eingang 
F.  de  la  Motte  Fouque"  (f  1843;  Stele  mit  Kreuz  darauf)  und  vor  dem  Ende 
1.  der  Freischarenführer  v.  Liitzow  (f  1834). 

Vom  Rosenthaler  Platz  führt  die  Brunnenstraße  nördl.  nach 
dem  Stadtteil  Gesundbrunnen.  L.  von  ihr,  auf  dem  Pappelplatz 
(PI.  R24),  der  Geldzählerbrunnen  von  E.  Wenck  (1912).  —  Brunnen- 
str.  107a  die  Allgemeine  Elektrizitäts  -  Gesellschaft  (PI.  B  23),  1883 
von  E.  Rathenau  gegründet,  eine  der  größten  ihrer  Art  (Aktienkapital 
155  Mill.  M\  68700  Arbeiter  und  Angestellte;  vgl.  S.  140,  167/8 
und  209)  ;  die  Bauten  an  der  Voltastraße  stammen  von  P.  Behrens 
(S.  51).  —  Dahinter  liegt  der  Humboldthain  (PI.  B  20,  23),  35ha 
groß ,  1869-76  von  dem  Gartendirektor  Meyer  (S.  172)  angelegt. 
Nahe  der  Brunnenstraße  eine  A.  v.  Humboldt  gewidmete  Gruppe 
großer  Findlingsblöcke  und  ein  Marmorstier  von  M.  Geyger.  —  Die 
Brunnenstraße  endet  am  Bhf.  Gesundbrunnen  des  Nordrings,  der 
Stettiner,  der  Nordbahn  und  der  Kremmen- Wittstocker  Bahn  (PI. 
B23;  vgl.  S.  15,  208). 

Südöstl.  vom  ehem.  Schönhauser  Tor  (Station  der  Untergrund- 
bahn s.  S.  15),  am  Bülowplatz,  läßt  die  Freie  Volksbühne  durch 
0.  Kaufmann  ein  Theater  erbauen.  Westl.  von  der  Schönhauser 
Allee,  in  der  Fehrbelliner  Straße,  die  kathol.  Herz- Jesu-  Kirche 
(PI.  R  27),  1897/8  von  Ch.  Hehl  in  frühroman.  Stil  erbaut,  seit  1911 
von  F.  Stummel  ausgemalt.  Den  Senefelderplatz  (Station  der  Unter- 
grundbahn s.  S.  15)  schmückt  ein  Marmordenkmal  für  den  Erfinder 
des  Steindrucks,  A.  Senefelder  (f  1834),  von  Pohle  (1892).  Der  alte 
jüdische  Friedhof  (PI.  B  30)  enthält  reiche  Grabdenkmäler. 

11* 
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4V2km  nördl.  vom  Schönhauser  Tor  liegt  Pankow  (PL  B  25,  28;  Rest. 
Ratskeller  und  Linder;  Straßenbahnen  Nr.  45,  47,  49,  51,  57,  h).  Dorf  mit 
56200  Einw.,  Station  der  Stettiner  und  der  Nordbahn  (S.  208,  216);  im  W. 
der  hübsche  Bürgerpark,  mit  Restaurant.  —  Nördl.  an  Pankow  grenzt  Nieder- 
Schönhausen  (Rest.  Liedemit),  Dorf  mit  nahezu  19  000  Einw. ;  Straßenbahnen 
Nr.  23,  47,  49,  57,  h.  Das  kgl.  Schloß,  einst  Wohnsitz  der  Königin  Elisabeth 
Christine  (t  1797),  Gemahlin  Friedrichs  d.  Gr.,  hat  einen  schönen  Park. 


Die  im  Osten  von  Alt-Berlin  gelegenen  Stadtteile  bieten  dem 
Fremden  wenig.   Ausgangspunkt  ist  der  Alexanderplatz  (S.  153). 

Der  Friedrichshain  (PI.  R  33, 36 ;  Straßenbahnen,  S.  16  ff.,  Nr.  1, 
2,  4, 10, 17,  58,  59,  62-65,  74,  75,  80,  81,  NO,  Q,  c,  d;  Autobus  B), 
ein  1845  angelegter,  1874-76  erweiterter  Park  von  50,5ha,  erstreckt 
sich  vom  Königstor  und  Landsberger  Platz  nach  Osten.  Nahe  dem 
Königstor  wurde  1913  der  *Märchenbe,unnen  vollendet,  eine  um- 
fangreiche Anlage  nach  L.  Hoffmanns  Entwurf.  Am  Rande  des 
Hauptbeckens,  dessen  Wasser  über  flache  Stufen  niederfließt,  zehn 
Märchengruppen  (vorn  Hansel  und  Gretel)  aus  Kalkstein,  von 
Taschner;  auf  den  Arkaden  im  Hintergrund  Tierflguren  von  Jos. 
Rauch;  in  der  Nahe  des  Beckens  große  Märchenfiguren  (Rübezahl 
u.  a.)  von  Wrba,  der  auch  die  Kindergruppen  jenseit  der  Arkaden 
schuf.  —  Das  städtische  Krankenhaus  am  Friedrichshain  [PI.  R33), 
Landsberger  Allee  159,  wurde  1868-74  von  Gropius  &  Schmieden 
erbaut.  An  seiner  Westmauer,  nahe  der  Landsberger  Allee,  liegt 
der  Kirchhof  der  am  18.  März  1848  gefallenen  Aufständischen. 

3,5km  nördl.  vom  Königstor  liegt  Weißensee  (PL  B34),  mit  48000  Einw., 
Station  des  Nordrings  s.  8.  15;  Straßenbahnen  (S.  16 ff.):  Nr.  10,  33,  59-62, 
72,73,  Z.  In  dem  kleinen  'Trianonpark1  am  See  (neben  dem  Schloßrestaurant) 
soll  ein  Marmordenkmal  der  Königin  Luise,  von  Elster,  errichtet  werden. 

Nördlich  von  der  Frankfurter  Allee,  der  Hauptverkehrsstraße 
nach  dem  Osten  (Lichtenberg  s.  unten),  liegt  der  1881  eröffnete 
städtische  Zentral -Vieh-  und  Schlachthof  (PI.  R38;  Straßen- 
bahnen Nr.  58,  65,  66,  67,  75,  81,  c,  d).  Besichtigung  des  Viehhofs 
(Haupt-Markt  Mi.  und  Sa.  bis  1  Uhr)  frei,  der  Schlachthäuser 
(Haupt-Schlachttage  Mi.  u.  Sa.)  gegen  Karten,  die  man  auf  der 
Inspektion  in  der  Thaerstraße  erhält.  Restaurant;  Durchgang  zum 
Bahnhof  des  Nordrings  (S.  15). 

Lichtenberg  (PI.  R41 ;  Rest.  Ratskeller,  Möllendorfstr.  6),  seit  190S  Stadt, 
wurde  1912  mit  Rummelsburg-Boxhagen  vereinigt  und  zählt  jetzt  157000 
Einwohner.  Bahnhöfe:  Stralau-Rummelsburg  der  Stadtbahn,  Frankfurter 
Allee  des  Nordrings,  Vorortstationen  Lichtenberg -Friedrichsfelde  und 
Rummelsburg -Ost  der  Ostbahn-,  Straßenbahnen  (S.  16  ff.):  Nr.  6,  26,  64, 
66-71,  76-79,  b2,  g.  Nordöstl.  von  Lichtenberg  die  Irrenanstalt  Herzberge 
der  Stadt  Berlin  (Straßenbahn  71). 

Nahe  der  Spree  liegt  der  Schlesische  Bahnhof  (PI.  R  31 ;  S.2, 14), 
mit  dem  Wriezener  Bahnhof  (Bahnsteig  an  der  Ostseite). 
Straßenb ahnen  und  Omnibus  s.  S.  2. 

Nördlich  yom  Schlesischen  Bahnhof  schmücken  den  Andreas- 
platz  (PI.  R  31)  eine  Monumentalbank  und  zwei  Marmorgruppen : 
Arbeiter  und  Sohn  (von  Haverkamp),  Frau  aus  dem  Volke  und 
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Kind  (von  Gormanski).  Andreasstr.  71/73  ist  die  1843  gegründete 
Fabrik  von  Julius  Pintsch  A.-G.  (vgl.  S.  210),  für  Gasbeleuchtung 
von  Eisenbahnwagen,  Gasmesser  u.  a. 

Südöstlich  vom  Schlesischen  Bahnhof  überschreitot  den  Fluß  die 
Oberbaumbrücke  (PI.  G  34),  1895-96  von  Stahn  in  märkischer  Back- 
steinarchitektur erbaut  und  mit  zwei  Warttürmen  versehen.  Über 
sie  geht  die  Hochbahn  nach  ihrer  Endstation  Warschauer  Brücke 
(S.  16),  kurz  vor  Stadtbahnhof  Warschauer  Straße  (Tl.  G  34;  S.  14). 
Bei  dem  Bahnhof  erheben  sich  die  Gebäude  der  1892  gegründeten 
Deutschen  Gasglühlicht  A.  G.  (Auergesellschaft),  die  Erfindungen 
Dr.  Auer  von  Welsbachs  verwertet  und  besonders  Degea-Glühkörper 
sowie  Osramlampen  herstellt;  Aktienkapital  28  Mill.  M,  7500  Ar- 
beiter und  Angestellte.  —  Zwischen  der  Oberbaumbrücke  und  Stralau 
(S.  172)  erstreckt  sich  am  r.  Spreeufer  der  1913  eröffnete  Osthafen. 

10.  Südliche  und  südwestliche  Stadtteile. 

Kreuzberg.    Tiergartenviertel.    Schöneberg. 

Vom  südlichen  Teil  der  Friedrichstraße  (S.  121)  geht  die 
Zimmerstraße  (PI.  R  G  22)  westl.  zum  Kunstgewerbe -Museum 
(S.  128);  Nr.  90/91,  in  einer  früheren  Markthalle,  die  Stadtbibliothek 
(125000  Bde.;  Bücherausgabe  und  Lesesaal  werkt.  10-10  Uhr; 
vgl.  S.  160)  und  der  Clou  (S.  33),  eine  Biermusikhalle  für  Massen- 
besuch. —  Am  O.-Ende  der  Kochstraße  die  Jerusalemer  Kirche 
(PI.  G  22,  25).  Nahebei,  Ecke  Jerusalemer  und  Schützenstraße,  das 
Geschäftshaus  von  Rudolf  Mosse  (Berliner  Tageblatt). 

An  der  Jerusalemer  Kirche  vorüber  geht  die  Lindenstraße 
(PI.  G22)  südl.  nach  dem  Belle-Alliance-Platz  (S.  172).  —  Südlich 
von  der  Kirche,  Nr.  20/25  das  Hans  der  Versieh erungsgesellschaft 
Viktoria,  von  W.  Walther  (1912),  in  dem  an  3000  Beamte  tätig  sind. 
Nr.  14  das  Kgl.  Konsistorium  für  die  Provinz  Brandenburg,  1734- 
1735  von  Gerlach  erbaut,  zuletzt  bis  1913  Kammergericht. 

Yon  der  oben  genannten  Jerusalemer  Kirche  führt  östlich  die 
Oranienstraßein  den  gewerbreichen Südosten (S. 53).  Nr. 90/91 , 
Ecke  der  Alten  Jakobstraße,  die  dem  Reichspostamt  unterstellte 
Keichsdruckerei  (PI.  G  25  ;  unzugänglich),  mit  einer  Musteranstalt 
für  Kunstdruck,  in  der  u.  a.  das  Papiergeld  und  die  Postmarken 
hergestellt  werden.  —  Im  Waldeckpark  an  der  Ecke  der  Kürassier- 
straße ein  Marmorstandbild  des  freisinnigen  Politikers  Benedikt 
Waldeck  (f  1870),  von  Walger  (1889).  —  Weiterhin  geht  die 
Oranienstraße  über  den  Moritzplatz  (PI.  G  25),  mit  einem  Wann- 
haus A.  Wertheim,  von  E.  Schmohl  (1913)  Dann  kreuzt  sie  auf  dem 
Oranienplatz  (PL  G28)  den  Luisenstädtischen  Kanal;  neben  der 
1906  erneuten  Brücke  vier  mächtige  Kandelaber. 

Straßenbahnen  (S.  16  ff.):  vom  Moritzplatz  Kr.  1,  2,  4,12,18,19,  20, 
28,  29,  35,  36,  37,  41,  47,  48,  58,  65,  93,  95,  98,  R  -  vom  Oranienplatz 
Nr.  5, 11, 12,  18, 19,  20,  27-30,  32,  47,  48,  58,  65,  93,  95,  98,  R.  —  Autobus 
(S.  26)  über  beide  Plätze:  11,  24,  B. 
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Etwas  nördl.  vom  Oranienplatz  erhebt  sich  am  Engelbecken 
die  schöne  St.  Michaelskirche  (PI.  G  28),  als  (erste)  katholische 
Garnisonkirche  1853-56  nach  Sollers  Entwurf  erbaut ;  5  Min.  östl. 
die  Thomaskirche  (PI.  G  31),  von  Adler  1864-69  aufgeführt:  bei- 
des Kuppelkirchen,  in  denen  sich  romanische  mit  Renaissance- 
formen verbinden.  —  Neben  der  Thomaskirche,  am  Mariannen- 
platz, die  1847  eröffnete,  von  Diakonissen  geleitete  Krankenanstalt 
Bethanien  (PI.  G  28 ;  Besuchszeit  Di.  Fr.  3-4,  So.  2-3  Uhr).  Auf  dem 
Mariannenplatz  ein  Denkmal  für  den  Chirurgen  Wilms  (f  1880),  von 
Siemering;  ferner,  an  derWaldemarstraße,  seit  1902  ein  Feuerwehr- 
derilcmal  aus  Marmor  nach  L.  Hoffmanns  Entwurf:  zwischen  zwei 
Pylonen  die  Bekämpfung  der  Hydra  unter  dem  Schutze  der  Pallas 
und  Hilfesuchende,  Reliefs  von  A.  Vogel. 

Die  Oranienstraße  endet  bei  einem  Bahnhof  der  Hochbahn  (S.  16) 
am  Anfang  der  Wiener  und  Skalitzer  Straße.  Dicht  dabei  liegt  auf 
dem  Lausitzer  Platz  die  Emmauskirche  (PI.  G  31),  von  Orth,  1893 
vollendet;  über  dem  Portal  Christus  mit  den  beiden  Jüngern,  Glas- 
mosaik nach  Mohns  Entwurf.  —  Südl.  an  der  Wiener  Straße  der 
Görlitzer  Bahnhof  (PI.  G  32;  S.  1,  14). 

Hochbahn,  Straßenbahnen  und  Omnibus  s.  S.  i. 

Die  Skalitzer  Straße,  deren  Mitte  die  elektrische  Hochbahn  (S.  16) 
einnimmt,  geht  an  der  Emmauskirche  vorüber  östl.  zum  Hoch- 
bahnhof am  ehem.  Schlesischen  Tor  (PI.  G  34).  Hier  nahe  an 
der  Spree  (Gröbenufer)  eine  Anlegestelle  der  Sterndampfer  (S.  27) 
mit  den  Figuren  eines  Preisruderers  und  Bootbauers,  von  Janensch 
und  Bernewitz.    Oberbaumbrücke  s.  S.  171. 


Südöstl.  vom  Schlesischen  Tor  geht  als  Fortsetzung  der  Köpenicker 
Straße  eine  schöne  Allee  durch  den  Schlesischen  Busch  in  25  Min.  nach 
Bhf.  Treptow  des  Südrings  (PI.  G  38;  S.  15).  Jenseits  durchschneidet  sie 
den  1.  von  der  Spree  begrenzten  Treptower  Park  (93ha)  der  Stadt 
Berlin.  R.  am  Spielplatz  ein  Denkmal  für  den  Gartendirektor  Gust.  Meyer, 
der  den  Park  1876  87  anlegte,  von  Manthe;  im  Karpfenteich  vor.,  einem 
Cafe  eine  Sandsteingruppe  von  0.  Petri  („Am  Meeresgrund").  —  Östlich, 
20  Min.  vom  Bahnhof,  der  alte  Teil  der  Gemeinde  Treptow  (PI.  G  42;  mit 
Baumschulenwes  33000  Einw.).  Dampfer  s.  S.  27  und  209  5  Straßenbahnen 
(S.  16 ff.):  Nr.  83,  90,  e,  f;  19,  8T  nur  bis  zum  Bahnhof.  An  der  Wasser- 
seite der  Straße  Alt-Treptow  mehrere  vielbesuchte  Gartenlokale  (Knape; 
Abtei,  auf  einer  Insel);  gegenüber  die  Treptow- Sternwarte,  mit  Archenholds 
21m  langem  lliesenfernrohr,  dessen  vereinfachte  Aufstellung  (ohne  Kuppel) 
bemerkenswert  ist,  und  astronomischen  Sammlungen;  Eintritt  s.  S.  4t.  — 
Hinter  Treptow  folgt  der  ebenfalls  von  Spazierwegen  durchzogene  Plänter- 
wald (89ha),  der  zur  Gehölzanzucht  für  die  städt.  Anlagen  dient;  darin  an  der 
Spree,  20 Min.  von  Alt-Treptow,  die  beiden  Eierhäuschen,  Ausflugswirtschaften 
mit  Dampferstation  (S.  27).  —  Am  r.  Ufer  der  Spree,  mit  dem  Anfang  von 
Alt -Treptow  durch  den  454  m  1.  Tunnel  einer  Straßenbahn  (Linie  f,  S.  25) 
verbunden,  Dorf  Stralau  (PL  G  41;  5500  Einw.),  durch  den  ehemals  hier 
gefeierten  „Stralauer  Fischzug"  bekannt,  mit  malerisch  gelegener  Kirche. 


Die  Friedrichstraße  kreuzt  südlich  von  der  Leipziger  Straße 
(S.  123)  die  Kochstraße  (S.  170)  und  endet  an  dem  runden  Belle- 
Alliance-Platz  (PL  G23).    Auf  ihm  erhebt  sich  die  18,8m  hohe 
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Friedenssäule ,  zu  der  1840  bei  der  25jährigen  Friedensfeier  der 
Grundstein  gelegt  wurde ;  oben  eine  bronzene  Viktoria  von  Rauch. 
Daneben  seit  1876  vier  Marmorgruppen  der  am  Siege  bei  Belle- 
Alliance  beteiligten  Staaten  (westl.  England,  Preußen,  östl.  Nieder- 
lande, Hannover) ;  im  S.  des  Platzes  zwei  Marmorfiguren,  der  Friede 
von  A.  Wolff  und  die  Geschichtschreibung  von  Hartzer. 

Den  südl.  Abschluß  des  Platzes  bildet  das  Hallesche  Tor  (PI. 
G  23),  d.  h.  die  an  Stelle  des  alten  Tores  1879  von  Strack  errichteten 
städtischen  Gebäude.  —  Außerhalb  des  Tores  1.  in  der  Gitschiner 
Straße  das  Reichs-Patentamt,  nach  Plänen  von  Solf  &  Wichards  1905 
vollendet,  mit  seinen  600  Zimmern  eins  der  größten  Gebäude  Berlins. 

Hochbahn:  Station  Hallesches  Tor  (S.  16)  liegt  außerhalb  des  Tores 
rechts.  —  Straßenbahnen  (S.  16 ff.)  vom  Halleschen  Tor  und  Blücher- 
platz (s.;  von  hier  I,  II,  V,  C)  nach:  Anhalter  Bhf.  und  Brandenburger  Tor 
1,  7.  14,  15,  21  —  Dönhoffplatz  38,  39,  42,  64,  99  —  Bhf.  Friedrichstraße 
34,  43  —  Gendarmenmarkt  34,  43,  44,  53,  55,  70,  73,  75,  84,  96,  99  —  Gesund- 
brunnen 34,  35,  38,  39,  42,  99  —  Hackescher  Markt  38,  39,  42,  44,  53,  55, 
84,  99  —  Kreuzberg  34,  35,  38  (43,  44,  70,  73,  96,  99,  I,  II,  V)  —  Lehrter  Bhf. 
und  Moabit  4,  7,  14,  15,  21  —  Museumsinsel  39,  42,  44.  53,  55  —  Neukölln 
7,  15,  21,  53,  55,  I,  II,  V,  C  —  Opernhaus  34,  39,  42-44,  53,  55  —  Rathaus 
38,  64,  70,  73,  75,  84,  99  —  Schlesischer  Bhf.  1,  4  —  Schloßplatz  70,  73,  75, 
84  —  Schöneberg  43,  82,  89,  90, 1,  II,  V—  Stettiner  Bhf .  34,  43.  —  Autobus 
(S.  26):  Nr.  4,  4a,  4b,  4c,  14,  AI,  A2. 

Die  Belle- Aliiance- Brücke,  jenseit  des  Halleschen  Tores, 
schmücken  Marmorgruppen  der  Schiffahrt,  der  Fischerei,  des  Ge- 
werbes und  des  Handels,  von  Otto  Geyer.  Sie  überschreitet  den 
Landwehrkanal,  der  in  einer  Länge  von  10,3km  die  Oberspree 
(Schlesisches  Tor)  mit  der  Unterspree  (Charlottenburg)  verbindet. 
—  Jenseits  folgt  zunächst  der  Blücherplatz  (PI.  G  23),  in  dessen 
Nähe  mehrere  Kirchhöfe  liegen. 

Die  miteinander  verbundenen  alten  Kirchhöfe  der  Jerusalemer,  Neuen 
und  Dreifaltigkeits-Kirche  haben  am  Blücherplatz  (1.)  und  an  der  Belle- 
Alliance-Straße  Eingänge;  besuchenswert  sind  die  drei  südl.  Abteilungen 
(längs  der  Baruther  Straße).  In  der  östl.  Abteilung  an  der  Südmauer  ruht 
Iffland  (f  1814,  vgl.  S.  48).  In  der  mittleren  Abteilung,  r.  vom  Hauptwege, 
F.  Mendelssohn-  Bar  tholdy  (f  1847)*,  am  1.  Seitenweg  H.  von  Stephan  (f  1897, 
vgl.  S.  124;  Denkmal  von  Uphues).  Eine  Pforte  führt  in  die  südwestl.  Ab- 
teilung: am  Gange  neben  der  Südmauer  das  Grab  Ghamissos  (t  1838),  nahe 
der  Kreuzung  des  mittleren  Hauptweges  und  des  westl.  Querganges  das 
E.  Th.  A.  Hoffmanns  (f  1822). 

Die  vom  Blücherplatz  s.o.  ausgehende  Blücherstraße  führt 
an  der  Kirche  zum  heiligen  Kreuz  (PI.  G  23),  einem  1885-88  von 
Otzen  errichteten  gotischen  Backsteinbau,  vorüber  zum  Kaiser- 
Friedrich-Platz. 

Südwestl.  vom  Kaiser-Friedrich-Platz  sind  an  der  Bergmannstraße  meh- 
rere Kirchhöfe.  Auf  dem  Neuen  Dreifaltigkeits-Kirchhof  (PI.  G  27; 
am  meisten  westl.)  ruhen:  in  der  Mitte,  r.  von  der  Kreuzung  der  Haupt- 
wege, hintereinander  der  Dichter  Ludwig  TiecJc  (f  1853),  der  Philologe 
K.  Lachmann  (+1851),  Schleiermacher  (f  1834,  vgl.  S.  126);  am  ersten  Quer- 
wege hinter  der  Mitte  r.  Theod.  Mommsen  (t  1903);  an  der  östl.  Mauer 
Ad.  Menzel  (f  1905;  Bronzebüste  nach  R.  Begas). 

Östl.  schließt  sich  die  Straße  Hasenheide  (PI.  G  27,  30)  an; 

Biergärten  s.  S.  12.    Am  Ende,  auf  der  zu  Neukölln  gehörigen  Süd- 
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seite,  ein  Turnplatz  mit  dem  1872  errichteten  Bronzestandbild  des 
Turnvaters  Jahn,  von  Encke;  der  erste,  von  Jahn  1811  begründete 
Turnplatz  lag  südl.  von  dem  jetzigen. 

Neukölln,  ehem.  Rixdorf  {Deutsches  Wirtshaus,  Bergstr.  137;  Bergschloß, 
s.  S.  12),  seit  1899  Stadt,  hatte  1871  8125  Einw.  und  ist  seitdem  auf  271500  Einw. 
angewachsen.  Bahnhöfe  des  Südrings  (S.  15) :  Kaiser-Friedrich-Straße,  Neu- 
kölln und  Hermannstraße;  Straßenhahnen  (S.  16  ff.):  Nr.  5,  7,  10,  13,  15, 
19-22,  27-30,  46-48,  53,  55,  58,  65,  89,  94,  I,  II,  V,  C,  P,  R,  c;  Autobus 
(S.  26) :  4,  AI,  B.  —  Auf  dem  Hohenzollernplatz  ein  Reiterdenkmal  Kaiser 
Wilhelms  I.  von  M.  Wolf.  Friedrich  Wilhelm  I.  hat  ein  Standbild,  von 
A.  Reichel  (1912),  an  der  Kirchgasse  im  ehem.  Böhmisch -Rixdorf,  wo  der 
König  im  J.  1737  um  ihres  Glaubens  willen  vertriebene  Böhmen  ansiedelte. 
Der  Reuterplatz  (PI.  G  33)  erhält  1914  einen  Reuterbrunnen,  von  H.  Mißfeldt, 
mit  den  Figuren  von  Lining  und  Miniüg.  Die  Neuköllner  Höhen  (Rollberge) 
sind  bekannt  als  Fundstätte  von  Resten  vorweltlicher  Tiere.  —  Südl. 
schließt  sich  an  Neukölln  die  Gemeinde  Britz  (14000  Einw.),  mit  be- 
deutenden Rosenzüchtereien ;  Straßenbahnen  Nr.  21,  28,  29,  47,  48,  55,  68,  I. 

Nach  Süden  geht  vom   Blücherplatz  die  Belle-Alliance- 

Straße  (PI.  G  23,  24),  läßt  weiterhin  den  Kreuzberg  r.  und  steigt 

zum  Tempelhofer  Feld  hinan  (S.  175). 

Straßenbahnen  (S.  16  ff.)  zum  Kreuzberg:  36-38,  a;  in  die  Nähe 
auch:  2,  34,  35,  41,  43,  44,  70,  73,  96,  99,  I,  II,  V,  ferner  Autobus  4c,  A2. 

Der  Kreuzberg  (PI.  G  21 ,  24)  ist  die  höchste  Erhebung  (66m)  des 
südl.  Höhenrandes  über  der  Spreeebene.  Seinen  Abhang  bedeckt  der 
1888-94  angelegte,  1913-14  erweiterte  Viktoriapark.  Ein  gieß- 
bachartiger  Wasserfall  in  künstlicher  Felsen schlucht  läuft  vom  1.  Mai 
bis  Ende  September  täglich  von  9  Uhr  früh  an  und  wird  Mi.  u.  Sa. 
abends  von  8  Uhr  an  bzw.  von  Beginn  der  Dunkelheit  bis  10  Uhr 
farbig  beleuchtet.  Im  Sammelbecken  an  der  Kreuzbergstraße  eine 
Bronzegruppe  von  Herter,  der  seltene  Fisch.  In  den  Anlagen  Marmor- 
hermen der  Dichter  Körner,  Rückert,  Uhland,  Schenkendorf,  Kleist, 
Arndt.  Am  Ostrande  des  Parks  das  Cafe  Viktoriaterrassen,  nahe 
südöstl.  ein  Biergarten  der  Schultheißbrauerei  (S.  12). 

Das  Nationaldenkmal  für  die  Befreiungskriege,  das  den  Gipfel 
des  Kreuzbergs  krönt,  ist  als  20m  h.  gotische  Spitzsäule  in  Eisen- 
guß nach  Schinkels  Entwurf  ausgeführt  (1818-21).  1878  wurde  das 
Denkmal  um  8m  gehoben  und  mit  einem  bastionartigen  Unterbau 
versehen.  In  den  Nischen  des  Denkmals  zwölf  Figuren  von  Rauch, 
Tieck  und  Wichmann  jr.  als  Symbole  der  Hauptsiege  (größtenteils 
Porträtköpfe;  so  hat  der  Genius  der  Schlacht  bei  Bar-sur-Aube 
die  Züge  des  nachmaligen  Kaisers  Wilhelm  I.).  —  Vortrefflich  ist 
die  *A us sieht  über  Berlin,  besonders  an  den  rauchfreien  Sonn- 
tagen und  nach  Regen;  meist  sind  deutlich  sichtbar:  im  N.  ge- 
radeaus die  Großbeerenstraße ;  —  1.  davon  die  Halle  des  Anhalter 
Bahnhofs,  in  der  Ferne  die  Gnadenkirche ,  das  Ileichstagsgebäude 
und  die  Siegessäule,  näher  die  Lutherkirche,  ferner  das  Charlotten- 
burger Rathaus  und  die  Kaiser- Wilhelm-Gedächtniskirche;  im  W. 
der  Grunewald  und  Steglitz;  —  r.  von  der  Großbeerenstraße  die 
Kuppeltürme  des  Gendarmenmarktes  nebst  der  Hedwigskirche, 
dann  der  Dom  und  die  Schloßknppel,   weiter  die  Marienkirche, 


Potsdamer  Platz.  BERLIN.  10.  Abschnitt.    175 

hinter  der  nahen  Bonifatiuskirche  Rathaus,  Nikolai-  und  Petri- 
kirche,  weiter  die  Georgenkirche,  das  neue  Stadthaus,  der  stumpfe 
Turm  des  Märkischen  Museums  und  näher  dem  Vordergründe  die 
Heiligkreuzkirche;  im  0.  die  Hasenheide  und  Neukölln. 

Auf  dem  Tempelhof  er  Felde,  südl.  vom  Kreuzberg,  finden  seit  den  Zeiten 
Friedrich  Wilhelms  I.  (regelmäßig  seit  1722)  Übungen  der  Berliner  Garnison 
und  im  Frühjahr  und  Herbst  die  großen  Paraden  des  Gardekorps  (S.  33) 
statt.  Der  Teil  westl.  von  der  Tempelhofer  Chaussee  wird  bebaut.  —  Das 
Dorf  Tempelhof  (Hot.-Rest.  zum  Kurfürsten;  Straßenbahnen  Nr.  35,  70,  73, 
96,  99,  I,  II,  bis  Hohenzollernkorso  44,  nach  diesem  auch  Autobus  4c,  A2\ 
Station  des  Südrings,  S.  15),  das  über  32000  Einw.  zählt,  gehörte  bis  1319 
den  Tempelherren  und  hat  einen  hübschen  Gemeindepark. 

Der  wenig  umfangreiche  Potsdamer  Platz  (PI.  R  19;  vgl. 

5.  126)  ist  besonders  durch  den  gewaltigen  Verkehr  nach  dem  Süd- 
westen von  Berlin  belastet;  mit  dem  Überschreiten  warte  man,  bis 
der  Fährverkehr  durch  die  Polizeibeamten  zum  Stehen  gebracht  ist. 

Untergrundbahn:  Station  Leipziger  Plalz  (Eingang  so.  an  der 
KÖniggrätzer  Str.)  s.  S.  15.  —  Straßenbahnen  (S.  16ff.)  nach:  Branden- 
burger Tor  1,  6,  7,  9, 14,  15,  21,  23,  24,  51,  52,  56,  57  —  Gesundbrunnen  8,  23 

—  Hackescher  Markt  8,  33,  40,  52,  54,  56,  III  —  Lehrter  Bhf.  und  Moabit 

6,  7,  9,  14,  15,  21,  23,  24  —  Museumsinsel  und  Opernhaus  33,  40,  54,  III  — 
Neues  Tor  51,  57  —  Neukölln  7,  15,  21,  P,  R  —  Rathaus  8,  60,  61,  66,  67, 
69,  71,  72,  74,  80,  81  —  Schlesischer  Bhf.  1,  6,  9,  76-79,  92  —  Schloßplatz 
60,  61,  80, 81  —  Schöneberg  23,  24,  40,  51,  52,  56,  57,  60,  61,  69,  71,  72,  74, 
87,  88,  III  —  Stettiner  Bhf.  51,  57.  —  In  der  nahen  Linkstr.  ist  der  Aus- 
gangspunkt für  die  S.  24  genannten  Straßenbahnen  durch  Schöneberg  nach 
Friedenau,  Grunewald,  Lichterfelde,  Schmargendorf,  Steglitz,  Wilmersdorf. 

—  Autobus  (S.  26):  Nr.  8  (Bhf.  Alexanderplatz),  9,  AI  und  A2  (beide 
zum  Stettiner  Bhf.);  Pferdeomnibus:  5  (Bhf.  Friedrichstraße,  Stettiner  Bhf.), 
6,  15  (Schlesischer  Bhf.),  16,  18  (vom  Potsdamer  Ringbhf.  in  die  Nähe  des 
Schlesischen  Bahnhofs),  nachts  nach  Bhf.  Friedrichstraße  und  Stettiner 
Bhf.  s.  S.  26. 

Den  Potsdamer  Platz  begrenzen  r.  das  Palast- Hotel  und  das 
Hotel  Bellevue,  1.  das  Hotel  Fürstenhof  (ß.  4),  1907  von  Bielenberg 
und  Moser  errichtet,  und  ein  Bierhavs  Siechen  (S.  11),  von  Zimmer- 
reimer (1910).  —  Halbrechts  geht  nach  dem  Tiergarten  die  B  el le - 
vuestraße  (S.  143).  Nr.  3  das  Künstlerhaus  (PI.  R  19)  des  1841 
gegründeten  Vereins  Berliner  Künstler,  mit  Weinrestaurant;  Aus- 
stellung s.  S.  39.  Gegenüber,  Nr.  19/20,  das  prunkvoll  ausgestattete 
Weinhaus  Rheingold  (S.  9),  von  Bruno  Schmitz  erbaut,  mit  Skulp- 
turen von  F.  Metzner;  Nr.  16/18  das  von  Boswau  &  Knauer  1908 
erbaute  Hotel  Esplanade  (S.  3),  1912  nach  Rehnigs  Plänen  erweitert. 

Südl.  am  Potsdamer  Platz  der  Potsdamer  Bahnhof  (PI.  G  19; 
S.  1,  14),  1870-72  errichtet,  mit  dem  Ring  -  Bahnhof  (S.  14,  15) 
und  dem  Wannsee-Bahnhof  (S.  14).  Hochbahn  s.  S.  15,  Straßen- 
hahnen s.  oben. 

Den  Potsdamer  Platz  kreuzt  die  KÖniggrätzer  Straße,  die 
im  Zuge  der  ehem.  Stadtmauer  das  Brandenburger  Tor  (n. ;  S.  55) 
mit  dem  Halleschen  Tor  (s.o.;  S.  173)  verbindet.  Das  Stadtviertel 
südöstl.  vom  Potsdamer  Bahnhof,  r.  von  der  genannten  Straße,  war 
um  die  Mitte  des  xix.  Jahrhunderts  das  „Geheimratsviertel";  jetzt 
sind  die  Wohnungen  vielfach  in  Händen  von  Zimmervermietern.  — 
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Am  Anfang  r.,  Nr.  15/16,  Cafe  Piccadilly,  von  Schwechten  (1911/12). 
In  der  Dessauer  Straße,  die  gegenüber  dem  Museum  für  Völkerkunde 
(S.  132)  beginnt,  Nr.  14  das  Geschäftshaus  der  Deutschen  Landwirt- 
Schaftsgesellschaft ;  im  Hofe  steht  ein  Brunnendenkmal  ihres  Begrün- 
ders, des  Ingenieurs  Max  Eyth(j- 1906),  Ton  Her  ter  (1908):  Bronze- 
büste und  auf  seine  Erzählungen  „Hinter  Pflug  und  Schraubstock" 
bezügliche  Figuren.  Bernburger  Str.  22/23  das  1888  von  Schwechten 
umgebaute  Konzertlokal  Philharmonie  (PL  G  19;  vgl.  S.  32) ;  damit 
verbunden  der  von  der  Köthener  Str.  32  aus  zugängliche  Beethovensaal. 

Die  Königgrätzer  Straße  berührt  den  Askanischen  Platz, 
auf  dem  der  freisinnige  Parlamentarier  Eugen  Richter  (f  1906)  ein 
Denkmal,  von  E.  Wenck,  erhalten  soll.  An  der  S.  -Seite  des  Platzes  der 
Anhalter  Bahnhof  (PL  G 19 ;  S.  1),  von  Schwechten  (1875-80).  König- 
grätzer Str.  112/3,  dem  Bahnhof  gegenüber,  das  Hotel  Excelsior 
(S.  4),  von  Boswau  &  Knauer  (1908);  weiterhin,  Nr.  67/58,  das 
Theater  in  der  Königgrätzer  Straße  (S.  31),  von  O.  Kaufmann  (1908). 

Hochbahn,  Straßenbahnen  und  Omnibus  s.  S.  1. 

Vom  Potsdamer  Platz  geht  halblinks  die  Potsdamer  Straße 
(PL  R  G  19,  G  16,  17)  nach  Schöneberg  (S.  177).  Einst  eine  der 
Hauptstraßen  des  vornehmen  Westens  von  Berlin,  ist  sie  jetzt  völlig 
zur  Geschäftsstraße  geworden  (vgl.  S.  54). 

Unweit  des  Potsdamer  Platzes  zweigt  von  der  Potsdamer  Straße  links 
die  Linkstraße  ab  ^  in  Nr.  7  wohnten  die  Begründer  der  deutschen  Philologie, 
die  Brüder  Jakob  und  Wilhelm  Grimm  von  1847  bis  zu  ihrem  Tode  (1863  bezw. 
1859-,  vgl.  S.  178). 

Potsdamer  Str.  10/11  (r.)  ein  Geschäftshaus  mit  Fassade  aus 
Basaltlava,  von  W.  Walther  ursprünglich  als  Restaurant  erbaut;  be- 
merkenswert der  Georgsbrunnen  und  der  Minnesängersaal.  Weiter- 
hin L,  Nr.  127/8,  Alt -Bayern,  ebenfalls  von  Walther  in  rotem 
Sandstein  errichtet;  Restaurant  s.  S.  11. 

Über  den  Landwehrkanal  (S.  173)  ist  bei  der  Einmündung  der 
vom  Kemperplatz  (Rolandbrunnen,  S.  143)  kommenden  Viktoria- 
straße 1897/98  die  Potsdamer  und  Viktoria-Brücke  (PL  G  16)  neu 
erbaut  worden ;  darauf  in  nicht  besonders  glücklicher  Aufstellung 
die  Bronzesitzbilder :  Helmholtz  (von  Klein)  und  Röntgen  (von  Fel- 
derhoff),  Siemens  (von  Moser)  und  Oauß  (von  Janensch).  Fort- 
setzung der  Potsdamer  Straße  s.  S.  177. 

Am  Kanal  entlang  gelangt  man  auf  angenehmen  Uferstraßen 
westl. ,  vorüber  an  der  Herkulesbrücke  (S.  178)  und  dem  Zoologischen 
Garten  (S.  181),  nach  Charlottenburg  (S.  182).  In  dem  vornehmen 
Tiergartenviektel  (vgl.  S.  54),  zwischen  Kanal  und  Tiergarten, 
finden  sich  anziehende  Villen,  wie  sie  die  Architekten  aus  Schinkels 
Schule  hier  schufen,  zahlreicher  nur  noch  in  der  Nähe  des  Zoologi- 
schen Gartens.  TiergaTtenstraße  s.  S.  180,  Bellevuestraße  S.  175. 
—  Wir  nennen  einige  bemerkenswerte  Gebäude.  Viktoriastr.  16/18 
das  Teltower  Kreishaus,  von  Schwechten.  —  Matthäikirchstr.  20/21 
das  Ständehaus  der  Provinz  Brandenburg,  von  Ende  &  Böckmann,  -r- 
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Sigismnndstr.  4  das  Hofmannhaus  der  deutschen  chemischen  Ge- 
sellschaft, von  March.  —  Am  Kanal,  Königin-Augusta-Str.  26/27, 
der  Renaissancepalast  des  Reichsversicherungsamtes  (PI.  G  16),  von 
Busse  (1894);  in  der  Eingangshalle  eine  Bronzebüste  des  ersten 
Präsidenten  T.  Bödiker  (f  1907),  von  Janensch  (1910).  —  Nahe 
dem  Kanal,  Regentenstr.  15,  die  Spanische  Botschaft,  als  Villa  für 
v.  Tiele- Winkler  1873-76  von  Ende  &  Benda  erbaut,  mit  Relief  aus 
der  nordischen  Göttersage  von  Engelhard.  —  Am  Kanal,  Königin- 
Augusta-Str.  38/42,  das  Reichsmarineamt,  1911-14  nach  Plänen  von 
Reinhardt  &  Süßengut  erbaut;  anschließend,  Bendlerstr.  14,  das 
Marinekabinett.  In  dem  Eckhaus  Hohenzollernstr.  14  lebte  seit  1885 
und  starb  1909  der  Dichter  Ernst  v.  Wildenbruch  (Tafel). 

Jenseit  der  Potsdamer  Brücke,  Potsdamer  Str.  122a/b,  R.  Lepkes 
Kunstauktionshaus  (S.  37),  1911  von  A.  Wollenberg  erbaut.  Dann 
wird  die  Potsdamer  von  der  Lützowstraße  gekreuzt.  In  dieser  r. : 
Nr.  89/90  das  deutsche  Kolonialhaus,  mit  Massaikrieger  und  Papua- 
neger an  der  Front;  Nr.  76  der  Blüthnersaal  (Konzerte,  S.  32).  — 
Weiterhin  an  der  Potsdamer  Straße  die  Haltestelle  Bülowstraße 
der  Hochbahn  (S.  15),  die  über  der  Promenade  der  Bülowstraße 
(s.  S.  178)  angelegt  ist.  Unfern  1.  die  Lutherkirche,  ein  gotischer 
Backsteinbau  von  Otzen  (1891-94).  —  Die  Potsdamer  Straße  endet 
vor  Schöneberg  am  Heinrich  v.  Kleist -Park  (PI.  G  17),  dem  er- 
haltenen mittleren  Teil  des  ehemaligen  Botanischen  Gartens  (vgl. 
S.  189).  Die  Königskolonnaden,  1777-80  von  Gontard  für  die  ehem. 
Königsbrücke  bei  dem  heutigen  Bhf.  Alexanderplatz  (S.  153)  erbaut 
und  1910  hierher  übertragen,  bilden  den  Zugang;  in  den  Anlagen 
r.  eine  bronzene  Diana  von  Konst.  Starck  (1913).  Im  Hintergrund 
erhebt  sich  das  Kgl.  Kammerg ericht  (S.  171),  vom  Kurfürsten  Joa- 
chim I.  begründet,  seit  1913  hier. 


* 


Schöneberg  ist  seit  1898  Stadt  und  zählt  183U00  Einwohner  (gegen  4555 
im  J.  1871).  —  Restaurants:  Ratskeller  und  Gr. -Cafe"  Schöneberg ,  Kaiser- 
Wilhelm- Platz;  Gartenrestaurant  der  Schloßbrauerei,  Hauptstr.  122/3.  — 
Bahnhöfe  :  Schöneberg  und  Ebersstraße  des  Südrings  (S.  15),  Großgörschen- 
straße  der  Wannseebahn  (S.  189),  der  Militärbahn  (PL  G  18 -,  nach  dem 
Kummersdorfer  und  Jüterboger  Schießplatz).  —  Untergrundbahn  (vom 
Nollendorfplatz ,  S.  178)  s.  S.  16.  —  StraBenbahnen  (S.  16ff.):  Nr.  2-5, 
8,  10,  23,  24,  40,  41,  43,  50,  51,  52,  56,  57,  59,  60-62,  69,71,  72,  74,  82,  84, 
87-90,  I,  II,  III,  V,  B,  D,  E,  H,  K. 

Auf  dem  Kaiser -Wilhelm -Platz  (PI.  G  18)  ein  Bronzestandbild  Kaiser 
Wilhelms  I.  von  Gerling.  An  der  Hauptstraße  erhebt  sich  die  Paul- Gerhardt- 
Kirche  (PL  G  15),  von  F.  Schulze  (1910),  mit  dem  alten  Dorfkirchlein  zu  einer 
Gruppe  verbunden.  Weiter  w.  in  einer  Talmulde  der  Stadtpark  (PL  G  12, 15 ; 
Haltestelle  der  Untersrundbahn);  Bronnen  mit  Hirsch  (Wappentier  der 
Stadt),  von  Gaul  (1913).  Nördl.  davon  das  neue  Rathaus,  von  Jürgensen  & 
Bachmann  (1911-14),  mit  einem  Relief  des  Freiherm  vom  Stein,  von  H.  Le- 
derer (1914).  Sehenswert  sind  wegen  ihrer  Privatbaulen  modernen  Stils  die 
neueren  Viertel  im  NW.  um  den  Viktoria- Luise- Platz  (PL  G  11,  14)  und  den 
Bayerischen  Platz  (PL  G  12).  Viktoria-Luise-Platz  6  ist  dr.s  Lettehaus,  von 
Messel ;  der  Letteverein  wurde  1866  von  W.  A.  Lette  zur  Förderung  höherer 
Bildung  und  Erwerbsfähigkeit  des  weiblichen  Geschlechts  gegründet  und 
bildet  jetzt   in   zahlreichen  Fachschulen  (Besichtigung  Fr.  9V2-12  bezw. 
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1  Uhr)  jährlich  2-3030  Mädchen  aus.  Der  Barbaro?saplatz  (PI.  G  14)  hat 
einen  Brunnen  mit  Kinderfigaren,  von  Konst.  Starck  (1913).  —  Zu  Schöne- 
berg gehört  auch  der 

Matthäikirchhof  (PI.  G  18),  bei  Bhf.  Großgörschenstraße,  die  Ruhe- 
stätte zahlreicher  Gelehrten  und  Künstler.  Es  ruhen  u.  a.  an  der  Ost- 
mauer L.  v.  Sybel  (f  1895) ;  am  Hauptwege  r.  F.  Brake  (f  1882) ;  am  dritten 
Quergang,  1.  vom  Hauptweg,  R.  Virchow  (f  1902;  vgl.  S.  163),  am  r.  Ende 
des  Ganges  Kiß  (t  1865)  \  am  r.  Ende  des  vierten  Querganges  die  Brüder 
Grimm  (f  1859  und  1863;  vgl.  S.  176);  westl.  von  ihnen  (Jen seit  der  Tren- 
nungsmauer) H.  v.  Treitschke  (f  1896;  vgl.  S.59;  Büste  von  Uphues);  an 
der  Südmauer  Afessel  (f!909;  Architektur  von  Schmohl). 


Yon  der  Potsdamer  Straße  gelangt  man  westlich  durch  die  Bülow- 
straße  (s.  S.  177)  zum  Nollendorfplatz  (PL  G  13).  Der  Platz 
liegt  an  der  Grenze  Berlins  und  gehört  zum  Teil  nach  Schöneberg 
(s.),  zum  Teil  nach  Charlottenburg  (w.,  S.  182).  Nahe  südwestl., 
am  Anfang  der  nach  dem  Viktoria-Luise-Platz  (S.  177)  führenden 
Motzstraße,  die  1901-3  von  Otto  March  erbaute  Amerikanische  Kirche, 
das  Cines-Nollendorftheater  (Lichtspiele,  S.  32),  von  0.  Kaufmann, 
mit  Skulpturen  von  F.  Metzner  (1913),  und  das  Theater  am  Nollen- 
dorfplatz (S.  31),  von  Boswau  &  Knauer  (1906). 

Hoch-  und  Untergrundbahnhof  s.  S.  15, 16  und  177.  —  Straßen- 
bahnen (S.  16  ff.) :  Nr.  2,  3,  8,  50,  51,  52,  56,  57,  60,  61,  64,  69,  75,  91,  92, 
A,  B,  C,  D,  H.  -  Autobus  (S.  26)  Nr.  8. 

Yom  Nollendorfplatz  führen  westl.  zur  Kaiser -Wilhelm- Ge- 
dächtniskirche (S.  183)  die  Kleiststraße  und  die  besonders  an  Spät- 
nachmittagen von  der  eleganten  Welt  des  Berliner  Westens  belebte 
Tauentzienstraße.  Am  Wittenbergplatz  (PL  G13)  das  Kaufhaus 
des  Westens  („K.  d.W.";  S.  37),  in  frei  behandeltem  Renaissancestil 
von  Schaudt  erbaut,  mit  Bildwerken  vonWrba.  Untergrundbahn- 
hof sowie  Zweiglinie  durch  Wilmersdorf  und  Dahlem  s.  S.  16. 

Wilmersdorf  (Rest.  Viktor  tag  arten,  Wilhelmsaue  114/5),  1871  mit  1626,  1914 
mit  133000  Einwohnern  (einschließlich  Haiensee,  vgl.  S.  187),  ist  seit  1907 
Stadt.  Südringbahnhöfe:  Wilmersdorf-Friedenau,  Schmargendorf,  Hohen- 
zollerndamm,  vgl.  S.  15.  Straßenbahnen  (S.  16 ff.):  Nr.  8,  10,  51,  57,  62,66, 
67,  69,  77,  78,  82,  89-92,  B,  F,  G,  O,  S,  W,  Z.  Den  Nikolsburger  Platz  (PI.  G 11) 
schmückt  ein  Gänseliesel-Brunncn  von  K.  v.  Üchtritz  (1910),  den  Kaiserplatz 
(PI.  V:  Dl)  eine  Winzerin  von  Brake  (1910),  den  Brabanter  Platz  (PI.  V: 
C  1)  zwei  Holländis  he  Kindergruppen  von  Bemardien  (1912),  den  Rüdes- 
heimer  Platz  (PI.  V :  C  2),  bei  dem  eine  hübsche  „Gartenstadt"  entstanden 
ist,  eine  Brunnenanlage  mit  Bildwerken  (Siegfried,  Rhein  und  Weinbau) 
von  E.  Cauer.  Westl.  und  östl.  vom  Wilmersdorfer  See  (PI.  G  9)  wird  ein 
„Seepark"  angelegt,  der  mit  dem  Schöneberger  Stadtpark  (S.  177)  in  Ver- 
bindung steht. 

Den  Nollendorfplatz  verbindet  die  Maaßenstraße,  die  nördl.  am 
Ingenieur - Dienstgebäude  (Kurfürstenstr.  63/69)  vorübergeht,  mit 
dem  Lützowplatz  (PI.  G  13).  Auf  ihm  ist  1903  der  14m  hohe 
Herkulesbrunnen  nach  0.  Lessings  Entwurf  aufgestellt  worden; 
oben  Herkules  als  Befreier  des  Prometheus,  im  Becken  vier  Grup- 
pen: die  Kraft  des  Wassers  entfesselt,  gebändigt,  erquickend,  dienst- 
bar. Die  Sandsteingruppen  auf  der  Herkulesbrücke,  die  hier  den 
Landwehrkanal  überschreitet,   sind  von  G.  Schadow  und  standen 
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früher  auf  einer  Brücke  nahe  dem  Bahnhof  Börse.  —  Westl.,  heim 
Zoologischen  Garten,  Kurfürstendamm  246/7,  das  Hotel  Eden 
(S.  6),  von  Eggers  und  Jacohs  (1912/13),  und  Nürnberger  Str.  70/71, 
das  Deutsche  Künstlertheater  (S.  31),  von  Hildenbrand  und  Nicolaus 
(1911). 

Straßenbahnen  (S.  16ff.)  vom  Lützowplatz  :   Nr.  2,  3,  17,  33,  50, 
54,  66,  67,  76-81,  93,  98,  P,  R.  —  Luxuskraftomnibus  s.  S.  26. 


11.  Tiergarten.  Zoologischer  Garten. 

Folgende  Spazierfahrt  (8,5  km;  Taxameter  ohne  Aufenthalt  ca.  3  M) 
berührt  die  sehenswertesten  Punkte  des  Tiergartens  :  vom  Brandenburger 
Tor  durch  die  Königgrätzer  Straße  (Goethedenkmal),  Lennestraße  (Lessing- 
denkmal), über  den  Kemperplatz  (Siegesallee,  Blick  nach  der  Siegessäule), 
durch  die  Tiergartenstraße  bis  zu  den  Denkmälern  Friedrich  Wilhelms  III., 
der  Königin  Luise  und  Richard  Wagners,  etwas  zurück  und  auf  dem  Großen 
Weg,  vorbei  an  der  Rousseauinsel  und  dem  Neuen  See,  bis  zum  Bhf.  Tier- 
garten, dann  die  Charlottenburger  Chaussee  über  den  Großen  Stern  zum 
Rosengarten,  zurück  zum  Großen  Stern,  an  Bellevue  und  den  Zelten  vorüber 
zum  Königsplatz,  durch  die  Siegesallee  und  zurück  zum  Brandenburger  Tor. 

Der  *  Tiergarten  (PI.  R  10-19),  der  sich,  255  ha  groß:  vom 
Brandenburger  Tor  (S.  55)  bis  Charlottenburg  ausdehnt,  ist  Privat- 
besitz des  kgl.  Hauses.  Einst  ein  Wildpark  der  Kurfürsten,  reichte 
er  im  xvi.  Jahrh.  noch  bis  zum  heutigen  Gendarmenmarkt.  Die 
Umwandlung  begann  unter  König  Friedrich  I.,  der  die  breite  Straße 
nach  Charlottenburg,  dem  Landsitz  seiner  Gemahlin  (S.  182),  durch- 
schlagen ließ.  Friedrich  d.  Gr.  ließ  den  Wald  durch  seinen  Bau- 
meister G.  v.  Knobelsdorff  mit  Anlagen  im  Yersailler  Stil  versehen. 
Von  Friedrich  Wilhelm  II.  stammen  die  Rousseauinsel  (S.  180)  und 
das  Schloß  Bellevue  (S.  180).  Friedrich  Wilhelm  III.  hat  durch 
den  Gartendirektor  Lenne'  viel  für  die  Verschönerung  des  Tiergartens 
getan.  Doch  blieb  ihm,  inmitten  der  neuen  Stadtteile,  die  ihn  von 
allen  Seiten  umschließen,  die  Eigenheit  eines  Naturparks  mehr 
oder  weniger  erhalten.  Erst  Kaiser  Wilhelm  II.  hat  ihm  das  jetzige 
Gepräge  gegeben.  Das  Unterholz  wurde  gelichtet,  der  Rasen  ver- 
bessert, breite  Wege  angelegt,  eine  Fülle  von  Marmorbildwerken 
aufgestellt.  — Die  südöstlichen  Teile  des  Tiergartens  und  die  Sieges- 
allee sind  während  der  ersten  Nachmittagsstunden  eine  beliebte 
Promenade.  Abends  sind  die  Wege  abseit  der  großen  Verkehrs- 
straßen zu  meiden;  Polizeiwache  (PI.  R  16)  östl.  vom  Kleinen  Stern. 
—  Über  den  östl.  Teil  s.  S.  141  ff. ;  Straßenbahnen  S.  55. 

Mitten  durch  den  Tiergarten  führt  vom  Brandenburger  Tor  die 
CharlottenburgerChaussee  über  die  Siegesallee  (S.  141)  und 
den  Großen  Stern.  Jenseit  der  Siegesallee  1.  seit  1909  der  hübsche 
Rosengarten  (PI.  R  16),  mit  einem  Marmorstandbild  der  Kaiserin 
Auguste  Viktoria  (Wiederholung  der  Statue  beim  Neuen  Palais; 
vgl.  S.  203).  Unfern  s.  ist  die  Rousseauinsel  (S.  180).  —  Den 
Großen  Stern  (PI.  R  13),  von  dem  strahlenförmig  nach  allen 
Seiten  Wege  ausgehen,  schmücken  seit  1904  ein  von  K.  v.  Üchtritz 
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entworfener  Hubertusbrunnen,  zwei  monumentale  Steinbänke,  von 
Felderhoff,  und  vier  Bronzegruppen:  Büffeljagd  von  Schaper,  Eberjagd 
von  K.  Begas,  Hasenhetze  von  Baumbach,  Fuchsjagd  von  Haverkamp. 

Am  Nordrand  des  Tiergartens  liegen  etwa  10  Min.  westl.  vom 
Alsenplatz  (S.  140)  an  der  Spree  die  Zelte  (PI.  R  17;  S.  11),  seit 
den  Zeiten  Friedrichs  d.  Gr.  an  schönen  Nachmittagen  stark  be- 
suchte Gartenrestaurants ;  das  Kronprinzenzelt  ist  ein  hübscher 
Bau  Grisebachs  (1888).  —  Westlich  gelangt  man  an  der  Spree  hin 
nach  dem  kgl.  Schloß  Bellevue  (PI.  R 14),  1785  von  Prinz  Ferdinand 
v.  Preußen,  dem  jüngsten  Bruder  Friedrichs  des  Großen,  erbaut, 
gewöhnlich  Januar  bis  März  von  Prinz  Eitel-Friedrich  bewohnt. 
Eintritt  s.  S.  38.  Im  Schloßpark,  der  außer  der  genannten  Zeit 
meist  zugänglich  ist  (Eingang  nach  dem  Großen  Stern  zu) ,  ein 
Denkmal  für  Prinz  August  von  Preußen,  den  Reorganisator  der 
preußischen  Artillerie  (f  1843),  von  Zumbusch  (1869). 

Neben  dem  Schloß  führt  die  Lutherbrücke  nach  Moabit  (S.  167). 
Längs  der  Spree  folgen  der  Stadtbahnhof  Bellevue  (¥1.11 1&)  und  das 
Hansaviertel  (PI.  R  14, 10, 11;  vgl.  S.  64).  In  der  Mitte,  Klop- 
stockstr.  18,  das  Kaiserl.  Gesundheitsamt  (PI.  R  14;  vgl.  S.  190),  ein 
romanischer  Backsteinbau  von  Busse  (1896-97).  Südl.,  am  Rande 
des  Tiergartens,  die  Kaiser- Friedrich- Gedächtniskirche  (P1.R13),  von 
Vollmer  (1895).  Daneben  das  Gartenrestaurant  Charlottenhof  (S.  11). 

Den  Südrand  des  Tiergartens  begleiten  die  Lenne*straße  und 
die  Tiergartenstraße,  beide  mit  schönen  Tillen  und  Palästen.  In 
der  am  Rolandbrunnen  (S.  143)  beginnenden  Tiergartenstraße  fallt 
der  von  Rieth  erbaute  StaudVsche  Palast,  an  der  Ecke  der  Regenten- 
straße, durch  überreichen  bildnerischen  Schmuck  auf. 

Unfern  der  Tiergartenstraße  liegt  die  Luiseninsel,  die  ein 
direkter  Weg  vom  Brandenburger  Tor  überschreitet.  Auf  ihr  das  1880 
enthüllte  Denkmal  der  Königin  Luise  (PI.  R  16),  aus  Marmor,  von 
E.  Encke,  mit  Reliefsockel  (Frauenwirken  im  Kriege).  Ferner  eine  an 
1870/71  erinnernde  Marmorbank ;  in  der  Nähe,  von  der  Tiergarten- 
straße aus  sichtbar,  ein  Marmordenkmal  Wilhelms  I.  als  Prinzen 
im  J.  1813,  von  Brütt  (1904).  Nördl.  von  der  Insel  steht  das 
Denkmal  Friedrich  Wilhelms  III.  (PI.  R  16),  aus  Marmor,  von 
Brake,  von  den  Bewohnern  Berlins  gestiftet  und  1849  enthüllt ; 
den  Sockel  umgibt  ein  die  Freuden  des  Tiergartens  darstellender 
*Hochreliefkranz. 

Weiterhin  an  der  Tiergartenstraße  ein  Marmordenkmal  Richard 
Wagners  (PI.  R  16),  von  Eberlein  (1903):  der  Meister  thront  auf 
einem  gedrungenen  romanischen  Sockel;  unten  Wolfram  von 
Eschenbach,  r.  Tannhäuser,  1.  Brunhild  mit  der  Leiche  Siegfrieds, 
hinten  Rheintochter  und  Alberich.  —  Yon  der  Tiergartenstraße 
abseits  liegt  inmitten  eines  hübschen  Sees  die  Rousseauinsel 
(PI.  R  16 ;  Eislauf  s.  S.  33).  Unweit  nördl.  ein  Marmorstandbild  des 
Komponisten  Alb.  Lortzing  (vgl.  S.  160),  von  Eberlein  (1906),  und 
der  Rosengarten  (S.  179).  —  ^km  s.w.  von  der  Rousseauinsel, 


Z 

m 

fr* 

m 

CO 

-1 
© 


3     ; 

i 


m  \ 


&  « 


Sr     ^     ^    J  £$ 


fi  ' 


1 


„$  a  #f  S  1  M  ii 


Zoologischer  Oarten.  BERLIN.  72.  Abschnitt.   181 

jenseit  der  Hofjägerallee  (s.  nach  dem  Lützowplatz;  vgl.  S.  178): 
das  Volkslied,  Marmorgruppe  von  Sussmarm-Hellborn  (1910);  dem 
Hause  Stülerstr.  6  gegenüber  (PI.  R  13)  ein  Marmordenkmal  des 
märkischen  Wanderers  Theodor  Fontane  (f  1898;  vgl.  S.  155),  von 
M.  Klein  (1910).  —  Ganz  im  Westen  folgt  dann,  jenseit  der  zum 
Zoologischen  Garten  (1.;  s.  unten)  führenden  Fasanerieallee,  der 
Seepark,  mit  dem  Neuen  See  (P1.R13;  Eislauf  s.  S.  33).  Auf  der 
Schleuseninsel  die  zur  Technischen  Hochschule  (S.  183)  gehörigen 
Versuchsanstalten  für  Wasser-  und  Schiffsbau  sowie  für  Wasser- 
motoren.  Unfern  n.  der  Stadtbahnhof  Tiergarten  (S.  14)  und  Rest. 
Tiergartenhof  (S.  11). 

Dem  westlichen  Teile  des  Tiergartens  gegenüber  liegt  am  Süd- 
ufer des  Landwehrkanals  (S.  173)  der  Zoologische  Garten. 

Stadtbahn  g.  S.  14.  —  Untergrundbahn  s.  S.  16.  —  Straßen- 
bahnen (S.  16  ff.):  4,  33,  64,  75,  76-82,  89,  93,  98,  A,  D,  F,  G,  H,  J, 
O,  P,  R,  S. 

Der  *  Zoologische  Garten  (PI.  G  10,  13)  wurde  1841-44  von 
einer  Aktiengesellschaft,  der  Friedrich  Wilhelm  IY.  die  kgl.  Tier- 
sammlung von  der  Pfaueninsel  (S.  191)  überlassen  hatte,  unter 
Leitung  des  Naturforschers  Lichtenstein  (f  1857)  begründet,  als 
drittes  derartiges  Unternehmen  in  Europa.  Direktor:  Prof.  Dr.  Heck. 
—  Eintritt  s.  S.  41,  Eingänge  auf  dem  Plan,  Konzerte  S.  31 ;  Führer 
mit  Bildern  30  Pf.  Großes  *  Hauptrestaurant  mit  vornehmen  (M.  auf 
den  Weinterrassen  von  4  Jl  an ;  vgl.  S.  10)  und  billigen  Abteilungen 
(in  der  Bierabteilung,  wie  in  der  nur  im  Sommer  geöffneten  „Wald- 
schenke", Speisen  nach  der  Karte),  mit  Wiener  Cafe  und  Festsälen. 

Von  den  Eingangstoren  führt  ein  gepflasterter  Weg  rund  herum 
zu  allem  Sehenswerten.  Yon  den  in  exotischen  Stilen  aufgeführten 
Baulichkeiten  seien  erwähnt:  das  Haupttor  (Elefantentor)  im  japa- 
nischen Stil,  das  maurische,  mit  einem  Majolikagemälde  nach  P. 
Meyerheims  Entwurf  geschmückte  Antilopenhaus,  vor  dem  eine 
Zentaurengruppe  von  R.  Begas  steht,  und  das  altägyptische  Formen 
zeigende  Straußenhaus,  mit  Diorama  der  Memnonssäulen  von  Bracht. 
Besteigung  des  Aussichtsturms  20  Pf. 

Die  Tiersammlung  umfaßt  gegen  1400  Arten,  von  denen  viele  in 
anderen  zoologischen  Gärten  noch  nicht  vertreten  sind.  Hervorzu- 
heben sind  unter  den  Raubtieren  die  verschiedenen  geographischen 
Formen  des  Löwen  (darunter  Exemplare  aus  den  deutschen  Kolo- 
nien), des  Tigers  (darunter  sibirische),  des  Leoparden  und  des 
Pumas.  Das  Vogelhaus  führt  die  ausländische  Vogelwelt  in  400 
Einzelkäflgen  vor ;  unter  mehr  als  120  Papageienarten  20  von  grünen 
Amazonen.  Von  Kranichen  und  Störchen  sind  fast  alle  bekannten 
Arten  vertreten.  Zahlreiche  Seltenheiten  finden  sich  auch  unter 
den  Hirschen  (über  40  Arten)  sowie  den  Pferden,  Wildziegen,  -schaf  en 
und  -rindern.  —  Fütterungszeit  Juni  bis  Sept.  meist  6-7  Uhr  abends 
(Mi.  haben  die  Raubtiere  Fasttag);  vgl.  die  Anschlagtafeln. 
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Am  Kurfürstendamm  liegt  das  nicht  zum  zoologischen  Garten  ge- 
hörige, aber  auch  von  ihm  aus  zugängliche,  1913  eröffnete  *Aquarium. 
Direktor:  Dr.  Heinroth;  Eintritt  s.  S.  37;  Führer  in  Vorbereitung. 
Außen  am  Gebäude  Reliefs  und  farbige  Bilder  von  fossilen  Tieren 
nach  Entwürfen  Härders,  der  auch  das  Treppenhaus  ausmalte;  vor 
dem  Eingang  vom  zoolog.  Garten  aus  ein  Iguanodon  in  Lebensgröße. 
Das  Institut,  eines  der  reichhaltigsten  seiner  Art,  zeigt  kaltblütige 
Wirbeltiere  und  wirbellose  Tiere  in  ihrer  natürlichen  Umgebung. 
Unten  das  eigentliche  Aquarium  (Meeresbewohner  und  Süßwasser- 
fische; Fütterung  Mi.  Sa.  3  Uhr)  ;  im  I.  Stock  das  Terrarium  (Lurche, 
Kriechtiere,  außerdem  Zierfische),  mit  einem  Tropenhaus  für  Kroko- 
dile (Fütterung  Mo.  Mi.  Sa.  4  u.  7  Uhr)  und  Schildkröten  (Fütterung 
tägl.  11  Uhr);  im  III.  Stock  das  Inseklariurn. 


12.  Charlottenburg. 

Bahnhöfe  der  Stadtbahn  (von  Berlin  aus,  s.  S.  14):  Tiergarten, 
Zoologischer  Garten,  Savigny platz,  Charlottenburg,  Westend,  Jungfernheide; 
Gepäckabfertigung  und  Fernverkehr  nur  vom  Bhf.  Zoologischer  Garten  und 
Charlottenburg.  —  Haltestellen  der  Hoch-  und  Untergrundbahn 
s.  S.  16;  Fahrzeit  vom  Leipziger  Platz  bis  zum  Knie  13,  bis  zum  Wilhelm- 
platz 17  Min.  —  Straßenbahnen  (S.  16  ff. ;  vgl.  auch  S.  181  beim  Zool. 
Garten):  Nr.  4,  5,  8,  10,  18,  33,  54,  62,  64,  66,  67,  75-82,  90,  93,  98,  A,  B,  C,  D, 
F,  G,  H,  J,  N,  0,  P,  Q,  R,  S,  T,  U,  W,  Z ;  N  braucht  bis  zum  Charlotten- 
burger Schloß  vom  Brandenburger  Tor  (hier  oft  schon  ganz  besetzt)  25  Min., 
vom  Kupfergraben  (bei  der  Museumsinsel,  PI.  R  23)  32  Min.  —  Droschken 
s.  S.  13.  —  Post:  Berliner  Str.  62  und  neun  andere  Ämter.  —  Gasthöfe, 
Pensionen,  Restaurants,  Gaßs  usw.  s.  S.  6,  9,  10,  11,  12. 

Das  Gebiet  von  Charlottenburg  (PI.  R  G  1,  4,  7)  beginnt  un- 
mittelbar im  W.  des  Tiergartens,  etwa  3km  vom  Brandenburger  Tor. 
Die  Stadt  verdankt  ihre  Entstehung  der  Gemahlin  des  nachmaligen 
Königs  Friedrich  L,  Sophie  Charlotte,  die  sich  Ende  desxvn.  Jahrh. 
hier  neben  dem  ehem.  Dorfe  Lietzow  (Lützow;  PI.  R  5,  8)  einen 
Landsitz  „Lietzenburg"  gründete;  vgl.  S.  179.  Zur  heutigen  Bedeu- 
tung ist  Charlottenburg  erst  in  den  letzten  Jahrzehnten  gelangt; 
1871  hatte  es  nur  19518  Einw.,  1880  30483,  1914  sind  es  321 000. 

Yom  Bahnhof  Tiergarten  an  geht  durch  die  Stadt  als  Fortsetzung 
der  Charlottenburger  Chaussee  die  BerlinerStraße.  N.  von  ihr, 
nahe  dem  gen.  Bahnhof,  liegt  in  der  nach  dem  Begründer  der  ersten 
Berliner  Porzellanfabrik  (vgl.  S.  157)  benannten  Wegelystraße  die 
kgl.  Porzellanmanufaktur  (PI.  R  10),  1761  in  Berlin  gegründet, 
1763  von  Friedrich  d.  Gr.  für  den  Staat  erworben,  1871  nach  Char- 
lottenburg verlegt  (550  Angestellte).  Eintritt  s.  S.  40;  gezeigt  wird 
der  ganze  Betrieb:  Herstellung  der  Masse,  Formen,  Brennen  (meist 
in  Gasöfen)  und  Handmalerei;  Verkaufslager  s.  S.  36.  —  Im  Zuge 
der  Berliner  Straße  überschreitet  den  Landwehrkanal  (vgl.  S.  173)  die 

Charlottenburger  Brücke  (PI.  R  10),  1907  nach  Schäde's  Plänen 
vollendet.  Vor  den  hohen  Torbauten  der  Ostseite  (mit  allegorischen 
Bronzegruppen  von  Wrba  als   Bekrönung)  wurden   1909  Bronze- 
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Standbilder  des  Königs  Friedrich  I.  und  der  Königin  Sophie  Charlotte 
(mit  dem  Modell  des  Schlosses;  vgl.  S.  182),  von  Baucke,  aufgestellt; 
an  der  Westseite  stattliche  Kandelabersäulen.  — Jenseits  der  Brücke 
erhebt  sich  1.  die 

Technische  Hochschule  (PI.  R  7,  10)  1878-84  nach  dem  Ent- 
wurf von  Lucae  und  Hitzig,  nach  des  letzteren  Tode  unter  Rasch- 
dorffs  Leitung  aufgeführt.  Das  Hauptgebäude  ist  mit  vielen  Skulp- 
turen geschmückt.  Auf  der  Balustrade  vor  der  Aula  fünf  Bronze- 
büsten von  K.  Begas:  Gauß,  Mathematiker  (f  1855);  Eytelwein, 
Bauingenieur  (f  1848)  j  Schinkel,  Architekt  (f  1841);  Redten- 
bacher,  Maschineningenieur  (f  1863);  und  Liebig,  Chemiker 
(f  1873).  In  den  Nischen  sechs  Standbilder  von  Baumeistern  und 
Ingenieuren,  von  Encke,  Hundrieser,  Eberlein  und  Keil.  Auf  dem 
Vorplatze  stehen  seit  1899  die  Bronzestandbilder  Werner  Siemens' 
(f  1892 ;  s.  S.  207),  von  Wandschneider,  und  Alfred  Krupps  (f  1887), 
von  Herter.  —  Die  Hochschule  ist  aus  der  1799  gegründeten  Bau- 
akademie (S.  160)  und  der  1821  gegründeten  Gewerbeakademie  ent- 
standen, die  1879  vereinigt  wurden;  1915  wird  ihr  die  kgl.  Berg- 
akademie (S.  166)  angegliedert.  Gegenwärtig  2200  Studenten  und 
über  600  Hörer. 

Im  Lichthof  ein  Bronzestandbild  Friedrich  Wilhelms  III.  in  antikem 
Kostüm,  von  Riß  (um  1830,  erster  Versuch  monumentalen  Bronzegusses  in 
Berlin),  der  Dämon  des  Dampfes,  von  Reusch,  und  Büsten  verdienter  Lehrer. 
—  Im  Umgang  des  ersten  Stockwerkes  die  Huldigung  der  Technik  durch 
die  Künste,  zierliche  Bronzegruppe  von  Herter. 

Im  zweiten  Stock  1.  (Ost-  und  Südseite)  das  Architekturmuseum  (Direktor 
Geh.  Reg. -Rat  Prof.  Dr.  Zimmermann;  Eintritt  S.  38).  Beachtenswert  sind 
die  Modelle  deutscher  Bauten  des  Mittelalters  (Callenbach-Sammlung)  und 
die  Konkurrenzentwürfe  für  den  Dom,  das  Reichstagsgebäude  und  das 
Kaiser- Wilhelm-Denkmal.  In  einer  besonderen  Abteilung,  dem  Beuth- 
S  chinkel- Mu  seum,  der  künstlerische  "Nachlaß  Schinkels:  Landschaften 
und  Architekturgemälde,  Baupläne  (Schloß  Oreanda  in  der  Krim),  Theater- 
dekorationen, Originalskizzen  zu  den  Fresken  am  Alten  Museum  (S.  72), 
Bildnisse  Beuths  und  Schinkels  von  Franz  Krügen  usw. 

Auf  dem  Auguste-Yiktoria-Platz,  wo  die  S.  178  gen. 
Tauentzienstraße  einmündet,  erhebt  sich  die  Kaiser  -  Wilhelm  - 
Gedächtniskirche  (PI.  G  10),  als  spätromanische  Zentralanlage  in 
Form  eines  lateinischen  Kreuzes  1891-95  von  Schwechten  erbaut. 
Der  Hauptturm  auf  der  Westfront  (113m)  wird  ebenso  wie  der  Chor 
von  zwei  Nebentürmen  flankiert;  an  der  West-,  Nord-  und  Südfront 
sind  drei  gewaltige  Fensterrosen.    Eintritt  s.  S.  39,  Konzerte  S.  33. 

Unter  dem  Hauptturm  liegt  die  21m  1.,  7,5  m  hr.  Gedächtnis  halle, 
mit  Mosaiken  nach  Schapers  Entwürfen:  in  den  Gewölben  Reformatoren 
und  (r.  und  1.)  Kaiser  des  alten  Reichs  •,  im  Fries  der  Ostwand  der  Zug  der 
Hohenzollernfürsten  und  -fürstinnen  zum  Agnus  Dei.  Schöner  Fußboden 
in  Stiftmosaik,  in  der  Mitte  die  Figur  des  Erzengels  Michael.  Die  Marmor- 
reliefs an  den  Wänden  sind  von  Brütt:  vier  Darstellungen  aus  dem 
Leben  Kaiser  Wilhelms  I.,  neben  der  Haupttür  Nährstand  und  Wehrstand, 
über  den  anderen  Türen  biblische  Szenen.  Rechts  und  links  ist  die  Vor- 
halle von  Apsiden  begrenzt;  in  den  gemalten  Fenstern  der  südlichen  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  Johannes1  des  Täufers. 

Das  Innere  der  Kirche,  mit  drei  auf  Labradorsäulen  ruhenden  Em- 
poren,  ist  von  freier  schöner  Raumwirkung.    Die  nach  Linnernannt  Ent- 
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würfen  ausgeführten  Mosaiken  an  den  Gewölben,  z.  T.  auch  an  den 
Wänden  verleihen  ihm  einen  eigenartigen  Reiz.  Am  Triumphbogen  über 
dem  Chor:  unten  Petras  und  Paulus  von  Geselschap,  darüber  musizierende 
Engel  von  Quensen;  über  der  Triforiengalerie  fünf  schöne  Chorfenster  von 
Linnemann:  Moses  und  die  vier  großen  Propheten.  Im  Chor  die  Statuen 
der  vier  Evangelisten  von  Janensch  und  Wende,  sowie  Petrus  und  Paulus 
von  Haverkamp,  Luther  und  Melanchthon  von  0.  Lessing.  Unter  dem  säulen- 
getragenen Baldachin  des  Altars  ein  segnender  Christus  von  Schaper.  L. 
vor  dem  Altar  die  reichgeschmückte  kaiserliche  Loge,  mit  Jerusalemkreuz 
in  Mosaik.  In  den  Gewölben  der  2im  weiten,  25m  hohen  Vierung  vier 
Erzengel  und  vier  Kirchenväter.  Darunter  eine  schöne  Ringkrone  von  5,sm 
Durchmesser  mit  den  Köpfen  der  zwölf  Apostel.  In  den  beiden  von  Mosaik 
umrahmten  Rosen  des  Querschiffes  Glasgemälde  von  Qeiges:  Darstellung  im 
Tempel  und  Auferstehung  Christi ;  daneben  das  Abendmahl  und  der  Einzug 
in  Jerusalem,  Mosaiken  nach  Pfannschmidt.  Die  Fenster  des  Langhauses 
enthalten  Darstellungen  aus  dem  Leben  Christi  (oben)  und  der  christlichen 
Tugenden  (unten).  Unter  der  Orgelempore  Maria  und  Martha,  Christus 
und  der  Hauptmann  von  Kapernaum,  Mosaiken  nach  Seliger.  Die  Orgel, 
von  Sauer,  mit  einem  Prospekt  in  getriebenem  Kupfer,  hat  80  Register  und 
4800  klingende  Stimmen.  —  Die  Glocken  sind  aus  dem  Metall  eroberter 
Geschütze  von  1864,  1866  und  1870/71  gegossen;  die  Kaiserglocke,  die  nur 
an  besonderen  Tagen  geläutet  wird,  hat  ein  Gewicht  von  13794kg. 

Die  beiden  romanischen  Häuser  gegenüber  dem  Hauptturm  und 
dem  Chor  der  Kirche  sind  gleichfalls  von  Schwechten.  Romanische 
Formen  zeigt  auch  die  benachbarte  193m  lange  Ausstellungshalle 
am  Zoologischen  Garten  (Palasttheater  s.  S.  32).  —  Unter  den  vom 
Auguste -Viktoria- Platz  ausgehenden  Straßen  hat  namentlich  die 
nach  Haiensee  (S.  187)  führende  Allee  Kurfürstendamm(S.  54) 
stattliche  Privatbauten;  an  schönen  Tagen,  besonders  So.  vorm., 
ist  sie  von  eleganten  Automobilen  und  Wagen  belebt.  Das  Theater 
des  Westens  (PI.  G  10;  vgl.  S.  30),  Kantstr.  12,  wurde  1896  von 
Sehring  erbaut. 

Von  der  Kaiser- Wilhelm- Gedächtniskirche  geht  die  Harden- 
bergstraße nordwestlich,  am  Bahnhof  Zoologischer  Garten  (S.  14) 
vorüber,  zum  Knie  der  Berliner  Straße  (S.  185).  An  der  Harden- 
bergstraße das  Oberverwaltungsgericht,  dahinter  der  Evangelische 
Oberkirchenrat  und  das  Landwehr  -  Offizier  -  Casino  (vgl.  S.  11); 
weiterhin  die  Militärtechnische  Akademie.  —  Es  folgen  die  kgl.  Aka- 
demischen Hochschulen  für  Musik  (PI.  R  7,  10;  Direktor:  Geh. 
Reg. -Rat  Prof.  Dr.  Kretzschmar)  und  für  die  bildenden  Künste 
(Direktor:  Wir  kl.  Geh.  Rat  A.  v.  Werner,  Exz.),  Sandsteinbauten  in 
Barockformen,  nach  Plänen  von  Kayser  &  v.  Groszheim  (1902).  Jene 
hat  ihre  180m  1.  Front  an  der  Fasanenstraße,  Nr.  1/9,  und  besitzt 
außer  einem  Konzertsaal  auch  einen  kleineren  Theatersaal.  Diese 
ist  an  der  Hardenbergstraße,  Nr.  33/36,  um  einen  eigenartig  ge- 
stalteten Hof  gruppiert  (Zutritt  durch  den  Hausinspektor);  an  der 
Front  zwei  Wandbrunnen  mit  Orpheus  (r.,  von  Herter)  und  Prome- 
theus (1.,  von  Hundrieser);  Giebelrelief  von  Manzel,  die  Künste 
unter  dem  Schutze  des  Friedens. 

In  der  Hochschnle  für  Musik  ist  die  Sammlung  alter  Musikinatrumente 
(Direktor :  Prof.  Dr.  Fleischer;  Eintritt  s.  S.  40),  1888  gegründet,  1902  durch 
den  Erwerb  der  Sammlung  des  Genter  Notars  Snoeck  vervollständigt  (3000 
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Nummern);  viele  Seltenheiten  und  geschichtlich  merkwürdige  Instrumente, 
z.  T.  anch  durch  die  künstlerische  Ausstattung  beachtenswert. 

Hardenbergstr.  36  das  kgl.  Akademische  Institut  für  Kirchenmusik. 
Gegenüber  ein  Entenbrunnen,  von  Gaul  (1911). 

Yom  Knie  der  Berliner  Straße  (PI.  R  7;  Haltestelle  der 
Untergrundbahn,  S.  16)  gehen  außer  der  Hardenbergstraße  ab:  nach 
NO.  die  Marchstraße  (s.  unten,  Straßenbahn  Q,  W,  Z  nach  Moabit); 
nach  W.  die  Bismarckstraße,  die  von  der  S.  188  gen.  Döberitzer 
Heerstraße  fortgesetzt  wird,  Bismarckstr. ,  Ecke  Grolrnanstr.,  ist 
das  Schiller- Theater  Charlottenburg  (vgl.  S.  31),  von  Heilmann  & 
Littinann  (1906),  mit  einem  Saal  für  volkstümliche  Vorträge.  An 
der  Grolmanstraße  und  der  nahen  Schillerstraße  Beispiele  der 
S.  51  erwähnten  Geßnerschen  Wohnhausgruppen.  Weiterhin,  Bis- 
marckstr. 34-37,  das  Deutsche  Opernhaus  (S.  30),  1911/12  nach 
Plänen  von  Seeling  erbaut,  mit  Reliefs  von  Feuerhahn. 

Nördl.  vom  Knie,  Marchstr.  25,  die  Physikalisch-technische  Reichsanstalt 
(PI.  R  7)  und  westl.  von  ihr,  Fraunhoferstr.  li/12,  die  Ständige  Ausstellung 
für  Arbeiterwohlfahrt  (PI.  R  T,  8;  Eintritt  S.  38),  in  der  u.  a.  Maschinen  mit 
Sicherheitsvorrichtungen  im  Betrieb  vorgeführt  werden. 

Weiterhin  an  der  Berliner  Straße  r.  das  Rathaus  (PI.  R  5), 
1899-1905  nach  Plänen  von  Reinhardt  #  Süssenguth  errichtet,  1911/12 
erweitert,  ausgezeichnet  durch  die  wuchtige  Kraft  seiner  mit  Skulp- 
turen reich  gezierten  Fassade.  Yon  dem  89m  h.  Turm  treffliche 
Rundsicht  (Eintritt  s.  S.  40).   Ratskeller  s.  S.  11. 

Die  Berliner  Straße  endet  vor  dem  Schloß  am  Luisenplatz 
(PI.  R  2).  Hier  steht  seit  1905  ein  bronzenes  Reiterdenkmal  Kaiser 
Friedrichs  III.,  von  Uphues.  Der  Sockel  ist  von  einem  Dornenkranz 
umwunden;  auf  den  Pylonen  der  Abschlußwand  zwei  Marmor- 
statuen, Apollo  und  Athene,  an  der  Basis  die  Bronzereliefs:  Ordens- 
verleihung bei  Königgrätz  und  letzte  Heerschau  des  Kaisers  im 
Charlottenburger  Park. 

Das  *königl.  Schloß  (PI.  R  2)  Desteht  aus  mehreren  Bauteilen 
(zusammen  505m  lang).  Der  Mittelbau  ist  1695-99  von  A.  Nering 
aufgeführt,  1701-7  von  Eosander  v.  Göthe  um  die  beiden  den 
Vorderhof  einschließenden  südl.  Flügel  vergrößert  und  mit  der 
wirkungsvollen  Kuppel  geschmückt  worden.  Den  östl.  Flügel 
(„Neues  Schloß")  ließ  Friedrich  d.  Gr.  1741/42  durch  G.  v.  Knobels- 
dorff  anfügen;  das  am  Ende  des  westl.  Flügels  liegende  ehem. 
Schloßtheater  sowie  dasßelvedere  im  Park  erbaute  K.  G.  Langhans 
1788.  Im  Obergeschoß  des  O.-Flügels  die  Goldene  Galerie  mit 
prachtvoller  Rokoko-Dekoration. 

Im  Innern  (Eintrittskarten,  wie  auch  Karten  zum  Mausoleum,  im 
Vorhof  r.,  bei  K  unseres  Plans,  s.  S.  39)  werden  die  Räume  gezeigt,  die 
Friedrich  I.  und  Sophie  Charlotte,  sowie  vom  11.  März  bis  zum  1.  Juni 
1888  Kaiser  Friedrich  III.  bewohnten.  Die  von  Schlüter  und  Eosander 
herrührende  Barockdekoration  ist  z.  T.  erhalten.  In  dem  runden  Garten- 
saal Wichmanns  Marmorstatue  der  Kaiserin  Charlotte  von  Rußland.  Die 
Porzellankammer  enthält  das  von  englischen  Kaufleaten  der  Königin  Sophie 
Charlotte  geschenkte  chinesische  Porzellan. 

12* 
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Der  Eingang  in  den  1694  von  dem  französischen  Gartenkünstler 
Le  Notre  angelegten  Schloßgarten  befindet  sich  beim  westl. 
Schloßflügel.  Durchschreitet  man  gleich  r.  die  Orangerie  und  folgt 
jenseits  1.  den  Wegweisern,  so  gelangt  man  in  8  Min.  zu  dem  1810 
nach  Schinkels  Plänen  von  Gentz  erbauten,  1888-90  erweiterten 
**Mausoleum  (PI.  R  2).  Hier  ruhen:  Königin  Luise  (f  1810), 
König  Friedrich  Wilhelm  III.  (f  1840),  Prinz  Albrecht  (S.  181), 
Fürstin  Liegnitz  (f  1873),  zweite  Gemahlin  Friedrich  Wilhelms  III., 
Kaiser  Wilhelm  I.  (f  9.  März  1888)  und  Kaiserin  Augusta  (f  7.  Jan. 
1890).  Eintrittskarten  s.S.  185;  lautes  Sprechen  ist  untersagt. 
Die  Marmorbilder  der  Königin  Luise  und  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  III.  sind  von  Rauch,  dessen  Künstlerruf  das  1812-13  in 
Oarrara  und  Rom  geschaffene  Denkmal  der  Königin  begründete 
(vgl.  S.  148);  das  Denkmal  des  Königs  wurde  1846  in  Berlin  voll- 
endet. Von  ergreifender  Wirkung  sind  auch  die  Marmorbilder 
Kaiser  Wilhelms  I.  und  der  Kaiserin  Augusta,  von  Eriche,  die  1894 
aufgestellt  wurden.  Der  Grabesengel  im  Vorraum  ist  ebenfalls  von 
Encke,  von  den  beiden  Kandelabern  der  r.  mit  den  drei  Parzen  von 
Rauch,  der  1.  mit  den  Hören  von  C.  F.  Tieck,  das  Kruzifix  in  der 
Altarnische  ist  von  Achtermann,  das  Bild  von  Pfannschmidt. 

Südlich  dem  Schloß  gegenüber,  am  Anfang  der  Schloßstraße, 
ein  Bronzestandbild  des  Reiterführers  Prinzen  Albrecht  (f  1872),  von 
Börmel  und  Freyberg  (1901).  Die  Straße  führt  südlich  in  die  Nähe 
des  Lietzensees,  dessen  Nordende  freundliche  Anlagen  umgeben. 
Gegenüber,  Witzlebenstr.  4/10,  ist  das  Reichs- Militär- Gericht  (PI. 
R  1),  von  Kayser  &  v.  Groszheim  (1908-10)=  Am  Südostufer  des 
Sees  (PI.  G  1)  steht  eine  Panflgur  von  Janensch  (1913). 

Westl.  vom  Schloß  liegt  auf  der  Höhe  die  zu  Charlottenburg  gehörige 
Villenkolonie  Westend  (Plan  s.  S.  236;  Bahnhof  des  Nordrings  s.  S.  15),  mit 
dem  großen  städtischen  Krankenhaus  (PI.  W:  Fl),  Spandauer  Berg  15/16. 
Straßenbahn  B,  zum  Spandauer  Bock  (PI.  W  :  Dl),  zwei  Biergärten,  und 
weiter  eine  solche  nach  Spandau  (S.  207).  —  Stadion  und  Döberitzer  Heer- 
straße s.  S.  18S. 
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13.  Zwischen  Charlottenburg  und  Potsdam. 

Längs  des  Ostufers  der  seeartig  erweiterten  Havel  erstreckt  sich 
von  Charlottenburg  und  Spandau  (S.  207)  s.w.  der  Grunewald  und  der 
Potsdamer  Forst,  eins  der  reizvollsten  Gebiete  märkischer  Landschaft. 

a.   Der  Grunewald. 

Vgl.  die  Pläne  von  Grunewald  (PI.  G)  und  Westend  (PL  W)  hinter  8,  23i  und 
die  nebenstehende  Karte. 

Verbindungen  mit  Berlin:  i.  Stadtbahn  (S.  14;  Stadtgeleise),  Vorort- 
züge Berlin-Potsdam  (S.  192)  und  Kaulsdorf-Grunewald  (S.  14)  nach  Bhf. 
Grunewald;  —  2.  Stadtbahn  (Ferngeleise),  Vorortzüge  Strausberg- Spandau 
(S.  15)  nach  Bhf.  Rennbahn  (an  Renntagen  Sonderzüge)  und  Picheisberg;  — 
3.  Ringbahn  (S.  15-,  „Südring")  nach  Bhf.  Haiensee;  —  4.  Wannsee- 
bahn (S.  189)  nach  den  Stationen  Zehlendorf -West  und  Nikolassee  (S.  1?0); 

—  5.  Untergrundbahn  Linie  4  (S.  16)  nach  Dahlem- Dorf  (nach  Jagdschloß 
Grunewald  zu  Fuß  35  Min.).  —  6.  S  traßenbah  n  79,  A,  B  (S.  22,  24)  nach 
Hundekehle  (Restaurant  4  Min.  entfernt),  zur  Villenkolonie  auch  Nr.  8,  76,  G. 

—  Motoromnibusse  im  Sommer  bei  gutem  Wetter  täglich  vom  Knie  in 
Charlottenburg  nach  Picbelsberg  bezw.  Picheisdorf  (S.  188)  •,  vgl.  die  Bekannt- 
machungen. —  Dampfer  zwischen  Spandau  und  Wannsee  8.  S.207  u.  192. 

—  Zugänge  für  Radfahrer  (S.  206)  sind  die  Heerstraße,  der  Kurfürsten- 
damm und  der  Kaiserdamm.  —  Von  Westend  ist  eine  Automobil  Straße 
(auch  für  Wettfahrten)  längs  der  Wetzlarer  Bahn  nach  Beelitzhof  im  Bau. 

Der  Grunewald,  ein  kgl.  Nadelholzforst  von  4600ha,  ist  das 
beliebteste  Ausflugsgebiet  der  Berliner  und  bietet  auch  dem  Frem- 
den die  angenehmste  Erholung  vom  Straßengeräusch. 

Die  Umgebung  von  Bhf.  Haiensee  gehört  zu  Wilmersdorf  (S .  178) ; 
westl.  das  Rest.  Terrassen  am  Haiensee  (PI.  G44),  vorläufig  mit 
dem  Lunapark  vereinigt,  einer  volkstümlichen  Vergnügungsstätte 
amerikanischer  Art  (Eintr.  meist  ^  «^)-  &üdl.  ist  seit  1889  die 
*Villenkolonie  Grunewald  (6600  Einw. ;  Pensionen  s.  S.  9)  ent- 
standen, deren  Landhäuser  und  schloßartige  Prachtbauten  sich  um 
anmutige,  z.  T.  künstliche  Seen  gruppieren.  Bei  der  Bismarck- 
brücke  die  von  E.v.Ihne  erbaute  Villa  Mendelssohn  (PL  G  45).  West]., 
am  Königssee,  soll  der  Maler  Walter  Leistikow  (S.51,  90)  ein  Denk- 
mal von  Gaul  erhalten.  Vom  Bahnfof  Haiensee  über  den  Bis- 
marckplatz  (PI.  G  44,  2),  den  ein  Bronzestandbild  Bismarcks  von 
M.  Klein  (1897)  schmückt,  gelangt  man  südl.  durch  die  Hubertus- 
allee in  20  Min.  nach  dem  Rest.  Hubertus,  südwestl.  durch  die 
Bismarckallee  (PI.  G  45,  44)  in  40  Min.  nach  *Rest.  Hundekehle 
(PL  G  49;  M.  in  der  Weinabteilung  3  Ji).  20  Min.  nördl.  von 
letzterem,  jenseit  des  Hundekehlensees,  ist  der  Bhf.  Grunewald 
(PL  G  48). 


t)  -Näheres  in  E.  ÄlbrechU  Wanderbuch  für  die  Mark  Brandenburg 
(Berlin:  1.  Teil,  10.  Aufl.  1912,  V/2  Jd ,  2.  u.  3.  Teil,  8.  Aufl.  1913  u.  1914, 
2i/2  u.  ä  UT). 
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Vom  Bahnhof  Grunewald  südlich  gelangt  man  über 
Hundekehle  (S.  187)  und  längs  des  Grunewaldsees  in  60  Min.  zum 
Jagdschloß  Grunewald ,  das  1542  für  den  Kurfürsten  Joachim  II. 
von  Kaspar  Theyß  (S.  65)  erbaut  wurde,  und  *Rest.  Paulsborn.  Nach 
Steglitz  s.  S.  189.  —  Südwestl.  folgt  Rest.  Onkel  Toms  Hütte  am 
Riemeistersee,  das  Seebecken  der  Krummen  Lanhe  und  der  Schlach- 
tensee (Motorboote) ;  am  Anfang  des  letzteren  das  Rest.  Alte  Fischer- 
hütte, 1  St.  von  Paulsborn,  i/4  St.  von  Bhf.  Zehlendorf-West  (S.  190). 
—  Weiter  am  1.  Ufer  des  Schlachtensees  (darüber  der  gleichnamige 
Villenort,  s.  S.  190)  und  durch  das  Ende  des  Waldes  in  etwa  55  Min. 
nach  Beelitzhof  (Rest.  Schloß  Wannsee;  Dampferstation)  am  Wann- 
see. 10  Min.  östl.  Bhf.  Nikolassee  (S.  190),  20  Min.  südl.  Bhf.  Wann- 
see; Y4  St.  n.w.  ein  Freibad. 

Das  Nordende  des  Grunewalds  enthält  die  Anfänge  einer 
Villenkolonie  und  die  Grunewald- Rennbahn  (PL  W:  B  O  2),  für  Flach- 
und Hindernisrennen,  mit  feinem  Restaurant (S.  10);  Bhf.  Rennbahn 
s.  S.  187,  Untergrundbhf.  Stadion  S.  16.  Die  Rennbahn  umschließt 
das  Deutsche  Stadion,  das  nach  Otto  Marchs  Plänen  entstand  und 
1913  eröffnet  wurde;  1916  werden  hier  die  Olympischen  Wettspiele 
stattfinden.  Um  die  mittlere  Rasenfläche  für  Turnen  und  Fußball- 
spiel legt  sich  eine  Aschenbahn  für  Wettlauf  und  eine  700m  lange 
Radrennbahn;  nördl.  ist  ein  100m  langes  Schwimmbassin  vorgelegt. 
Im  Zuschauerring  (18000  Sitz-  und  9000  Stehplätze)  südl.  der 
Kaiserpavillon,  nördl.  auf  dem  Tribünenrand  Bildwerke:  Siegesgöttin 
von  L.  Oauer,  Neptunsgruppe  von  W.  Schmarje  u.  a.  —  Südl.  von  der 
Rennbahn  durchzieht  den  Wald  die  DöberitzerHeerstraße  von 
O.  nach  W.  bis  Picheisberg  (PI.  W :  A  3 ;  Rest.  Seeschloß  r.  unterhalb), 
20  Min.  von  Bhf.  Picheisberg  (S.  187),  7V2km  ™m  Knie  in  Char- 
lottenburg (S.  185).  Hier  führt  sie  über  die  Uferchaussee  hinweg  und 
auf  hohem  Damm  (schöne  Aussicht)  über  die  Havelbucht  Stößensee 
nach  &eiJnse\  Picheiswerder  (Rest.  Königgrätzer  Garten  am  Südende), 
weiter  über  die  Havel  und  Picheisdorf  (Straßenbahn  nach  Spandau 
s.  S.  207,  Dampfer  S.  192)  nach  dem  Truppenübungsplatz  Döberitz. 

Von  Picheisberg  (s.  oben)  südlich  10V2km  Chaussee, 
großenteils  nahe  der  Havel  und  mit  hübschen  Ausblicken  (aber  viel 
Automobile !),  nach  Beelitzhof.  Auf  der  Landzunge  Schildhorn  (dabei 
drei  Ausflugslokale ;  Dampferstation),  die  man  in  V2  8t.  erreicht, 
erinnert  ein  Denkmal  an  die  sagenhafte  Rettung  des  Wenden- 
fürsten Jaczo  auf  der  Flucht  vor  Albrecht  d.  Bären.  Nach  Bhf. 
Grunewald,  am  Teufelsee  vorüber,  li/4  St.  —  */2  8t.  südl.  von  Schild- 
horn der  1897  erbaute  Kaiser- Wilhelm-  Turm  (* Aussicht  bis  Pots- 
dam) ;  daTin  ein  Marmorstandbild  des  Kaisers  und  Bronzereliefs  von 
Roon,  Bismarck,  Moltke,  Prinz  Friedrich  Karl,  sämtlich  von  Manzel. 
Dampferstation  12  Min.  entfernt.  Nach  Bhf.  Grunewald  über  Forst- 
haus Saubucht  (Erfr.)  l*/4  St.  —  1  St.  südlich  vom  Turm,  nachdem 
die  Chausssee  die  Havel  verlassen  hat,  Überfahrt  über  den  Schlach- 
tensee (Bahnhof  s.  S.  190);  20  Min.  weiter  Beelitzhof  (s.  oben). 
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b.  Die  Wannseebahn  und  die  südwestlichen  Vororte. 

Vgl.  den  Plan  der  südwestl.  Vororte  (PI.  V)  hinter  S.  23i  und  die  Karte  vor  8. 187. 

Die  Züge  der  Wannseebalin  (Bahnhof  PL  G  19;  vgl.  S.  14  und  175) 
verkehren  bis  Zehlendorf-Mitte  alle  10,  bis  Wannsee  alle  20  Min.,  weiter 
stündlich;  die  Potsdamer  Vorortzüge  von  der  Stadtbahn  berühren  von 
Bhf.  Nikolassee  an  dieselben  Stationen  (vgl.  S.  192). 

Von  der  Dahlemer  Linie  der  Untergrundbahn  (S.  16)  kommen 
Station  Rüdesheimer  Platz  für  Friedenau  und  Station  Podbielski-Allee  für 
den  Botanischen  Garten  in  Betracht.  —  Von  den  Berliner  Straßen- 
bahnen (S.  16ff.)  enden  in  Friedenau:  60,  66,  69,  84,  88,  0,  gehen  weiter 
nach  Steglitz  61,  87,  E,  gehen  durch  Friedenau  und  Steglitz  nach  Lichterfelde : 
59,  V,  D,  F,  J,  K,  L,  W,  geht  nach  Lichterfelde- Ost  99. 

Die  Wannseebahn  führt  hinter  (2km)  Groß-Görschenstraße  durch 
Schöneberg  (S.  177).  —  5km  Friedenau  (Rest.  Kaisereiche),  Ge- 
meinde von  43  600  Einwohnern.  Südw.  von  der  Station  des  Südrings 
(S.  15),  auf  dem  Südwestkoiso  (PL  Y:  0  2),  ein  Sintflutbrunnen  aus 
Sandstein,  von  P.  Aichele,  und  ein  bronzener  Kinderbrunnen,  von 
Cauer.  Die  optische  Anstalt  von  C.  P.  Qoerz  A.-G.,  Rheinstr.  44/46, 
beschäftigt  gegen  3500  Angestellte. 

7km  Steglitz  (Albrechtshof,  Steglitzer  Hof,  13  Z.  zu  272-3l/2> 
F.  3/4  Ji,  beide  beim  Bahnhof;  Ratskeller,  Schloßrestaurant)  ist  mit 
87000  Einwohnern  die  größte  deutsche  Landgemeinde.  Unter  dem 
Fichtenberg  (Aussicht  vom  Wasserturm;  PL  Y:  B  3,  4)  die  königl. 
Blindenanstalt  und  das  Blindenmuseum.  An  der  Südseite  des  Fich- 
tenbergs eine  Marmorbüste  des  Philosophen  und  Pädagogen  Friedrich 
Paulsen  (f  1908),  von  Schmidt-Kestner  (1911).  Auf  dem  Althoffplatz 
(PL  Y:  D  4),  eine  Bronzebüste  Friedrich  Althoffs  (S.  190),  von  Janke 
(1910).  Im  Südosten  der  hübsche  Gemeindepark  (PL  Y:  D  5;  Rest.). 

Von  Steglitz  führen  Straßenbahnen  (vgl.  auch  oben)  nach  Bahnhof 
Lichterfelde- Ost  (S.  190;  zwei  Linien);  durch  Südende  nach  Mariendorf  (S .  33)  -, 
vorbei  am  Botanischen  Garten  (s.  unten)  und  über  Dahlem  (S.  180)  zum  Grune- 
wald  (vom  Endpunkt  25  Min.  zu  Fuß  nach  Jagdschloß  Grunewald«,  vgl.  S.  188). 

8km  Botanischer  Garten  (Bahnhofscafe),  Station  für  Dahlem. 

*Botanischer  Garten  (PL  Y :  B  4).  Eingänge :  an  der  Potsdamer 
Chaussee  (U.  d.  Eichen),  8 Min.  vom  Bahnhof  (Straßenbahnen  J,  K 
s.  oben),  und  an  der  Königin-Luise-Straße,  20  Min.  vom  Bhf.  Steglitz 
(Straßenbahn  s.  oben),  10  Min.  von  Station  Podbielski-Allee  der 
Untergrundbahn  (s.  oben).  Eintritt  s.  S.  38.  Der  Garten,  1679  nördl. 
von  Schöneberg  gegründet  (vgl.  S.  177),  1897-1903  an  der  S  W.-Seite 
des  Fichtenbergs  auf  Dahlemer  Gebiet  von  seinem  jetzigen  Direktor, 
Geh.  Ob.-Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Engler,  neu  angelegt  (42ha  groß),  steht 
an  Bedeutung  den  Londoner  Kew  Gardens  nicht  nach  und  ist  auch 
landschaftlich  nicht  ohne  Reiz  (Umschau  vom  „Himalaya")«  Der 
durch  Pfeile  bezeichnete  Weg  zwischen  dem  südl.  und  nördl.  Tor 
erfordert  1  St.  (gedruckte  Führer  s.  S.  38).  R.  vom  Eingang  an  der 
Königin -Luise -Straße  die  pflanzengeographische  Abteilung,  in  der 
u.  a.  die  wichtigsten  Typen  der  Gebirgsflora  verschiedener  Erdteile 
auf  ihrem  heimischen  Gestein  angepflanzt  sind.  An  der  O. -Seite  des 
Gartens  die  Schauhäuser;  in  dem  mittleren,  28m  hohen  Tropenhaus 
die  Palmen.  Nördl.  von  den  Schauhäusern  das  Grabmal  des  Ministe- 
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rialdirektors  Friedrich  Alihoff  (f  1908),  dessen  Werk  die  Verlegung 
des  Botanischen  Gartens  gewesen  ist,  mit  Reliefbild  und  Genius, 
von  Krückeberg  (1911). 

Nördl.  vom  Botanischen  Garten,  an  der  Königin-Luise-Straße, 
das  Botanische  Museum  (Eintr.  s.S.  38),  mit  Herbarium  (O.-Flügel) 
und  Schausammlung  (W.- Flügel;  hervorzuheben  die  Kolonial- 
abteilung); ferner  das  Pharmazeutische  und  das  Pflanzenphysiolo- 
gische Institut  der  Universität. 

Dahlem,  eine  Landhauskolonie  mit  5300  Einwohnern  (Unter- 
grundbahn s.  S.  16;  Straßenbahn  S.  189),  ist  reich  an  wissenschaft- 
lichen Anstalten  (vgl.  oben).  Westl.  vom  Botanischen  Garten  die 
Biologische  Anstalt  für  Land-  und  Forstwissenschaft  (PI.  V :  A  B  3)  und 
die  kgl.  Gärtner- Lehranstalt  (PL  Y:  ABl).  Im  südl.  Teil:  das  ento- 
mologische Museum,  Goßlerstr.  20  (nur  Fachleuten  zugänglich),  die 
bakteriologische  Abteilung  des  kaiserl.  Gesundheitsamtes  (S.  180), 
drei  (demnächst  vier)  Abteilungen  des  1910  gegründeten  Kaiser- 
Wilhelm- Instituts  für  chemische  Forschung  u.  a.  Südöstl.  von  der 
Station  Dahlem-Dorf  der  Untergrundbahn  wird  nach  Bruno  Pauls 
Entwürfen  das  Asiatische  Museum  (S.  133)  erbaut. 

9km  Lichterfelde,  früher  Qroß-Lichterfelde  (Rest. :  Hans  Sachs, 
am  westl.  Bhf.;  Henning  am  östl.  Bhf.),  hübscher  Villenort  mit 
46  500  Einw.,  an  der  Potsdamer  (Bhf.  Gr.  L.-West)  und  der  Anhalter 
Bahn  (Bhf.  Gr.  L.-Ost;  Vorortverkehr  s.  S.  14;  Straßenbahnver- 
bindung über  die  Kadetten  an  stalt).  —  In  der  Mitte  des  Ortes,  den 
der  Teltow -Kanal  (s.  unten)  durchschneidet,  ein  Denkmal  Kaiser 
Wilhelms  /.,  von  Wenck.  An  der  Kanalpromenade  ein  Denkmal  Otto 
Lilienthals  (f  1896 ;  s.  unten),  von  Peter  Breuer  (1914).  —  Nahe  dem 
östl.  Bahnhof  eine  Bronzebüste  Bismarchs,  von  Magnussen;  unweit, 
Wilhelmstr.  36a,  die  Orthopädische  Anstalt  von  Georg  Hessing . —  Am 
Südwestende  des  Ortes  die  Hauptkadettenanstalt  (PI.  V:  AB  7;  Ein- 
gang von  der  Nordseite;  1000  Kadetten),  1717  in  Berlin  gegründet, 
1878  hierher  verlegt.  Auf  dem  Hofe  steht  der  „Flensburger  Löwe", 
von  H.  V.  Bissen,  ursprünglich  auf  dem  Friedhof  zu  Flensburg  von 
den  Dänen  1862  zum  Andenken  an  den  Sieg  bei  Idstedt  (1850)  er- 
richtet. —  2km  südl.  vom  östlichen  Bahnhof  der  Lilienthalberg ,  mit 
einer  Büste  und  einem  Flugapparat  Lilienthals  (s.  oben)  ;  die  Gleit- 
flugversuche, die  dieser  hier  seit  1889  anstellte,  wurden  die  Grund- 
lage der  Fliegekunst. 

Straßenbahn  nach  Steglitz  s.  S.  189.  —  Vom  östl.  Bahnhof  Straßenbahn 
nach  (10km)  Kl.  Machnower  Schleuse  (S.  191).  Die  Bahn  berührt  (5,3km) 
Teltow  (Gasth. :  Schwarzer  Adler),  Städtchen  mit  4000  Einw.;  Brunnen- 
denkmal für  den  Förderer  des  Teltowkanals  (S.  191),  Landrat  v.  Stuben- 
ranch (f  1909),  von  F.  Lepke  (1908).    Teltower  Rüben  haben  Ruf. 

12km  Zehlendorf-  Mitte.  Zu  Zehlendorf  (Burghotel  -  Restaur. ; 
20000  Einw.),  wo  die  Bahn  von  der  Hauptlinie  nach  Potsdam  r.  ab- 
zweigt, gehören  auch  die  am  Grunewald  (S.  188)  gelegenen  Villen- 
kolonien (14km)  Zehlendorf-  West  und  (15km)  Schlachtensee  (Rest. 
Schloß  Schlachtensee).—  17km  Nikolassee($.  188),  eine  Villenkolonie. 
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19km  Wannsee  (Restaur. :  Zum  Schultheiß,  am  Bahnhof;  Schwe- 
discher Pavillon,  jenseit  des  Wannsees,  Dampferstation),  Yillen- 
kolonie  an  der  gleichnamigen  großen  Havelbucht  (Segelregatten 
s.  S.  33).  An  der  Nordostecke  des  vom  Friedrich -Leopold -Kanal 
(s.  unten)  benutzten  Kleinen  Wannsees,  15  Min.  vom  Bahnhof,  ist 
das  Grab  des  Dichters  Heinr.  v.  Kleist,  der  hier  am  21.  Nov.  1811 
seine  Freundin  Henriette  Yogel  und  sich  selbst  erschoß. 

Zweigbahn  von  Wannsee  (direkte  Züge  von  der  Stadtbahn  s.  S.  14) 
südl.  nach  dem  (4km)  Berliner  Zentral friedhof  Stahnsdorf. 

Durch  den  Potsdamer  Forst  nach  Potsdam.  25Min.westl. 
vom  Bhf.  Wannsee  zweigt  von  der  Hauptchaussee,  die  geradeaus  zur 
Glienicker  Brücke  (s.  unten)  führt,  eine  Chaussee  (für  Automobile 
gesperrt)  nördl.  ab ;  diese  erreicht  in  1  St.  die  Havel  bei  der  Über- 
fahrt (Dampferhaltestelle)  nach  der  Pfaueninsel.  Der  auf  ihr  von 
Friedrich  Wilhelm  III.  geschaffene  Park  ist  reich  an  schönen  Eichen. 
Das  königl.  Landhaus  wurde  1 794  nach  englischem  Geschmack  al  s  ver- 
fallene Burg,  das  Kavalierhaus  1824  aus  Teilen  eines  spätgotischen 
Danziger  Hauses  erbaut.  —  Über  der  Chaussee,  die  an  der  Havel 
weiterführt,  liegt  die  in  russischem  Stil  von  Schadow  erbaute  Peter- 
Pauls-Kirche,  in  der  Prinz  Friedrich  Karl  (f  1885)  beigesetzt  ist; 
dabei  das  Blockhaus  Nikolskoe  (einfaches  Rest.;  Aussicht).  —  1/2  St. 
weiter,  jenseit  Rest.  Moorlake  (Dampferhaltestelle),  setzt  man  über 
nach  Sakrow  (Rest,  an  der  Dampferhaltestelle),  mit  der  von  Persius 
erbauten  Heiland skirche.  Waldspaziergang  zur  (1  St.)  Römerschanze, 
einem  Burgwall  gegenüber  von  Nedlitz  (S.  194),  den  vor  den  Wen- 
den schon  Germanen  bewohnten.  —  Die  Chaussee  endet  an  der 
Glienicker  Brücke  (S.  204;  20  Min.  von  der  Sakrower  Fähre). 

Dampferfahrt  von  Wannsee  nach  Potsdam  (etwa  IV4  St.),  oft, 
nachm.  halbstündlich,  zu  empfehlen  (an  schönen  Tagen  starker  Zudrang) ; 
Fahrpreis  bis  Pfaueninsel  35  Pf.,  bis  Potsdam  55  Pf. ;  Stationen  s.  S.  193. 
Eine  zweite  Linie  geht  stündlich  über  Beelitzhof  und  Freibad  Wannsee 
(S.  188)  nach  Potsdam.  —  Dampfer  nach  Bhf.  Niu-Babelsberg  s.  unten,  nach 
Spandau  S.  207  u.  192. 

Die  Bahn  geht  über  den  Teltow-Kanal,  der  die  Havel  (durch 
den  Griebnitzsee,  s.  unten)  mit  der  Dahme  (bei  Grünau,  S.  211) 
verbindet.  —  23km  Neu-Babelsberg,  Villenkolonie  am  Westufer  des 
Griebnitzsees.  Nordwestl.,  35  Min.  vom  Bahnhof,  Babelsberg  und 
Klein-Glienicke(S. 204); Dampfers. unten, imWinter Omnibus.  Auf 
der  Höhe  südöstl.  vom  Babelsberger  Park  ist  seit  1913  die  Berliner 
Vniversitäts-  Sternwarte  (Direktor  Geh.  Reg.-Rat.  Prof.  Dr.  Struve). 

Dampfer  über  den  Griebnitzsee  von  Bhf.  Neu-Babelsberg  nach 
Babelsberg,  Kl.  Qlienicke  (bis  zur  Glienicker  Brücke  25  Pf.)  und  z.  T.  weiter 
nach  Potsdam  (30  Pf.)  oder  (nur  So.)  über  den  Jungfernsee  nach  der  Meierei 
(Neuer  Garten,  s.  S.  204)  und  Nedlitz  (s.  oben 5  40  Pf.);  —  auf  dem  Prinz- 
Leopold-Kanal  nach  Bhf.  Wannsee  (30  Pf.);  —  auf  dem  Teltow-Kanal 
nach  der  Schleuse  (30  Pf.;  Rest.)  bei  dem  anmutig  gelegenen  Rittergut 
Kl.-Machnow  (Straßenbahn  nach  Lichterfelde  s.  S.  190). 

26km  Nowawes,  von  Friedrich  d.  Gr.  1751  für  böhmische  Weber 
angelegt,  mit  25800  Einwohnern;  Straßenbahn  nach  Potsdam 
s.  S.  194.  —  27km  Potsdam  (S.  193). 
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14.  Potsdam  und  Umgebung. 

Mit  seinen  wasserreichen  Parken  nnd  den  auch  in  der  Ein- 
richtung wohlerhaltenen  Schlössern  aus  dem  xvm.  Jahrh.  gewährt 
Potsdam  das  Gesamtbild  einer  fürstlichen  Residenz  jener  Zeit,  wie 
man  es  selbst  in  dem  größeren  und  prunkvolleren,  aber  durch  die 
Revolution  seines  Glanzes  beraubten  Versailles  nicht  wieder  findet. 
Zeichnet  sich  das  französische  Vorbild  durch  die  Einheitlichkeit  der 
Anlage  aus,  so  hat  Potsdam  den  Reiz  der  Mannigfaltigkeit  für  sich. 
Landschaftliche  Schönheit  vereint  sich  hier  mit  geschichtlichen 
Erinnerungen  in  unvergleichlicher  Weise. 

Eisenbahn  von  Berlin  nach  Potsdam. 

1.  Potsdamer  Hauptbahn  (Bahnhof  PI.  G19;  S.  1  und 
175).  Außer  den  Fernzügen  (ohne  Zwischenstation  und  Preisermäßi- 
gung) Vorortzüge,  die  nur  in  (22km)  Neu-Babelsberg  halten  und 
jenseit  (26km)  Potsdam  und  (28km)  Charlottenhof  (durch  die  Walde- 
marstraße  in  10  Min.  zum  Südeingang  von  Sanssouci,  vgl.  S.200; 
Autobus  nach  Lehnin  s.  S.  212)  in  (30km)  Wildpark  (10  Min.  vom 
Neuen  Palais,  S.  203)  oder  (36km)  Werder  (S.  206)  enden. 

2.  Wannseebahn  (Bahnhof  PI.  G  19),  bis  Potsdam  stünd- 
lich, über  die  S.  189/191  genannten  Stationen. 

3.  Stadtbahn  (nördl.  Bahnsteig).  Die  Züge  (S.  14)  gehen 
jenseit  Stat.  Charlottenburg  durch  den  Grunewald  (Station  10km 
vom  Bhf.  Friedrichstraße;  S.  187)  und  folgen  von  (18km)  Nikolassee 
der  vorigen  Linie. 

Fahrzeit  bis  Potsdam  bei  1.  */2,  bei  2.  u.  3.  1  St.  —  Fahrpreise 
im  Vorortverkehr  vom  Potsdam  er  Bhf.  oder  Bhf.  Friedrichstraße  85  u. 
50  Pf. ;  im  Fernverkehr  «//  1.40,  90  Pf.  (Schnellzug  Jl  1.90,  1.15). 

Gesellschaftsfahrten  s.  S.  26.  —  Im  Sommer  versendet  der  Pots- 
damer Verkehrs  verein  (S.  194)  Gutscheinhefte  für  zweitägige  Ausflüge 
von  Berlin  nach  Potsdam,  einschl.  Bahn-  und  Dampferfahrt,  Verpflegung 
und  Unterkunft  sowie  Führung:  II.  Kl.  16,  III.  Kl.  11  JL 

Dampfer  von  Spandau  nach  Potsdam. 

Eine  *Dampferf ahrt  auf  der  Havel  von  Spandau,  wenig- 
stens aber  von  Wannsee  aus  ist  dem  minder  Eiligen  dringend  an- 
zuraten, da  sie  die  märkische  Landschaft  von  der  günstigsten  Seite 
zeigt.  Die  von  Spandau  (S.  207)  um  1027  und  ll35  abgehenden  Dam- 
pfer brauchen  bei  Berührung  aller  Stationen  bis  Wannsee  l*/4>  D1S 
Potsdam  2^2  St.,  die  außerdem  So.  um  922  und  1057  abgehenden 
lassen  Wannsee  und  andere  Haltestellen  aus  und  erreichen  das  Ziel 
in  l3/4-2  St.  Fahrpreise:  von  Spandau  80,  von  Wannsee  55  Pf. 
Über  die  Uferorte  vgl.  S.  189  und  die  Karte  bei  S.  187. 

Erst  hinter  Tiefwerder  (1.),  dem  Picheiswerder  (1.,  Haltestelle) 
und  Picheisdorf  (r.)  erweitert  sich  die  Havel  zwischen  hohen  Ufern  zu 
einem  langgestreckten  See,  den  1.  der  Grunewald  begrenzt.  Zwischen 
Schildhorn  (1.,  Hst.)  und  Qatow  (r.,  Hst.)  schönster  Blick  auf  den 
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Kaiser -Wilhelm-  Turm  (1.,  Hst.);  1.  folgen  die  Inseln  Lindwerder 
und  Schwanenwerder.  Dann  geht  es  in  die  südl.  von  Landhäusern 
umkränzte  Bucht  von  Wannsee  (Hst. :  Beelitzhof,  Bhf.  Wannsee, 
Schwedischer  Pavillon).  Aus  der  Bucht  zurück  und  vor  Kladow  (r., 
Hst.)  -wieder  in  die  Havel,  die  nunmehr  durch  die  Anmut  ihrer  Ufer 
und  den  Wechsel  von  Engen  und  Weitungen  besonders  reizvoll  ist. 
Zwischen  dem  Potsdamer  Forst  und  der  Pfaueninsel  (r.,  Hst.  1.)  hin- 
durch, an  Rest.  Moorlake  (1.,  Hst.)  und  Sakrow  (r.,  Hst.;  Heilands- 
kirche) vorüber,  gelangen  wir  in  den  Jungfernsee.  Im  Hintergrund 
die  Potsdamer  Türme,  r.  über  dem  Neuen  Garten  der  Pfingstberg 
(S.  204),  1.  auf  der  Höhe  die  Peter- Pauls- Kirche  (Nikolskoe),  weiter- 
hin der  Glienicker  Schloßpark.  Jenseit  der  Olienicker  Brücke  (Hst. ; 
S.  204)  zeigt  sich  1.  das  Glienicker  Jagdschloß,  die  Mündung  des 
Teltowkanals,  Schloß  und  Flatowturm  von  Babelsberg.  Hinter 
Nowawes  in  der  Ferne  der  Brauhausberg  (S.  205) ;  r.  beginnt 
Potsdam,  an  dessen  Berliner  Vorstadt  hin  (Heiligegeist-Kirche)  der 
Dampfer  zur  Langen  Brücke  (S.  196)  fährt. 

Potsdam. 

Gasthöfe :  * Palasthotel  (PI.  a),  Humboldtstr.  1,  beim  Stadtschloß, 
Dampferstation,  40  Z.  zu  3-8,  F.  II/4,  M.  von  3  Ji  an ;  Zum  Einsiedler 
(PI.  c),  Schloßstr.  8,  30  Z.  zu  31/2-5,  F.  1 1/4,  M.  3-4,  A.  3  Ji  ;  Stadt 
Königsberg  (PI.  b),  Brauerstr.  1/2,  an  der  Havel,  25  Z.  zu  21/2-6, 
F.  I1/4,  M.  31/2-41/2  Ji,  gut;  —  Eisenbahn-Hotel  (PI.  d),  Saar- 
munder  Str.  1/2,  bei  der  Langen  Brücke,  Dampferstation,  mit  Garten, 
16  Z.  zu  2-2l/2,  F.  8/4-I  Jl\  Zentralhotel  (PI.  e;  Dornath),  Nauener 
Str.  29,  am  Wilhelmplatz;  Hot. -Rest.  z.  Obelisken  (PI.  f),  Hohen- 
zollernstr.  27,  nahe  dem  Brandenburger  Tor,  12  Z.  zu  21/2,  F.  3/4) 
M.  11/2-3  Jt\  Hospiz  und  Fremdenpension  (Klee),  Kaiser- Wilhelm- 
Str.  11,  34  Z.  zu  2-6,  F.  1,  P.  41/2-8  Ji,  mit  Garten.  —  Pension 
Helling t  Wilhelmsplatz  91,  Z.  2-3i/4,  P.  4-7  uT. 

Restaurants.  Bahnhofsrestaurant,  M.  3  Ji,  gut.  —  In  der  Stadt: 
*Zum  Einsiedler  (s.  oben),  ersten  Ranges ;  Stadt  Königsberg  (s.  oben), 
Zum  Schultheiß,  im  Palasthotel  (s.  oben),  beide  mit  Terrasse  an  der 
Havel;  Deutsches  Haus,  Schloßstr.  6  (auch  Z.);  Dornath,  im  Zentral- 
hotel (s.  oben);  Residenzrestaurant,  Nauener  Str.  14/15;  Weinstube 
bei  Zaelke  $  Semler,  Am  Kanal  20;  Klosterkeller  (Weinstuben), 
Nauener  Str.  11/12,  M.  l3/4  Ji-,  Konditorei  Joh.  Müller  Erben  (vorm. 
Weiß),  ebenda  33/34 ;  Wackermanns  Höhe,  auf  dem  Brauhausberg 
(S.  205),  mit  Garten,  gut;  Cafe  Sanssouci,  vor  dem  Brandenburger 
Tor,  mit  Garten.  —  In  der  Umgebung:  Historische  Mühle  (bei  Sans- 
souci, S.  201);  Bahnhof  Wildpark  (S.  202),  gut;  Meierei  im  Neuen 
Garten  (S.  204);  Cafe  Olienicker  Brücke  (Hujahn),  Neue  Königstr.  58, 
nahe  der  Brücke  (S.  204) ;  Bürgershof,  in  Kl.  Glienicke  (Dampfer- 
Station),  M.  2  Ji ;  Rest.  Babelsberg,  beim  Parkeingang,  alle  mit&ajten. 

Post  u.  Telegraph  am  Bahnhof  und  am  Wilhelmplatz. 
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Verkehrsbureau  des  städtischen  Verkehrsamtes  und  des  Ver- 
kehrsvereins Humboldstr.  6  (Alter  Markt) ,  geöffnet  werktags  8-1 
und  (außer  Sa.)  3-6  UhT.  Führung  im  Sommer  um  11  Uhr  für 
!/2  Jt,  Dan  er  gegen  7  St. 

Taxameter-Droschken.  am  Tage  nachts 

Innerhalb  der  Stadt 

Pferdedroschken  für  70  Pf.  .    .    . 

„  für  weitere  10  Pf. 

Kraftdroschken  für  70  Pf.    .    .    . 

für  weitere  10  Pf. 


1-2 

3-5 

1-2 

3-5  Pers. 

800 

600 

600 

400  m 

400 

300 

300 

200,, 

600 

400 

400  m 

300 

200 

200  „ 

mit  Rück- 

ohne Rückfahrt 

fahrt 

und  nachts 

600 

400  m 

300 

200  „ 

600 

400 

300, 

300 

200 

100,, 

-7V2) 

Uhr.  : 

.1-25  kg  Gepäck 

Außerhalb  der  Stadt 

Pferdedroschken  für  70  Pf.  .    .    . 

„  für  weitere  10  Pf. 

Kraftdroschken  für  70  Pf.     .    .    . 

„  für  weitere  10  Pf. 

Nachts  =  ll-672  (im  Winter  10-71/2)  Uhr. 
25  Pf.    Wartegebühr  (nach  8  Min.)  10  Pf.  für  4  Min.  bei  Pferde- 
droschken, für  3  Min.  bei  Kraftdroschken. 

Straßenbahnen.  Yom  Bahnhof  zur  Kaiserbrücke  (Wilhelm- 
platz, Umsteigestelle)  und  weiter:  A  (grün),  durch  das  Branden- 
burger Tor  (Sanssouci)  und  am  Bhf.  Charlottenhof  (S.  192)  vorüber 
nach  der  Kastanienallee,  mit  Anschluß  nach  dem  Luftschiffhafen 
(S.  199);  B  (rot),  nach  der  Qlienicker  Brücke  (S.  204);  O  (gelb), 
nach  der  Alleestraße  beim  Neuen  Garten  (S.  204).  D  (blau),  von 
der  Kaiserbrücke  am  Bahnhof  vorüber  nach  Nowawes  (S.  191).  — 
Motouomnibus  vom  Brandenburger  Tor  über  Bornstedt  (S.  202) 
nach  Bornim  stündl.,  So.  halbstündlich. 

Dampfschiffe  (nur  im  Sommer;  hübsche  Fahrten):  1.  Yon 
der  Langen  Brücke  (Eisenbahnhotel,  S.  193)  10,  11,  12  Uhr,  von 
2  Uhr  an  meist  halbstündl.  nach  Wannsee  (bezw.  Beelitzhof),  min- 
destens fünf  Fahrten  nach  Spandau  (S.  207) ;  Stationen  s.  S.  192/93 ; 
Preise:  Glienicke  20,-  Mo orlake  30,  Pfaueninsel  40,  Wannsee  oder 
Schildhorn  55  Pf.;  —  nachm.  3 mal,  So.  von  l40  an  stündlich,  nach 
Glienicke,  Meierei,  Nedlitz  (S.  191 ;  30  Pf.;  40  Min.)  und  Krampnitz; 
—  wochentags  9mal,  So.  öfter,  nach  dem  Luftschiffhafen  (S.  199), 
Templin,  Caputh,  Baumg artenbrück  und  z.  T.  weiter  nach  Werder 
(S.  206;  80  Min. ;  55  Pf.)  oder  Ferch  (55  Pf.);  an  einzelnen  Nach- 
mittagen Sonderfahrten  nach  Werder,  Paretz  (S.  208),  Brandenburg 
(S.  212).  —  Umfahrten  um  den  Potsdamer  Werder  (4-5  St.)  im  Hoch- 
sommer So.  10  Uhr  von  Wannsee,  11  Uhr  von  Potsdam ;  Preis  2.05  Jl. 

2.  Yon  der  Langen  Brücke  (Rest,  zum  Schultheiß)  oft  über 
Glienicke  (15  Pf.)  nach  Bhf.  Wannsee  (S.  191)  oder  Bhf.  Neu-Babels- 
bergfflyPt-  S.  191).      .. 

ipfffc  e  i  n  t  e  i  1  u  n  g.  Ein  Tag  reicht  für  Potsdam  nur  aus,  wenn 
marWRjh   auf  die  wichtigsten  Punkte  beschränkt  und   mehrfach 
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Wagen  usw.  benutzt.  Fremdenführer  durchaus  entbehrlich  \  vgl. 
jedoch  S.  194.  —  Man  sei  pünktlich  um  10  Uhr  vorm.  zur  ersten 
Führung  am  Stadtschloß  (S.  197).  Dann  mit  der  Straßenbahn  zum 
Brandenburger  Tor  (S.  199);  zu  Fuß  zur  Friedenskirche,  nach  Sans- 
souci (S.  200),  zur  Orangerie  (S.  202),  zum  Neuen  Palais  (S.  203 ; 
ist  dieses  unzugänglich,  von  der  Orangerie  s.  nach  Charlottenhof); 
von  Charlottenhof  mit  der  Straßenbahn  (Kastanienallee)  zurück  zur 
Stadt.  Nachm.  entweder  mit  Straßenbahn  oder  Dampfer  zur  Glie- 
nicker  Brücke,  zu  Fuß  über  Kl.-Glienicke  nach  Babelsberg  (S.  205) 
und  mit  Dampfer  zum  Bhf.  Neu -Babelsberg  (S.  191)  j  —  oder  vom 
Endpunkt  der  Straßenbahn  nach  der  Alleestraße  auf  den  Pfingst- 
berg  (S.  204),  weiter  zur  Meierei  im  Neuen  Garten  (S.  204)  und  am 
Jungfernsee  entlang  zur  Glienicker  Brücke  (Dampfer  nach  Bhf. 
Neu-Babelsberg,  Dampfer  und  Straßenbahn  nach  Bhf.  Potsdam). 

Empfehlenswert  ist  auch  folgende  Tageseinteilung:  mit  der  Eisenbahn 
(S.  192)  bis  Neu-Babelsberg,  von  da  mit  dem  Dampfboot  (S.  191)  nach  Klein- 
Olienicke.  Zu  Fuß  nach  Schloß  Babelsberg  und  durch  den  Park  an  der 
Gerichtslaube  und  dem  Flatowturm  (Aussicht)  vorüber  zur  Havel.  Im  Kahn 
hinüber  nach  Potsdam  (Holzmarktstr.;  s.  S.  204).  Nach  Besuch  des  Stadt- 
schlosses mit  der  Straßenbahn  zum  Brandenburger  Tor.  Zu  Fuß  nach 
Sanssouci  und  der  Orangerie  und  durch  den  Park  nach  Stat.  Wildpark. 

Tageseinteilung  für  Radfahrer  (vgl.  S.  206;  das  Radfahren  in  den 
königl.  Gärten  ist  verboten) :  nach  dem  Besuch  des  Stadtschlosses  über  Altmarkt, 
Schloßstraße,  Plantage,  Bäckerstraße,  Charlottenstraße  zum  Cafe"  Sanssouci  vor 
dem  Brandenburger  Tor,  wo  man  das  Rad  zurücklasse.  Nach  dem  Besuch 
des  Parks  von  Sanssouci  durch  Hohem ollernstraße ,  Kaiser -Wilhelm- Straße, 
Jägerstraße,  an  der  Russischen  Kapelle  vorbei,  über  den  Pfingstberg  zur 
Meierei  im  Neuen  Garten  (Rad  zurücklassen).  Nach  einem  Spaziergang 
im  Park  über  Große  Weinmeisterstraße,  Schulstraße,  Mangerstraße,  Neue 
Königstraße  zur  Glienicker  Brücke  und  nach  dem  Rest.  Bürgershof  (S.  193; 
Rad  zurücklassen).  Zu  Fuß  nach  Babelsberg  und  mit  Rad  nach  Pots- 
dam zurück. 

Das  Rauchen  ist  in  den  kgl.  Gärten  außer  in  Babelsberg  und  bei  der 
Orangerie  verboten. 

Die  Wasserkünste  von  Sanssouci  springen  im  Sommer  sämtlich  So. 
12-7  (5)  Uhr,  die  große  Fontäne  allein  Di.  Do.  3-7  (5)  Uhr. 

Der  Eintritt  in  die  kgl.  Schlösser  ist  von  10,  So.  von  11  bis  6,  im 
Winter  bis  4  Uhr  gestattet.  Karten  zu  je  25  Pf.  werden  ausgegeben  für  das 
Stadtschloß  (S.  197),  die  Nikolaikirche  (S.  198),  die  Garnisonkirche  (S.  198), 
die  Friedenskirebe  (S.  199),  das  Mausoleum  Kaiser  Friedrichs  III.  (S.  199), 
Sanssouci  (S.  200),  die  Bildergalerie  (S.  201),  die  Orangerie  (einschließlich 
Turm,  S.  202),  das  Neue  Palais  (S.  203;  von  Anfang  Februar  bis  gegen 
Anfang  Mai  und  sonst  bei  längerer  Abwesenheit  der  kaiserlichen  Familie), 
das  Japanische  Haus  (nur  im  Sommer,  s.  S.  202)  und  Babelsberg  (S.  205). 

Potsdam,  die  zweite  Residenz  des  Kaisers  und  Königs,  Sitz  des 
Oberpräsidiums  der  Provinz  Brandenburg,  mit  62200  Einw.  einscbl. 
einer  7000  Mann  starken  Garnison,  liegt  in  anmutiger,  waldreicher 
Umgebung  auf  einer  von  der  Havel  und  den  Havelseen  gebildeten 
Insel,  dem  sog.  Potsdamer  Werder.  Die  Stadt,  slawischen  Ursprungs, 
im  x.  Jahrh.  zuerst  genannnt,  war  vor  dem  Großen  Kurfürsten,  der 
das  schon  von  seinen  Vorfahren  bewohnte  Stadtschloß  neu  auf- 
baute, unansehnlich.  Ihre  Bedeutung  verdankt  sie  König  FrUdricU 
Wilhelm  I.  (S.  196)  und  besonders  Friedrich  dem  Großen,  d^pch 
dem  zweiten  schlesischen  Krieg  fast  beständig  hier  residierte.    Er 
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gab  dem  Stadtschloß  seine  jetzige  Gestalt  und  baute  das  Schloß 
Sanssouci,  deren  Innenräume  zu  den  schönsten  des  blühenden 
Rokoko  gehören;  durch  ihn  entstand  ferner  das  Neue  Palais  und 
ein  großer  Teil  der  Parkanlagen,  mit  denen  er  zum  Begründer  der 
nordischen  Gartenkunst  in  großem  Stile  wurde.  Von  Friedrich 
Wilhelm  II.  ist  das  Marmorpalais,  im  Stil  des  beginnenden  Klas- 
sizismus; Friedrich  Wilhelm  III.  begann  die  Nikolaikirche  und 
schuf  die  Anlagen  der  Pfaueninsel.  Friedrich  Wilhelm  IV.  erbaute 
als  Kronprinz  die  Villa  Charlottenhof,  ein  reizvolles  Werk  klassi- 
zistischen Stils,  als  König  die  Orangerie  und  die  Anlage  auf  dem 
Pfingstberg,  beides  sehr  wirksame  Dekorationsstücke  italienischer 
Art,  ferner  die  Friedenskirche  und  die  Heilandskirche  von  Sakrow. 
Wilhelm  I.  folgte  in  Schloß  Babelsberg,  das  er  als  Prinz  erbaute,  der 
gotischen  Liebhaberei  rheinischer  Romantik.  Künstlerisch  bedeut- 
samer sind  die  durch  Schinkel  ausgeführten  Bauten  des  Prinzen 
Karl  in  Glienicke.  —  Auch  auf  die  privaten  Bauten  erstreckte  sich 
der  Einfluß  der  Könige.  Friedrich  Wilhelm  I.  baute  die  Stadt  völlig 
aus,  wobei  er  ein  holländisches  Viertel  anlegte;  Friedrich  d.  Gr. 
sorgte  für  ihre  Verschönerung  nach  einheitlichem  Plan,  namentlich 
ließ  er  in  den  Hauptstraßen  Nachbildungen  italienischer  Palast- 
fassaden ausführen,  für  die  vielfach  je  zwei  Häuser  vereinigt  wurden. 
Mit  Ausnahme  der  nach  holländischer  Art  angelegten  Kanalstraßen 
macht  die  innere  Stadt  einen  ähnlich  einförmigen  Eindruck  wie 
Versailles. 

Potsdam  ist  die  eigentliche  Wiege  des  preußischen  Kriegsheeres. 
Von  hier  aus  erließ  König  Friedrich  Wilhelm  I.  seine  an  der  langen 
Garde  geprüften  Reglements  zur  Förderung  der  Ordnung,  Gleich- 
förmigkeit und  Mannszucht  in  seinem  Heere.  Alle  Regimenter 
hatten  jährlich  einige  Offiziere.  Unteroffiziere  und  Gemeine  nach 
Potsdam  zu  senden,  wo  ihnen  der  König  selbst  die  Ausführung 
seiner  Reglements  zeigte.  Noch  heute  sind  die  vielen  Soldaten, 
besonders  die  ausgesuchten  Mannschaften  der  Garderegimenter, 
charakteristisch  für  das  Stadtbild. 

Die  Garnison  besteht  aus  dem  1.  Garderegiment  zu  Fuß,  dem  Garde- 
Jägerbataillon,  dem  Regiment  der  Gardes  du  Corps,  dem  Leib -Garde- 
Husarenregiment,  dem  1.  und  3.  Garde-Ulanenregiment,  dem  2.  und  4.  Garde- 
Feldartillerieregiment  und  der  Garde  -Maschinengewehr-  Abteilung  1.  Das 
Lehr-  Infanterie  -Bataillon,  zu  dessen  kleinem  Stamme  vom  15.  April  bis 
1.  Okt.  Offiziere,  Unteroffiziere  und  Mannschaften  des  ganzen  deutschen 
Heeres  (außer  Bayern)  abkommandiert  werden,  verfolgt  dieselben  Ziele, 
wie  die  oben  erwähnte  Einrichtung  Friedrich  Wilhelms  I. 

Der  Bahnhof  liegt  auf  dem  1.  (ö.)  Ufer  der  Havel  in  der  Tel- 
tower  Yorstadt.  Zur  Stadt  führt  die  Lange  oder  Kaiser  -Wilhelm- 
Brücke  über  die  „Freundschaftsinsel"  hinweg;  sie  ist  mit  acht  Sand- 
steinflguren  preußischer  Soldatentypen,  von  Herter,  geschmückt.  — 
Auf  der  Insel  neben  der  Brücke  ein  Reiterdenkmal  Kaiser  Wil- 
helms X,  Bronzeguß  nach  Rerters  Modell  (1900);  vor  dem  Sockel 
eiu^(pende  Siegesgöttin;  Sockelreliefs  :  der  Prinz  1814  als  Ordon- 
nanz bei  Bar-sur-Aube,  Einzug  1871  in  Berlin.    Beim  Denkmal 
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südl.  Blick  auf  den  Brauhausberg  mit  der  Kriegsschule,  von  der 
Brücke  östl.  auf  die  Heiligegeist-Kirche  und  Babelsberg. 

Am  r.  Flußufer  in  der  Mitte  der  Straße  die  Bittschriftenlinde; 
hier,  vor  dem  Arbeitszimmer  Friedrichs  d.  Gr.  (s.  unten),  pflegten 
sich  Bittsteller  aufzustellen,  um  seine  Aufmerksamkeit  zu  erregen. 

Das  königl.  *Stadtschloß ,  dessen  Hauptgebäude  seit  1661  der 
Piemontese  Phil,  de  Chieze  errichtete,  rührt  in  seiner  heutigen  Ge- 
stalt von  einem  Umbau  Knolelsdorffs  1745-51  her;  die  schöne 
Bogenhalle  mit  Kuppelturm  an  der  Nordseite  war  schon  1701  von 
Jean  de  Bodt  angefügt  worden.  Im  Äußern  ist  das  Schloß  ein 
merkwürdiges  Beispiel  edel  klassischen  Stils  während  der  Herr- 
schaft des  Rokoko;  der  innere  Ausbau  steht  an  Güte  des  verwen- 
deten Materials  und  geschmackvoller  Ausführung  auf  höchster  Stufe. 
Gezeigt  werden  nur  die  Räume  des  ersten  Stockes  im  südlichen 
Hauptbau  (Eintr.  s.  S.  195 ;  Karten  in  der  nordöstl.  Ecke  des  Hofes). 

In  der  Südostecke  die  reich  geschmückten  Zimmer  Friedrichs  II., 
mit  prachtvollen  Möbeln  und  Gemälden  von  Laueret,  Pater,  Pesne,  seit 
seinem  Tode  nicht  verändert.  Neben  der  Bibl  iothek,  die  vom  Schlaf- 
zimmer nur  durch  eine  silberne  Balustrade  getrennt  ist  (jetzt  in  Verbin- 
dung mit  diesem  öfters  zu  Taufen  des  königl.  Hauses  benutzt),  das  kleine 
sog.  Konf  idenz  t  afeig  em  a  ch  mit  doppelten  Türen,  in  dem  der  Speise- 
tisch mittels  einer  Falltür  hinabgelassen  werden  konnte,  wodurch  man 
der  Belauschung  durch  die  Dienerschaft  entging.  Besonders  schön  das 
Arbeitszimmer  in  der  südöstl.  Ecke.  —  In  der  Mitte  der  vom  Gr.  Kur- 
fürsten angelegte,  von  Friedrich  d. Gr.  reich  ausgeschmückte  Marmors  aal 
mit  prächtiger  Stuckdecke  von  Schlüter  (1694),  Deckengemälde,  vier  großen 
allegorischen  Gemälden  und  drei  Bronzereliefs,  die  sich  auf  die  Taten  des 
Gr.  Kurfürsten  beziehen.  Daneben  der  *Bronzesaal.  Die  weiß  getäfelten 
Wände  und  Spiegel  mit  reizenden  Rokoko  -  Ornamenten  in  vergoldeter 
Bronze,  von  J.  M.  Kambly  und  Schwitzer,  sind  das  schönste  Beispiel  dieser 
Art.  Über  dem  Kamin  Doppelbildnis  König  Friedrich  Wilhelms  I.  und 
Augusts  des  Starken  von  L.  de  Silvestre;  gegenüber  eine  prachtvolle  fran- 
zösische Standuhr.  —  Weiter  die  Paradekammern  mit  zahlreichen 
Bildern  von  Hasenpflug,  K.  Begas,  Gudin,  Kopisch  u.  a.,  sowie  mehreren 
Marmorgruppen  von  F.  Wolff  und  Möller.  In  der  Südwestecke  die  sogen, 
russischen  Kammern,  von  der  Kaiserin  benutzt.  Westl.  anschließend 
Gemächer  des  Kaisers  (kein  Zutritt)  und  solche,  die  Friedrich  Wilhelm  I. 
bewohnte;  hier  sein  Bild  von  Camphausen  und  eigene  Malereien  des 
Königs.  —  Im  Stadtschloß  starben  der  Große  Kurfürst  (1688)  und  König 
Friedrich  Wilhelm  I.  (1740). 

Yor  dem  Schloß  an  derHavelliegt  der  Lustgarten.  Dekorativ 
wirksame  Statuen  aus  dem  xvin.  Jahrh.  in  der  Kolonnade  und  im 
Großen  Bassin  (Neptunsgruppe) ;  in  der  Nähe  des  letzteren  Erz- 
büsten hervorragender  Männer  aus  der  Zeit  der  Befreiungskriege, 
von  Rauch.  Ein  Bronzestandbild  von  Hilgers  erinnert  an  Friedrich 
Wilhelm  /.,  dessen  Riesengarde  (die  „langen  Kerle")  hier  ihren 
Exerzierplatz  hatte  (vgl.  S.  196).  Noch  jetzt  rindet  hier  im  Mai 
die  Frühjahrsparade  der  Potsdamer  Garnison  statt.  —  Nördl., 
an  der  Schloßstraße,  ein  Bronzestandbild  des  Generals  August  v. 
Steuben  (f  1794),  eines  aus  der  Schule  Friedrichs  d.  Gr.  hervor- 
gegangenen Offiziers,  der  die  amerikanischen  Freiheitskämpfer 
organisierte  j  das  Denkmal  wurde  1911  von  den  Vereinigten  Staaten 
gestiftet  und  ist  eine  Nachbildung  des  in  Washington  errichteten 
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Originals.     Hier  bei   schönem  Wetter  So.  Di.  Fr.  Sa.  um  1  Uhr 
Militärmusik. 

Nördl.  vom  Schloß  liegt  der  Altmarkt,  den  ein  1763-55  nach 
Knobelsdorffs  Entwurf  errichteter,  23m  hoher  Obelisk  mit  Relief- 
porträten des  Gr.  Kurfürsten  und  der  drei  ersten  Könige  als  römi- 
scher Feldherren  schmückt.  An  der  Ostseite  des  Platzes  das  1753 
in  holländischem  Stil  erhaute  Rathaus;  darauf  ein  Atlas  mit  der 
Weltkugel.  Nahebei,  Brauerstr.  8,  ein  kleines  Städtisches  Museum, 
So.  111/4-11/4,  Di.  Do.  10-1  Uhr  geöffnet,  für  Fremde  wochentags 
8-1,  3-6  Uhr  nach  Meldung  im  ersten  Stock. 

Die  *  Nikolaikirche,  auf  dem  Altmarkt,  ein  völlig  antik  ge- 
haltener Zentralbau  mit  sechssäuligem  korinthischen  Portikus,  ist 
das  kirchliche  Hauptwerk  Schinkels.  Sie  wurde  1830-37  erbaut, 
die  im  Stadtbild  charakteristisch  hervortretende  Kuppel  1842-50 
nach  des  Meisters  Tode,  aber  nach  seinen  Entwürfen,  von  Persius 
ausgeführt,  der  die  Ecktürmchen  selbständig  hinzufügte.  Das  Innere 
wurde  1911-13  erneuert.  In  der  Apsis  ein  großes  Freskobild  auf 
Goldgrund ,  Christus  mit  den  Aposteln  und  Evangelisten ,  nach 
Schinkel;  in  den  Gewölbezwickeln  unter  der  Kuppel  vier  Propheten 
nach  Cornelius.  Schöne  Aussicht  von  der  Säulenhalle  der  Kuppel. 
Eintritt  (S.  195)  im  Sommer  wochentags  10-1,  2-5  Uhr,  So.  außer- 
halb der  Amtshandlungen  j  im  Winter  öffnet  der  Küster,  rechts  neben 
der  Kirche  im  Predigerhaus. 

Die  königl.  Hof-  und  Garnisonkirche ,  5  Min.  westlich  vom 
Schloß,  wurde  1731-35  nach  Plänen  Gerlachs  errichtet  und  1897/98 
im  Innern  neu  ausgebaut.  Eintr.  (S.  195)  im  Sommer  10-6  Uhr 
durch  Portal  B,  im  Winter  wende  man  sich  an  den  Küster,  Kiez- 
str.  24.  In  einem  Gewölbe  hinter  der  reichen  Marmorkanzel  (1737) 
ruhen  Friedrich  d.  Gr.  und  sein  Yater  Friedrich  Wilhelm  I. ,  der 
Bauherr  der  Kirche.  Hier  schlössen  Friedrich  Wilhelm  III.  und 
Kaiser  Alexander  I.  von  Rußland  in  der  Nacht  zum  4.  Nov.  1805 
ihren  Freundschaftsbund.  Der  schöne  Turm  hat  ein  Glockenspiel, 
das  alle  Viertelstunden  ertönt.  —  Nördl.  in  der  Plantage  eine 
Bronzenachbildung  des  Standbildes  Friedrichs  d.  Gr.  von  Uphues 
(S.  142).  Westl.  das  von  Friedrich  Wilhelm  I.  gestiftete  Militär- 
Waisenhaus;  das  jetzige  Gebäude,  1771-78  nach  Gontards  Entwurf 
errichtet,  hat  über  dem  Flügel  an  der  Lindenstraße  ein  zierliches 
Kuppeltempelchen.  Daneben,  an  der  Waisenstraße,  der  1904-7 
erbaute  Rechnungshof  des  Deutschen  Reiches,  wo  die  Kontrolle  des 
Reichshaushaltes  geführt  wird. 

Auf  dem  Wilhelmplatz  (Straßenbahn  s.  S.  194)  ein  Stand- 
bild  Friedrich  Wilhelms  III.,  von  Kiß  (1845).  —  Nordöstl. ,  am 
Bassinplatz,  die  Französische  Kirche,  1752  von  Knobelsdorff  er- 
baut, eine  abgeschwächte  Nachbildung  des  römischen  Pantheons,  und 
die  Katholische  Kirche  (1870).  In  der  Nähe,  Am  Bassin  10,  wohnte 
Mozait  im  Jahre  1789  (Tafel).  Nördl.  und  westl.  umgibt  den  Platz 
das  S.  196  genannte  Holländische  Viertel.  Westl.  vom  Platz  gehen  die 
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Charlottenstraße  (in  dieser  zahlreiche  Beispiele  der  S.  196  erwähnten 
meist  von  Gontard  entworfenen  Palastbaiiten  Friedrichs  d.  Gr.)  und 
die  Brandenburger  Straße  zum  Brandenburger  Tor;  zwischen  beiden 
(Waisenstr.)  liegt  das  1823-24  von  Schinkel  erbaute  Offizierkasino. 

Das  Brandenburger  Tor  (Straßenbahn  vom  Bahnhof  s.  S.  194; 
zu  Fuß  Y2  St.)  wurde  1770  von  Unger  in  Gestalt  eines  römischen 
Triumphbogens  erbaut.  Außerhalb,  auf  dem  Luisenplatz,  ein 
Bronzestandbild  Kaiser  Friedrichs  III.,  von  Börmel  (1903). 

Vor  dem  Brandenburger  Tor  dehnt  sich  südwestl.  die  Brandenburger 
Vorstadt  aus,  mit  der  Station  Charlottenhof  (S.  192).  25  Min.  von  dieser, 
16  Min.  von  der  Villa  Ingenheim^  wo  Prinz  Eitel  -  Friedrich  wohnt,  an  der 
Brandenburger  Chaussee  ein  Luftschiffhafen  (Zutritt  1/2  Ji\  Wirtschaft),  mit 
einer  Halle  für  Zeppelin -Luftschiffe  (Passagierfahrten,  besonders  nach 
Berlin;  vgl.  S.  33);  Straßenbahn  und  Dampfer  s.  S.  194. 

Nördl.  vom  Brandenburger  Tor  gelangt  man  durch  die  Hohen- 
zollernstraße  zum  Haupteingang  des  Parks  von  Sanssouci  (S.  200 ; 
bei  dem  Obelisken)  und  nach  dem  sog.  Weinbergstor,  das  Friedrich 
Wilhelm  IY.  1852  dem  Prinzen  von  Preußen  (Kaiser  Wilhelm  I.)  bei 
der  Rückkehr  aus  dem  badischen  Feldzug  (1849)  widmete.  Einige 
Minuten  weiter  zweigen  von  der  Nauener  Chaussee  halbrechts  der 
„Weg  durch  die  neuen  Anlagen"  ab,  der  nach  dem  Neuen  Garten 
( V2  St. ;  s.  S.  204)  führt,  weiterhin  der  Weg  zum  Ruinenberg  (S.  201). 

Wir  folgen  vom  Brandenburger  Tor  der  Allee  halbrechts  zum 
„Grünen  Gitter",  dem  am  meisten  benutzten  Eingang  in  den  Park 
von  Sanssouci.  Yor  dem  Torhause  r.  (Karten  zum  Mausoleum,  s. 
unten)  ist  der  Zugang  zur 

Friedenskirche ,  einer  Lieblingsschöpfung  Friedrich  Wil- 
helms IY.,  im  Stil  altchristlicher  Basiliken  von  Persius  ausgeführt 
und  1850  vollendet;  der  abseits  stehende  Glockenturm  („Campa- 
nile")  hat  eine  Höhe  von  40m.  Yor  der  Kirche  in  dem  säulen- 
umgebenen Atrium  („Paradies"  der  Basiliken),  außer  einer  Nach- 
bildung von  Thorwaldsens  Christus  (1821),  die  von  Rauch  1855-56 
modellierte,  nach  des  Meisters  Tode  von  Alb.  Wolf  ausgeführte 
*Marmorgruppe  des  von  Aaron  und  Hur  gestützten,  den  Sieg  er- 
flehenden Moses.  Südl.  vom  Atrium  ein  Kreuzgang,  mit  Bruch- 
stücken altchristlicher  Skulpturen  ;  das  Terrakottaportal  an  dessen 
Westseite  ist  eine  Nachbildung  desjenigen  der  Klosterkirche  zu 
Heilsbronn.  Die  Gesamtanlage  mit  dem  anstoßenden  Park  am 
Rande  des  Friedenssees  ist  von  hoher  Feierlichkeit. 

Das  Innere  der  Kirche  (Eintritts.  S.  195;  Küster  im  Torgebäude  1.)  ist 
dreischiffig,  mit  sechzehn  dunklen  ionischen  Marmorsäulen.  Den  Baldachin 
des  Altars  tragen  vier  grüne  Jaspissäulen.  Davor  die  Gruft  Friedrich 
Wilhelms  IV.  (f  1861)  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  (+  1873).  Das  Mosaik- 
bild der  Apsis,  Christus  mit  Maria  und  Petrus  zur  Rechten  und  Johannes 
d.  T.  und  St.  Cyprianus  zur  Linken,  ist  ein  altvenezianisches  Werk  aus 
S.  Cipriano  di  Malamocco. 

An  der  Nordseite  des  Atriums  führt  eine  Tür  in  das  nach  dem 
Muster  der  Kapelle  von  Innichen  in  Tirol  1890  von  J.  O.  Raschdorff 
gebaute  Mausoleum  für  Kaiser  Friedrich  (Eintr.  S.  195;  Karten  im 
Torhause  r.),  ein  in  Sandstein  ausgeführter,  im  Innern  auf  neun 
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Labradorsäulen  ruhender  Kuppelbau.  Die  *Marmorsarkophage  des 
Kaisers  (f  15.  Juni  1888 ;  erste  Ausführung  s.  S.  65)  und  der 
Kaiserin  Friedrich  (f  5.  August  1901) ,  sowie  die  Figuren  auf 
den  Sarkophagen  ihrer  Söhne  Sigismund  und  Waldemar  sind  von 
R.  Begas.  In  der  Altarnische  Rietschels  Erstlingswerk,  die  *Pietä 
(1845).    Die  Kuppel  in  Mosaik  mit  Engelgestalten  nach  JE.  Ewald. 

Schreitet  man  hei  der  Friedenskirche  durch  das  grüne  Gitter- 
tor in  den  *Park  von  Sanssouci,  so  trifft  man  bald,  r.  um  eine 
Ecke  biegend  (1.  hier  der  Zugang  von  Stat.  Charlottenhof,  S.  192), 
eine  verkleinerte,  freie  Marmornachbildung  des  Rauch'schen  Reiter- 
bildes Friedrichs  d.  Gr.  (S.  58).  Dahinter  die  große  Fontäne,  deren 
"Wasser  36m  hoch  steigen  (S.  195).  Die  zwölf  Figuren,  die  sie  um- 
geben, sind  Werke  französischer  Bildhauer  desxvin.  Jahrh. :  Merkur 
und  Venus  (Kopien  ;  Originale  s.  S.  100)  von  Pigalle,  Geschenke 
Ludwigs  XY.;  Jagd  und  Fischerei  von  Lambert  Sigisbert  Adam ;  von 
seinem  Bruder  Francois  Gaspard  Adam  stammen  die  meisten  anderen 
Statuen.  Nördl. ,  vor  der  Treppe,  die  von  Friedrich  d.  Gr.  erworbene 
Büste  des  Herzogs  Paolo  Giordano  von  Bracciano,  Porphyrkopie  nach 
einer  verschollenen  Büste  Berninis.  —  Die  Fontäne  liegt  in  dem 
großen  Hauptwege,  der  den  Park  von  Osten  (Obelisk,  S.  199)  nach 
Westen  (Neues  Palais,  S.  203)  in  einer  Länge  von  2km  durchquert. 

Nördlich  vom  Hauptwege  liegen  auf  einem  Höhenzuge  die 
hauptsächlichsten  Bauten  von  Sanssouci.  Von  der  Fontäne  führt 
eine  breite  Treppe  in  sechs  Terrassen,  auf  denen  schon  Friedrich 
d.  Gr.  Trauben  und  edles  Tafelobst  zog,  zu  dem  20m  höher  ge- 
legenen Schloß.  Auf  der  obersten  Terrasse  (*Aussicht)  zwei  schöne 
Fontänen,  deren  Wasser  in  Glockenform  spielen.  Am  östl.  Ende  der 
Terrasse  liegen  Friedrichs  d.  Gr.  Windspiele  unter  Steinplatten 
begraben.  Am  Westende,  unter  der  Statue  der  Flora  (von  Francois 
Gaspard  Adam,  1749),  wollte  Friedrich  selbst  begraben  sein  („quand 
je  serai  lä,  je  serai  sans  souci");  sein  Nachfolger,  den  der  Ort  als 
Gegenstück  zu  dem  Grab  der  Hunde  störte,  verfügte  die  Beisetzung 
in  der  Garnisonkirche  (S.  198). 

*Schloß  Sanssouci  ließ  Friedrich  d.  Gr.  1745-47  nach  eigen- 
händigen Skizzen  (S.  201)  durch  v.  Knobelsdorff  aufführen.  Es 
ist  ein  sehr  origineller  einstöckiger  Bau  von  97m  Länge  und  12m 
Höhe,  mit  einer  vortretenden  elliptischen  Kuppelrotunde  in  der 
Mitte.  An  der  Gartenfront  sind  lebhaft  barocke  Hermenpaare  ver- 
wendet; nach  N.  schließt  ein  korinthischer  Säulengang  im  Halb- 
rund die  Terrasse  gegen  den  Park  ab;  Blick  auf  den  Ruinenberg 
(S.  201).  Die  Zimmer  Friedrichs  d.  Gr.,  der  fast  ständig  hier 
wohnte,  sind  großenteils  im  frühern  Zustand  erhalten  und  bieten 
außer  den  geschichtlichen  Erinnerungen  ein  besonderes  Interesse 
durch  ihre  reizende  Rokoko- Dekoration  (Eintr.  s.  S.  195,  im  Sommer 
So.  nachm.  starker  Zudrang;  Karten  an  der  Rückseite). 

Im  westlichen  Flügel :  das  sog.  Vo Itaire- Zimmer,  mit  interes- 
santen Holzschnitzereien  $  Porzellanbüste  Voltaires  (Immortalis).    Es  folgen 
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die  drei  Zimmer  Friedrich  Wilhelms  IV.,  der  im  letzten  am  2.  Jan. 
1861  starb;  im  ersten  eine  Ansicht  von  Potsdam,  Gemälde  v.  Knobelsdorffs, 
im  dritten  ein  Bildnis  der  Königin  Elisaheth,  von  Stieler.  —  Der  Mittelbau 
enthält  den  ovalen  Speisesaal,  dessen  Südseite  in  großen  Türen  nach 
der  Terrasse  geöffnet  werden  kann.  Die  Figuren  Apollos  und  der  Urania 
sind  von  Frangois  Oaspard  Adam  (1749).  Die  berühmte  Tafelrunde  des 
Königs  ist  aus  Menzels  Bild  (S.  89)  allgemein  bekannt.  —  Der  östliche 
Flügel,  Friedrichs  d.  Gr.  Wohnung,  enthält  ausgezeichnete  *Gemälde  von 
Watteau,  Pater,  Laueret  und  schöne  Möbel.  —  Im  Konzertsaal  zeigt  die 
Uhr,  die  Friedrich  selbst  aufzuziehen  pflegte,  den  Augenblick  seines  Todes 
(2  Uhr  20  Min.  früh  am  17.  Aug.  1786).  Schöne  Deckendekoration;  Wand- 
gemälde von  Pesne.  —  Wohn-  und  Sterbezimmer  Friedrichs  II. 
(noch  im  Todesjahr  des  Königs  von  Friedrich  Wilhelm  II.  umgebaut): 
Bildnis  Friedrichs  II.  von  Graff^  ungefähr  aus  seinem  56.  Jahre;  Marmor- 
statue von  Magnussen  (1898),  'Friedrichs  d.  Gr.  letzte  Augenblicke';  im 
Alkoven  Bildnis  der  Mutter  des  Königs,  Sophie  Dorothea,  von  Pesne.  — 
♦Bibliothek zimmer,  in  dessen  Flächenschmuck  (vergoldete Bronze  auf 
Zedernholz)  das  Rokoko  sich  zu  reichster  Eigenart  entfaltet :  einige  antike 
Büsten,  besonders  ein  Homer;  Handschriftproben  und  Zeichnung  (Entwurf 
des  Schlosses)  Friedrichs  d.  Gr.;  Schadows  Bronzestatuette  des  Königs  mit 
seinen  Windspielen.  Blick  auf  eine  Kopie  des  sog.  betenden  Knaben  (S.  76), 
den  der  König  vor  der  Bibliothek  aufgestellt  hatte.  —  Durch  die  Galerie, 
mit  zahlreichen  Gemälden  Watteau's  und  seiner  Schule,  gelangt  man  zum 
Parolesaal  (hinter  dem  Speisesaal),  wo  die  Führung  endet. 

Die  1756  von  Dietrich  erbaute  Bildergalerie,  östl.  von  Sanssouci, 
ist  im  Innern  reich  mit  vergoldeten  Stuckornamenten  geschmückt 
und  enthält  namentlich  eine  Anzahl  Originalwerke  von  Ruhens 
(Eintritt  S.  195 ;  man  wird  geführt). 

Rubens:  4.  badende  Mädchen  (Diana  u.  Kallisto),  5.  Madonna  in  der 
Glorie,  8.  die  vier  Evangelisten,  *17.  h.  Familie  mit  dem  Nähkorb  (1617/8), 
25.  Geburt  der  Venus,  29.  sterbende  Kleopatra  (realistisch,  um  1615),  88. 
Kaiser  Augustus,  122.  Maria  das  Kind  nährend.  —  53.  Graff,  der  Schauspieler 
Iffland  als  Pygmalion;  71.  Pesne,  die  Tänzerin  Barberina;  74.  Lievens,  Sultan 
Soliman  IL;  81.  Salvator  Rosa,  Belisar;  102.  Jan  Brueghely  die  Schmiede 
des  Vulkan;  155.  Nachfolger  des  van  Dyck,  Amor  als  Schlittschuhläufer. 
Ferner  Bilder  von  Cranach ,  Cornelis  van  Haarlem,  Hans  Baidung  Grien, 
P.  Molenaer,  Adr.  und  Pieter  van  der  Wer  ff.  —  Skulpturen  an  den  Schmal- 
seiten des  Saales  :  J.  B.  Lemoyne,  ^Apollo,  L.  C.  Vasst,  Diana,  G.  Coustou  d.  /., 
Mars  und  Venus  ;  außerdem  A.  D.  Chaudet,  Marmorstatue  Napoleons  I.,  Girar- 
don,  Bronzebüste  Richelieus ;  im  Kabinett  eine  Vase  aus  Blutjaspis. 

Östl.  nahebei  die  Neptunsgrotte,  von  W.  v.  Knobelsdorff  (1753), 
ein  Rest  der  reichen  architektonischen  Dekoration  des  Parks  von 
Sanssouci  aus  der  Zeit  Friedrichs  d.  Gr.  Davor  eine  Marmornach- 
bildung des  Standbildes  des  Königs  von  Uphues  (S.  142). 

1/4  St.  nördl.  von  Sanssouci  der  Ruinenberg,  eine  bewaldete  Anhöhe 
mit  künstlichen  Ruinen  (1748)  und  dem  Becken  (47m  im  Durchmesser), 
aus  dem  die  1840-42  angelegten  Wasserkünste  von  Sanssouci  gespeist  werden. 
Vom  Turm  (10  Pf.)  weite,  schöne  Aussicht.     Erfr.  beim  Kastellan. 

Westl.  von  Sanssouci  steht  die  „historische"  Windmühle,  deren 
Besitzer  nach  der  unbegründeten  Tradition  Friedrich  d.  Gr.  den 
Verkauf  verweigert  hahen  soll;  sie  ist  jetzt  kgl.  Eigentum.  Nahe 
n.  ein  nach  ihr  benanntes  Restaurant.  R.  von  der  Mühle  steigt  ein 
Weg  hinauf  zur  Orangerie  (S.  202);  1.  geht  die  Maulheerallee 
nach  dem  Neuen  Palais  (S.  203).  Sie  trennt  den  (r.)  Nordischen 
Garten,  vor  dem  ein  Fechter  von  F.  Heinemann  steht,  von  dem  (1.) 
Sizilianischen  Garten,  mit  kolossalem  Bogenschützen  von  M.  Geyger 
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und  wasserschöpfendem  Mädchen  von  E.  Wolff.  Sie  überschreitet 
dann  die  zur  Orangerie  hinaufführenden,  1913  nach  Süden  ver- 
längerten Terrassen;  vorher  1.  unterhalb  ein  Hirtenknabe  von 
W.  Riedisser.  Weiterhin  liegt  an  der  Allee  r.  der  Paradiesgarten 
(s.  unten),  mit  einem  Atrium  griechischen  Stils. 

Die  Orangerie,  ein  ausgedehnter,  mit  den  Seitenflügeln  298m 
langer  Bau  florentinischen  Stils,  wurde  1850-56  nach  Plänen  von 
Hesse  vollendet.  Die  Fassade  ist  mit  allegorischen  Statuen  ge- 
schmückt. Vor  dem  Mittelbau  ein  Marmorstandbild  des  Schöpfers 
der  Anlage,  Friedrich  Wilhelms  IY.,  von  Bläser  (1873).  Auf  der 
Terrasse  fünf  lßOl  als  Kriegsbeute  mitgebrachte  astronomische 
Instrumente  der  ehemaligen  kaiserlichen  Sternwarte  zu  Peking, 
hervorragende  Beispiele  chinesischen  Bronzegusses,  nach  Angaben 
des  Jesuitenpaters  Yerbiest  von  chinesischen  Ziseleuren  angefertigt 
(1673).  Unterhalb  zwei  antike  Sarkophage  als  Brunnentröge.  Von 
den  Türmen  des  Schlosses  weite  *Rundsicht. 

Inneres  (Eintr.  s.  S.  195).  —  Im  Mittelsaal  48 Kopien  Raffaelscher Bil- 
der und  moderne  Skulpturen. — Malachits  aal :  Thorwaldsen,  Antinouskopf 
u.  Schäferkopf ;  Troschel,  Bacchus-,  Cauer,  Statuette  Friedrich  Wilhelms  IV.  $ 
ferner  Gemälde :  0.  Achenbach,  Park  hei  Frascati,  u.a.  —  Bernsteinzim- 
mer: Rauch,  Danaide  (letzte  vollendete  Arbeit)  $  Meißner  und  Berliner  Por- 
zellan. —  Schildpattzimmer:  E.  Hildebrandt  ^  Ansichten  aus  Palästina. 

Hinter  dem  Westflügel  der  Orangerie  gelangt  man  1.  hinab  zum 
Paradiesgarten  (s.  oben;  nächster  Weg  zum  Neuen  Palais,  s.  S.  203). 
Geradeaus  liegen,  jenseit  einer  überbrückten  Schlucht,  das  Drachen- 
häuschen (1769;  Erfrischungen)  und  ein  von  Unger  1770-72  er- 
bautes Belvedere  (nicht  zugänglich).  —  Nördl.  von  der  Orangerie 
im  Dorfe  Bornstedt  ein  Krongut,  das  Kaiser  Friedrich  III.  als  Krön 
prinz  bewirtschaftete. 

Südl.  vom  Hauptweg  durch  den  Park  (vgl.  S.  200  und  die  Karte 
S.  193)  sind  bemerkenswert  die  Seepferdfontäne,  von  Kiß,  und  das 
von  Büring  1754-56  erbaute  Japanische  Haus,  von  Friedrich  d.  Gr. 
„Affensaal^  genannt  (im  Sommer  zugänglich,  s.  S.  195).  Weiterhin 
(am  besten  am  Pförtnerhaus  beim  Eingang  an  der  Lennestraße  vor- 
über) liegt  das  1835  von  Schinkel  erbaute  Römische  Bad  (im  Winter 
unzugänglich).  Darin  ein  kostbares  Badegefäß  aus  Bandjaspis, 
Mosaikkopie  der  Alexanderschlacht  u.  a.  (Trkg.).  —  Noch  weiter 
(25  Min.  von  der  Orangerie)  folgt 

Charlottennof ,  für  Friedrich  Wilhelm  IV.  als  Kronprinzen  aus 
einem  einfachen  Landhaus  1826-29  von  Schinkel  zu  einer  reizvollen 
italienischen  Villa  umgeschaffen.  Sie  enthält  u.  a.  im  Atrium  Re- 
liefs von  Thorwaldsen,  eine  Büste  Schinkels  von  Rauch ;  in  einem 
der  Zimmer  Stuhl  aus  Stahl  und  Silber,  von  Peter  d.  Gr.  gefertigt; 
zwei  Zimmer  mit  Erinnerungen  an  Alex.  v.  Humboldt.  Kastellan  im 
Erdgeschoß  (Trkg.).  —  Stat.  Wildpark,  10  Min.  von  hier,  s.  S.  192. 

Der  westlichste  Teil  des  Parkes  von  Sanssouci  ist  vom  Mai  bis 
nach  Neujahr  meist  nicht  zugänglich.  Um  das  abgesperrte  Gebiet 
herum  (vgl.  die  Karte  S.  193)  gelangt  man  von  der  Orangerie  in 
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20  Min.,  von  Charlottenhof  in  25  Min.,  von  Stat.  Wildpark  in 
10  Min.  zum  Neuen  Palais,  der  Sommerresidenz  des  Kaisers. 

Das  *Neue  Palais,  von  Friedrich  d.  Gr.  zur  Bekundung  seiner 
Macht  und  reichen  Geldmittel  während  des  siebenjährigen  Krieges 
geplant,  wurde  1763-69  mit  einem  Aufwand  von  3  Mill.  Talern 
aufgeführt.  Die  Pläne  lieferte  der  Hamburger  Joh.  0.  Büring  nach 
holländischen  und  englischen  Vorbildern;  der  König  war  selbst 
1753  inkognito  in  Holland  gewesen.  Das  Hauptgebäude  ist  213m 
lang  und  in  dem  kuppelgekrönten  Mittelbau  drei  Stockwerke 
hoch.  Die  Hauptfront  ist  östl.  dem  Park  zugewendet.  Westl.  die 
malerisch  profilierten,  durch  einen  halbrunden  Säulengang  verbun- 
denen CommuriSj  die  nach  K.  v.  Qontards  Plänen  ausgeführt  und 
zu  Wohnungen  für  die  Hofkavaliere  bestimmt  sind.  Zusammen 
mit  den  Communs  bildet  das  Neue  Palais  ein  prachtvolles  Ganze. 
In  der  Ausführung  ist  vieles  flüchtig;  die  Skulpturen  sind  mittel- 
mäßig, aber  in  dem  verwitterten  Sandstein  auf  dem  roten  Backstein- 
grunde sehr  wirksam.  In  neuerer  Zeit  wurde  das  Neue  Palais  lange 
Zeit  von  dem  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  (Kaiser  Friedrich) 
bewohnt,  der  am  18.  Okt.  1831  hier  geboren  war  und  am  15.  Juni 
1888  hier  starb.  Wilhelm  II.  ließ  das  Gebäude  erneuern  und  durch 
einen  Terrassenbau,  mit  Kandelabergruppen  von  Schott,  nach  dem 
Garten  abschließen.    Eintritt  s.  S.  195;  Eingang  im  Südflügel. 

Das  Innere  enthält  an  200  Zimmer,  deren  phantasievolle  Ausschmückung 
ein  glänzendes  Zeugnis  für  die  Dekorateure  der  Zeit  Friedrichs  d.  Gr.  ab- 
legt, wenngleich  die  verfeinerte  Durchbildung  des  Stadtschlosses  nicht 
wieder  erreicht  ist.  Gezeigt  werden  die  Räume  des  südl.  Flügels,  im  nördl. 
sind  die  Privatzimmer  des  Kaisers.  —  Im  EkdgeschoB  in  den  *  Zimmern 
Friedrichs  d.  Gr.  enthält  die  Bibliothek  ein  von  ihm  gezeichnetes  Bildnis 
Voltaires,  das  Arbeitszimmer  einen  guten  Watteau  (Tanz  im  Freien)  sowie 
beachtenswerte  Bilder  von  Laueret  und  Pesne.  Der  *Muschelsaal  ist  mit 
Muscheln,  sowie  (erst  in  neuerer  Zeit  hinzugekommenen)  Metallstufen  und 
edlen  Steinen  eingelegt.  Das  hübsche  Theater  hat  Raum  für  500  Personen. 
—  Im  I.  Stockwerk  ebenfalls  manche  alte  Gemälde.  Im  Marmor-  oder 
Konzertsaal  (30m  1.,  19m  br.,  12,5 m  h.):  Einführung  des  Ganymed  in 
den  Olymp  (an  der  Decke)  von  Ch.  Am4d4e  Ph.  Vanloo,  Opferung  der  Iphi- 
genie  von  Ch.  Andre"  Vanloo  und  Raub  der  Helena  von  Pesne.  Im  Tanzsa  al: 
Tod  der  Lukretia,  Diogenes  von  Guido  Reni,  Urteil  des  Paris  und  Raub  der 
Sabinerinnen  von  Luca  Qiordano. 

Nordöstl.  vom  Neuen  Palais  in  einem  stets  abgeschlossenen 
Garten  ein  Marmorstandbild  der  Kaiserin  Auguste  Viktoria,  von 
K.  Begas  (1905).  Östl.,  1.  und  r.  vom  Hauptweg  (S.  200):  der  An- 
tikentempel,  in  dem  Friedrich  d.  Gr.  Antiken  aufbewahrte,  und  der 
Freundschaftstempel,  1768  vom  König  durch  Gontard  zum  Andenken 
an  seine  Schwester,  die  Markgräün  Wilhelmine  von  Bayreuth 
(f  1758),  errichtet,  mit  deren  Sitzbild. 

Westl.  von  Bhf.  Wildpark  (S.  192)  ist  der  Eingang  zu  dem  hübschen 
Wildpark,  in  dem  Friedrich  Wilhelm  IV.  seiner  Gemahlin  Elisabeth, 
einer  bayrischen  Prinzessin,  das  Bayrische  Häuschen  (1  St.  vom  Bahnhof; 
Erfr.)  erbauen  ließ. 

Im  Norden  der  Stadt  Potsdam  dehnt  sich  die  Nauener 
Vorstadt  aus.    Durch  sie  führt  jenseit  des  Nauener  Tors  (1733)  die 
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Spandauer  Straße,  mit  dem  nach  Plänen  v.  Salzwedels  1902-6  er- 
richteten Regierungsgebäude,  nach  der  Alleestraße  (Straßenbahn 
s.  S.  194).  Diese  geht  1.  in  den  S.  199  genannten  Weg  nach  Sans- 
souci über;  nahe  r.  der  Haupteingang  zum  Neuen  Garten  (s.  unten). 

Unmittelbar  jenseit  der  Alleestraße  folgt  die  Kolonie  Alexan- 
drowka,  vierzehn  Blockhäuser  nebst  Kapelle,  jene  1826,  diese  1829 
für  die  damals  beim  1.  Gar.de  -  Regiment  angestellten  russischen 
Musiker  gebaut.  Durch  die  Kolonie  gelangt  man  in  20  Min.  (vom 
Endpunkt  der  Straßenbahn)  auf  den  *Pfingstberg.  Ihn  krönt  ein 
1845-52  von  Hesse  und  Arnim  errichtetes  dekoratives  Gebäude 
(ßelvedere),  dessen  beide  Türme  eine  weite  Aussicht  gewähren  über 
die  Stadt  und  die  Havel  hinweg  bis  Berlin,  Spandau,  Nauen  und 
Brandenburg,  namentlichschön  bei  Abendbeleuchtung  (Trkg.).  — 
Nördl.  vom  Pflngstberg  erreicht  man  an  den  Artilleriekasernen  vor- 
über in  50  Min.  das  Dorf  Nedlitz  (mehrere  Restaur. ;  Dampfer  S.  194 ; 
Überfahrt  nach  der  Römerschanze,  S.  191);  nordöstl.  vom  Pflngst- 
berg zeigt  der  Wegweiser  an  einem  Stein  nach  der  Meierei  (l/4  St. ; 
s.  unten). 

Östl.  von  Alexandrowka  (s.  oben)  ist  der  Eingang  zum  Neuen 
Garten,  der  sich  durch  schöne  Exemplare  fremdländischer  Bäume 
auszeichnet.    Darin  am  Heiligen  See  das  anmutige 

Marmorpalais,  unter  Friedrich  Wilhelm  IL,  der  hier  1797 
starb,  1786  nach  Plänen  Oontards  begonnen,  1788-96  von  K  G, 
Langhans  weitergeführt,  1844-45  vollendet.  Seit  1905  ist  es  Wohn- 
sitz der  kronprinzlichen  Familie  und  unzugänglich,  ebenso  bei  deren 
Anwesenheit  die  Umgebung. 

Im  Hof:  Prometheus,  von  E.  Wolff ;  in  den  Arkaden  Darstellungen 
aus  dem  Nibelungenliede  und  Ansichten  von  Rhein  und  Donau  nach  Kolbe 
und  Hesse.  —  Das  Innere  des  Schlosses  enthält  Skulpturen  von  Tassaert, 
Troschel,  E.  Wolff,  Rauch,  Gemälde  von  Hackert  usw.  Im  orientalischen 
Kabinett  ein  kostbarer  Tisch,  Geschenk  der  Kaiserin  Katharina  II.  an 
Friedrich  d.  Gr.  Im  Speisesaal  die  Marmorbüsten  des  Kaisers  Wilhelm  II. 
und  der  Kaiserin  Friedrich,  von  R.  Begas. 

Nördl.,  am  Ufer  des  Jungfernsees,  der  den  Neuen  Garten  im 
NO.  begrenzt,  wird  ein  großer  Landsitz  für  den  Kronprinzen  von 
Schultze-Naumburg  errichtet.  In  der  Nordecke  des  Parks  ist  die 
Meierei  (Rest.;  Überfahrt  nach  dem  Walde  zwischen  Sakrow  und 
der  Römerschanze,  S.  191  j  Dampfer  S.  194).  Von  der  Ostecke  des 
Gartens  führt  die  Schwanenallee  an  der  in  nordischem  Stil  aus- 
geführten königl.  Matrosenstation  Kongsnäs  vorüber  zur  Olieniclcer 
Brücke  (s.  unten).  

Im  Osten  von  Potsdam  setzt  man  vor  dem  Berliner  Tor 
r.  von  der  Holzmarktstraße  nach  Babelsberg  über  (s.  S.  205).  Die 
Neue  Königstraße  führt  vom  Tor  an  der  (r.)  Garde- Husaren-Kaserne 
und  der  (1.)  Kaserne  der  Gardes  du  Corps,  mit  zwei  Soldaten- 
gruppen von  Kiß,  vorbei  nach  der  Glienicker  Brücke  (Kaiser- 
Friedrich-Brücke;  Straßenbahn  s.  S.  194;  Dampfer  S.  192  und  194). 

Jenseit  der  Brücke  liegt  1.  vor  dem  Dorf  Klein-Glienicke  das 
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Schloß  des  Prinzen  Friedrich  Leopold,  das  Prinz  Karl  (f  1883) 
1825-26  durch  Schinkel  erbauen  ließ.  Der  Park  ist  unzugänglich; 
an  der  Ecke  bei  der  Glienicker  Brücke  eine  Rotunde,  von  Schinkel 
dem  Denkmal  des  Lysikrates  in  Athen  nachgebildet. 

Auf  der  r.  nach  Babelsberg  führenden  Straße  gelangt  man  als- 
bald zum  Jagdschloß  Glienicke,  ursprünglich  1678  vom  Gr.  Kur- 
fürsten erbaut,  1856  vom  Prinzen  Friedrich  Karl  (f  1885)  und 
später  von  dessen  Sohn,  dem  Prinzen  Friedrich  Leopold,  der  es 
jetzt  bewohnt,  umgebaut  und  erweitert  (Eintritt  nicht  gestattet).  — 
Die  Havelbucht,  an  der  das  Jagdschloß  liegt,  ist  durch  den  Teltow- 
Kanal  mit  dem  östl.  beginnenden  Oriebnitzsee  verbunden;  Halte- 
stellen der  Dampfer  nach  Bhf.  Neu-Babelsberg  (S.  191)  im  Dorfe 
beim  Rest.  Bürgershof  und  bei  der  Kanalbrücke. 

Südl.  von  der  Kanalbrücke  ist  der  Haupteingang  zum  Park  und 
Schloß  Babelsberg.  iy2  St.  genügen  zum  Besuch  beider.  Überall 
Wegweiser  an  Steinen. 

*Scliloß  Babelsberg  (Eintr.  s.  S.  195),  ein  malerischer  Bau 
englisch-gotischen  Stils  inmitten  eines  schönen  vom  Fürsten  Pückler 
angelegten  Parks,  wurde  1835  nach  Schinkels  Plänen  erbaut,  1843- 
49  von  Strack  vergrößert.  Die  Ausstattung  und  Ausschmückung 
des  Innern  ist  einfach.  Gezeigt  werden  die  Gesellschaftsräume,  das 
Arbeitszimmer  und  das  Schlafzimmer  Kaiser  Wilhelms  I.,  der  in 
jedem  Jahre  die  letzten  Sommermonate  hier  zuzubringen  pflegte. 
Erinnerungen  an  den  badischen  Feldzug ,  sowie  an  die  Feldzüge 
der  Jahre  1864,  1866  und  1870/71 ;  Gemälde  der  älteren  Berliner 
und  Düsseldorfer  Schule ;  reizende  Aussicht  aus  den  nördl.  Fenstern. 
Hinter  dem  Schlosse  ein  Erzengel  Michael,  von  Kiß. 

Lohnend  ist  eine  Wanderung  durch  den  Park.  Südwestl.  die 
Gerichtslaube ,  ein  gotischer  Hallenbau  von  dem  ehemaligen  Rat- 
hause zu  Berlin,  1871  abgebrochen  und  hier  wieder  aufgebaut.  Südl. 
davon  überragt  den  Park  der  sog.  Flatow-Turm,  1856  in  Nach- 
bildung des  Eschenheimer  Torturms  zu  Frankfurt  a.  M.  aufgeführt 
(zugänglich  durch  den  Kastellan);  von  der  Zinne  malerische  *Aus- 
sicht  auf  Potsdam  und  seine  Umgebung.  —  Yon  den  gen.  Gebäuden 
östl.  die  Feldherrnbank  mit  den  Bronzebüsten  der  Feldherren  des 
Krieges  1870/71  und  etwas  oberhalb  bei  der  Siegessäule  schöner 
Blick  nach  Potsdam,  besonders  abends.  —  Yon  der  Südwestecke  des 
Parks  Überfahrt  nach  der  Holzmarktstraße  (10  Pf.;  s.  S.  204). 


Südlich  von  Potsdam  ersteigt  man  vom  Bahnhof  bequem 
in  */4  St.  (1.  über  die  Brücke,  welche  die  Bahngeleise  überschreitet, 
am  Schützenplatz  r.  entlang)  den  bewaldeten  Brauhausberg. 
Darauf  liegt  die  Kriegsschule  und  westl.  neben  ihr  ein  Belvedere 
(10  Pf. ;  Wächter  bei  schönem  Wetter  anwesend)  mit  *Aussicht ; 
unterhalb  das  Rest.  Wackermannshöhe  (S.  193). 

Weiter  südl.  auf  dem  Telegraphenberg  drei  „Kgl.  Observatorien", 
deren  Kuppelbauten  weithin  sichtbar  sind.    Das  1878  eröffnete 
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Astrophysikalische  Observatorium  für  spektralanaly tische  Untersu- 
chungen der  Sonne  und  der  Gestirne  (Besichtigung  Freit.  3-6 
nachm.  unter  Führung  des  Kastellans ;  Direktor:  Geh.  Reg.-Rat Prof. 
Dr.  Schwarzschild);  sein  Doppelrefraktor  (Objektiv  für  Okularbeob- 
achtung  50  cm,  für  photographische  Aufnahmen  80cm  im  Durch- 
messer) ist  das  drittgrößte  derartige  Instrument  der  Welt.  Ferner 
hier  das  Meteorologisch-magnetische  Observatorium  (eine  Abteilung 
des  Berliner  Instituts,  vgl.  S.  160;  Vorsteher:  Geh.  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  A.  Schmidt)  und  das  Geodätische  Institut  mit  dem  Zentralbureau 
der  internationalen  Erdmessung  (Direktor:  Geh.  Ob.  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  Helmert). 

Zu  empfehlen  ist  eine  D  ampferf  ahrt  nach  Werder  (S.  194)  auf 
der  Unter-Havel,  südl.  von  Potsdam.  Am  r.  Ufer  der  breiten,  von  Wald 
umgebenen  Wasserfläche,  gegenüber  der  Halbinsel  Tornow  (mit  Kranken- 
haus), Villa  Ingenheim,  dann  der  Luftschiffhafen  (S.  199).  Weiterhin  1., 
vor  den  Krähenbergen  (Aussicht),  das  lange  Dorf  Caputh  (Rest.  Fährhaus ; 
Bhf.  Caputh-Geltow  der  Strecke  Wildpark-Jüterbog  am  r.  Ufer),  zu  Fuß 
von  Bhf.  Potsdam  auf  der  schönen  Uferchaussee  in  2  St.  zu  erreichen.  Nun 
über  den  großen  Schwielowsee  bis  Rest.  Baumg artenbrück  bei  Alt-Geltow, 
20  Min.  von  Bhf.  Caputh-Geltow,  7km  von  Bhf.  Charlottenhof  entfernt  (S.  199 ; 
die  Chaussee  geht  am  Wildpark  entlang,  vgl.  S.  203).  Nun  wieder  auf  der 
seeartig  erweiterten  Havel,  mit  lieblichem  Blick  auf  Werder.  —  Das  Städt- 
chen Werder  {Hot.  Stadt  Wien;  6750  Einw.),  Station  für  die  Vorortzüge  vom 
Potsdamer  Hauptbahnhof  in  Berlin  (S.  192),  liegt  lfe  St.  s.  vom  Bahnhof 
(Straßenbahn)  auf  einer  kleinen  Insel;  von  hier  Fähre  nach  dem  östlichen 
Havelufer,  wohin  man  zu  Fuß  von  Stat.  Wildpark  auf  angenehmer  Chaussee 
in  I1/4  St.  gelangt.  Ein  Bronzedenkmal  Kaiser  Friedrichs  III.,  von  Arnoldt 
(1904),  ist  in  der  Vorstadt  am  westl.  Ufer,  deren  mit  Obstgärten  bedeckte 
„Weinberge",  besonders  zur  Zeit  der  Baumblüte,  der  schönen  Aussichten 
wegen  besucht  werden;  weitester  Umblick  vom  Rest.  Bismarckhbhe ,  ab- 
wechslungsreicher der  vom  Best.  Wachtelburg. 


Für  Radfahrer.  Von  Berlin  nach  Potsdam,  30km.  Weg  durchweg 
gut,  fast  eben.  Abfahrt  vom  Schloßplatz  (gesperrte  Straßen  s.  S.  x).  — 
6,6km  Schöneberg.  —  8,4km  Friedenau.  —  10km  Steglitz.  —  15,6km  Zehlendorf; 
dahinter  beginnt  der  Wald.  —  21km  Wannsee.  — Bei  km-Stein  21,9  geradeaus 
zur  (26,3km)  Glienicker  Brücke.  —  30km  Potsdam,  Stadtschloß  (vgl.  S.  195). 

Zurück  (32km) :  3,7km  Glienicker  Brücke.  —  Bei  km-Stein  26,2  links  ab 
und  an  der  Havel  entlang.  —  Bei  km-Stein  21,9  (s.  oben)  links  nach  (ll,5km) 
Wannsee.  —  Bei  km-Stein  20,4  (diesseit  der  Eisenbahn)  1.  an  Bhf.  Wannsee 
vorüber.  —  13,3km  Beelitzhof,  am  Anfange  des  Grunewalds.  —  14,7km  bei  km- 
Stein  1,4  geradeaus  (1.  Abzweigung  zur  Havel;  von  der  Uferchaussee  vor 
Pichelsberg  das  Rad  auf  die  Heerstraße  hinaufführen,  diese  und  durch 
Charlottenburg  zum  Brandenburger  Tor,  ca.  20  km).  —  18,7  km  Der  Stern.  — 
21,ikm  Hundekehle.  —  21, 5km  Grunewald -Haiensee.  —  Weiter  über  den 
Kurfürstendamm,  um  die  Kaiser -Wilhelm -Gedächtniskirche  r.  herum,  über 
die  Corneliusbrücke,  Hitzigstraße  und  am  Rande  des  Tiergartens  zum  (32km) 
Brandenburger  Tor. 

15.  Spandau  und  Tegel.  Oberspree  und  Dahme. 

Karten  s.  S.  187  und  210. 
Spandan,  Tegel.  —Nach  Spandan  kann  man  zweierlei  Vor- 
ortzüge benutzen.    Die  der  Stadtbahn  (15km  von  Bhf.  Friedrich- 
straße) durchschneiden  den  Grunewald;  vgl.  S.  187.    Die  Nanener 
Vorortzüge  (12km)  vom  Lehrter  Bahnhof  (S.  140)  berühren  Bhf. 
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Fürstenbrunn  (s.  unten).  Beide  Linien  gehen  über  Spandau  Haupt- 
bahnhof  und  Spandau-West. 

Nördl.  vom  Bhf.  Fürstenbrunn  erstreckt  sich  zwischen  Spree 
und  Jungfernheide  (S.  168)  der  zu  Spandau  gehörige  Industrieort 
Siemensstadt  (bisher  Nonnendamm)  mit  7000  Einw.;  Straßenbahn 
von  Berlin  s.  S.  21  (Nr.  164),  von  Spandau  s.  unten.  Hier  haben  ihren 
Hauptsitz  die  vereinigten  Elektrizitätsfirmen  Siemens fy  Halske  A.  G., 
aus  einer  1847  von  Werner  Siemens,  dem  Entdecker  des  Dynamo- 
prinzips (1867)  und  Erfinder  der  elektrischen  Straßenbahn  (1879) 
gegründeten  Werkstatt  hervorgegangen,  und  Siemens- Schuckertwerke 
O.m.  b.H.  (Berlin -Nürnberg);  Gesellschafcskapital  28172  Mill., 
im  ganzen  über  80000  (hier  30000)  Arbeiter  und  Angestellte,  Ver- 
waltungsgebäude auf  lOOOOqm  Grundfläche. 

Spandau  {Hot.  Kaiserhof,  am  Hauptbahnhof,  20  Z.  zu  2-3y2> 
F.  %,  M.  l1^«^)  Rest.  Neuer  Ratskeller  s.  unten;  Reit.  Pohrt,  Breite 
Str.  32,  M.  1^2  *M\  Viktoriacafe,  an  der  Charlottenbrücke),  mit 
100000  Einw.,  aufgelassene  Festung  am  Einfluß  der  Spree  in  die 
Havel,  hat  große  Militärwerkstätten.  Im  S.  der  Altstadt  das  neue 
Rathaus,  von  Reinhardt  &  Süßenguth  (1913).  Mehrere  Bronzedenk- 
mäler: an  der  Charlottenbrücke  Kaiser  Friedrich  III.,  von  Manthe 
(1892);  vor  der  Nikolaikirche  Joachim  II.,  der  angeblich  hier  am 
1.  Nov.  1539  zur  Reformation  übertrat,  von  Encke  (1889);  nördl.,  am 
Anfang  der  Neustadt,  Kaiser  Wilhelm  I.,  von  E.  Dörenbach  (Reiter- 
bild, 1909),  und  Bismarck,  von  G.  Meyer  (1901);  jenseit  des  ehem. 
Fehrbelliner  Tores  Pionier  Klinke  (f  1864  bei  Düppel),  von  Wand- 
schneider (1908).  —  Im  Juliusturm  der  Zitadelle  (nordöstl.  vor  der 
Stadt)  liegen  120  Millionen  Mark  in  Gold,  ein  Teil  des  Reichskriegs- 
schatzes. 20  Min.  ö.  vom  Hauptbahnhof  ist  eine  Trabrennbahn  (S.  33) 
und  ein  Bahnhof  für  die  russischen  und  galizischen  Auswanderer. 

Straßenbahnen:  siidl.  nach  Picheisdorf  TS.  188),  nördl.  nach  Rest. 
Stadtpark  (z.  T.  weiter  bis  Bhf.  Johannesstift  der  Nebenbahn  nach  Bötzow) 
und  nach  Hakenfelde,  beide  am  Rande  der  hübschen  Bürgerheide;  östl.  über 
Haselhorst  nach  Bhf.  Fürstenhrunn  (s.  oben),  siidöstl.  nach  dem  Spandauer 
Bock,  am  Grunewald  (vgl.  S.  186). 

Dampferfahrt  auf  der  Unterhavel,  von  der  Charlottenbrücke 
(10  Min.  vom  Hauptbahnhof)  nach  Potsdam;  Stationen  s.  S.  192;  Preise: 
Picheiswerder  20,  Kaiser -Wilhelm -Turm  30,  Wannsee  50,  Potsdam  80  Pf.  — 
Auf  der  Oberhavel,  von  der  Garnisonkirche  (25  Min.  n.  von  den  Bahn- 
höfen) häufig  Fahrten  bis  Heiligensee  (40  Pf. ;  1  St.),  dgl.  über  Tegelort  oder 
Saalwinkel  nach  Tegel  (30  Pf .-,  50  Min;  vgl.  S.  208). 

Die  Yorortzüge  der  Lehrter  Bahn  (S.  14)  gehen  jenseit  Spandau 
über  Seegefeld  nach  (23km)  Finkenkrug;  8/4  St.  n.w.  vom  Bahnhof, 
in  dem  schönen  Laubwald  Brieselang,  das  Restaur.  Finksnkrug.  — 
36km  Nauen  (Gasth.:  Hamburger  Hof),  Kreisstadt  von  9200  Ein- 
wohnern. 4^2 km  nördl.  eine  1906  errichtete  Funkenstation,  die 
größte  der  Erde,  mit  einem  250m  hohen  stählernen  Fachwerkturm 
von  1914.  Sie  kann  mit  New  York  verkehren  und  erreichte  1914 
Verbindung  mit  Windhuk  in  Südwestafrika;  telephonisch  gelang 
die  Verständigung  mit  Pola  bei  Triest. 
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Von  Nauen  Nebenbahn  nach  (3ikm)  Wildpark  (S.  203).  —  Kleinbahnen 
südl.  nach  (34km)  Brandenburg  (S.  212)  und  nach  Ketzin  (Gasth.  Deutsches 
Haus),  Städtchen  von  3800  Einwohnern.  35  Min.  östl.  von  Ketzin  liegt 
Paretz,  einst  Lieblingsaufenthalt  Friedrich  Wilhelms  III.  und  der  Königin 
Luise;  Erinnerungen  an  beide  in  dem  schlichten,  nach  Gilly's  Plänen  er- 
richteten Schloß. 

Für  Radfahrer.  Von  Berlin  nach  Finkenkvug ,  41,3km;  lohnende 
Fahrt  durch  Wald.  Abfahrt  vom  Brandenburger  Tor  (gesperrte  Straßen 
s.S.  x).  —  7,3km  Schloß  Charlottenburg;  Steigung  nach  Westend.  — 10,7km 
Spandauer  Bock;  starkes  Gefälle.  —  14  skm  Spandau;  vom  Markt  r.  (Pots- 
damer, Schönwalder  Str.).  —  17,8km  Rest.  Stadtpark.  —  24,3km  Schwanen- 
krug.  —  32,7km  Pausin;  hier  1.  —  36,6km  Kolonie  Brieselang.  —  40,9km  Rest. 
Finkenkrug.  —  Weiter  nach  Falkenberg  und  (r.)  Bhf.  Seegefeld  6km. 

Nach  Tegel  von  Spandau  bringen  angenehm  die  Dampfer 
(s.  S.  207)  über  die  breite  Havel  nnd  den  zwischen  Tegelort  und 
Saatwinkel  anschließenden  waldumkränzten  Tegeler  See.  —  Yon 
Berlin  erreicht  man  Tegel  am  bequemsten  mit  den  Straßenbahnen 
(s.  S.  18f.)  Nr.  25,  26,  31.  Ferner  mit  den  Vorortzügen  der 
Kremmener  Bahn  vom  Stettiner  Bhf.  (S.  140),  13km,  über:  2km 
Gesundbrunnen  (S.  169);  5km  Pankow  (S.  170);  6km  Schönholz; 
8km  Reinickendorf  (&0  300  Einwohner),  mit  zahlreichen  Fabriken; 
10km  Wittenau  (10500  Einw.),  mit  Irren-  und  Idiotenanstalt  Dall- 
dorf  der  Stadt  Berlin. 

Tegel  (Restaur.:  Kaiserpavillon,  Strandschloß,  Tusculum,  alle 
drei  am  See),  Dorf  mit  20  600  Einwohnern.  —  i/4  St.  n.  vom  Bhf. 
Schloß  Tegel  (Schloßrest.),  ursprünglich  ein  Jagdhaus  des  Großen 
Kurfürsten,  später  im  Besitz  der  Familie  v.  Humboldt,  1822-24  durch 
Schinkel  im  Stil  einer  römischen  Villa  umgebaut ;  Besichtigung 
zeitweise  (Trkg.)  im  Sommer  nachm.  von  5-6  Uhr  von  der  Besitzerin, 
Freifrau  v.  Heinz,  einer  Enkelin  Wilhelm  v.  Humboldts,  gestattet. 
Die  Räume  enthalten  neben  Abgüssen  antiker  Statuen  auch  manche 
Originale  (im  Arbeitszimmer  Wilh.  v.  Humboldts  ein  griechischer 
weibl.  Torso)  ,  sowie  Familienbildnisse  (Adelheid  und  Gabriele  v. 
Humboldt  als  Kinder,  von  G.  Schick,  1809;  Alex.  v.  Humboldt,  von 
K.v.  Steuben,  1812).  Am  Ende  des  Parkes  (Eintritt  25  Pf.)  die 
Grabstätten  Wilhelms  (f  1835)  und  Alexanders  (f  1859)  v.  Hum- 
boldt, mit  einer  Wiederholung  der  im  Schloß  befindlichen  Marmor- 
statue der  Hoffnung  von  Thorwaldsen.  Südl.  vom  Schloßpark,  am 
See,  Kurhaus  Schloß  Tegel.  —  Straßenbahn  und  Dampfer  (auch 
hübsche  Waldwege)  nach  Tegelort  und  Heiligensee,  Ausflugsorte  an 
der  Havel  (S.  207). 

Südl.  vom  Dorf  liegt  die  Maschinenfabrik  und  Eisengießerei  A.  Borsig 
(vgl.  S.  168);  sie  bedeckt  14  ha,  beschäftigt  5500  Arbeiter  und  Angestellte 
und  hat  bis  Ende  1913  u.  a.  9000  Lokomotiven  geliefert;  Besichtigung  mit 
schriftlich  eingeholter  Erlaubnis  Mo.  bis  Fr.  9-12  und  2-5  Uhr,  Führung 
durch  einen  Ingenieur.  Weiterhin  ein  großes,  architektonisch  bemerkens- 
wertes Berliner  Gaswerk. 

Nachdem  die  Spree  zwei  größere  Seen  durchflössen  hat,  vereinigt 
sie  sich  bei  Köpenick  mit  der  im  Unterlaufe  ziemlich  breiten  Dahme 
und  fließt  als  stattliche  Oberspree  der  Oberbaumbrücke  (S.  171)  zu. 
Diese  Gewässer  dienen  dem  Berliner  Wassersport  als  Haupttummel- 
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platz;  an  den  waldreichen  Ufern  (Vorortzüge  der  Schlesischen  nnd 
Görlitzer  Bahn)  zahlreiche  Fabriken  nnd  Vergnügungslokale. 

Straßenbahnen  im  Gebiet  der  Oberspree  und  Dahme.  Von  Berlin: 
nach  Treptow  (S.  172) ;  über  Stralau,  Treptow,  Bhf.  Baumschulenweg,  Bhf. 
Nieder-Schöneweide  nach  Bhf  Oberspree  und  vom  Bhf.  Nieder-Schöneweide 
weiter  über  Ober-SchÖneweide  nach  Köpenick  (S.  25,  Linie  /).  —  An  Bhf. 
Karlshorst  vorüber  von  Friedrichsfelde  (S.  217)  nach  Ober -Schöneweide, 
Bhf.  Nieder-  Schöneweide  und  Johannisthai.  —  Von  Köpenick:  nach 
Mahlsdorf,  nach  Friedrichshagen,  nach  Kol.  Wendenschloß,  nach  Grünau,  nach 
Adlershof,  nach  Spindler  sfeld,  nach  Ober -Schöneweide  usw.  (s.  oben).  — 
Von  Bhf.  Friedrichshagen:  durch  den  Ort  nach  den  Wasserwerken ; 
nach  Köpenick;  über  Schöneiche,  Klein -Schönebeck  nach  Kalkberge.  — 
Von  Bhf.  Rahnsdorf  nach  Woltersdorfer  Schleuse.  —  Von  Bhf.  Baum- 
schulenweg und  von  Bhf.  Nieder-Schöneweide  s.  oben.  —  Von 
Bhf.  Adlershof  nach  Alt-Glienicke;  nach  Köpenick.  — Von  Bhf.  Grünau: 
nach  Schmöckwitz  (Uferbahn) 5  nach  Köpenick. 

Dampferfahrt  auf  der  Oberspree  und  Dahme  (S.  27). 
Der  Dampfer  berührt  jenseit  des  Osthafens  (S.  171)  und  der  Süd- 
ringbahn 1.  Stralau,  r.  Treptow  nnd  die  zu  ihm  gehörigen  Eier- 
häuschen (vgl.  S.  172).  Es  folgen  die  einander  gegenüber  liegenden 
Fabrikorte. Ober- Schöneweide  (1.;  27000  Einw.),  mit  einem  Kabel- 
werk der  Allgemeinen  Elektrizitäts-Gesellschaft  (S.  169),  und  Nie- 
der-Schöneweide (r. ;  10000  Einw.);  unter  den  Brücken  ist  der 
Kaisersteg  von  Müller-Breslau  technisch  bemerkenswert.  —  Rechts 
ein  Freibad  und  die  zu  Köpenick  gehörige  Waschanstalt  und  Färberei 
Spindlersfeld  (S.  211, 163),  1832  in  Berlin  gegründet,  1873/82  hier- 
her verlegt  (2000  Arbeiter;  Jubiläumsbrunnen  von  Ernst  Wenck, 
1907).  —  Dann  Köpenick  oder  Cöpenick  (Rest.  Ratskeller),  betrieb- 
same Stadt  mit  33200  Einwohnern.  Kol.WendenschloßundMüggel- 
berge  s.  S.  211.  —  Das  Schiff  wendet  sich  in  die  Dahme  (r.  der 
Teltowkanal,  s.  S.  190)  nach  Grünau  (S.  211).  Empfehlenswert  ist 
die  Fortsetzung  der  Fahrt  (r.  Sportdenkmal,  1.  über  Hst.  Marienlust 
die  Müggelberge)  nach  Schmöckwitz  oder  weiter  nach  Zeuthen  und 
Königs- Wusterhausen  (S.  211). 

Mit  der  Schlesischen  Bahn  nach  Fürstenwalde 
(Stadtbahnsteig).  —  2km  (vom  Schlesischen  Bahnhof)  Stralau- 
Rummelsburg;  Stralau  s.  S.  172,  Rummelsburg  S.  170.  —  7km 
Karlshorst,  zu  Friedrichsfelde  (S.  217)  gehörig;  s.o.  eine  Bahn  für 
Hindernisrennen  (S.  33)  und  ein  neues  Berliner  Wasserwerk.  Die 
Bahn  führt  von  hier  an  durch  Wald.  —  12km  Köpenick  (s.  oben).  — 
15km  Friedrichshagen  (Rest.  Ratskeller,  am  See  Hot.- Rest.  Bellevue, 
mit  Badeanstalt;  Dampfer  s.  S.  27),  Dorf  mit  14500  Einwohnern. 
Bei  der  Kirche  ein  Bronzedenkmal  Friedrichs  d.  Gr.,  des  Stifters  des 
Ortes,  von  Görling  (1904).  Am  Nordufer  des  Müggelsees  (Motorboot- 
verkehr; Segelregatten  s.  S.  33)  große  Berliner  Wasserwerke  und  das 
kgl.  Institut  für  Binnenfischerei.  Vom  Bahnhof  in  20  Min.  (Straßen- 
bahn) zum  Ausfluß  der  Spree  aus  dem  See;  jenseits  von  Rest.  Müggel- 
schlößchenml  St.,  zuletzt  vorbei  am  Teufelssee(B.Qst.),  auf  die  Müggel- 
berge (S.  211 ;  besser  Überfahrt  über  den  Müggelsee  und  in  20  Min. 
hinauf).  —  19km  Rahnsdorf;  20  Min.  s.w.  am  Müggelsee  ein  Freibad. 
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24km  Erkner  (Bahnrest.'),  Dorf  mit  3800  Einw.,  zwischen 
Dämeritz-  nnd  Flakensee.  —  Mit  Dampfschiff  (in  3/4  St.  für  35  Pf.) 
besucht  man  von  hier  (nördl.)  Kalkberge.  Zunächst  über  den 
Flakensee  nach  der  Sommerfrische  Woltersdorfer  Schleuse  (Hot.  zum 
Kranichsberg;  Dampfer  von  Berlin  S.  27),  in  waldreicher  Umgebung 
am  Fuße  der  beiden  Kranichsberge  (106  u.  97m,  letzterer  mit  Aus- 
sichtsturm); Straßenbahn  nach  Bhf.  Rahnsdorf  s.  S.  209.  Die  Fahrt 
(umsteigen!)  geht  weiter  über  den  Kalksee  nach  Kalkberge  (Rest, 
zur  Traube),  mit  Kalkbrüchen.  Spazierwege  in  den  Anlagen  auf  den 
Schutthalden;  Aussichtsturm.  Straßenbahn  nach  Friedrichshagen 
s.  S.  209;  von  Bhf.  Rüder sdorf  (8/4  St.  nördl.  von  Kalkberge)  Zweig- 
bahn nach  (5km)  Fredersdorf  (S.  218). 

Angenehm  gelangt  man  von  Erkner  nach  den  Kalkbergen  anch  auf 
folgende  Weise.  Mit  Motorboot  (alle  30  Min.  für  V2  M)  über  den  Flakensee 
(Woltersdorfer  Schleuse)  und  südl.  auf  der  lieblichen  Löcknitz  und  den  an- 
schließenden Seen  (Werlsee,  Peetzsee)  zwischen  den  freundlichen  Kolonien 
der  Werlseegemeinde  in  H/2  St.  nach  Alt-Buchhorst  (Rest. ;  Bhf.  Fangschleuse 
3/4  St.  s.w.,  s.  unten).  Zu  Fuß  nördl.  durch  schönen  Wald  und  über  Rüders- 
dorf  in  I72  St.  nach  Kalkberge. 

Für  Radfahrer.  Von  Berlin  nach  dem  Müggelsee;  viel  Wald  und 
Wasser.  Abfahrt  vom  Schlesischen  Tor.  —  3,7km  Treptow;  So.  vor  dem 
Ort  Fahrverbot.  —  7km  Nieder- Schöneweide.  —  Am  Bahnhof  1.  ab  über 
Spindlersfeld  (S.  209)  nach  (11,2km)  Köpenick.  —  Jenseit  der  Dahmebrücke 
in  Köpenick  1.,  jenseit  der  Spreebrücke  bei  km-Stein  11,6  r.  weiter,  ebenso 
bei  km-Stein  12.  —  13,6km  Kolonie  Hirschgarten.  —  16,4km  Friedrichshagen; 
r.  halten.  —  20,6km  Kolonie  Rähnsdorfer  Mühle.  —  Bei  km-Stein  25  r.  durch 
Erkner.  —  29,4km  Neu- Zittau;  hier  r.  —  31,9km  Gosen;  jenseits  1.  der  Seddin- 
See.  —  35,8km  Müggelheim.  3,4km  weiter  1.  Abstecher  nach  den  Müggel- 
bergen.  —  42,4km  Kietz-Köpenick.  —  47km  Nieder- Schöneweide,  s.  oben.  — 
54km  Berlin  (Schlesisches  Tor). 

30koi  Fangschleuse  (s.  oben).  —  37km  Hangelsberg ,  Sommer- 
frische an  der  Spree. 

47km  Fürstenwalde  {Hot.  Kronprinz,  am  Bahnhof;  Cafe  Donde, 
Eisenbahnstr.),  Stadt  mit  22300  Einw.  an  der  Spree,  die  hier  vom 
Oder-Spree-Kanal  benutzt  wird,  1385-1598  Sitz  der  Bischöfe  von 
Lebus.  Nördl.  vom  Bahnhof  große  Fabrikanlage  von  Julius  Pintsch 
A.-G.  (S.  171).  Südl.  (r.)  in  der  Stadt  (durch  die  Eisenbahn-,  Mün- 
cheberger  und  Herrenstr.,  1/4  St.)  das  spätgotische  Rathaus  (Anfang 
des  xvi.  Jahrh.).  Unweit  östl.  die  gotische  Marienkirche  (Dom)  aus 
dem  xv.  Jahrh.,  der  Turm  1771  errichtet.  In  dem  1908-10  her- 
gestellten Innern  (Küster  Kirchpl.  6)  1.  vom  Hochaltar  ein  12,5  m 
hohes  Sakramentshäuschen  (1517);  im  Chorumgang  Grabsteine  aus 
bischöflicher  Zeit,  bemerkenswert  die  bronzene  Grabplatte  des  Bi- 
schofs Johann  VII.  (+  1455)  und  das  Grabdenkmal  des  Bischofs 
Dietrich  v.  Bülow  (f  1523).  —  IV4  St.  südl.  über  dem  Dorf  Rauen 
die  Rauenschen  Berge  (156m),  mit  den  Markgrafensteinen,  zwei 
erratischen  Blöcken  (aus  einem  Teil  des  größeren  wurde  die  S.  64 
genannte  Granitschale  hergestellt). 

Zweigbahn  nach  (29km)  Bhf.  Dahmsdorf-  Müncheberg  (S.  218)  und  nach 
(96km)  Wriezen.  —  Zweigbahn  nach  Beeskow  (33km;  vgl.  S.  211).  Sie  berührt 
(12km)  Saarow -Ost  und  (14km)  Pieskow;  hier  umgibt  eine  Villenkolonie 
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(Kurbaus  Saarow,  Kurhaus  Schloß  PiesVow)  c!en  1172km  langen  Scharmülzel- 
see,  auf  dem  Dampferverkel  r  nach  Bhf.  Sei  armützelsee  (und  Storkow,  vgl. 
unten)  stattfindet. 

Mit  der  Görlitzer  Bahn  nach  Königs-Wusterhausen 
(Vorortzüge;  bis  Nieder-Schöneweide  hezw.  Grünau  auch  von  allen 
Stadtbahnstationen,  nördl.  Bahnsteig).  —  Ökm  (vom  Schlesischen 
und  Görlitzer  Bahnhof)  Baumschulenweg,  zu  Treptow  (S.  172)  ge- 
hörig ;  20  Min.  südl.  die  große  Späth' sehe  Baumschule.  —  7km  Nieder- 
Schöneweide  (S.  209) ;  Zweigbahn  nach  (4km)  Spindlersfeld  (S.  209). 
y4  St.  südl.  (Straßenbahn)  bei  Johannisthai  (5500  Einw.),  ein  großer 
Flugplatz  mit  Luftschiffhallen,  Fliegerschuppen  und  Restaurant 
(vgl.  S.  33). 

14km  Grünau  {Best.  Gesellschaftshaus ,  M.  3  *#,  mit  Garten, 
Dampferstation),  Villenkolonie  mit  4000  Einwohnern  an  der  Dahme 
(Motorbootverkehr) ,  auf  der  Ruder-  und  Segelregatten  stattfinden 
(vgl.  S.  33).  Südl.,  an  der  „Uferbahn"  nach  Schmöckwitz  (s.  unten), 
ein  Sportdenkmal  für  Kaiser  Wilhelm  I.  und  ein  Freibad.  Waldwege 
jenseit  der  Dahme  von  der  zu  Köpenik  (Straßenbahn  s.  S.  209)  ge- 
hörigen Kolonie  Wendenschloß  nach  den  Müggelbergen  (115m,  3/4  St. ; 
Restaurant  am  Teufelssee;  Dampferstation  1/4  St.  südl.);  von  einem 
älteren  Aussichtsturm  (w. ;  Rest.)  und  der  Bismarckwarte  (ö.)  weite 
*Rundsicht  (n.  der  Müggelsee  und  Friedrichshagen,  S.  209).  —  19km 
Eichwalde.  3/4  St.  ö.  Dorf  Schmöckwitz  (Rest,  zur  Palme ;  vgl.  oben), 
in  hübscher  Lage  zwischen  dem  Langen,  Seddin-  und  Zeuthener 
See.  —  22km  Zeuthen  (Rest.  Seglerschloß),  Villenkolonie  am  Zeu- 
thener See,  besuchte  Station  für  Ruderer  und  Segler.  —  25km 
Wildau;  umfangreiche  Fabrikanlage  der  Berliner  Maschinenbau- 
A.-Gr.  vorm.  L.  SchwartzkopfT. 

28km  Königs- Wusterhausen  (Hot.  Pfuhl,  am  Bahnhof),  Flecken 
(4400  Einw.)  an  der  Notte,  mit  einem  1718  erneuerten  kgl.  Jagd- 
schloß (*/4  St.  vom  Bahnhof;  Eintritt  25  Pf.),  das  als  Schauplatz  der 
Tabakskollegien  Friedrich  Wilhelms I.  bekannt  ist  und  Erinnerungen 
an  diesen  (u.  a.  von  ihm  gemalte  Bilder),  sowie  an  Kaiser  Wilhelm  I. 
bewahrt.  V2  St.  östl.  vom  Bahnhof,  an  der  Dahme,  der  Ausflugsort 
Neue  Mühle  (Dampfer  s.  S.  27). 

Zweigbahn  nach  (20km)  Töpchin.  —  Zweigbahn  nach  (58km)  Grunow. 
22km  Storkow  (Gasth.  Stadt  Berlin),  Städtchen  mit  3000  Einw.  am  Gr.  Stor- 
kower See  (im  Hochsommer  Dampferverkehr,  z.  T.  mit  Ansscbluß  üher  den 
Scharmützelsee,  s.  unten).  30km  Scharmützelsee  (Hot.  Deutscher  Kaiser)  am 
gleichnamigen  See;  Dampfer  nach  Saarow  (S.  210)  und  Storkow  (s.  oben). 
37km  Lindenberg- Glienicke ;  n.ö.  das  kgl.  Aeronautische  Observatorium.  49km 
Beeskow  (Gasth.  zum  Schwan),  Stadt  von  5000  Einw.  an  der  Spree;  Neben- 
bahnen nach  Fürstenw<lde  (S.  210)  und  nach  Lübben  (41km-,  s.  S.  219). 

Für  Radfahrer.  Von  Berlin  nach  Königs-  Wusterhausen,  29,5km. ;  viel 
Wald.  Abfahrt  vom  Schlesischen  Tor.  —  Bis  (7km)  Nieder-Schöneweide  s. 
S.  209;  am  Bahnhof  geradeaus  weiter.  —  10,3km  Adlershof.  —  13,zk  Grünau. 
—  24,5km  Zeuthen.  —  29,5km  Königs  -Wusterhausen ;  Abstecher  nach  Neue 
Mühle  (vor  dem  Bahnhof  1.).  —  Zurück  über  (8,9km)  Waltersdorf,  (16,5km) 
Rudow,  (23,9km)  Neukölln  nach  Berlin  (28,3km;  Hallesches  Tor),  nur  an- 
fangs durch  Wald. 
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16.  Weitere  Ausflüge  von  Berlin. 

Die  Fernzüge  halten  nur  auf  den  Endstationen,  nicht  auf  den  Zwi- 
schenstationen des  Vorortverkehrs ;  ausgenommen  sind  hei  den  hier  behan- 
delten Routen  Gesundbrunnen,  Spandau  und  Nieder- Schöneweide. 

a.  Brandenburg.  —  Wer  die  märkische  Kunst  des  Mittelalters 
kennen  lernen  will,  von  der  in  Berlin  selbst  wenig  erhalten  ist 
(vgl.  S.  46),  mache  einen  Tagesausflug  nach  Brandenburg:  Eisen- 
bahn in  I-II/2  St.  (für  M  5.30,  3.50,  2.20  oder  4.  80,  3.00,  1.95) 
über  (26km)  Potsdam  (S.  192),  (28km)  Charlottenhof  (S.  192; 
Autobus  3maltägl.  in  lV2St.  nachLehnin,  1.70  Jl),  (36km)  Werder 
(S.  206),  (47km)  Großkreutz. 

Von  Großkreutz  Kleinbahn  nach  (11km)  Lehnin  (Gasth. :  Preußischer 
Hof,  Post),  Flecken  mit  2400  Einw.,  an  zwei  durch  die  Ernster  mit  der 
Havel  verbundenen  Seen.  Von  dem  1180  vom  Markgrafen  Otto  I.  gegründeten, 
1542  eingezogenen  Zisterzienserkloster  (J/4  St.  östl.  vom  Bahnhof)  ist  vor 
allem  die  in  romanischem  Stil  begonnene,  später  gotisch  fortgesetzte  Kloster- 
Jcir che  erhalten,  ein  1262  geweihter  Backsteinbau,  1872-77  restauriert  (Schlüssel 
in  der  Schule  nebenan).  Gegenüber  das  Königshaus,  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit 
erneutem  Südgiebel.  Die  Klosterbauten  sind  z.  T.  in  eine  evang.  Diakonissen- 
anstalt (Louise-Henrietten-Stift)  umgewandelt  worden.  Die  angeblich  aus 
dem  xiii.  Jahrh.  stammende  „Lehninsche  Weissagung"  des  Mönches  Hermann, 
die  in  lateinischen  Versen  die  Schicksale  der  Mark  Brandenburg  und  ihrer 
Fürsten  behandelt,  ist  eine  Fälschung  des  xvn.  Jahrhunderts. 

61km  Brandenburg.  —  Gasthöfe:  Schwarzer  Bär  (PI.  a:  D  3), 
Steinstraße  60.  Schwarzer  Adler  (PI.  b :  D3),  St.  Annenstr.  26,  23  Z. 
zu  2V2-3,  F.  1,  M.  2Jt,  beide  gut;  Brandenburger  Hof  (PI.  e:  D  2), 
Hauptstr.  38;  Schwan  (PI.  c:  D  2),  Hauptstr.  10.  —  Weinstoben:  Qebr. 
Gramer,  Steinstr.  8  (PI.  D  3);  F.  W.  Wiesike,  Plauer  Str.  19  (PI.  C  2).  — 
Gartenrestaurants:  Ahlerts  Berg  (PI.  Cl);  Schweizerg arten ,  Grabenstr.  14 
(PI.  D  3,  2) ;  Schultheiß,  Molkenmarkt  29/30  (PI.  D  E  2,  3).  —  Cafes  :  Graf, 
Hauptstr.  71  (PI.  D  2),  Ecke  Kurstraße;  Havelterrasse ,  Ritterstr.  1  (PI.  C  2). 

Dboschken:  mit  Taxameter  1-2  Pers.  800  (außerhalb  der  Stadt  400)  m 
für  60  (Kraftdroschke  70)  Pf.,  je  400  (200)m  mehr  10  Pf. ;  nachts  (10-7  Uhr) 
V2  JH  Zuschlag;  Gepäck  je  25kg  25  Pf.  Ohne  Taxameter  die  Fahrt  50,  2  Pers. 
70  Pf.  usw.;  nachts  1,  1.20  jU. 

Elektb.  StbaBenbahnen  :  vom  Staatsbahnhof  (PI.  E  4)  zum  Städtebahn- 
hof Altstadt  (PI.  A  2),  zum  Rathenower  Tor  (PI.  C  1),  nach  Görden  (PI.  jen- 
seit  A  1);  ferner  vom  Rathaus  (PI.  D  3)  zum  Schlachthof  and  zur  Plane 
(PI.  jenseit  C  4). 

Post  (PI.  8:  DE  3),  St.  Annenstraße. 

Verkehrsverein,  Molkenmarkt  2  (PI.  D  3). 

Bei  beschränkter  Zeit  (3  St.):  Katharinenkirche,  Dom,  Marienberg. 

Brandenburg  (31m),  ansehnliche  Stadt  von  56  000  Einw.  (einschl. 
4200  Mann  Besatzung"),  mit  zahlreichen  Fabriken,  liegt  an  der 
Havel,  die  sie  in  Altstadt,  Neustadt  und  Dominsel  teilt  und  1/2  St. 
unterhalb  den  großen  Plaueschen  See  bildet.  Als  Hauptfeste  der 
slawischen  Heveller  wurde  Brandenburg  927  von  König  Heinrich  I. 
erstürmt,  geriet  aber  nochmals  in  die  Hände  der  Wenden  und  wurde 
1150  von  Albrecht  dem  Bären.  Grafen  von  Askanien  (S.  141)  besetzt, 
der  sich  fortan  Markgraf  von  Brandenburg  nannte.  Die  Stadt  war 
949-1544  Bischofsitz  und  lange  Vorort  der  märkischen  Städte  und 
hat  beachtenswerte  Bauten  aus  ihrer  Glanzzeit. 
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Vom  Bahnhof  (PL  E  4)  führt  r.  die  Schützenstraße  in  die 
Neustadt  und  weiter  die  St.  Annenstraße  zum  (J/4  St.) 
Rathaus  (PI.  D  3),  aus  dem  xv.  Jahrh.,  1720  umgebaut;  davor  ein 
5,6m  hoher  Roland  in  Stein  (1474),  das  seit  den  letzten  Jahrhun- 
derten des  Mittelalters  in  den  Städten  Norddeutschlands  häufige  Sinn- 
bild der  hohen  Gerichtsbarkeit.  —  Unweit  westl.  die  *Katharinen- 
kirche  (PL  D  3;  Eintr.  i/f,  2-4  Pers.  3/4  J?;  Küster  Kirchplatz  3), 
ein  dreischiffiger  Hallenbau,  Anfang  des  xv.  Jahrh.  von  Meister 
Heinr.  Brunsberg  aufgeführt,  eins  der  hervorragendsten  Werke  des 
spätgotischen  Backsteinbaus,  jüngst  wiederhergestellt,  der  W.-Turm 
1585  neu  erbaut.  Reiche  Außen  Verzierung  durch  farbige,  z.  T.  ganz 
durchbrochene  Verkleidung,  besonders  an  der  nördl.  angebauten 
Marienkapelle.  Im  Chor  der  untere  Teil  des  Katharinenaltars  von 
1474  (Vergoldung und  Malerei  neu)  und  die  Statuen  der  zwölf  Apostel, 
Gipsmodelle  von  Wredow,  Berger  und  Schievelbein  (Originale  an 
der  Nikolaikirche  in  Helsingfors);  in  der  Fronleichnamskapelle  ein 
Taufbecken  aus  Erz  von  1440.  —  Von  der  Katharinenkirche  weiter 
in  die  Steinstraße  (die  1.  abgehende  Paulinerstr.  führt  zu  der  frühgot. 
Paulikirche,  PL  D  3,  mit  beachtenswertem  Kreuzgang),  an  deren 
Ende  der  31m  h.  Steintorturm  (PL  15 :  D  3),  vom  Ende  des  xv.  Jahrh., 
mit  den  Sammlungen  des  historischen  Vereins.  Zurück  zum  Rathaus 
und  weiter  über  den  Molkenmarkt  und  den  Mühlendamm,  vorbei 
an  dem  M'dhlentorturm  (PL  12:  D  2;  1411),  zur 

Dominsel.  Die  Petrikapelle  (PL  7:  E  1,  2),  ein  frühgotischer 
Bau  aus  der  Mitte  des  xin.  Jahrh.,  mit  Zellengewölbe  von  1520, 
liegt  vor  dem  Domhof.  —  In  diesem  der  Dom  (PL  E  1 ;  Küster  Ziel- 
gasse 52,  75  Pf.),  ursprünglich  eine  spätromanische  dreischifrlge 
Backsteinbasilika  vom  Anfang  des  xni.  Jahrh.,  im  xv.  Jahrh.  gotisch 
umgebaut.  Schöner  Staffelgiebel  am  nördl.  Kreuzarm.  Am  West- 
portal Reliefs  aus  der  Tiersage.  Im  Innern  an  den  Wänden  Grab- 
steine; der  älteste  ist  der  des  Kanonikus  v.  Thnre  (f  1281),  im  nördl. 
Querschiff.  In  dem  erhöhten  Chor  ein  guter  Altarschrein  von  1518, 
aus  Lehnin  (S.212),  mit  holzgeschnitzten  Figuren  (Madonna,  Petrus, 
Paulus)  und  trefflichen  Gemälden  (innen  die  H.  Benedikt  und  Mag- 
dalena, Bernhard  und  Ursula;  außen  die  vier  Kirchenväter).  In  der 
Krypta  Säulen  mit  spätromanischen  Kapitalen.  R.  vom  Chor  das 
kleine  Dom-Museum :  Meßgewänder,  Flügelaltäre  u.  a. ;  1.  die  Sakri- 
stei, mit  Paramentenschreinen,  Truhen  und  einigen  Büchern  mit 
Malereien.  —  Neben  dem  Dom  die  Ritterakademie,  mit  Resten  eines 
romanischen  Kreuzganges. 

Vom  Dom  gelangt  man  über  den  Grillendamm  (PL  D  E  1)  in 
die  Altstadt.  Am  Kirchplatz  die  Ootthardkirche  (PI.  C  D  1 ; 
Küster  Kirchplatz  4),  der  Westbau  im  romanischen  Stil  um  1200 
errichtet,  das  Schiff  im  xv.  Jahrh.  als  gotische  Hallenkirche  um- 
gebaut; spätgotisches  Triumphkreuz  mit  Maria  und  Johannes,  Kanzel 
von  1623,  spätromanisches  Bronzetaufbecken  (xni.  Jahrhundert). 
Am  Markt  das  Altstädtische  Rathaus  (PL  1 :  C2),  ein  Ziegelbau  aus 
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dem  xv.  Jahrhundert.  Davor  ein  Brunnen  mit  dem  Bronzereiterbild 
Kurfürst  Friedrichs  I.,  Burggrafen  von  Nürnberg,  dem  Brandenburg 
1412  als  erste  Stadt  der  Mark  ihre  Tore  öffnete  (vgl.  S.  46),  von 
Manzel  (1912). 

Südwestl.  von  der  Altstadt  die  romanische  Nikolaikirche  (PI.  B 
C2),  ein  Ziegelbau  vom  Anfang  des  xin.  Jahrhunderts.  Auf  dem 
Nikolaiplatz  soll  Friedrich  d.  Gr.  ein  Denkmal  erhalten. 

Hübsche  Aussicht  vom  Mabjenbebg  (PI.  B  1),  wo  ein  30m  h. 
Turm  aufragt,  1880  nach  Hub.  Stiers  Entwurf  als  Kriegerdenkmal 
der  KuTmark  aufgeführt,  mit  Skulpturen  von  Siemering  und  Calan- 
drelli;  Zutritt  10  Pf.,  Schlüssel  im  Restaurant.  Unterhalb  in  den 
Anlagen  eine  Bismarckwarte  von  Moehring  und  Lederer  (1908). 

Im  übrigen  kommen  für  die  mittelalterliche  Kunst  in  der  Mark  haupt- 
sächlich in  Betracht:  Stendal  und  Tangermünde,  Havelberg,  Prenzlau,  Königs- 
berg in  der  Neumark,  Frankfurt  a.  0.,  Chorin  (S.  217)  und  Lehnin  (S.  212). 
Näheres  siehe  in  Boedekers  Nordost-  und  Nordwest- Deutschland. 

b.  Neuruppin.  —  Eisenbahn  (Hamburger,  Kremmener  oder 
Nordbahn  über  Löwenberg  und  Herzberg),  in  l3/^1/^  St.  —  Auf 
der  Hamburger  Bahn  (bis  Nauen  Vorortzüge)  über  Spandau,  Finken- 
krug und  Nauen  (S.  207)  bis  (49km)  Paulinenaue.  Yon  hier  Zweig- 
bahn über  (65km)  Fehrbellin  (Gasth. :  Stadt  Magdeburg)  nach  Neu- 
ruppin (77km;  Bahnhof  südl.  von  der  Stadt). 

IV2  St.  s.o.  von  Fehrbellin  (Wagen  hin  und  zurück  in  2  St.,  4-5  JSO, 
bei  dem  Dorfe  Hakenberg,  schlug  der  Große  Kurfürst  am  18.  Juni  1675  mit 
£000  Reitern  die  11000  Mann  starken  Schweden  unter  Wrangel;  an  den 
Sieg  erinnert  seit  1879  eine  32m  h.  Säule  (115  Stufen  5  oben  Aussicht),  mit 
Viktoria  und  Reliefbüste  des  Großen  Kurfürsten  von  A.  Wolff. 

Kremmen -Wittstocker  Bahn  (vom  Stettiner  Bhf. ;  vgl.  S.  14). 
Bis  (13km)  Tegel  s.  S.  208.  —  27km  Veiten,  Dorf  mit  7100  Einw., 
Hauptort  der  deutschen  Kachelofenindustrie  (Muster  im  Oitsmuse- 
um).  —  39km  Kremmen,  Städtchen  von  2785  Einwohnern.  —  55km 
Radensieben;  3km  westl.,  an  der  SO. -Ecke  des  13km  langen  Rup- 
piner  Sees,  das  Dorf  Wustrau,  in  dessen  Kirche  Hans  Joachim  v.  Zielen 
(f  1786)  begraben  liegt.  —  Zuletzt  über  den  See  nach  Neuruppin 
(67km  ;  Bahnhof  n.w.  von  der  Stadt,  vorher  HS.  Rheinsberger  Tor). 

Neuruppin  (Gasth.:  Märkischer  Hof,  30  Z.  zu  2-6,  F.  3/4-l, 
M.  13/4-3  Jf,  Bernaues  Hot.,  Krone,  27  Z.  zu  2%  F.  1,  M.  W/2JI, 
alle  drei  Friedrich- Wilhelm-Straße),  Stadt  mit  18700  Einw.,  am 
Ruppiner  See.  4  Min.  vom  südl.  Bahnhof  (s.  oben)  ein  Bronze- 
denkmal des  Dichters  Theodor  Fontane  (geboren  1819  in  Neuruppin, 
f  1898  in  Berlin),  von  Wiese  (1907).  Auf  dem  Schulplatz  ein 
Standbild  Friedrich  Wilhelms  II.,  der  nach  dem  Brande  von  1787 
Mittel  zum  Wiederaufbau  der  Stadt  spendete,  nach  Schinkels 
Entwurf  1829  von  Tieck  ausgeführt.  Hinter  der  Pfarrkirche  ein 
Denkmal  für  Schinkel  (S.  49),  der  1781  hier  geboren  wurde,  von 
Wiese  (1883).  Unweit  östl.  vom  Schulplatz  liegt  am  See  die 
Klosterkirche,  ein  Backsteinbau  gotischen  Stils  aus  dem  Ende  des 
xin.  Jahrh.,  von  Schinkel  1841  hergestellt,  die  Türme  1908  voll- 
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endet.  Schöne  Spaziergänge  in  den  Anlagen  n.  (vor  dem  Rheins- 
berger  Tor)  bis  Altruppin  (3/4  St.).  —  Die  sogen.  *Ruppiner  Schweiz, 
ein  um  mehrere  Seen  gelegenes,  mit  Buchenwald  bedecktes  Hügel- 
gebiet nördl.  von  Neuruppin,  gehört  zu  den  schönsten  Gegenden 
der  Mark;  im  Hochsommer  So.  und  an  einigen  Wochentagen  93/4 
und  2  (oder  2l/4)  Uhr  für  40  Pf.  Dampfer  bis  Forsthaus  Tornow 
(Erfr.).  Man  besucht  Forsthaus  Rottstiel  (Erfr.),  die  Boltenmühle 
am  Tornow-See  und  Binenwalde  am  Kalksee. 

c.  Rheinsberg.  —  Eisenbahn  (Nordbahn,  vom  Stettiner  Bahn- 
hof; bis  Oranienburg  Vorortzüge,  vgl.  S.  14),  84km  in  2l/2  St.  —  7km 
Reinickendorf-Rosenthal ;  Reinickendorf  s.  S.  208,  in  Rosenthal  Filiale 
der  Bergmann -Elektrizitäts-Werke  (S.  169).  Zweigbahn  nach 
Liebenwalde  und  Gr. -Schönebeck  (vgl.  Wandlitz  S.  216).  —  13km 
Hermsdorf,  mit  5800  Einw.,  am  Anfang  des  Waldes,  der  sich  bis  weit 
über  Oranienburg  hinaus  erstreckt  und  viel  besucht  wird.  —  15km 
Frohnau,  eine  besuchenswerte  Gartenstadt,  mit  Golfspielplatz.  — 
23km  Birkenwerder  (Rest.  Boddensee) ;  n.ö.  ein  kaiserl.  Jagdgebiet. 

29km  (1.)  Oranienburg  {Hot.  Eilers,  8  Z.  zu  2,  F.  3/4,  M.  1.60  Jt\ 
Stadt  mit  12950  Einw.,  an  der  Havel.  Am  (12  Min.)  Luisenplatz 
das  nach  1650  erbaute,  1690  von  Nering  vergrößerte  Schloß,  jetzt 
Lehrerseminar;  davor  ein  Standbild  der  Stifterin  der  Stadt,  der 
oranischen  Prinzessin  Louise  Henriette  (f  1667).  ersten  Gemahlin 
des  Großen  Kurfürsten,  von  Fr.  Wolff  (1858). 

Für  Radfahrer.  Von  Berlin  nach  Oranienburg,  31,6km.  Bis  Dalidorf 
schlechtes  Pflaster,  dann  mittelmäßige  Chaussee.  Abfahrt  vom  Schloßplatz 
(gesperrte  Straßen  s.  S.  x). —  9,5km  Irrenanstalt  Balldorf.  —  \l,<femWütenau. 
Bei  km-Stein  11,8  1.  halten.  —  14,6km  Hermsdorf.  —  15,9km  Olienicke.  — 
21km  Stolpe- Eohenneuendor f.  —  23,9km  Birkenwerder.  —  27,4km  Havelhausen. 
—  31,6km  Oranienburg. 

Bei  (33km)  Fichtengrund  über  die  Havel.  —  46km  Löwenberg 
(umsteigen!).  Weiter  Nebenbahn  über  (15km)  Herzberg  (Zweig- 
bahn nach  Alt-  und  Neuruppin,  S.  214)  und  (67km)  Lindow  nach 

84km  Rheinsberg  (Gasth.:  Ratskeller,  Kronprinz),  Städtchen 
mit  2900  Einw.,  am  Ausfluß  des  Rhin  aus  dem  Griener icksee.  Die 
einfache  Kirche,  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  1568  erweitert,  enthält 
Grabmäler  der  Familie  v.  Bredow,  die  Rheinsberg  im  xvi.  und 
xvii.  Jahrh.  besaßen.  1734  kaufte  Friedrich  Wilhelm  I.  das  Gut 
und  gab  es  dem  Kronprinzen,  dem  nachmaligen  Friedrich  d.  Gr., 
der  hier  als  Chef  des  in  Neuruppin  (S.  214)  liegenden  Regiments 
„Kronprinz"  1736  bis  zu  seiner  Thronbesteigung  (1740)  residierte 
und,  von  Gelehrten  und  Künstlern  umgeben,  die,  wie  er  selbst  sagte, 
schönsten  Jahre  seines  Lebens  verbrachte.  Er  ließ  das  Schloß,  vor 
dem  seit  1903  sein  Bronzestandbild  von  Elster  steht,  durch  G.  W. 
von  Knobelsdorff  ausbauen  und  legte  den  Park  an.  Das  Schloß 
(Kastellan  im  Nordflügel)  hat  einen  Mittelbau  und  zwei  Seitenflügel, 
mit  einer  ionischen  Säulenkolonnade  an  der  Seeseite  zwischen  den 
Rundtürmen.     Das   Turmkabinett  des   Südflügels  war  Friedrichs 
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Arbeitszimmer,  der  hier  1739  seinen  Antimacchiavell  schrieb;  im 
Nordflügel  der  große  Konzertsaal,  mit  Deckengemälde  von  Pesne 
(der  Lichtbringer  Apollo;  1740).  Von  1753  bis  zu  seinem  Tode  1802 
bewohnte  Friedrichs  Bruder  Prinz  Heinrich  das  Schloß ;  sein  Grab- 
mal, eine  abgebrochene  Ziegelpyramide,  steht  im  Park  1.  von  der 
Hauptallee.  Daneben  ein  1758  angelegtes  Naturtheater.  Im  Kavalier- 
haus, nördl.  vom  Schloß,  ein  1774  errichtetes  Theater.  Die  Skulp- 
turen des  Parks  sind  meist  verfallen.  Am  Westufer  des  Sees  ließ  Prinz 
Heinrich  1791  zur  Erinnerung  an  die  Helden  des  siebenjährigen 
Kriegs  einen  Obelisken  mit  charakteristischen  Inschriften  errichten. 
Die  nördl.  an  der  mecklenburgischen  Grenze  sich  ausdehnenden 
Forsten  zeichnen  sich  durch  große  Seen  und  umfangreiche  Laubwälder 
aus.  Hauptpunkte  für  Ausflüge  zu  Wagen:  Flecken  Zechlin  (10km  nord- 
westl.),  Zechliner  Hütte  (6km  nördl.)  und  Neu-Globsow  (11km  nordöstl.). 

d.  Eberswalde.  Chorin.  Freienwalde.  — Eisenbahn 
(Stettiner  Bahn;  bis  Bernau  Vorortzüge,  vgl.  S.  14),  bis  Freien- 
walde 64km  in  2  St.  Im  Sommer  So.  Sonderzüge.  —  5km  Pankow- 
Schönhausen  (S.  170).  —  15km  Buch,  Dorf  mit  etwa  5800  Seelen, 
meist  Insassen  stattlicher,  von  L.  Hoffmann  erbauter  Anstalten 
der  Stadt  Berlin :  zwei  Irrenhäuser,  Altersversorgungsheim,  Lungen- 
heilanstalt. Großer  Gutspark.  —  23km  Bernau  (Gasth. :  Kaiserhof, 
8  Z.  zu  1V2-2V2»  M.  174-2  M;  Schwarzer  Adler),  Städtchen  mit 
9800  Einw.,  teilweise  noch  von  der  alten  Stadtmauer  umgeben, 
bekannt  durch  den  tapferen  Widerstand,  den  seine  Bürger  1432 
den  Hussiten  leisteten;  angeblich  damals  erbeutete  Rüstungen  im 
Königstor  (5  Min.  vom  Bahnhof;  Zutritt  25  Pf.).  —  33km  Biesen- 
thal;  das  Städtchen,  mit  3000  Einw.,  3/4  St.  westlich. 

1  St.  westl.  vom  Orte  liegt  Lemke  (Hot.-Rest.  Schloßpark);  das  Schloß, 
mit  Park  um  den  Hellsee,  gehört  der  Stadt  Berlin.  1/2  St.  weiter  durch 
schönen  Laubwald  nach  Ützdorf  (Rest.)  und  andern  anmutigen  Liepnitz-See 
hin  in  1  St.  zum  Restaurant  an  seinem  Westende;  V«  St.  von  hier  Bhf. 
Wandlitz  einer  bei  Reinickendorf- Rosenthal  beginnenden  Seitenlinie  der 
Nordbahn  (S.  215). 

45km  Eberswalde  (Bahnrestaur. ;  Gasth. :  Deutsches  Haus, 
Mühlenstraße  24;  Pinnow,  am  Bahnhof,  30  Z.  zu  2-272»  F.  80  Pf., 
M.  1.60  Ji\  Straßenbahn  zum  Markt},  eine  betriebsame  Stadt,  mit 
26000  Einw.,  liegt  am  Finow-Kanai,  in  den  hier  die  Schwärze 
mündet.  Es  ist  Sitz  einer  Forstakademie  (20  Min.  vom  Bahnhof)  und 
seiner  waldreichen  Umgebung  wegen  als  Sommerfrische  besucht. 

Von  der  Forstakademie  (s.  oben)  gelangt  man  südwestl.  durch  die 
Weidendamm-Promenade,  dann  1.  über  die  Schützenstraße  und  r.  abbiegend 
zum  Kaiser -Wilhelm -Turm  (1/2  St.  vom  Bahnhof;  10  Pf.;  Aussicht),  von 
wo  man  in  5  Min.  westl.  zum  Kurhaus  Gesundbrunnen  (eisenhaltige  Königs- 
quelle) hinabsteigt.  Von  hier  westl.  in  20  Min.  zum  Restaur.  Zainhammer. 
Weiter  südl.  im  Tal  der  Schwärze,  vorbei  am  Wasserfall  (Restaur.),  nach 
Dorf  Spechthausen  (Rest.  Waldhof),  mit  Papieifabrik,  in  der  das  Papier  der 
Reichskassenscheine  und  Noten  der  Reichsbank  hergestellt  wird;  jenseits 
hübsche  Wanderung  im  Tal  des  Nonnenfließes.  —  10  Min.  westl.  vom  Bhf. 
Eberswalde  ist  der  Ausgangspunkt  einer  Kleinbahn  nach  (8,6km)  Schöpf uith ; 
sie  bedient  zahlreiche,  z.  T.  schon  von  Friedrich  d.  Gr.  angelegte  industri- 
elle Werke  (Kupferhammer,  Messingweik)  am  Finow- Kanal.  —  Radtour 
nach  Eberswalde  s.  S.  217. 
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Zwei  Stationen  jenseit  Eberswalde  liegt  (55km)  Chorinchen.  Vom  Bahn- 
hof V«  St.  südöstl.  *Amt  Chorin  (Rest.  Neue  Kloster schenke ,  am  See),  ein 
ehemaliges,  1258  gegründetes,  1273  hierher  verlebtes  Zisterzienserkloster. 
Die  in  ihren  Hauptteilen  wiederhergestellte  Abteikirche,  eine  Backstein- 
basilika edelsten  frühgotischen  Stils,  ist  das  wertvollste  mittelalterliche 
Bauwerk  der  Mark  Brandenburg.  Ringsum  herrlicher  Wald;  besonders 
lohnend  :  vom  Amt  östl.,  am  Plagefenn  vorüber  (seit  1907  Naturschutzgebiet), 
in  3V2  St.  nach  dem  Städtchen  Oderberg  (3700  Einw.)  an  der  Alten  Oder; 
von  dort  Motorbootfahiten  na^h  Freienwalde,  s.  unten. 

Von  Eberswalde  nach  Fürstenberg,  78km,  Nebenbahn.  — 
18km  Werbellinsee  (Whs.  zum  St.  Hubertus).  2  St.  südl.  in  der  Schorfheide, 
l/-i  St.  vc  m  Werbellinsee,  das  kgl.  Jagdschloß  Hubertusstock  (Eintr.  25  Pf.). 

—  Näheres  siehe  in  Baedekers  Nordostdeutschland. 

Von  Eberswalde  führt  eine  Zweigbahn  östl.  weiter.  55km  (von 
Berlin)  Nieder- Finow ;  40  Min.  nördlich  die  Schleusentreppe  des 
Hohenzollernkanals  (S.  168),  welche  die  Schiffe  um  36m  hebt.  — 
59km  Falkenberg  (Hot.  Kettlitz,  16  Z.  zu  2-3  Jt,  F.  60  Pf.,  M.  von 
1  Jl  an),  eine  Sommerfrische. 

64km  (r.)  Freienwalde  (Gasth.:  Schertz,  20  Z.  zu  2  3,  F.  1, 
M.  l3/4-372  *#»  ge^bt)?  Stadt  mit  8700  Einw.,  in  reizender  Lage 
am  Rande  des  Oderbruchs.  Die  J/4  St.  südl.  von  der  Stadt  im 
Brunnental  (Brunnenhotel  und  Kurhaus,  Hot.  Belle vue)  ent- 
springenden schwach  eisenhaltigen  Quellen  ( Kurtaxe  4-15  Jf) 
gebrauchte  bereits  der  Große  Kurfürst.  Vom  Markt  (7  Min.  vom 
Bahnhof)  entweder  geradeaus  durch  die  Uchtenhagener-  und 
Weinbergstraße  und  r.  zum  (10  Min.)  Ruinenberg,  mit  Aussicht  ins 
Odertal;  oder  1.  durch  die  Königstraße,  die  das  ehem.  königl.  Schloß 
r.  läßt,  und  durch  die  Gesundbrunnenstraße  bis  zur  (8  Min.)  Ein- 
mündung der  Melcherstraße  (1.).  Dann  entweder  geradeaus  in 
18  Min.  zum  Kurhaus  (s.  oben)  oder  durch  die  Melcherstraße  und 
r.  hinauf  zum  (11  Min.)  Kriegerdenkmal  auf  der  Wilhelmshöhe, 
einem  25m  hohen  Aussichtsturm  (10  Pf.;  97  Stufen). 

Die  bewaldeten  Höhen,  an  die  sich  Freienwalde  lehnt,  werden  wie  die 
bei  Buekow  (s.  S.  218)  *  Märkische  Schweiz  genannt.  Von  dem  3  Min. 
westl.  vom  Kurhaus  gelegenen  Restaur.  zur  grünen  Tanne  hübsche  Wald- 
spaziergänge: südl.  nach  dem  Baa-See,  1  St.;  westl.  nach  dem  Bismarck- 
turm  (unterhalb  Rest.  Schweizerhaus),  L1/*  St.,  von  da  noch  3/*  St.  nach 
Falkenberg  (s.  oben).  —  Motorbootfahrten  nach  Oderberg  s.  oben. 

Für  Radfahrer.  Von  Bernau  nach  Freienwalde  (über  Liepnitzsee, 
Biesenthal,  Ebers  walde),  Ö8,ikm,  lohnende  Fahrt  durch  Wald.  Abfahrt  von 
Bhf.  Bernau.  —  1,2km  vom  Mühlentor  (n.)  geradeaus.  —  4,2km  Gasth.  Waldkater. 

—  10,6km,  bei  km-Stein  32,4,  r.  Abstecher  nach  Rest.  Liepnitz.  —  12,7km  bei 
Bhf.  Wandlitz  r.  —  Bei  km-Stein  30,7  r.  —  14,4km  Ärendsee.  —  18,4km  Ütz~ 
dorf.  —  21km  Lanke.  —  25,3km  Biesenthal.  —  (23,6km  Bhf.  Biesenthal.)  — 
Bei  km-Stein  2,4  1.  ab.  —  30,ikm  Melchow.  —  36,6km  Spechthausen.  —  39,9km 
Gesundbrunnen.  —  (41,4km  Bhf.  Eberswalde.)  —  41,2km  Markt  in  Ebers- 
walde, hier  r.  Breite  Str.  —  41 ,9km  bei  der  Straßenteilung  1.  —  44,6km 
Sommerfeld.  —  46,5km  Tomow.  —  49km  Hohen-Finow.  —  51 ,9km  Falkeu- 
berg.  —  55km  Schweizer  haus  (Bismarckturm).  —  58,ikm  Bhf.  Freienwalde. 

e.  Buekow.  —  Eisenbahn  (Ostbahn;  Vorortzüge  bis  Kauls- 
dorf bezw.  Strausberg,  vgl.S.  14)  bis  Dahmsdorf-Müncheberg,  46km 
in  1^2  St.  —  5km  (vom  Schlesischen Bahnhof) Lichtenberg-Friedrichs- 
felde.    Lichtenberg  s.    S.  170;    Friedrichsfelde  (mit  Karlshorst, 
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s.  S.  209)  hat  23000  Einwohner.  Straßenhahnen  Nr.  69,  70,  s.  S.21. 
!/2  St.  östl.  vom  Bahnhof  das  ehem.  königl.  Schloß  Friedrichsfelde, 
unter  Friedrich  Wilhelm  I.  erbaut,  seit  1818  Besitz  der  Familie 
v.  Treskow;  großer  zugänglicher  Park.  —  9km  Biesdorf,  mit 
städtischer  Heilanstalt  für  Epileptische.  12  km  Kaulsdorf ,  mit 
Schießhaus  des  Berliner  Schützenhundes.  17,5km  Hoppegarten-,  r. 
der  Rennplatz  des  Unionkluhs  (S.  33). — 23,g  km  Fredersdorf.  Zweig- 
hahn nach  Rüdersdorf  s.  S.  210.  —  28,6km  Bhf.  Strausberg. 

Kleinbahn  (6km)  nördl.  an  einem  Eennplatz  vorüber  nach  der  anmutig 
am  Siraussee  gelegenen  Stadt  Strausberg  (8200  Ein  v. ;  Hot.  Städtefeld t;  am 
Westufer  Rest.  Seebad).  Der  >/«  St.  nördl.  beginnende  Blumental,  ein  ein- 
samer Laubwald  mit  zwei  Seeketten,  reicht  n.w.  bis  Tiefensee  (Spitzkrug), 
Station  derWriezener  Bahn  (33,5  km  vom  Scblesiscben  Bhf.).   Badtour  s.  unten. 

46km  Dahmsdorf-Müncheberg  (S.  210).  Kleinbahn  n.  nach  (5km) 
Buckow  (Gasth.:  Kronprinz,  30  Z.  zu  l*/2-3,  F.  1,  M.  li/2  Jl\ 
Bellevue),  Städtchen  mit  2000  Einw. ,  als  Sommerfrische  "besucht. 
Anmutige  Seen  und  bewaldete  aussichtreiche  Höhenzüge  haben 
seiner  Umgegend  den  Namen  der  ^Märkischen  Schweiz  verschafft 
(vgl.  aher  S.  217).  Ausflüge:  die  Bollersdorfer  Höhe  (82m  j  Erfr.), 
1 /2  St.  nördl.  vom  Markt  über  dem  Schermützelsee,  ferner  die  Silber- 
kehle,  die  beiden  Tornow-Seen,  die  Pritzhagener  Mühle  (Rest.). 

Für  Radfahrer.  Von  Erkner  nach  Buckow,  45,2km  ;  lohnend,  hügelige 
Gegend.  Bis  Erkner  s.  S.  203/210.  —  2,4km  Woltersdorf  (r.  Abstecher  nach  der 
Schleuse).  —  Bei  km-Stein  30,i  r.  nach  Kalkberge.  —  7km  Gasth.  zur  Traube. 

—  7,6km    Kreuzbrücke.    —  10,3km    Tasdorf;   hier  r.   —  14,6km  Herzfelde. 

—  17,7km  Lichtenow.  —  25,3km  Gasth.  Wilder  Mann.  —  34,4km  Müncheberg ; 
hier  1.  —  37,.skm  Bahnkreuzung  bei  Bhf.  Dahmsdorf-Müncheberg.  —  41,5km 
Wüste-Sieversdorf,  hier  r.  Pflaster.  —  45,;>km  Buckow. 

Von  Buckow  nach  Tiefensee  (Blumental),  27km.  —  Durch  die  Wriezener 
Straße;  30m  Steigung  vom  Schermützelsee  nach  der  (2,5km)  Wriezener 
Chaussee;  hier  1.  —  3,okm  Bollersdorf.  —  Bei  km-Stein  17,o  r.  ab.  — 
10,9km  Prädikow.  —  12,9km  Prbtzel.  —  17,skm  Vorw.  Blumental.  —  (Bei  den 
km-Steinen  25,3  und  28,4  1.  Landweg  bezw.  Chaussee  nach  Strausberg.)  — 
22;7km  Gamengrund.  —  Bei  km-Stein  30,7  r.  —  27km  Bhf.  Tiefensee. 

f.  Der  *  Spreewald,  ein  60km  langes,  1/2"^m  hreites,  von 
mehr  als  zweihundert  Spreearmen  netzartig  durchzogenes  Bruch- 
gehiet,  dessen  schmälste  Stelle  Lübhen  einnimmt,  bietet  Gelegen- 
heit zu  größeren  Wasserfahrten:  Unterspreewald  1  Tag,  Oherspree- 

wald  I-II/2  Tag. 

An  Naturschönheiten  ist  der  Unterspreewald  unterhalb  (nördl.)  Lübben 
reicher,  da  hier  weite  Strecken  noch  von  Laubwald  bedeckt  sind.  Be- 
quemer ist  der  Besuch  des  Oberspreewaldes,  südöstl.  von  Lübben.  Schöner 
Erlenwald  findet  sich  hier  freilich  nur  im  nordöstlichen  Teil;  den  Westen 
nehmen  Wiesenflächen  ein,  während  der  Südosten  (Burg)  großenteils  in 
Ackerland  verwandelt  ist,  dem  der  reiche  Baumbestand  einen  parkartigen 
Charakter  verleiht.  Hier  haben  die  wendischen  Bewohner,  die  sich  von 
Gemüsebau  und  Viehzucht  nähren,  bis  heute  ihre  Sprache  und  Sitten,  die 
Frauen  auch  die  Tracht  bewahrt.  Die  Dörfer  Lehde  und  Leipe  im  Wiesen- 
gebiet sind  ganz  auf  den  Wasserverkehr  (im  Sommer  auf  Kähnen,  im 
Winter  auf  Schlittschuhen)  angewiesen.  Im  Burger  Gelände  („Burger 
Kaupen")  gelangt  man  zu  den  weit  zerstreuten  Blockhäusern  zu  Fuß,  hat 
aber  auf  Treppenstegen  („Bänke")  zahlreiche  Flußarme  zu  überschreiten.  — 
Mai  und  September  sind  die  angenehmste  Besuchszeit;  im  Sommer  machen 
sich  die  Mücken  sehr  lästig  und  beeinträchtigt  der  niedrige  Wasserstand 
oft  die  Fahrt.    Zu  Pfingsten  herrscht  im  Oberspreewald  Überfüllung. 
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Görlitz  er  Bahn  (Vorortverkehr  bis  Königs-Wusterhausen 
s.  S.  211)  nach  Lübben  (75km)  in  lV4~l3/4>  nach  Lübbenau  (86km) 
in  l1^-^  St.  Schnellzugspreise:  4.10  und  2.65  "bezw.  5.10  und 
3.20  *#;  nach  Lübbenau  So.  für  Personenzüge  billigere  Rückfahr- 
karten.—  Von  Lübben  nach  Burg:  34km  Spree  waidbahn  (nach 
Kottbus)  in  13/4  St.  für  1.70  und  1.15  J£. 

28km  Königs- Wusterhausen  (S.  211). 

75km  (1.)  Lübben  (Gasth.:  Stadt  Berlin,  Goldener  Stern),  alte 
Stadt  mit  7800  Einw.,  zwischen  vier  Armen  der  Spree.  In  dem 
schönen  Hain  zwischen  Bahnhof  und  Stadt  (20  Min.)  ein  1908 
errichtetes  Denkmal  für  den  Ministerpräsidenten  v.  Manteuffel 
(f  1882).  Vor  der  Hauptkirche,  an  der  Paul  Gerhardt  1769-76 
wirkte,  seit  1907  sein  Denkmal  von  F.  Pfannschmidt;  sein  Grab 
ist  in  der  Kirche  vor  dem  Altar. 

Lübben  ist  Ausgangspunkt  für  den  Besuch  des  Unterspree- 
waldes (1  Tag).  Am  bequemsten  mit  einem  Kahn  (der  Fährmann 
ist  zeitig  im  Gasthause  zu  bestellen;  Preise  s.  unten),  wobei  man 
aber  erst  nach  2  St.  in  den  Wald  gelangt,  oder  zu  Wagen  (12  km ; 
IV2  St.;  5-7«#),  oder  mit  der  Bahn  und  lstündiger  Wanderung, 
nördl.  nach  dem  Dorf  Schlepzig  (Gasth.  zum  Unterspree  wald,  Z.  IV2" 
2i/2,  M.  1  J£).  Von  hier  mit  Kahn  in  2  St.  über  den  Buhl  und 
Adlerhorst  nach  Groß- Wasserburg  (Wirtshaus;  Kahn  von  Schlepzig 
und  zurück  4  Ji).  Dann  durch  den  Wald  direkt  zurück  nach  der 
Kahnstelle  von  Hartmannsdorf  und  zu  Fuß  durch  dieses  nach  Bhf. 
Lübben  (IV2  St.)  oder  bei  ungünstigem  Wasserstand  mit  dem  Kahn 
zurück  nach  der  Eisenbahnbrücke  bei  Station  Hartmannsdorf  der 
Lübben-Beeskower  Bahn. 

86km  (1.)  Lübbenau  (Gasth. :  Deutsches  Haus,  40  Z.  zu  l3/^1/^ 
F.  3/4-l,  M.  l3/4-2V2  *M,  am  Markt,  gut,  Zum  grünen  Strand  der  Spree, 
an  der  Kahnstelle;  im  Sommer  für  Sa.  Vorausbestellung  ratsam), 
Städtchen  von  4000  Einw.,  mit  gräfl.  Lynarschem  Schloß  und  Park, 
liegt  am  Rande  des  Oberspreewalds.  Bedeutender  Gurkenbau.  Kahn- 
führer des  Spreewaldvereins  stehen  am  östlichen  Eingang  der  Stadt 
(vom  Bahnhof  r.  bis  zum  Gasth.  zur  Eisenbahn,  dann  1.  auf  dem 
Dammweg;  20  Min.)  und  werden  auch  in  den  Gasthäusern  nach- 
gewiesen. Tarif:  Grundtaxe  1  Ji,  dazu  für  die  Stunde  60  Pf.  bei 
l-4Pers.,  70 Pf.  bei  5-6,  80 Pf.  bei  mehr  als  6 Personen;  für  Fa  hrten 
unter  1  Stunde  gilt  nur  die  Grundtaxe.  Entläßt  man  den  Kahn- 
führer in  Burg,  so  sind  für  dessen  Rückfahrt  2  Ji  40  zu  zahlen; 
genaue  Vereinbarung  aller  Einzelheiten  ist  zu  empfehlen,  im  Hoch- 
sommer für  So.  Vorausbestellung  notwendig. 

Um  die  eigentümlichen  Siedlungs-  und  Wirtschaftsverhältnisse 
des  Oberspreewalds  kennen  zu  lernen,  genügt  eine  Fahrt 
(1-1 72  <M\  So.  billiger  mit  sog.  Spreewaldomnibus)  von  Lübbenau 
über  die  Lübbenauer  Kaupen  nach  dem  l/2  St.  entfernten,  gewöhn- 
lich nur  zu  Wasser  erreichbaren  Dorfe  *Lehde  (Gasth.  zum  froh- 
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liehen  Hecht,  mit  Touristenhaus ,  32  Z.  zu  2-2l/2>  F.  3/4,  M.  von 
l3/4  «^  an»  gut),  dem  sog.  Spree wald- Venedig.  —  Die  Fahrt  von 
Lübbenau  aus  (ohne  Aufenthalt  6  St.,  etwas  anstrengend)  geht 
über  Lehde,  Rest.  Wotschofska  (auch  Fremdenzimmer),  die  im  Walde 
gelegenen  Forsthäuser  Kannomühle  (Erfr.)  und  Eiche  (kleines  Rest, 
nahebei;  bis  hiorher  in  3  St.;  Kahnfahrt  nach  Dorf  Burg,  s.  unten, 
3  St.),  über  Rest  Polenzschenke  und  das  völlig  auf  die  Wasserstraßen 
angewiesene  Dorf  Leipe  (Gasth.  Buchan)  nach  Lübbenau  zurück.  — 
Ein  interessantes  Schauspiel  bieten  So.  die  bunten  Trachten  der 
Spreewälderinnen  beim  Kirchgang  in  Dorf  Burg  (Gasth.:  Zum 
Spreewald,  15  Z.,  Zur  Bleiche,  Landhaus  Winzer,  17  Z.  zu  2-21/<>, 
F.  3/4,  M.  2-21/2  <M,  alle  drei  an  der  Mühlspree,  50,  30  bezw.  15  Min. 
vom  Bahnhof;  Schwarzer  Adler,  12  Z.  zu  l^-^Vä  «^>  im  Dorfe). 
Dafür  muß  man  aber  am  Sa.  von  Berlin  über  Lübben  direkt  nach 
Barg  fahren  (vgl.  S.  219)  und  dort  übernachten  —  oder  sich  von 
Lübbenau  So.  in  aller  Frühe  über  Leipe  m't  dem  Kahn  dorthin 
bring 3n  lassen.  Die  Kahnfahr!;  von  Dorf  Burg  über  Buschmühle, 
Forsthaus  Eiche,  Polenzschenke,  Kannomühle,  Schützenhaus,  Rest. 
Wotschofska  und  Lehde  nach  Lübbenau  dauert  7-8  St. 

g.  Beizig.  Wiesenburg.  —  Eisenbahn  (Wetzlarer  Bahn), 
vom  Bhf.  Friedrichstr.  85km  in  2^2  St.  (nur  Personenzüge).  — 
45km  Belitz;  59km  Brück.  —  73km  Beizig  (Gasth. :  Gold.  Stern, 
12Z.  zu -1V2-2,  F.  3/4,  M.  13/4  Jf),  Kreisstadt  mit  3000  Einw.;  12  Min. 
westl.  vom  Bahnhof  die  teilweise  erhaltene  Burg  Eisenhart,  ein 
spätgotischer  Ziegelbau  (um  1500;  jetzt  Amtsgericht).  —  85km 
Wiesenburg  (Bahnrestaur.);  vor  dem  21/2km  nördl.  gelegenen  Dorf 
das  Schloß,  ein  Schaustück  feiner  Renaissancearchitektur,  schon 
1161  als  Burgwarte  genannt,  in  der  zweiten  Hälfte  des  xvi.  Jahrh. 
erneuert,  zuletzt  1854  umgebaut,  jetzt  im  Besitz  der  Gräfin  Fürsten- 
stein.  In  der  Nähe  prächtige  Waldungen. 
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Verzeichnis 

der  wichtigeren  in  diesem  Buche  genannten  deutschen  Architekten, 
Bildhauer  und  Maler  seit  dem  Anfang  des  xviii.  Jahrhunderts. 


Achenbach,Andreas,  M.,  *  1815  in  Cassel, 
t  l^tiO  in  Düsseldorf. 

— ,  Oswald,  M.,  Bruder  des  vorigen, 
1827-1905,  Düsseldorf. 

Achtermann,  Wilhelm,  B.,  *1799  in 
Münster,  +  1884  in  Rom. 

Adam,  Franz,  M.,  *1815  in  Mailand, 
+  1886  in  München. 

Adler,  Friedrich,  A.,  1827-1908,  Berlin. 

Angeli,  Heinrich  von,  M. ,  *1840  in 
Ödenburg  (Ungarn). 

Arnoldt,  Hans,  B.,  *1830  in  Witten- 
berg, +  1913  in  Charlottenburg. 

Baisch,  Hermann,  M.,  *1846  in  Dres- 
den, +  1894  in  Karlsruhe. 

Bantzer,  Karl,  M.,  *1857  in  Ziegen- 
hain (Hessen). 

Bartels,  Hans  von,  M.,  *1856  in  Ham- 
burg, +  1913  in  München. 

Baude,  Heinrich,  B.,  *1875  in  Düssel- 
dorf. 

Baumbach,  Max,  B.,  *1859  in  Würzen. 

Becker,  Karl,  M.,  1820-1900,  Berlin. 

Begas,  Karl  d.  Ä.,  M.,  M794  in  Heins- 
berg (bei  Aachen),  +  1854  in  Berlin. 

— ,  Karl  d.  J.,  jüngster  Sohn  des 
vorigen,  B.,  *1845  in  Berlin. 

— ,  Oskar,  ältester  Sohn  von  Karl 
B.  d.  Ä.,  M.,  1828-83,  Berlin. 

— ,  Reinhold,  Sohn  von  Karl  B.  d.  Ä., 
B.,  1831-1911,  Berlin. 

Behrens,  Christian,  B.,  '1852  in  Gotha, 
t  1905  in  Breslau. 

— ,  Peter,  A.,  *1868  in  Hamburg. 

Benda,  Julius,  A.,  *1838  in  Räuden 
(Schlesien). 

Bendemann,  Eduard,  M.,  *1811  in 
Berlin,  +1889  in  Düsseldorf. 

Berwald,  Hugo,  B.,  *1863  in  Schwerin. 

Biermann,  Eduard,  M.,  1803-92,  Berlin. 

— ,  Oottlieb,  M.,  1824  1908,  Berlin. 

Bläser,  Gustav,  B.,  *1813  in  Düssel- 
dorf, +  1874  in  Cannstatt. 

Blechen,  Karl,  M.,  *1793  in  Kottbus, 
+  1840  in  Berlin. 

Bleibtreu,  Georg,  M.,  *1828  in  Xanten, 
+  1892  in  Charlottenburg. 

Bochmann ,  Gregor  von,  M. ,  *  1850  in 
Estland. 

Böcklin,  Arnold,  M.,  *1827  in  Basel, 
+  1901  in  Fiesole  bei  Florenz. 

Böckmann,  Wilhelm,  A.,  *1832  in 
Elberfeld,  + 1902  in  Berlin. 

Bokelmann,  Christ.  Ludw.,  M. ,  *1844 
bei  Bremen,  +  1894  in  Charlotten- 
burg. 


Börmel,Eugen,  B.,*1858  inKönigsberg. 

Böse,  Johannes,  B.,  *  1856  in  Ratibor. 

Boumann,  Johann,  A.,  *1706  in  Am- 
sterdam, +  177Ü  in  Berlin. 

— ,  Georg  Friedr.,  der  Sohn,  A.,  *  1737 
in  Potsdam,  +  hochbetagt  in  Berlin. 

Bracht ,  Eugen ,  M. ,  *  1842  in  Morges 
am  Genfer  See. 

Braith,  Anton,  M.,  1836-1905,  Biberach. 

Brendel,  Albert,  M. ,  *1827  in  Berlin, 
+ 1895  in  Weimar. 

Breuer,  Chr.  Peter,  B  ,  *  1356  in  Köln. 

Brunow,  Ludwig,  B.,  *  1843  in  Lutheran 
bei  Lübz  (Mecklenburg-Schwerin), 
+  1913  in  Berlin. 

Brütt,  Adolf,  B.,  *1855  in  Husum. 

Burger,  Ludwig,  M.,  *  1825  in  Krakau, 
+ 1884  in  Berlin. 

Büring,  Johann  Gottfried,  A. ,  *1723 
in  Hamburg,  Todesjahr  unbekannt. 

Bürkel ,  Heinrich  ,  M. ,  *  1802  in  Pir- 
masens, +  1869  in  München. 

Busch,   Georg,  B  ,  *1862  in  Hanau. 

Calandrelli,  AI.,  B.,  1834-1903,  Berlin. 

Camphausen,  Wilhelm,  M.,  1818-85, 
Düsseldorf. 

Carstens,  Asmus  Jakob,  M.,  *1754  bei 
Schleswig,  + 1798  in  Rom. 

Cauer,  Karl,  B.,  *1828  in  Bonn,  +1885 
in  Kreuznach. 

— ,  Ludwig,  Sohn  des  vorigen,  B., 
* 1866  in  Kreuznach. 

Chodowiecki,  Daniel  Nicolaus,  M.  und 
Kupferstecher,  *1726  in  Danzig, 
+ 1801  in  Berlin. 

Corinth,  Lovis,  M.,  *1858  in  Tapiau 
(Ostpreußen). 

Cornelius,  Peter  von,  M. ,  *1783  in 
Düsseldorf,  +  1867  in  Berlin. 

Cremer,  Albert,  A. ,  *1824  in  Wies- 
baden, +  1882. 

Dahl,  Johan,  M. ,  *1783  in  Bergen 
(Norwegen),  +1857  in  Dresden. 

Darnaut,  Hugo,  M.,  *185l  in  Dessau. 

Defregger,  Franz  von,  M.,  *1835  zu 
Stronach  im  Pustertal. 

Bettmann,  Ludwig,  M.,  *1865  in  Adel- 
bye  bei  Flensburg. 

Diez,  Robert,  B.,  *1844  in  Pößneck. 

— ,  Wilhelm  von,  M.,  *183J  in  Bay- 
reuth, +  1907  in  München. 

Dill,  Ludwig,  M.,  M848  in  Gerns- 
bach  (Baden). 

Donndorf,  Adolf,  B.,  *  1835  in  Weimar. 

Drake,  Friedrich,  B.,  *1805  in  Pyr- 
mont, +  1882  in  Berlin. 
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Dreher,  Heinrich,  gen.  Franz-D.,  M., 
*1822  in  Dresden,  +1875  bei  Rom. 

Dücker,  Bugen,  M.,  *1841  zu  Arensburg 
(Insel  Ösel). 

Eberlein,  Gustav, B.,  *  1847  in  Spiekers- 
hausen  bei  Münden. 

Echtermeier,  Karl,  B.,  *  1845  in  Cassel, 
+ 1910  in  Braunschweig. 

Eckmann,  Otto,M..,  *  1865  in  Hamburg, 
f  1902  in  Badenweiler. 

Encke,  Erdmann,  B.,  *1843  in  Berlin, 
+  1896  in  Neubabelsberg. 

Ende,  Hermann,  A.,  *1829  in  Lands- 
berg a.  d.Warthe,+1907  inWannsee. 

Engelhard,  Wilhelm,  B.,  *  1813  in  Grün- 
hagen bei  Lüneburg,  +1902  in  Han- 
nover. 

Eosander,  Joh.  Friedr.  v.,  gen.  GÖthe, 
A.,  *  um  1670  in  Riga(?),  +  1729  in 
Dresden. 

Erdmannsdorf,  Friedr.  Wilh.  von,  A. , 
*  1736  in  Dresden ,  + 1800  in  Dessau. 

Ewald,  Ernst,  M.,  1836-84.  Berlin. 

Fechner,  Hanns,  M.,  *1860  in  Berlin. 

Felderhoff,  Reinh.,  B.,  *  1865  in  Elbing. 

Feuerbach,  Anselm,  M.,  *  1829 in  Speyer, 
+  1880  in  Venedig. 

Firle,  Walter,  M.,    *1859  in  Breslau. 

Fischer,  Ferdinand  August,  B.  u.  Me- 
dailleur, *1805  in  Berlin,  +1866. 

Franz,  Julius,  B.,  1824-87,  Berlin. 

Frenzel,  Oskar,  M.,  *1855  in  Berlin. 

Friedrich,  Kaspar  David,  M.,  *  1774  in 
Greifswald,  +1840  in  Dresden. 

— ,  Nikolaus,  B.,  *1865. 

— ,  Woldemar,  M.,  *1846  zu  Gnadau 
(Reg.- Bez.- Magdeburg),  +  1910  in 
Berlin. 

Friese,  Richard,  M.,  *1854  in  Gum- 
binnen. 

Füger,  Heinrich,  M.,  *  1751  in  Heil- 
bronn, +  1818  in  Wien. 

Führich,  Joseph  von,  M. ,  *1800  zu 
Kratzau  in  Böhmen,  + 1876  in  Wien. 

Gärtner,  Eduard,  M..  1801-77,  Berlin. 

Gaul,  August,  B.,  *1867  in  Groß-Au- 
heim  bei  Hanau. 

Gebhardt ,  Eduard  von ,  M. ,  *  1838  zu 
St.  Johann  (Estland). 

Geiger ,  Nikolaus ,  B. ,  *  1849  in  Lau- 
ingen (Schwaben),  +1897  in  Wil- 
mersdorf bei  Berlin. 

Genelli,  Bonaventura,  M. ,  *1798  in 
Berlin,  +1868  in  Weimar. 

Gentz,  Heinrich,  A.,  *1766  in  Breslau, 
+  1811  in  Berlin. 

— ,  Wilhelm,  M.,  *1822  in  Neuruppin, 
+  1890  in  Berlin. 

Gerlach,  Philipp,  A.,  •  1679  in  Spandau, 
+  1748  in  Berlin. 

Geselschap,  Friedrich,  M.,  *1835  in 
Wesel,  +1898  in  Rom. 

Gessner,  Alb.,  A.,  *1868  in  Aue. 


Geyer,  Otto,  B. ,  *  1843  in  Charlotten- 
burg, +  ebenda  1914. 

Geyger,  Ernst  Moritz,  B.,  *1861  in 
Neukölln. 

Gilly,  Friedrich,  A.,  *1717  in  Altdamm 
bei  Stettin,  + 1800  in  Karlsbad. 

Gleichen- Rußwurm ,  Ludwig,  Freiherr 
von,  M. ,  *1836  zu  Greifenstein  in 
Bayern,  + 1901  in  Weimar. 

Gontard,  Karl  von,  A.,  *1731  in  Mann- 
heim, +  1791  in  Breslau. 

Gosen,  Philipp  Theodor  von,  B.,  *1873 
in  Augsburg. 

Götz,  Johannes,  B.,  *1865  in  Fürth. 

Graeb,  Karl,  M.,  1816-84,  Berlin. 

— ,  Paul,  M.,  Sohn  des  vorigen,  1842- 
92,  Berlin. 

Graef,  Gustav,  M.,  *1821  in  Königs- 
berg, +  1895  in  Berlin. 

Graff,  Anton,  M.,  *  1736  in  Winterthur, 
+  1813  in  Dresden. 

Grisebach,Hans,A.,  *  1848in Göttingen. 

Gropius,  Martin,  A.,  1824-80,  Berlin. 

Groszheim,  Karl  von,  A. ,  *  1841  in 
Lübeck,  +1911  in  Berlin. 

Gude,  Hans,  M.,  *1825  in  Christiania, 
+  1903  in  Berlin. 

Gussow,  Karl,  M.,  *  1843  in  Havelberg, 
+ 1907  in  München. 

Habermann,  Hugo  von,  M.,  *1849  in 
Dillingen. 

Hacker t,  Philipp,  M.,  *1737  in  Prenz- 
lau,  +1807  bei  Florenz. 

Hähnel,  Ernst,  B.,  1811-91,  Dresden. 

Hagen,  Hugo,  B.,  +1871  in  Berlin. 

Haider,  Karl,  M.,  *1846  in  München, 
+  1912  in  Schliersee. 

Harr  ach,  Ferdinand,  Graf  von,  M., 
*1832  in  Rosnochau  (Schlesien). 

Hartzer,  Ferdinand,  B.,  *1838  in  Celle. 
+  1906  in  Berlin. 

Hasenclever,  Johann  Peter,  M.,  M810  in 
Remscheid,    +1853   in   Düsseldorf. 

Hasenpflug,  Karl,  M.,  *1802  in  Berlin, 
+  1858  in  Halberstadt. 

Haug,  Robert,  M.,  *1857  in  Stuttgart. 

Henneberg,  Rudolf,  M.,  1825-76,  Braun- 
schweig. 

Hennicke,  Julius,  A.,  *1832,  +1892  in 
Konstanz. 

Hensel,  Wilhelm,  M.,  *  1794  in  Trebbin, 
+  1861  in  Berlin. 

Herrmann,  Hans,  M.,  *  1858  in  Berlin. 

Hertel,  Albert,  M.,  1843-1912,  Berlin. 

— ,  Karl,  M.,*1837  in  Breslau,  +1895 
in  Düsseldorf. 

Herter,   Ernst,  B. ,  *  1846  in  Berlin. 

Heß,  Peter  von,  M.,  M792  in  Düssel- 
dorf, +  1871  in  München. 

Heuß,  Eduard  von,  M.,  »1808  in  Oggers- 
heim (Rheinpf.),  +  1880  bei  Mainz. 

Heyden,  August  von,  M.,  *1827  in  Bres- 
lau, +  1897  in  Berlin. 
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Hey  den,  Otto,  M.,  *  1820  zu  Ducherow 
(Pommern),  +1897  in  Göttingen. 

Hildebrand,  Adolf  von,  B.,  *1847  in 
Marburg. 

— ,  Ernst,  M.,  M833  in  Falkenberg 
(Niederlausitz). 

Hildebrandt,  Eduard,  M.,  *  1818  in  Dan- 
zig,  +1868  in  Berlin. 

Hilgers,  Karl,  B.,  *  1844  in  Düsseldorf. 

— ,  Karl,  M.,  1818-90,  Düsseldorf. 

Hitz,  Bora,  M.,  *1856  in  Altdorf  bei 
Nürnberg. 

Hitzig,  Friedrich,  A.,  1811-81,  Berlin. 

Hoffmann,  Ludwig,  A.,  *  1852  in  Darm- 
stadt. 

Hoffmeister,  Heinz,  B.,  M851  in  Saar- 
louis, +  1894  in  Berlin. 

Hofmann,  Ludwig  von ,  M. ,  *  1861  in 
Darmstadt. 

Hoguet,  Charles,  M.,   1821-70,  Berlin. 

Hbsel,  Erich,   B.,  '1869  in  Annaberg. 

Hosemann,  Theodor,  M. ,  M807  in 
Brandenburg  a.  H.,  +1875  in  Berlin. 

Hübner,  Julius,  M. ,  *1806  in  Öls, 
+  1882  in  Loschwitz  bei  Dresden. 

— ,  Karl,  M.,  *1814  zu  Königsberg  i. 
Pr.,  + 1879  in  Düsseldorf. 

Hude,  Hermann  Philipp  Wilhelm  von  der, 
A.,  M830  in  Lübeck. 

Hundrieser,  Emil,  B.,  *  1846  in  Königs- 
berg i.  Pr.,  +  1911  in  Charlotten- 
burg. 

Hunten,  Emil,  M.,  *  1827 in  Paris,  +  1902 
in  Düsseldorf. 

Ihne,  Ernst  Eberhard  von,  A.,  *1848  in 
Elberfeld. 

Jacob,  Julius,  M.,  *1842  in  Berlin. 

Janensch,  Gerhard,  B.,  *1860  zu  Zam- 
borst  in  Pommern. 

Jank,  Angelo,  M.,  *1868  in  München. 

Janssen,  Karl,  B.,  *1853  in  Düsseldorf. 

— ,  Peter,   M.,  1844-1908,  Düsseldorf. 

Jernberg,  Olaf,  M.,  *185ö  in  Düssel- 
dorf. 

Jettel,  Eugen,  M.,  *1845  in  Johnsdorf 
(Mähren),  f  1902  in  Triest. 

Jordan,  Rudolf,  M.,  *1810  in  Berlin, 
+ 1887  in  Düsseldorf. 

Kaff  sack,  Joseph,  B.,  *1849  in  Regens- 
burg, + 1890  bei  Berlin. 

Kalckreuth,  Leopold  Graf  von,  M.,  Sohn 
des  folgenden,  :1855  in  Düsseldorf. 

— ,  Stanislaus  Graf  von,  M.,  *1821 
zu  Koschmin  (Posen),  +  1894  in 
München. 

Kallmorgen  ,  Friedrich ,  M. ,  *  1856  in 
Altona. 

Kameke,  Otto  von,  M.,  *1826  in  Stolp, 
+  1899  in  Berlin. 

Kampf,  Arthur,  M.,  *1864  in  Aachen. 

— ,  Eugen,  M.,  *1860  in  Aachen. 

Kaulbach,  Friedr.,  M.,  *1822  in  Arol- 
sen,  +1903  in  Hannover. 


Kaulbach,  Wilhelm  von,  M.,  *1805  in 
Arolsen,  +1874  in  München. 

Kayser,  Heinrich,  A.,  *1842  in  Duis- 
burg. 

Keil,  Karl,  B. ,  *1838  in  Wiesbaden, 
+ 1889  in  Bad  Kiedrich. 

Keller,  Ferd.,  M.,  *1842  Karlsruhe. 

Kersting,  Friedrich  Georg,  M.,*  1783  in 
Güstrow,  +1847  in  Meißen. 

Kiss,  August,  B.,  *1802  in  Ober- 
schlesien, +  1865  in  Berlin. 

Klein,  Max,  B. ,  *1847  in  Göncz 
(Ungarn),  f  1908  in  Berlin. 

Klimsch,  Fritz,  B.,  -1870  in  Frank- 
furt a.  M. 

Klinger,  Max,  B.,  M.  und  Radierer, 
*1857  in  Leipzig. 

Knackfuß,  Hermann,  M. ,  *1848  in 
Wissen  b.  Siegburg. 

Knaus,  Ludwig,  M.,  *1829  in  Wies- 
baden, +  1910  in  Berlin. 

Knille,  Otto,  M.,  *1832  in  Osnabrück, 
+  1898  in  Meran. 

Knobelsdorff,  Georg  Wenzeslaus  von,  A. 
und  M.,*  1699  in  Kuckädel (Lausitz), 
+  1753  in  Berlin. 

Knoblauch,  Eduard,  A.,  *  1801  in  Berlin, 
+  1865  daselbst. 

Kobell,  Wilhelm  von,  M.,  *1766  in  Mann- 
heim, + 1855  in  München. 

Koch,  Georg,   M.,  *1857  in   Berlin. 

— ,  Joseph  Anton,  M.,  *1768  in  Tirol, 
+  1839  in  Rom. 

Koner,  Max,  M.,  1854-1900,  Berlin. 

Kopf,  Joseph  von,  B.,  *1827  in  Un- 
lingen  (Württ.),  +1903  in  Rom. 

Kröner,  Christian,  M.,  *  1838  in  Rinteln, 
+  1911  in  Düsseldorf. 

Krüger,  Franz,  M.,  *1797  in  Radegast 
bei  Cöthen,  +1857  in  Berlin. 

Kruse,  Max,  B.,  *1854  in  Berlin. 

Kuehl,  Gotthardt,  M.,  *  1850  in  Lübeck. 

Kyllmann,  Walter,  A.,  *1837  bei  Wald 
(Solingen),  +1913  in  Wannsee. 

Langhans,  Karl  Ferdinand,  A.,  *1781 
in  Breslau,  +1869  in  Berlin. 

— ,  Karl  Gotthard,  A.,  Vater  des 
vorigen,  *1733  in  Landeshut  (Schle- 
sien), +  1808  in  Grüneiche. 

Lederer,   Hugo,  B.,  *1871  in  Znaim. 

Leibl,  Wilhelm,  M.,  *1844  in  Köln  a.  Rh., 
+ 1900  in  Würzburg. 

Leislikow,  Walter,  M.,  *1865  in  Brom- 
berg, +  1908  in  Schlachtensee  bei 
Berlin. 

Lenbach ,  Franz  von ,  M. ,  *  1836  in 
Schrobenhausen  (Oberbayern), +1904 
in  München. 

Lepke,  Ferd.,  B.,  *1866  in  Koburg, 
+  1909  in  Berlin. 

Lepsius,  Reinhold,  M.,  *  1857  in  Berlin. 

Lessing,  Karl  Friedrich,  M.,  *1808  in 
Breslau,  +1880  in  Karlsruhe. 
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Lessing,  Konrad,  M.,  Sohn  des  vorigen, 

•1852  in  Düsseldorf. 
— ,  Otto,  B.  M.,  Sohn  von  Karl  Fried 

rieh  L.,  *1846  in  Düsseldorf,  1 1912 

in  Grunewald. 
Lieber  mann,  Max,  M.,  *  1847  in  Berlin. 
Lier,  Adolf,  M.,  M826  in  Herrnhut, 

+  1882  in  Vahrn  bei  Brixen. 
Linnemann,    Joh.   A. ,    M. ,    1839-92, 

Frankfurt  a.  M 
Lucae,  Richard,  A.,  1829-77,  Berlin. 
Ludwig,  Karl,  M.,  *1839  in  Römhild, 

+  1901  in  Berlin. 
Lürssen,  Eduard  August,  B.,  M840  in 

Kiel,  +1891  in  Berlin. 
Magnus,  Ed.,  M.,  1799-1872,  Berlin. 
Magnussen,  Harro,  B.,  *  1861  in  Hamm 

bei  Hamburg,  +  1903  in  Grunewald. 
Maison,  Rudolf,  B.,  *1854  in  Regens  - 

bürg,  fl904  in  München. 
Makart,  Hans,  M.,  *1840  in  Salzburg, 

+  1884  in  Wien! 
Manthe,  Albert  August  Karl,  B.,  *1847 

in  Angerm iinde. 
Manzel,  Ludwig,  B.,  *185S  in  Kagen- 

dorf  bei  Anklam. 
March,  Otto,  A.,  *1845  in  Charlotten- 
burg, +  1913  in  Berlin. 
Maries,  Hans  von,  M.,  *1837  in  Elber- 

feld,  +1887  in  Rom. 
Max,  Gabriel  von,  M.,  *1840inPrag. 
Mayer,  Eduard,  B. ,  *1812  bei  Trier, 

+  1881. 
Mengs,  Raphael,  M.,  *1728  in  Aussig 

(Böhmen),  +  1779  in  Rom. 
Menzel,  Adolf  v.,  M.,  *1815  in  Breslau, 

+  1905  in  Berlin. 
Messel,   Alfred,   A.,   *1853   in  Darm- 
stadt, +  1909  in  Berlia. 
Meyer,  Johann  Georg  (gen.  Meyer  von 

Bremen),  M.,  *1813  in  Bremen,  + 1886 

in  Berlin. 
— ,  Klaus,  M.,  *1856  bei  Hannover. 
Meyerheim,  Eduard,  M.,  *1808  in  Dan- 

zig,  +1871  in  Berlin. 
— ,  Paul,  M.,  Sohn  des  vorigen,  *1842 

in  Berlin. 
Möckel,  Gotthilf  Ludwig,  A.,  »1838  in 

Zwickau. 
Möller,  Karl,  B.,*  1803  in  Berlin,  + 1882. 
Moser,  Julius,  B.,  *1832  in  Berlin. 
Müller,  Eduard,  B.,  *1828  in  Hild- 
burghausen, +  1895  in  Rom. 
— ,  Viktor,  M.,  *1829  in  Frankfurt  a.  M., 

+ 187J  in  München. 
Munthe,  Ludwig,  M.,  *  1841  in  AarÖen 

(Norwegen),  +1896  in  Düsseldorf. 
N oster,  Ludwig,  M.,  *1859  in  Friede- 
berg (Neumark),  f  1910  in  Berlin. 
Olde,   Hans,  M. ,    *1855  in  Süderau 

(Holstein). 
Orlik,  Emil,  M.  und  Graphiker,  *1870 

in  Pra^r. 


Orth,  August,  A.,  *  1828  in  Windhausen 
(Braunschweig),  +1901   in  Berlin. 

Ottmer,  Karl  Theodor,  A.  M.,  M800 
in  Braunschweig,  +1843  in  Berlin. 

Otto,  Paul,  B.,  1846-93,  Berlin. 

Otzen,  Johannes,  A.,  *1839  in  Siese- 
bye  (Schleswig),  +1911  in  Grune- 
wald. 

Overbeck,  Friedrich,  M.,  *1789  in 
Lübeck,  +1869  in  Rom. 

Pankok,  Bernhard,  M.  und  Kunstge- 
werbe, *1872  in  Münster  i.  W. 

Panzner,  Georg  Otto,  B. ,  *1853  in 
Königstein  (Sachsen). 

Paul,  Bruno,  KunstgewerMer,  *1874 
in  Seifhennersdorf  bei  Zi'tau. 

Persius,  Ludwig,  A.,  1803-45,  Pots- 
dam. 

Pettenkofen,  August  von,  M.,  1822-89, 
Wien. 

Pfannschmidt,  Friedrich  Johann,  B., 
*1864  in  Berlin. 

— ,  Gottfried,  M.,  *  1819  in  Mühlhausen 
i.  Th.,  +1887  in  Berlin. 

Pfuhl,  Johannes,  B.,  *1846  in  Löwen- 
berg (Schlesien),  +1914  in  Baden- 
Baden. 

Philippi,  Peter,  M.,  *1866  in  Trier. 

Piglhein,  Bruno,  M.,  *1848  in  Ham- 
burg, +  1894  in  München. 

Piloty,  Karl  von,  M. ,  *  1826  in 
München,  +1886  in  Ambach. 

Plockhorst,  Bernhard,  M. ,  *1825  in 
Braunschweig,  + 1907  in  Berlin. 

Pohle,  Leon,  M.,  *  1841  in  Leipzig, 
tl908  in  Dresden. 

Pöppelmann,  Peter,  B.,  *1866  in  Harse- 
winkel (Westfalen). 

Prell,  Hermann,  M.  u.  B.,  *1854  in 
Leipzig. 

Preller,  Friedrich  d.  Ä.,  M. ,  *1804  in 
Eisenach,  +1878  in  Weimar. 

Preyer,  Johann  Wilhelm,  M.,  M803  in 
Rheydt,  +1889  in  Düsseldorf 

Rahl,  Karl,  M.,  1812-65,  Wien. 

Raschdorff,  Julius,  A.,  *1823  in  Pleß. 

Rau,  Leopold,  B.,  *1847  in  Nürnberg, 
+  1880  in  Rom. 

Rauch,  Christian  Daniel,  B.,  *1777  in 
Arolsen,  +1857  in  Dresden. 

Rayski,  Ferdinand  von,  M.,  *1806  in 
Pegau,  +1890  in  Dresden. 

Reinhardt,  Heinrich,  A. ,  *1868  in 
Offenbach  a.  M. 

Reihet,  Alfred,  M.,  *1816  bei  Aachen, 
+  1859  in  Düsseldorf. 

Rheinhold,  Hugo,  B.,  *1853  in  Ober- 
lahnstein, +  1900  in  Berlin. 

Richter,  Gustav,  M.,  1823-84,  Berlin. 

— ,  Ludwig,  M.  und  Zeichner,  1803-84, 
Dresden. 

Riedel,  August,  M.,  *  1799  in  Bayreuth, 
+  1883  in  Rom. 
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Rief  stahl,  Wilhelm,  M.,  M827  in  Neu- 
strelitz,  +1888  in  München. 

Riemerschmid ,  Richard,  Kunstge- 
werbler,  *186S  in  München. 

Rietschel,  Ernst,  B.,  *1804  in  Pulsnitz, 
+  1861  in  Dresden. 

Ritter,  Henry,  M .,  M816  in  Montreal 
(Canada),  +1853  in  Düsseldorf. 

Röber,  Ernst,  M.,  *1849  in  Elberfeld. 

— ,  Fritz,  M.,  Bruder  des  vorigen, 
4 1851  in  Elberfeld. 

Röchling,  Karl,  M.,  *1855  in  Saar- 
brücken. 

Rode,  Christian  Bernhard,  M.  u.  Ra- 
dierer, 1725-97,  Berlin. 

Römer,  Bernhard,  B.,  *1852  in  Groß- 
Strehlitz  (Schlesien),  +1891. 

Rottmann,  Karl,  M.,  *1798  bei  Heidel- 
berg, +  1850  in  München. 

Rümann,  Wilhelm  v.,  B.,  ::1850  in  Han- 
nover, f  1906  in  Ajaccio. 

Runge,  Philipp  Otto,  M.,  M777  in  Wol- 
gast,  +1810  in  Hamburg. 

Ruths,  Val.,  M.,  1825-1905,  Hamburg. 

Saltzmann,  Carl,  M.,  *1847  in  Berlin. 


Sittler,  Joseph, 


1867  in  Schroben- 


hausen  (Oberbayern). 
Schadow,    Gottfried,   B. ,    1764-1850, 

Berlin. 
— .Wilhelm  von,  M.,  Sohn  des  vorigen, 

41789  in  Berlin,  +1862  in  Düsseldorf. 
Schäfer,  Karl,   A.,  *1844  in  Cassel, 

fl908  in  Karlsfeld  bei  Halle. 
Schaper,  Fritz,  B.,  *1841  in  Alsleben 

a.  d.  Saale. 
Scheuren,  Kaspar,  M. ,  *  1810  in  Aachen, 

+  1887  in  Düsseldorf. 
Scheurenberg,  Joseph,  M. ,    *1846   in 

Düsseldorf,  f  1914  in  Berlin. 
Schievelbein ,  Hermann,   B.,    1817-67, 

Berlin. 
Schinkel,  Karl  Friedrich,  A.,  M.,  *178i 

in  Neuruppin,  +1841  in  Berlin. 
Schirmer,  August  Wilhelm,  M.,  *  1802  in 

Be:ün,  fl866  in  Nyon  am  Genfer  See. 
— ,    Johann   Wilhelm,    M. ,    »1807   in 

Jülich,  +1863  in  Karlsruhe. 
Schleich,  Eduard  d.  Ä.,  M.,  *  1812in  Har- 

bach  (Bayern),  +1874  in  München. 
Schlüter,    Andreas,  A.  B.,   *1664    in 

Hamburg,  +1714  in  St.  Petersburg. 
— ,    Karl,    B.,   *1846  in  Pinneberg, 

+  1884  in  Dresden 
Schmalz,  Otto,  A.,  M861  in  Karthaus, 

+  1906  in  Charlottenburg. 
Schmieden,  Heino,  A.,  f  1013  in  Berlin. 
Schmitson,    Teutwart,    M.,    *1830   in 

Frankfurt  a.  M.,  +1863  in  Wien. 
Schmitz,  Bruno,  A.,  *18ö8  in  Düssel- 
dorf. 
Schnorr  v.  Carolsfeld,  Julius,  M.,  *1794 

in  Leipzig,  +1872  in  Dresden. 
Sclwll   Anton,  B.,  *1837  in  Mainz. 


Schollz,  Julius,  M.,  *1825  in  Breslau, 
+  1893  in  Dresden. 

Schönleber,  Gustav,  M.,  *  1851  in  Bietig- 
heim  (Württemberg). 

Schott,  Walter,  B.  ,*1861  in  Ilsenburg. 

Schrader,  Julius,  M.,  1815-1900,  Berlin. 

Schreyer,  Adolf,  M.,  *1828  in  Frank- 
furt a.  M.,  +1899  in  Cronberg  i.  T. 

Schrödter,  Adolf,  M.,  *  1805 in  Schwedt, 
+  1875  in  Karlsruhe. 

Schuch,  Karl,  M.,  1846-1903,  Wien. 

— ,  Werner,  M.,  *1843  in  Hildesheim. 

Schuler,  Karl,  B.,  *1847  in  Nürnberg, 
+  1886  bei  Berlin. 

Schulz,  Moritz,  B.,  *1825in  Leobschütz, 
1 1904  in  Berlin. 

Schuster-  Wold an,  Raphael,  M,  *1870  in 
Striegau. 

Schwechten,  Franz  Heinrich,  A.,  *1841 
in  Köln  a.  Rh. 

Schweinitz,  Rudolf,  B.,  1839-96,  Char- 
lo  ttenb  urg-B  erlin . 

Schwind,  Moritz  von,  M.  u.  Zeichner, 
M804  in  Wien,  +1871  in  München. 

Sehring,  Bernh.,  A.,  *  1855  in  Adderitz. 

Seidl,  Gabriel  von,  A.,*1848in  München 
tl913  in  Bad  Tölz. 

Seitz, Rudolf  von,  M.,  *1842  in  München. 

Siemering,  Rudolf,  B.,  *  1835  in  Königs- 
berg i.  Pr.,  t  1905  in  Berlin. 

Simm,  Franz,  M.,  *1853  in  Wien. 

Skarbina,  Franz,  M.,  1849-1910,  Berlin. 

Slevogt,  Max,  M.,  *  1868  in  Landshut. 

Sohn,  Karl  d.  Ä.,  M.,  *1805  in  Berlin, 
+  1867  in  Köln  a.  Rh. 

Soller,  August,  A.,*1805in  Erfurt,+ 1853. 

Sommer,  August,  B.,  *1839  in  Coburg. 

Spangenberg,  Gustav,  M.,  *1828  in 
Hamburg,  +1891  in  Berlin. 

Sperl,  Joh.,  M.,  *  1840  in  Buch,  Bayern. 

Spitzweg,  Karl,  M.,  1808-85,  München. 

Stahn,  Otto,  A.,  *1859  in  Berlin. 

Statz,  Vincenz,  A.,  1819-99,  Köln  a.  Rh. 

Stauffer-Bern^  Karl,  Radierer  u.  M., 
*1857  in  Trubschachen  (Schweiz), 
+ 1891  in  Florenz. 

Steffeck  Karl,  M.,  *1318  in  Berlin, 
+  1890  in  Königsberg. 

Steinbrück,  Eduard,  M.,  *  1803  in  Magde- 
burg, + 1882  in  Landeck  (Schlesien). 

Steinte,  Eduard  von,  M.,  *  1810  in  Wien, 
+  1886  in  Frankfurt  a.  M. 

Stier,  Hubert,  A.,  *1838  in  Berlin, 
f  1907  in  Hannover. 

Stilke,  Herrn.,  M.,  1803-60,  Berlin. 

Strack,  Heinrich,  A.,  *1805  in  Bücke- 
burg, +  1880  in  Berlin. 

Stuck,  Franz  von,  M.  B.,  M863  in 
Tettenweis  (Niederbayern). 

Stiller,  August,  A.,  *1800in  Mühlhausen 
(Thüringen),  +1865  in  Berlin. 

Süssenguth,  Georg,  A.,  *1862  in  Göt- 
tingen. 
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Sussmann  -  Hellborn,  Louis,  B.,  1828- 
1908,  Berlin. 

Taschner,  Ignatius,  B.,  *1871  in  Kis- 
singen, f  1913  in  Mitterndorf  bei 
Dachau. 

Thoma,  Hans,  M. ,  *1839  in  Bernau 
(Schwarzwald). 

Tieck,  Friedrich,  B.,  1776-1851,  Berlin. 

Tischbein,  Friedrich,  M.,  *  1750  in  Maas- 
tricht, +  1812  in  Heidelberg. 

— ,  Joh.  Heinr.  d.  Ä.,  M.,  *1722  in 
Haina  (Hessen),  +  1789  in  Cassel. 

Toberentz,  Robert,  B.,  *1849  in  Berlin, 
+  1895  in  Rostock. 

Tondeur,  Alex.,  B.,  1829-1905,  Berlin. 

Troschel,  Julius,  B.,  *1813  in  Berlin, 
+  1863  in  Rom. 

Trübner,  Wilhelm,  M.,  *  1851  in  Heidel- 
berg. 

Tuaillon,  Louis,  B.,  *1862  in  Berlin. 

Tüshaus,  Joseph,  B.,  *1857  in  Münster 
(Westfalen),  +  1901  in  Düsseldorf. 

Üchtritz-Steinkirch,Kunovon,  B.,  *1856 
in  Breslau,  +1908  in  Berlin. 

ühde,  Fritz  von,  M.,  *1848  in  Wolken- 
burg (Sachsen),  +1911  in  München. 

ünger,  G.  Chr.,  A.,  *il&3  in  Bayreuth, 
+  1812  in  Berlin. 

— ,  Max,  B.,  *1854  in  Berlin. 

üphues,  Joseph,  B. ,  *1850  in  Sassen- 
berg (Westfalen),  f  1911  in  Berlin. 

Yaulier,  Benjamin,  M.,  *1829inMor- 
ges,  +1898  in  Düsseldorf. 

Veit,  Philipp,  M.,  *1793  in  Berlin, 
+  1877  in  Mainz. 

Vogel,  Hugo,  M.,  *1855  in  Magdeburg. 

Volkmann,  Arthur,  B. ,  *  1851  in  Leipzig. 

— ,  Hans  von,  M.,  *1860  in  Halle 
a.  d.  Saale. 

Volz,  Hermann,  B.,  *  1847  in  Karlsruhe. 

Wach,  Karl,  M.,  1787-1845,  Berlin. 

Wagenbauer,  Maximilian  Joseph,  M., 
*1774  in  Markt -Gräüng,  +1829  in 
München. 


Waldmüller,  Ferdinand,  M.,  1793-1865, 

Wien. 
Wallot,  Paul,  A.,  »1841  in  Oppenheim 

a.Rh.,  +1912inLaDgenschwalbach. 
Walther,  Konradin,  A.,  *  1846  in  Schwä- 

bisch-Hall,  +1910  in  Nürnberg. 
Warthmüller,    Robert,    M.,    *1859   in 

Landsberg  a.  d.  Warthe,  +1895  in 

Berlin. 
Waesemann,  H.  Fr.,  A.,  1814-1879. 
Weidemann,    Friedrich    Wilhelm,   M., 

*  1668  in  Osterburg  (Altmark),  + 1750 

in  Berlin. 
Weishaupt,  Viktor,  M.,  *1848  in  Mün- 
chen, t  1905  in  Karlsruhe. 
Weiisch,  Friedrich  Georg,  M.,  *1758  in 

Braunschweig,  +1828  in  Berlin. 
Wenck,  Ernst,  B.,   M865  in  Reppen. 
Werner,  Antonvon,  M.,  *  1843  in  Frank- 
furt a.  O. 
— ,  Fritz,  M.,  1827-1908,  Berlin. 
Wichmann,  Karl  Friedrich,  B.,  *1775 

in  Potsdam,  +1836  in  Berlin. 
— ,  Ludwig,  B.,  Bruder  des  vor.,  *1784 

in  Potsdam,  +1859  in  Berlin. 
Wiese,  Max,  B.,  *1846  in  Danzig. 
Wittig,  August,  B.,  *1826  in  Meißen, 

M893  in  Düsseldorf. 
Wolff,  Albert,  B.,  *  1814 in Neu-Strelitz, 

+  1892  in  Berlin. 
— ,  Emil,  B.,  *  1802  in  Berlin,  +1879  in 

Rom. 
— ,   Wilhelm,  B.,  *1816  in  Fehrbellin, 

+ 1887  in  Berlin. 
— ,  Martin,  B.,  *1852  in  Berlin. 
Wrba,  Georg,  B.,  *1872  in  München. 
Wredow,  August,  B.,  *  1804  in  Branden- 
burg, +  1891  in  Berlin. 
Zügel,  Heinrich  von,  M.,*1850  inMurr- 

hardt  (Württemberg). 
— ,   Wilhelm,    Sohn  des    vorigen,   B. 

*1876  in  München. 
Zumbusch,  Kaspar  von,  B.,    *1830  in 

Herzebrock  (Westfalen). 
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Abgeordnetenhaus  123. 
Adlerborst  219. 
Adlersbof  211. 
Admiralspalast  145. 
Akademie  d.  Künste  56. 

—  derWissenscbaften57. 
Akad.  Leseballe  59.  37. 
Alexanderplatz  153. 
Alt-Berlin  151. 

—  Bncbborst  210. 

—  Kölln  159. 

—  Moabit  140. 
Amtegericht  155. 
Anatomie  164. 
Andreasplatz  170. 
Aquarium  182. 
Arbeiterwohlfahrt,  Ausst. 

für  185. 

Architektenhaus  127. 

Askanischer  Platz  176. 

Augaste  -Viktoria-Platz 
183. 

Auskünfte  2. 

Auskunftsbureau  d.  deut- 
schen Bibliotheken  57. 

Ausstellungspark  141. 

Auswärtiges  Amt  127. 

Autobus  26. 

Automat.  Restaur.  12. 

Automobilklub,  kaiserl, 
126. 

Baa-See  217. 
Babelsberg  191. 

—  Schloß  205. 
Bäder  34. 
Bahnhöfe  1. 

Alexanderplatz   2.    14, 

15.  153. 
Anhalter  1.  176. 
Bayerischer  Platz  16. 
Bellevue  14.  167.  ISO. 
Beußelstraße  15. 
Bismarckstraße  16. 
Börse  14. 

Botan.  Garten  189. 
Breitenbach-Platz  16. 
Bülowstraße  15. 
Charlottenburg  1.14.15 
Dahlem-Dorf  16. 
Danziger  Straße  15. 
Ebersstraße  15. 
Fehrbelliner  Platz  16 
Frankfurter  Allee  15. 
Friedenau  15. 


Bahnhöfe: 
Friedrichstraße  1.  14. 

15.  145. 
Gesundbrunnen  15. 

169. 
Gleisdreieck  15.  16. 
Görlitzer  1.  14.  172. 
Grunewald  187. 
Haiensee  15.  187. 
Hallesches  Tor  16. 
Hauptstraße  16. 
Hausvogteiplatz  15. 
Heidelberger  Platz  16 
Hermannstraße  15. 
Hohenzollern  -  Damm 
15. 

—  Platz  16. 
Inselbrücke  15. 
Jannowitz-Brücke  14. 

155. 
Jungfernheide  15. 
Kaiserdamm  16. 
Kaiser  -  Friedrich  -  Str 

15. 
Kaiserhof  15. 
Klosterstraße  15. 
Knie  16. 

Kottbuser  Tor  16. 
Landsberger  Allee   15. 
Lehrter  1.  14.  1^0. 
Leipziger  Platz  15. 
Möckernbrücke  16. 
Neukölln  15. 
Nollendorfplatz  15. 16. 
Nordring  15. 
Nürnberger  Platz  16 
Oranienstraße  16. 
Papestraße  15. 
Podbielski-Allee  16. 
Potsdamer  1.  14.  175. 

—  Ringbhf.  14. 15. 175. 
Prenzlauer  Allee  15. 
Prinzenstraße  16. 
Putlitzstraße  15. 
Reichskanzlerplatz  16. 
Rüdesheimer  Platz  16. 
Rummelsburg  15. 
Savignyplatz  14. 
Schlesischei  2.  14.  170. 
Schles.  Tor  16.  172. 
Schmargendorf  15. 
Schöneberg  15. 
Schönhauser  Allee  15. 

—  Tor  15. 
Senefelder-Platz  15. 


Bahnhöfe : 

Sophie-Charlotte-Platz 
16. 

Spittelmarkt  15. 

Stadion  16. 

Stettiner  1.  14.  168. 

S  tralau  -Rummel  sb  urg 
14.  15. 

Stralauer  Tor  16. 

Tempelhof  15. 

Thielplatz  16. 

Tiergarten  14.  181. 

Treptow  15.  172. 

Unland  straß  3  16. 

Viktoria-Luise-Pl.  16. 

Wannsee-  14.  175. 

Warschauer  Brücke  16. 
171. 

—  Straße  14.  171. 

Wedding  15. 

Weißensee  15. 

Westend  14.  15.  183. 

Wilhelmplatz  16. 

Wilmersdorf-  Friede- 
nau 15. 

W^ittenbergplatz  16. 

Zentral-Viehhof  15. 

Zoologischer  Garten  1. 
14.  16. 
Banken  34. 
Bauakademie  1C0. 
Bauer,  Cafe  12.  56. 
Baumgartenbrück  203. 
Baumschulenweg  211. 
Bayerischer  Platz  177. 
Reelitzhof  188. 
Beeskow  211. 
Beethovensaal  176. 
Behrenstraße  121. 
Belitz  220. 
Belle-Alliance-Brücke 

173. 
Platz  172. 

—  —  Straße  174. 
Bellevue,  Schloß  180. 

—  Straße  175. 
Beizig  220. 
Bergakademie  166. 
Bergmann  -Werke  169. 
Berliner  Handels- 
Gesellschaft  121. 

—  Lokalanzeiger  56. 

—  Straße  1S2. 
Bernau  216. 
Besuchsordnung  37.  42. 
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Bethanien  172. 
Bibliothek,  kgl.  56. 
— ,  alte  kgl.  59. 
Biergärten  12. 
Bierhäuser  10. 

Alhambra  11. 

Alt-Bayern  11.  176. 

Altstädter  Hof  11. 

Arehitektenbaus  11. 

Aschinger  12. 

Atlas  11. 

Bavaria  11. 

Bergschloß  12. 

Bock  12.  186. 

Böhm.  Brauhaus  12. 

Cbarlottenhof  11.  180. 

Deutsches  Opernhaus 
11. 

Dortmunder  Union- 
bräu 11. 

Friedrichshain  12. 

Friedrichshöhe  12. 

Großer  Kurfürst  11. 

Habel  12. 

Happoldt  12. 

Heidelberger  11. 

Heßler  10. 

Klausner  11. 

Krziwanek  11. 

Künstlerklause  11. 

Landre  12. 

Landwehr-Offizier- 
Casino  11.  184. 

Laurcntzch  11. 

Lehrervereinshaus  11. 

Leipziger  Hof  11. 

Linden-Restaur.  11. 

Löwenbräu  11. 

Motivhaus  11. 

Patzenhofer  11. 

Pfefferberg  12. 

Prälaten,  Zum  11. 

Printz  11. 

Pschorrbräu  11.  121. 

Pschorrhaus  11. 

Ratskeller  11. 

—  Charlottenburg  11. 

Saalburg  11. 

Schillertheater  11. 

Schöneberger  Br.  12. 

Schultheiß,  Zum  11. 12. 

Schünemann  11. 

Spaten  11.  122. 

Siechen  11.  175. 

Theater  d.  Westens  11. 

Thomasbräu  11. 

Tiergartenhof  11.  181. 

Tucherbräu  11. 

Union  12. 

Wahlstatt  11. 

Weihenstephan  11. 

Weißes  Meer  12. 

Zelte,  Die  11. 


Bierhäuser : 
Zollernhof  11. 

Biesdorf  218. 

Biesenthal  216. 

Bildende  Künste,   Hoch- 
schule für  184. 

Binenwalde  215. 

Biologische  Anstalt  190. 

ßirkenwerder  215. 

Bleichröder  56. 

Blücher-Platz  173. 

—  Straße  173. 
Blumental,  der  218. 
Blüthnersaal  177. 
Bollesche  Meierei  167. 
Bollersdorfer  Höhe  218. 
Boltenmühle  215. 
Bornstedt  202. 

Börse  154. 

Borsig,  Fabriken  208. 
— ,  Geschäftshaus  168. 
Botanischer  Garten  189. 
Botschaften  29. 

England  127. 

Frankreich  56. 

Österreich  140. 

Rußland  56. 

Spanien  177. 

Verein.   Staaten  126. 
Böttinger-  Studienhaus 

146. 
Brandenburg  212. 
Brandenburger  Tor  55. 

,  Platz  136. _ 

Brauhausberg  205. 
Brieselang,  Forst  207. 
Britz  174. 
Brück  220. 
Brunnental  217. 
Buch  216. 
Buckow  218. 
Bülowstraße  177. 
Burg  220. 

Gabarets  32. 
Cafes  12. 
Caputh  206. 
Charit^  164. 
Charlottenburg  182. 

—  Mausoleum  188. 

—  Rathaus  185. 

—  Schloß  185. 
Charlottenb.  Brücke  182. 

Chaussee  179. 
Charlottenhof  203. 
Chausseestraße  168. 
Chemische  Inst.  163. 164 
Chorin  2L7. 
Cines-Theater  178. 
Clou,Konzerthaus  171. 33. 

Dahlem  190. 

Dahme,  die  203.  209.  211. 


Dahmsdorf  218. 
Dampfer  27. 
Darmstädter  Bank  160. 
Denkmäler: 

Albrecht  der  Bär  160. 

Althoff  189. 

Augusta,  Kaiserin  59. 

Auguste  Viktoria, 
Kaiserin  179. 

Beethoven  143. 

Befreiungskriege  174. 

Berolina  153. 

Beuth  160. 

Bismarck  137.  187.  190. 

Blücher  60. 

Brandenburg  126. 

Brandenbui  gisch-preu- 
ßische  Herrscher  141. 

Bülow  60. 

Chamisso  146. 

Coligny  67. 

Dircksen  145. 

Eyth  176. 

Fasch  60. 

Feuerwehr  172. 

Fichte  59. 

Fontane  181. 

Friedrich  der  Große  58. 

Friedrich  I.,  König  183. 

—  III.,  Kais.  96. 136.185. 

Friedr.  Wilhelm  I.  174. 

III.  64.  180. 

Gauß  176. 

Gerlach  164. 

h.  Gertrud  160. 

Gneisenau  60. 

Goethe  143. 

Graefe  16  i. 

Großer  Kurfürst  67.  71. 
143. 

Hardenberg  124. 

Haydn  143. 

Hegel  59. 

Helmholtz  59.  176. 

Humboldt,  A.  von  53. 

— ,  W.  von  58. 

Jahn  174. 

Keith  126. 

Kriegerdenkmal  166. 

Krupp,  A.  183. 

Leopold  v.  Anhalt  126. 

Lessing  143. 

Lilienthal  190. 

Lortzing  180. 

Luise,  Königin  180. 

Luther  153. 

Maaßen  140. 

Mendelssohn  146. 

Meyer  172. 

Moltke  140. 

Mommsen  59. 

Motz  140. 

Mozart  143. 
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Denkmäler : 

Oranier  67. 

Paulsen  189. 

Prinz  Albrecht  186. 

—  August  180. 

Renvers  167. 

Kichter  176. 

Röntgen  176. 

Roon  140. 

Savigny  59. 

Scharnhorst  60.  167. 

Schiller  123. 

Schinkel  160. 

Schleiermacher  126. 

Schulze-Delitzsch  157. 

Schwerin  126. 

Senefelder  169. 

Seydlitz  126. 

Siegesallee  141. 

Siemens  176.  183. 

Sophie   Charlotte,   Kö- 
nigin 183. 

Stein  124. 

Thaer  ICO. 

Treitschke  59. 

Viktoria,  Kaiserin  136. 

Virchow  163. 

Wagner  180. 

Waldeck  171. 

Waldemar,  Mkg.  160. 

Wilhelm  I.,  Kaiser  70. 
174. 177. 180. 190. 

Wilms  172. 

Winterfeldt  126. 

Wrangel  126. 

Yorck  60. 

Zieten  126. 
Deutsche  Bank  122. 
Deutsches  Stadion  188. 
Dienstmänner  28. 
Disconto-Gesellschaft  56 
DöberitzerHeerstraßel88. 
Dom  64. 
Domchor  33. 
Dönhoffplatz  124. 
Dresdner  Bank  59.  121. 
Droschken  13.  2. 

Eberswalde  216. 
Eiche,  Forsthaus  220. 
Eichwalde  211. 
Eierhäuschen  172.  209. 
Eislauf  33. 

Elektrizitäts  -Gesellsch., 
Allg.  140.  167.  169. 
—  Werke,  Berliner  163. 
Ephraimsches  Haus  159 
Equitable,  Haus  124. 
Erkner  210. 
Ermelersches  Haus  59. 

v.  Fabersches  Haus  122. 
Falkenberg  217. 


Fangschleuse  210. 
Fehrbellin  214. 
Fernsprechamt  162. 
Fichtengrund  215. 
Finkenkrug  207. 
Finow-Kanal  216. 
Flakensee  210. 
Fredersdorf  218. 
Freienwalde  217. 
Fremdenverkehr  45. 
Friedenau  189. 
Friedenssäule  173. 
Friedrich-Straße  121. 144. 

,  Neue  155. 

Friedrichstadt  121. 
Friedrichsfelde  217. 
Friedrichshagen  209. 
Friedrichshain  170. 
Friedrichswerder  160. 
Frohnau  2l5. 
Fundbureaus  2. 
Fürstenbrunn  207. 
Fürstenwalde  210. 

Gränselieselbrunnen  178. 
Garnison  45. 
Gärtner-Lehranstalt  190, 
Gasglühlicht-Ges.  171. 
Gasthöfe  3. 

Adlon  3.  56. 

Alexanderplatz  6/7. 

Alexandra-Hotel  5. 

Alemannia  5. 

Askanischer  Hof  5. 

Atlas  5. 

Bachaly  6. 

Baltic  5. 

Bellevue  5.  175. 

Berliner  Hof  5. 

Beyers  Hotel  ö. 

Brandenburg  4. 

Bristol  3.  56. 

Britannia  4. 

Carlton  4. 

Central-Hotel  4. 

Coburg  4. 

Continental  3. 

Cumberland  6. 

Deutscher  Kaiser  6. 

Eden-Hotel  6.  179. 

Eichberg  6. 

Elite  Hotel  4. 

Esplanade  3.  175. 

Europäischer  Hof  6. 

Excelsior  4.  176. 

France,  Hotel  de  4. 

Frankfurter  Hof  5. 

Frederich  5. 

Friedrichshof  5. 

Fürst  Eismarck  6. 

Fürstenhof  4.  175. 

Grüner  Baum  6. 

Habsburger  Hof  5, 


Gasthöfe : 
Heßler  6. 

Hof  von  Holland  6. 
Hollstein  5. 
Hospize  7. 
Janson  5. 
Kaiserhof  3.  126. 
— ,   Kleiner  6. 
Kaiserhotel  4.  122. 
Königshof  5. 
Ko:chel  6. 
Kosmos  6. 
Kronprinzenbof  5. 
Kurfürstenhotel  7. 
Lehrervereinshaus  7. 
Linden-Hotel  6. 
Magdeburg  5. 
Metropole  6. 
Minerva  4. 
Mohrenhof  6. 
Monopol-Hotel  3. 
Norddeutscher  Hof  6, 
Nordischer  Hof  6. 
Nordland  6. 
Palast-Hotel  3.  175. 
Pariser  Hof  6. 
Parkhotel  6. 
Pavillon,  Hot.  du  5. 
Preußischer  Hof  6. 
Prinz  Albrecht  4. 

—  Friedrich  Karl  5. 

—  Wilhelm  5. 
Reichstag  5. 
Rheinischer  Hof  6. 
Rome,  H.  de  5. 
Royal  4. 

Russie,  Gr.  H.  de  4. 
Savoy-Hotel  3. 
Saxonia  5. 
Schlössers  Hotel  4. 
Schloßparkhotel  6. 
Schmidts  Hotel  5. 
Silesia  6. 
Splendid  6. 
Stadt  Kiel  5. 
Stadt  London  6. 

—  Riga  5. 
Stewen  4. 
Stuttgarter  Hof  5. 
Terminus-Hotel  6. 
Thüringer  Hof  5. 
Tiergarten-Hotel  5. 
Töpfers  Hot.  5. 
Union  6. 
Victoria  6. 
Westfälischer  Hof  5. 
Westminster  4.  56. 
Wikinger  Hof  6. 
Wilhelmshof  6. 
Windsor  4. 
Witteisbacher  Hof  6. 
Zoo,  Hot.  am  6. 

Gatow  192. 
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Geldzählerbrunnen  169. 

Gemäldegalerie  103. 

Gendarmenmarkt  122. 

Generalstabsgebäude  140. 

Geodätisches  Inst.  206. 

Geologische    Landesan- 
stalt 165. 

Geologisch-  paläontologi- 
sches Institut  165. 

Gepäckbeförderung  2. 13. 

Germania-Haus  122. 

Gertraudten-Brücke  160. 

—  Straße  160. 
Gesandtschaften  29. 
Geschäfte  34. 
Geschichte  46. 
Gesundbrunnen  169. 
— ,  Kurhaus  216. 
Gesundheitsamt  180. 190. 
Glienicke  204. 
Glienicker  Jagdschloß 

205. 

—  Brücke  193. 
Görz  A.-G.  189. 
Granitschale  64. 
Graues  Kloster  153. 
Griebnitzsee  205.  191. 
Grienericksee,  der  215. 
Grimm,  Haus  d.  Geb.  176 
Groß -Wasserburg  219. 
Großer  Stern  179. 
Großkreutz  212. 
Großschiffahrtsweg 

Berlin-Stettin  163. 
Grünau  211. 
Grunewald,  der  187. 
— ,  Jagdschloß  183. 

—  Rennbahn  188. 

— ,  Villenkolonie  187. 
Grunow  211. 

Hackescher  Markt  169. 
Hakenberg  214. 
Hakenfelde  207. 
Haiensee  187. 
Hallesches  Tor  173. 
Handelshochschule  154. 
Handelskammer  57. 
Hangelsberg  210. 
Hansaviertel  180. 
Hardenbergstr.  184. 
Hartmannsdorf  219. 
Haselhorst  1 207. 
Hasenheide  173. 
Hausvogtei-Platz  162. 
Havel,  die  192.  195.  206. 

207.  212.  215. 
Heiligensee  207. 
Heinrich  v.  Kleist  Park 

177. 
Hellsee,  der  216. 
Herkules-Brücke  178. 

—  Brunnen  178. 


Hermsdorf  215. 
Herrenhaus  125. 
Hertzog,  Kaufhaus  159. 
Herzberg  215. 
Herzberge  170. 
Hochbahn  15. 
Hofmannhaus  177. 
Hohenzollernkanal  163. 
Hoppegarten  218. 
Hospize  7. 
Hotels  s.  Gasthöfe. 

—  garnis  6. 
Hubertus,  Rest.  187. 
Hubertusstock  217. 
Humboldt-Hafen  167. 

—  Hain  169. 
Hundekehle  187. 
Hygienisches  Institut  163. 

Infektionskrankheiten, 

Institut  für  168. 
Ingenieur-Dienstgebäude 
178. 

—  Vereinshaus  140. 
Invalidenhaus  166. 
Invalidenstraße  164.  167. 

Johannisthai  33.  211. 
Jungfernsee  193. 

Kabinett  für  Zivil- 
angelegenheiten 127. 
Kadettenanstalt  190. 
Kaiser-Franz-Joseph- 
Platz  53. 

—  Galerie  56. 

—  Panorama  56. 

—  Wilhelm  -  Akademie 

166. 

Brücke  65. 

Institut  190. 

Turm  188.  193.  207. 

216. 
Kaiserin-Friedrich-Haus 

164. 
Kalkberge  210. 
Kalksee  210. 
Kammergericht  177. 
Kannomühle  220. 
Karlshorst  209. 
Kaufhaus  des  Westens  178. 
Kaufläden  34. 
Kaulsdorf  218. 
Kerkau,  Cafe  121. 
Kersten  &  Tuteur  124. 
Ketzin  208. 
Kinematographen  32. 
Kirchen ; 

Amerikanische  178. 

Bethlehems-  125. 

Dankes-  168. 

Dom-  64. 


Kirchen : 

Dorotheenstädt.  144. 

Dreifaltigkeits-  126. 

Emmaus-  172. 

Englische  147. 

Französische  123. 

Friedrich- Werder  162. 

Garnison-  154. 

Georgen-  153. 

St.  Georgs-  147. 

Gnaden-  166. 

Hedwigs-  59. 

Heiligegeistkap.  154. 

Heiligekreuz-  173. 

Herz-Jesu-  169. 

Jerusalemer  171. 

Johannis-  167. 

Kaiser -Friedrich  -  Ge- 
dächtnis- 180. 

—  Wilhelm  -Ged.  183. 

Kloster-  158. 

Luther-  177. 

Marien-  154. 

Michaels-  (kath.)  172. 

Neue  123. 

Nikolai-  159. 

Parochial-  158. 

Paul-Gerhardt-  177. 

Peter-Pauls-  191. 

Petri-  160. 

Sophien-  169. 

Thomas-  172. 
Kirchenmusik,  Institut 

für  185. 
Kirchhöfe ; 

Dorotheenstädt.  163. 

Dreifaltigkeits-  173. 

Garnison-,  d.  alte  169. 

Invaliden-  167. 

Jerusalem-G.  173. 

Jüdischer  169 

d.  Märzgefallenen  170. 

Matthäi-G.  178. 

Neue-G.  173. 

Sophien-G.  169. 
Kladow  193. 
Klein-Glienicke  204. 

—  Machnow  191. 

—  Machnower  Schleuse 

190. 
Kleists  Grab  191. 
Kleist-Park  177. 
Kliniken  146. 
Klosterstraße  157. 
Knie  185. 
Köllnischer  Fischmarkt 

160. 
Kolonialhaus  177. 
Konditoreien  12. 
Königgrätzer  Straße  175. 
Königs-Kolonnaden  177. 

—  Platz  136.  140.  141. 

—  Straße  151.  153.  155. 
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Königs  Wache  60. 

—  Wusterhausen  211. 
Konsistorium  171. 
Konsulate  29. 
Konzerte  32. 
Köpenick  209. 
Kostümbibliothek  131. 
Krankenhäuser  167.  168 

170.  1£6. 
Kranzler  56.  12. 
Kreditbank  154. 
Krematorium  169. 
Kremmen  214. 
Kreuzberg  174. 
Kriegs-Akademie  163. 
Kriminal-Justizamt    167 
Kronprinzenpalais  63. 
Kronprinzenzelt  180. 
Krumme  Lanke  188. 
Kunst-Auktionen  37. 

—  Ausstellungen  37.  39. 

—  Handlungen  37. 

—  Schule  158. 
Künstlerhans  175. 
Kurfürsten-Brücke  71. 

—  Damm  184. 
Kur-  &  Neumärk.  Ritter 

schaftsdirekticn  126. 

Lagerhaus  158. 

Landesversicherungsan- 
stalt 157. 

Landgericht  153. 

Landwehrkanal  173. 

Landwirtschaftliche 
Hochschule  164. 

Landwirtschaftsgesell- 
schaft, Deutsche  176. 

Langenbeck-Haus  146. 

Lanke  216. 

Lehde  219. 

Lehnin  212. 

Lehrer-Verein  153. 

Leipe  220. 

LeipzigerKolonnaden  123. 

—  Platz  126. 

—  Straße  123. 
Lepke  117. 

Lesehalle,   Akad.  37.  59. 
Lessingbrücke  167. 
Lettehaus  177. 
Lichtenberg  170. 
Lichterfelde  190. 
Lichtspiele  32. 
Liepnitz-See,  der  216. 
Lietzensee,  der  186. 
Lietzow  182. 
Liköre  10. 
Lilienthalberg  190. 
Linden,  Unter  den  55. 

—  Straße  171. 
Lindenberg-Glienicke 

211. 

Beedekers  Berlin  un 


Lindwerder  193. 
Literatur  VI. 
Löcknitz,  die  210. 
Loge  Royal  York  144. 
Lotterie-Direkion  123. 
Löwe  &  Co.  168. 
Löwenberg  215. 
Lübben  219. 
Lübbenau  219. 
Luftschiffer-Abt.  169. 
Luisen  Insel  1£0. 

—  Platz  185. 

—  Straße  163. 
Luisenstädt.  Kanal  171. 
Lunapark  187. 
Lustgarten  64. 
Lützowplatz  178. 

Märchenbrunnen  170. 
Mariendorf  189. 
Marinekabinett  177. 
Märkische  Schweiz,  dit 

217.  218. 
Märkischer  Platz  155. 
Markthalle  153. 
Marschallsbrücke  163. 
Marstall,  kgl.  70. 
Maschinenbau  A.-G., 

Berlin-Anhalter  168. 
Mausoleum  186. 
Meereskunde,  Inst.  144. 
Mercedeshaus  £6. 
Meßbildanstalt  16L 
Messenger  Boy  Co.  28. 
Meteorolog.  Institut  160 
Metropolpalast  122. 
Michels  &  Co.  124. 
Militärkabinett  122. 
Militärtechnische 

Akademie  184. 
Mineralog.  Inst.  165. 
Ministerien : 

der  Finanzen  60. 

des  Handels  126. 

des  Innern  56. 

der  Justiz  127. 

des  Kgl.  Hauses  127. 

Kriegs-  125. 

Kultus-  56. 

Landwirtschafts-  126. 

der    öffentlichen   Ar- 
beiten 127. 

Staats-  127. 
Moabit  167. 

Moabiter   Brücke    167. 
Möblierte  Zimmer  9. 
Molkenmarkt  159. 
Monbijou  147. 
Monbijouplatz  146. 
Moorlake  191.  193. 
Mosse  171. 
Mosse's  Haus  126. 
Müggelberge  211. 

d  Umgebung.    18    Aufl 


Müggelsee,  der  209. 
Mühlendammgebäude 

160. 
Müncheberg  218. 
Münze,  Kgl.  161. 
Museen: 

Ägyptisches  81. 

Altes  72. 

Antiquarium  75. 

Architektur-  183. 

Bau-  167. 

für  Bergbau  166. 

Beuth-Schinkel-  183. 

P.ildnissammlung  161. 

Botanisches  190. 

Entomologisches  190. 

Gemäldegalerie  103. 

Geologisches  165.  166. 

Gipsabgüsse  80. 

Hohenzollern-  147. 

Kaiser-Friedrich-  £6. 

Kolonial-  110. 

Kunstgewerbe-  128. 

Kupferstichkabinett84. 

Landwirtschaft!.  164. 

Lessing-  159. 

Märkisches  155. 

für  Meereskunde  141. 

Mineralogisches  165. 

Münzkabinett  lfO. 

Musikinstrumente  184. 

Nationalgaleiie  86. 

für  Naturkunde  165. 

Neues  80. 

Olympia-  81. 

Paläontologisches  165. 

Pergamon-  84. 

Porträtgalerie  161. 

Post-  124. 

Rauch-  158. 

Ravene'sche    Gemälde- 
sammlung 162. 

Schinkel-  183. 

Skulpturen-Galerie  73. 

Verkehrs-  167. 

für  Völkerkunde  132. 

für   deutsche   Volks- 
kunde 157. 

Vorderasiatische 
Altertümer  120. 

WatTenmuseum  60. 

Zeugbaus  60. 

Zoologisches  165. 
Museumsinsel  71. 
Musik  32. 

— ,  Hochschule  für  184. 
Musiksammlung  57. 

Nationalbank  122. 
Nationalgalerie  86. 
Nauen  207. 
Nedlitz  191.  204. 
Neu-Babelsberg  191. 
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Neu-Globsow  216. 
Neue  Mühle  211. 

—  Wache  60. 
Neuer  Markt  153. 

—  See  181. 
Neukölln  174. 
Neuruppin  214. 

New  York,  Geeellsch.  125. 
Nieder-Finow  217. 

—  Schöneweide  209.211. 

—  Schönhausen  170. 
Nikolassee  190. 
Nikolskoe  191. 
Nollendorfplatz  178. 
Nonnendamm  207. 
Nönnenfließ  216. 
Notte,  die  211. 
Nowawes  191. 

Oberbaumbrücke  171. 
Oberkirchenrat,  Ev.  184. 
Ober-Schöneweide  209. 
Oberspree  208.  209. 
Oberverwaltungsgericht 

184. 
Observatorien  210. 
Oderberg  217. 
Omnibus  26. 
Opernhaus  59. 
Oranien-Platz  171. 

—  Straße  171. 
Oranienburg  215. 
Oranienburger  Str.  146. 
Ordenskommission  127. 
Orthopäd.  Anstalt  190. 
Osthafen  171. 

Paketfahrtgesellschaft28. 
Palais : 

Kaiser  Wilhelms!.  58. 

des  Kronprinzen  63. 

des  Prinzen   August 
Wilhelm  127. 

des   Prinzen   Friedrich 
Heinrich  127. 

des  Prinzen  Friedrich 
Leopold  126. 
Palästinabank  127. 
Pankow  170. 
Panoptikum,  Castans  121. 
— ,  Passage-  56. 
Paraden  33. 
Paretz  208. 
Pariser  Platz  56. 
Passage  56. 

—  Kaufhaus  146. 
Patentamt  173. 
Patholog.  Institut  160. 
Paulinenaue  214. 
Paulsborn  188. 
Peetzsee  210. 
Pensionen : 

Barbe  8. 


Pensionen: 
Bauer  9. 
Pergh  8. 

Bismarckplatz  9. 
de  Bourdeaux  8. 
Brandt-Boje  7. 
Daheim  7. 
Damenheim  8. 
Daur  8. 
Dechert  8. 
Dollen  8. 
Ebert  9. 
v.  Ehrenthal  8. 
v.  Engelbrecht  7. 
Fink  8. 
Fortuna  8. 
Fritz  7. 
Gansei  9. 
Gössel  8. 
Grau  8. 

Gret«el-Behr  8. 
Herzberg  8. 
van  Heuckelum  8. 
Heym  8. 
v.  Homeyer  8. 
Jendritza  9. 
Kährn  8. 
Klein  8. 
Körber  8. 
Korfu  8. 
Krause  8. 
v.  Lawrenz  8. 
Liese  7. 
Ludwig  7. 
Lüttich  8. 
Marchstraße  9. 
Medenwaldt  <fe  Stuben- 
rauch 8. 
Mehring  8. 
Müller  8. 
Ouvrier  8. 
Pecqceret  8. 
Peters  8.  9. 
Polckow  8. 
Porsch  7. 
Prager  Platz  8. 
Eadloff  &  Rumland  8 
Eadtke  7. 
Reichel  8. 

Residenz-Pension  7. 
Kinkel  8. 
v.  Ruville  8. 
v.  Saucken  7. 
Schleich -Graßh off  8 
Schmidt-Heinritz  8. 
Schneider  8. 
Schröder  9. 
Schultz-Vielhaack  7. 
Schütz  8. 
Senstius  8. 
Seyfried  8. 
Spranger  8. 
Starkmann  8. 


Pensionen: 

Steinplatz  9. 

Stemmler  9. 

Stern  7. 

Stinde  7. 

Stössinger  8. 

Talkenberg-Theiler  7. 

Trell-Ferida  8. 

Tscheuschner  8. 

Urania  7 

Volhard  8. 

v.  Voss  8. 

Wallraff  7. 

Welle  8. 

Westens,  des  8. 

Winckler  8. 

Windisch  8. 
Pfandbrief  bank  127. 
Pfaueninsel  191.  193. 
Pfingstberg  204. 
Pflanzenphysiol.Inst.  ISO. 
Pharmakolog.  Inst.  163. 
Pharmazeut.  Inst.  189. 
Philharmonie  176.  b2. 
Physika!.  Institut  163. 
Physikalisch  -technische 

Reichsanstalt  185. 
Physiolog.  Institut  164. 
Piccadilly  176.  12. 
Picheisberg  188. 
Picheisdorf  188.  192. 
Picheiswerder  188.    192. 

£07. 
Pieskow  210. 
Pintsch,  A.-G.  171.  210. 
Plagefenn  217. 
Plänterwald  172. 
Plauescher  See  212. 
Plötzensee  168. 
Polenzschenke  220. 
Polizei  29.  153. 
Porträtgalerie  161. 
Porzellanmanufaktur, 

königl.  182.  36. 
Post  27.  151. 
—  Museum  124. 

Potsdam  193. 
Alexandrowka  204. 
Altmarkt  198. 
Antikentempel  203. 
Babelsberg,  Schloß  205. 
Bayrisches  Häuschen 

203. 
Belvedere  2C2.205. 
Bildergalerie  201. 
Bittschriftenlinde  197. 
Brandenburger  Tor  199. 
Brauhausberg  203. 
Charlottenhof  202. 
Denkmäler: 

Auguste  Viktoria203. 

Friedrich  III.  169. 
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Potsdam  : 
Denkmäler: 

Friedrich  Wilhelm  I. 
197. 

IIT.  198. 

Steuben  197. 

Wilhelm  I.  196. 
Drachenhäuschen   202. 
Feldbermbank  205. 
Flatowturm  205. 
Fontänen  200.  202. 
Franz.  Kirche  1P8. 
Freundschaftstempel 

203. 
Friedenskirche  199. 
Garnisonkirche  198. 
Geodätisches  Inst.  206. 
Gerichtslaube  205. 
Glienicker  Brücke  204. 
Heiliger  See  204. 
Hofkirche  lf8. 
Holland.  Viertel  198. 
Japanisches  Haus  202. 
Jungfernsee,  der  204. 
Kasernen  204. 
Kathol.  Kirche  198. 
Kongsnäs  20A. 
Kriegsschule  205. 
Lange  Brücke  1'  6. 
Luftschi  ffhafen  199. 
Lustgarten  197. 
Marmorpalais  204. 
Mausoleum    Kaiser 

Friedrichs  199. 
Meierei  204. 
Militär  -  Waisenhaus 

198. 
Museum  193. 
Nauener  Tor  203. 
Neptunsgrotte  201. 
Neuer  Garten  204. 
Neues  Palais  203. 
Nikolaikirche  198. 
Nordischer  Garten  201 
Obelisk  198. 
Offizierkasino  199. 
Observatorien  206. 
Orangerie  202. 
Paradiesgarten  20f2. 
Pfingstberg  204. 
Rathaus  198. 
Rechnungshof  198. 
Regierungsgebäude 

204. 
Römisches  Bad  202. 
Ruinenberg  201. 
Sanssouci  2C0. 
Siegessäule  205. 
Sizilian.  Garten  201. 
Stadt-Schloß  197. 
Telegraphenberg  205. 
Villa  Ingenheim  199. 
Wackermannshöhe205. 


Potsdam : 

Weinbergs  for  199. 

Wildpark  203. 

Windmühle  2«  1. 
Potsdamer  Brücke  176. 

—  Forst  191. 

—  Platz  175. 

—  Straße  176. 

Prinz -Albrecht- Straße 

128. 
Prinz  Leopold-Kanal  191. 
Prinzessinnen-Palais  63. 
Pritzhagener  Mühle  218 
Puhl  219. 
Putlitzbrücke  163. 

Radensieben  214. 
Radiuminstitut  164. 
Radrennen  33. 
Rahnsdorf  209. 
Rathaus  152. 
Rauensche  Bcge  210. 
Ravene'sche    Gemälde- 
sammlung 162. 
Regatten  33. 
Reichs-Amt  des  Innern 
127.  163. 

—  Bank  162. 

—  Druckerei  171. 

—  Eisenbahnamt  127. 

—  Justizamt  127. 

—  Kanzlei  127. 

—  Kanzlerpalais  127. 

—  Kolonialamt  127. 

—  Marineamt  177. 

—  Marinesammlurg  144. 

—  Militärgericht  186. 

—  Patentamt  H3. 

—  Postamt  124. 

—  Schatzamt  126. 

—  Versicherungsamt  177. 
Reichstags-Gebäude  487, 

—  Präsid.- Wohnung  140. 
Reinickendorf  208.  215. 
Reisebureaos  2. 
Rennen  '63. 
Restaurants    s.    unter 

Weinrestaurants  und 

Bierhäusern. 
Reuterbrunnen  174. 
Rheinsberg  215. 
Riemeistersee  18S. 
Ringbahn  13.  14. 
Rixdorf  (Neukölln)   174. 
Rohrpost  28. 
Rolandbrunnen  143. 
Römerschanze,  die  191. 
Rosengarten  179. 
Rosenstraße  154. 
Rosenthal  215. 
Rottstiel,   Forsthaus  215, 
Rousseauinsel  180. 
Riidersdorf  210. 


Ruinenberg  201. 

—  (Freienwalde)  217. 
Rundfahrten  26. 
Ruppiner  Schweiz  215. 

Saarow-Oft  210. 

^aatwinkel  207. 

Sakrow  191.  193. 

Sanssouci  2Q0. 

Saubucht  188. 

Scharmüt/elsee,  der  211. 

Schermützelsee,  der  218. 

SchilTahrtkanal,  Berlin- 
Spandauer  167. 

Schildhorn  188.  192. 

Schillerpark  169. 

Schinkelplatz  160. 

Schlachtensee  lb8.  1?0. 

Schlachthof  170. 

Schlafwagen- Ges.  56. 

Schlepzig  219. 

Schlesischer  Busch  172. 

Schlesisches  Tor  172. 

Schliemannsche  Samm- 
lung 132. 

Schloß,  kgl.  65. 

—  in  Charl.  185. 
Schloß-Apotheke  65. 

—  Brücke  63. 

—  Brunnen  70. 

—  Platz  70. 
Schmöckwitz  211. 
Schöneberg  177. 
Schönholz  203. 
Schorfheide  217. 
Schulte  56. 
Schwanenwerder  193. 
Schwärze,  die  216. 
Schwielow-See  206. 
Seehandlung  123. 
Seepark  178.  181. 
Sezession,  Berliner  39. 
Sieges-Allee  141. 

—  Säule  136. 
Siemens  <fc  Halske  207. 

—  Schuckertwerke  207. 
Siemensstadt  207. 
Silberkehle  218. 
Singakademie  60.  32. 
Spandau  207. 

Späths   Baumschule  211. 
Spechthausen  216. 
Spindlerbrunnen  162. 
Spindlersfeld  209. 
Spindlershof  163. 
Spittelmarkt  162. 
Spree,  die  45. 207. 203. 219. 
Spreewald,  der  218. 
Staatsarchiv  158. 
Stadion  188. 
Stadtbahn  13.  14. 
Stadtbibliothek  171. 
Stadthaus  153. 
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Stadtpark-Schönebg.  177. 
Stahnsdorf  191. 
Standbilder  brandenb.- 
preuß.  Herrscher  141. 
Ständehaus  176. 
Staudt'scher  Palast  180. 
Steglitz  189. 
Sternwarten  172.  191. 
Steuergebäude  140. 
Storkow  211. 
Stößensee  188. 
Strafgefängnis  168. 
Stralau  172. 
Straßenbahnen  16.  200. 
Strausberg  218. 
Straussee  218. 
Synagoge  14(3. 

Techn.  Hochschule  183. 
Tegel  208. 
Tegeler  See  208. 
Tegelort  207. 
Telegraphenberg,  der  205. 
Telegraphenämter  28.146 
Teltow  190. 

—  Kanal  191. 
Teltower  Kreishaus  176. 
Tempelhof  175. 
Tempelhofer  Feld  175. 
Teufelssee  188.  209. 
Theater  30. 

Freie  Volksbühne  169. 

Komödienhaus  163. 

Königgr.  Str.  176. 

Künstlertheater  179. 

Lessing-  140. 

Metropol  56.  122. 

amNollendorfplatz  178. 

Opernhaus  59. 

— ,  Deutsches  185. 

— ,  Neues  140. 

Schauspielhaus  122. 

Schiller-  185. 

an  der  Weidendammer 
Brücke  146. 

des  Westens  184. 
Tiefensee  218. 
Tiefwerder  192. 
Tierärztl.  Hochsch.  164. 
Tiergarten  179. 

—  Viertel  116. 
Tietz/Warenhaus  124.153 
Töpchin  211. 
Tornow,  Forsthaus  215. 
Tornow-Seen  218. 
Treptow  172. 

Universität  58. 
Universitäts-Bibl.  57. 

—  Kliniken  146. 

—  Sternwarte  191. 
Untergrundbahn  15. 
Untersuchungsamt  160. 


Urania  122. 

Urania  Sternwarte  141. 

Ützdorf  216. 

Varie'te-Theater  32. 
Veiten  214. 

Versuchsbrauerei  169. 
Versuchsanstalten  für 

Wasserbau  181. 
Viehhof  110. 
Viktoria-Ges.  171. 
Viktoriabrücke  176. 
Viktoriapark  174. 
Viktoria-Luice-Platz  117, 
Virchow-Krankenh.  168. 
Vorortzüge  14. 
Vossische  Zeitung  159. 

Wache  60.  41. 
Waffenfabriken  168. 
Waisenbrücke  155. 
Wandlitz  216. 
Wannsee  18S.  191.193.207, 
Wann^eebahn  189. 
Wedding  168. 
Weidendammer  Br.  146. 
Weinrestaurants  9. 

Adlon,  Hotel  9. 

Astoria  9. 

Ausstellungspark  10. 
141. 

Bartolini  10. 

Bersagliere  10. 

Bodegen  10. 

Borchardt  9. 

Bristol,  Hotel  9. 

Central-Hotel  9. 

Continental-Hotel  9. 

Eggebrecht  10. 

Esplanade,  Hotel  9. 

Ewest  9. 

Franke  10. 

Frederich  10. 

Habel  10. 

Haußmann  10. 

Hellwig  &  Sohn  10. 

Heßler  10. 

Hiller  9. 

Hohns  Austernsalon  10 

Hundekehle  10.  187. 

Huth  &  Sohn  10. 

Juhnke  10. 

Kaiserhof,  Hotel  9. 

Kaiserkeller  9. 

Kannenberg  9. 

Kempinski  9.  124. 

J.  Knoop  Söhne  10. 

Kranzler  9. 

Lutter  10.  123. 

Meyer  (Austernmeyer) 
10. 

L.  Mitscher  10. 

Mitscher  &  Caspary  10. 


Weinrestaurants : 

Monopol-Hotel  9. 

Nadolny  10. 

Pfuhl  10. 

Prinz  Wilhelm  9. 

Rennbahn    Grunewald 
10. 

Rheingold  9.  175. 

Royal  10. 

Savoy-Hotel  9. 

Schwarzes  Ferkel  10. 

Stadt  Berlin  9. 

Steinert  10. 

Steinert  <fc  Hansen  10. 

Töpfer  9. 

Trarbach  9. 10.121/122. 

—  Nachf.  10. 

Traube  10. 

Trierischer  Winzerver- 
ein 10. 

Unione  di  Milano  10. 

Valentin  10. 

Vesuv,  Zum  10. 

Westminster,  Hot.  9. 

Zoologischer  Garten  10. 
Weißbier  12. 
Weißensee  170. 
Wendenschloß  211. 
Werbellinsee  217. 
Werder  206. 

Werderscher  Markt  162. 
Werlsee  210. 
Wertheims  Warenhäuser 

125.  153.  169.  171. 
Westend  186. 
Wiesenburg  220. 
Wildau  211. 
Wildenbruchs  Haus  177. 
Wilhelm-Platz  126. 
—  Straße  126. 

,  Neue  163. 

Wilmersdorf  178. 
Wittenau  208. 
Wittenbergplatz  178. 
Woltersdri.  Schleuse  210. 
Wotschofska,  Rest.  220. 
Wriezen  210. 
Wustrau  214. 

Zainhammer  216. 
Zechlin  216. 
Zehlendorf  190. 
Zeitungen  34. 
Zelte,  die  180. 
Zentralfriedhof  Stahns- 

dorf  191. 
Zeughaus  60. 
Zeuthen  211. 
Zirkus  32. 
Zollabfertigung  2. 
Zoolog.   Garten  181. 
Zoolog.  Institut  165. 
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Verzeichnis  der  Straßen,  Plätze,  öffent- 
lichen Gebäude,  Brücken  usw.  von  Berlin. 

Das  nachfolgende  Verzeichnis  verweist  auf  fünf  Pläne:  den 
Haupt  plan  von  Berlin  (im  Maßstab  1  :  20000),  den  Plan  der 
ViUenkolonie  Grunewald  (1:20000),  den  Plan  der  südwestl. 
Vororte  (1 :  35  000),  den  Plan  von  Westend  (1  :  35  000)  und  den 
rotgedruckten  Plan  der  Inneren  Stadt  (1:12  500;  S.  53).  Der 
Hauptplan  ist  in  drei  Streifen  zerlegt,  der  obere  braun,  der  mittlere 
rot,  der  untere  grau  (im  Verzeichnis  Spalte  B,  i?,  G);  jeder  Streifen 
hat  42  numerierte  Quadrate,  auf  die  die  Zahlen  in  den  drei  Spalten 
verweisen.  Sucht  man  z.  B.  die  Admiralstraße  (Spalte  G,  Zahl  29), 
so  schlägt  man  auf  dem  grauen  Streifen  das  29.  Feld  nach.  Ein  I 
vor  der  ersten  senkrechten  Linie  verweist  auf  den  Plan  der  Inneren 
Stadt  (S.  53),  ein  G  auf  den  Plan  der  Villenkolonie  Grunewald,  ein 
V  auf  den  Plan  der  südwestl.  Vororte  und  ein  W  auf  den  Plan  von 
Westend.  — ■  Um  beim  Gebrauch  des  Streifenplans  den  Übergang 
von  einem  zum  anderen  Streifen  zu  erleichtern,  ist  die  Numerierung 
der  Felder  so  eingerichtet,  daß  immer  die  gleichen  Zahlen  an- 
einanderstoßen: das  18.  Feld  des  oberen  Streifens  findet  also  seine 
südliche  Fortsetzung  im  18.  Felde  des  mittleren  Streifens;  das  16. 
des  mittleren  im  16.  des  unteren  Streifens. 

Die  Buchstaben  N,  O,  8,  W,  C  usw.  sowie  die  abgekürzten  Orts- 
namen bezeichnen  den  Postbezirk,  zu  dem  die  Straße  gehört. 

Abkürzungen:  Char.  =  Charlottenburg;  —  Dahl.  =  Dahlem;  ■ — ■ 
Fried.  —  Friedenau;  —  Grün.  =  Grunewald;  —  Hai.  =  Haiensee;  — 
Lank.  =  Lankwitz ;  ■ —  Lieh.  =  Lichterfelde;  —  Lichbg.  =  Lichten- 
berg; ■ —  Neuk.  =  Neukölln  (Rixdorf);  ■ — •  Pank.  =  Pankow;  — ■  Plö. 
=  Plötzensee;  —  Rum.  =  Rummelsburg;  — ■  Schmar.  =  Schmargendorf ; 
—  Schön.  =  Schöneberg;  —  Stegl.  =  Steglitz;  —  Süd.  =  Südende;  — 
Trep.  =   Treptow ;   —   Weis.  =  Weißensee ;   —  Wilm.  =  Wilmersdorf. 

Zur  Berechnung  von  Entfernungen  beachte  man,  daß  die 
Seiten  der  Quadrate  einer  wirklichen  Länge  von  1km  entsprechen,  die 
Diagonale  demnach  gleich  1400m  ist. 
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11 

(Stegl.).     .  V 

C3 

—  Straße  W.     .     . 
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21,24 
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11 
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24 

Albrecht-Str.  NW  I 
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AB4 

(Wilm.,  Hai.)  .     . 
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26,29 
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26,30 
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—  Lichterfelder   "V 

B*6 
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17 

(Schön.)     .     . 

18 

Autwerpener  Str.  N 
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Bahnhof-Straße 

(Schön.)  .... 

15 

(Grün.)   .  G 

44 

Aquarium    .     .     . 

, 

. 

10 

(Lieh.)  .     .  V 

C7 

Arbeitcrwohlfahrts- 
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Bornstedter    Straße 

(Hai.)  .  .  .  G 
Börse  .  .  .  .  I 
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Dänenstr.  N  .     .     . 

26 

Charlottenburg  .     . 

1,4,7 
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29 
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—  Straße  W:    .     . 

. 

13 

—  Straße  NW  .     . 

18 

Cranachstr.(Frie.)V 

E2,3 

Dol,  Im  (Stegl.)  V 

A3 

Cranzerstraße      \    . 

3 

Dolziger  Str.   O.     . 

38,41 

(Schmar.)      .    |V 

AI 

Dom .     .     .     .     .1 

26 

Crefelder  Str.  NW . 

11,12 

Domstift    .... 

23 

Cronberger  Straße 

Donaustr.  (Neuk.)  . 

33 

(Grün.)    .     .     .  G 

46 

Dönhoffplatz  SW  I 

22,25 

Crossener  Straße 

Dörnbergstr.   W.     . 

16 

(Lichbg.)      .     .     . 

37 

Dorotheenstr.iVjn 

20,23 

Culmstr.   W  .     .     . 

17 

Dortmunder  St.  NW 

11 

— .  Neue  (Schön.)   . 

17 

Dossestr.   0   .     .     . 

40 

Culmbachcrstr.    W. 

11 

Douglasstr.(Gru.)  G 

48 

Cunostr.(Schm.)  ]-r^ 

A2,l 

• 

3 

Dovc-Straßc  (Char.) 
Dragonerstr.  C  .     . 

8 

27 

Cuvry-Straße  SO    . 

35,34 

Drakestr.  W  .     .     . 

13 

Cuxhavener  Str.iVTF 

11 

w-  (Ljch,)  .    >    VJ 

AB 

Czaruikauer  Str.  JY" 

n 

5 

6 
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B 

R 

G 

B 

R 

G 

Dreibundstr.  SW  u. 

Elisabeth-Brücke    . 

28 

Tempelhof  .     .     . 

. 

21 

—  Straße  NO     .     . 

29 

Dresdener   Str.    SO 

(Lank.).     .  V 

D7,6 

(21-118  S).     .     . 

25 

28 

(Lieh.)  .     .  V 

BC5 

Dreysestr.  NW.     . 

15 

—  Ufer  SO   .     .     . 

29,28 

Driesener  Str.  N    . 

25 

Elsaß-Str.  (Weis.)  . 

35,38 

Drontheimer  Str.  N 

19 

Elsasser  Str.  N.     . 

24,27 

Droysenstr.   (Char.) 

4 

Elsenstr.  SO.     .     . 

36,38 

Dubliner  Str.  N.     . 

10*13 

Elster -Platz         \Gr 

46,43 

Duisburger  Straße 

(Schmar.)     .      JV 

AI 

(Wilm.)  .... 

5 

Elßholzstr.  W    .     . 

17 

Dunckerstr.  N    .     . 

30,29 

Emdener  Str.  NW . 

12 

—  (Grün.)  .     .     .  G 

45 

Emser  Platz  (Wilm) 

8 

Düppelstraße           \ 

CD 

—  Straße  W,  Wilm. 

8 

(Stegl.).     .     .Vf 

4,3 

Engelufer  SO     .     . 

28,31 

Dürer-Pl.  (Fried.)  V 

E  2 

EnglischeStr.(Char.) 

10 

—  Straße  (Lieh.)  V 

B6 

Eosanderstr.  (Char.) 

5 

Durlacher  Straße 

Ephraim-Haus     .    I 

25 

(Wilm.)  ...  V 

D  1 

Erasmusstr.  NW    . 

9 

Düsseldorfer  Str.  W 

Erb  ach  er  Straße 

u.  Wilm.      .     .     . 

5,8 

(Grün.)    .     .     .  G 
ErdenerStr.(Gru.)G 
Erdmannstr.  (Schö.) 

4t 
44 

18 

Ebelingstr.    0    .     . 

. 

35 

Eschen-Allee 

Ebereschen  -  Allee 

(Char.)     .     .     W 

E  2 

(Char.)    .     .     W 

E  2 

Esmarchstr.  NO.     . 

. 

33 

Ebers-Str.(Schö.)ly 

El 

• 

18 

—  (Lieh.)  ...  V 
Esplanade  (Pank.)  . 

A6 

25 

Eberswalder  Str.  N 

27 

Essener  Str.  NW  . 

11 

Ebertsbrücke .    .    I 

23 

Euler-Str.  N .     .     . 

22 

Ebertystr.   0.     .     . 

36,35 

Exerzierstr.  N  .     . 

16,19 

Eckernförder  PI.  N 

12 

Eyke  v.  Repkow- 

Eckerts  tr.   0  .     .     . 

35 

Platz  NW  .     .     . 

11 

Egerstr.  (Grün.)    G 

46 

Eylauer  Str.  SW  . 

21 

Ehrenbergstr.   0 

34 

—  (Fried.).     .     .V 

A5 

Eichen,  Unter  den  \ 

AB 

Fabeck-St.(Lich.)V 

A4 

(Stegl.,  Lieh.)  V| 

5,4 

Falckensteinstr.  SO 

35,34 

—  Allee  (Char.)  W 

E  2 

Falkenberger  Str. 

—  Straße  SO     .     . 

35,38 

(Weis.)    .... 

40 

Eichendoffstr.  N.     . 

24 

Falkenried(Stegl.)V 

A3 

Eichhornstr.  W .     . 

19 

Falkplatz  N  .     .     . 

26 

Eisenacher   Straße 

Fasanenstr.  T^Char. 

•, 

10 

11,10 

W  u.  Schön.     .     . 

t 

15,14 

Fasanerieallee     .     . 

13 

Eisenbahn-Str.  SO  . 

31 

Fehmarnstr.  N  .     . 

15 

—  Direktion  Berlin 

19 

Fehrbelliner  Platz 

■ —  Zentralamt,  kgl. 

19 

(Wilm.)    .     .     . 

5,8 

Eisenzahnstraße 

—  Straße  N  .     .     . 

27 

27 

(Wilm.)  .... 

6,5 

Feilnerstr.  SW .     . 

25 

Eiserne  Brücke  .    I 

23 

Feldstr.  N.     .     .     . 

21 

Eislebener  Str.  W . 

. 

10 

-  (Stegl.) ...  V 

D3 

Eispalast   .... 

14 

Fennstr.  N    .     .     . 

18 

Elbe-Str.  (Neuk.)    . 

33,36 

Ferdinandstraße 

Elberf  eider  Str.  NW 

11 

(Lieh.)     ...  V 

D  7 

Elbinger  Str.  NO    . 

33 

36 

Festungsgraben, 

Eldenaer  Str.  0  .     . 

. 

38 

Am  C    ...    I 

. 

23,32 

Elektrizitätswerke . 

20;5 

Feuerbachstraße 

ElgersburgerStr.  \  G 

15,3 

(Fried.)  ...  V 

D3 

(Grün.)    .     .     IY 

AI 

FeuerwehiyH  auptw. 

r 

t 

25 
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Ti 

R 

G 

n 

R 

G 

Feurigstraße        \    . 

15,18 

Friedbergstraße 

(Schön.).     •      |V 

El 

. 

(Lieh.)     ...  V 

A5 

Fichte-Str.  8.     . 

29,30 

Friedeberger  St.  NO 

33 

(Stegl.).     •  V 

C4,3 

Friedelstr.  (Neuk.). 

32,33 

Fichtenberg(Steg)V 

BC4 

Frieden-Str.    NO     . 

33,32 

Fidicinstr.  SW  . 

21 

Friedenau  ...  V 

ci>2 

Filanda-Str(Steg.)V 

D4 

Friedensallee.     .    I 

20 

FinnländischeStr.iV 

25 

Frieden thalstr.  \  Gr 

16,13 

Finowstr.   0  .    .    . 

37,40 

(Grün.)    .     .    }  V 

A2 

■      (Neuk.).     •     •     • 

. 

36 

Friedrich-Brücke    I 

26 

Fischer-Brücke,  An 

—  Passage     .     .    I 

23 

der  0.     .     .    I 

25 

—  Platz  (Lieh.) .  V 

A6 

Straße  ö  .     .    I 

25 

—  Str.  (1-55  u.  200- 

Flemings tr.   NW 

17 

250  SW,    56-85 a 

-  •  (Stegl.).     •       V 

C*3 

u.  157-199  W,  86- 

FlensburgerSti.iVJr 

11,14 

104a  u.  137-156 

\ 

24,23 

22 

Fliederstr.  NO  .     . 

29,30 

NW,  105-1 36  N)I 

'  \ 

22 

Flinsberger          \    . 

3 

(Süd)     .     .  V 

E  5 

Platz(Schmar.)  ( V 

AI 

(Weis.).     .     . 

35,34 

Flora-Platz     .     . 

16,19 

,  Neue  C    .    I 

26,29 

•  Straße  (Stegl.)  V 

CD3 

—  Karl-Platz(Char.) 

2 

Flotowstr.  NW.     . 

11 

Straße  O  .     . 

37 

Flottwellstr.  W.     . 

19 

Ufer  NW.    I 

17,20 

Föhrer  Brücke    .     . 

15 

—  Wilhelm-Hosp.  . 

32,33 

32 

—  Straße  N  .     .     . 

15 

—  —  Platz  (Frie.)V 

D  2 

Fontane-Prom.  8    . 

27,26 

Straße  W.     . 

13 

13 

—  Straße  (G-run.)  Gr 

48 

—  —  Viktoria-Stift 

38 

Forckenbeck-Pl.  0  . 

38 

Friedrichs  -  Waisen- 

— Str.  (Schmar.)  V 

ABl 

haus    

41 

Forst-Str.  (Stegl.)  V 

BC3 

Friedrichsberger  St. 

Forster  Str.  SO  .     . 

32 

NO 

32 

Framstr.  (Neuk.)     . 

. 

33 

Friedrichsfeld.  St.  O 

31,34 

Frankenstr.  W  .     . 

14 

Friedrichsgracht  C'I 

25 

Frankfurter  Allee  0 

35,37 

Friedrichshain  NO  . 

33,36 

—  Straße,  Große 

— ,  Am  NO   .     .     . 

33 

0(21-126  NO) 

29.32 

Friedrichsruher    PI. 

—  — ,  Kleine  NO  . 

29 

(Stegl.)  .     .  V 

D  3 

_  Tor 

35 

—  Str.(Ha.,Gru.)G 
(Stegl.).     .V 

2,3 

Franklinstr.  (Char.) 

8,11 

DE3 

j 

Franseckistr.  N,  NO 

30 

Friesenstr.  SW .     . 

24 

Franzensbader     \  Gt 

46,45 

Friesicke-St.(Weis.) 

31,34 

Str.  (Grün.)      fV 

AI 

Fritschestr.  (Char.) . 

4 

Franz-Krüger-Str.iV 

29,32 

Frobenstr.  W.     .     . 

17,16 

Französische  St.  W~L 

22 

Froebelstr.  NO  .     . 

33 

Fraunhoferstraße 

Fruchtstr.   O  .     .     . 

31,34 

(Char.)    .     .     .     . 

7 

Fuldastr.  (Neuk.)    . 

33 

Fredericia-Straße 

Fürbringerstr.  SW. 

23,26 

(Char.)     .     .     W 

F  3 

Fürst-Bismarck-Str. 

Fregestr.  (Fried.)  V 

D3,2 

NW    ....    I 

20 

Freiarche,  Untere  . 

. 

10 

Fürsten -Platz 

Freiarchenbrücke, 

(Char.)    .     W 

DE3 

Obere 

. 

35 

—  Straße  S    .     .     . 

25 

FreienwalderStr.  N 

22 

Fürstenbrunner 

Freih.-v.-Stein-    \    . 

. 

12,15 

Weg, Alter  (Char.) 

Str.  (Schön.)     (V 

DE1 

W 

CD1 

Freiligrathstr.    S     . 

. 

. 

26 

■ — ■  ■ — ,  Neuer  (Char.) 

Freisinger  Str.  W  . 

14 

W 

F  1 

Friedbergstraße 

Fürstenwald. St.  A70 

32 

(Cliar.)     .     ..     ,     , 

1 

Fürther  Str.  W  .     . 

. 

. 

U,10 
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B 

R 

G 

B 

R 

G 

Gabelsbergerstr.   0 

37,38 

Giesebrechtstraße 

Gäblerstr.  (Weis.)  . 

34*35 

(Char.)     .     .     .     . 

4 

Gabriel-Max-Str.    0 

. 

37 

Gieselerstr.  (Wilm.) 

9 

Galvanistr.  (Char.)  . 

8 

Giesensdorfer  Str. 

Gardedukorps-Str. 

(Lieh.)     ...  V 

C  7 

(Char.)     .... 

2 

Gillstr.  (Grün.)   .  G 

2 

Garnisonlazarett  N. 

21 

Gipsstr.  C.     .     .     . 

27 

Garten-Platz  N  .     . 

21,24 

Gitschiner  Str.  SW 

—  Straße  N  .     .     . 

21,24 

24 

(19-84  8)    .     .     . 

23,26 

(Weis.).     .     . 

40 

Glasgower  Str.  N  . 

10,13 

—  Weg  (Plö.)     .     . 

9 

Gleditschstr.    W  Ü. 

Gärtner-Lehranst.V 

AB4 

Schön 

14,17 

—  Straße  0  .     .     . 

37 

Gleimstr.  N  .     .     . 

23,26 

(Lieh., 

Glogauer  Str.  SO  . 

32 

Lank.)    .  V 

D  6 

Gneisenaustr.  SW 

Gasanstalten  .     .    J 

18 
32;33 

6;  8 
31;40 

3  6;14 
26;27 

(S6-79  S)    .     .     . 
Gneiststr.  N .     .     . 

29 

23 

—  (Lieh.)  ...  V 

C  7 

—  (Grün.)  .     .     .  G 

45,44 

— ■  (Schmai-.)  .     .  V 

B  1 

Gnesener  Str.  NO  . 

36 

GasteinerSt.(Wilm.) 

9 

Goeben-Str.  W  .     . 

17 

Gaudystr.  N .     .     . 

26 

(Dahl., Lieh.)  V 

A  1,5 

Gaußstr.  (Char.).     . 

6 

Goethe-Park  (Char.) 

4 

Geibelstr.  S  .     .     . 

26 

—  Schule  (Char.)    . 

5 

—  (Lieh.)  ...  V 

A6 

—  Straße  (Char.)     . 

4,' 7 

Geisbergstr.  W  .     . 

. 

11,14 

(Rum.) .     .     . 

40 

Geisenheinier  Str. 

(Weis.).     .     . 

31 

(Wilm.)  ...  V 

C  1 

Göhrener  Str.  N     . 

29,30 

Gemeindepark 

Goldaper  Str.  NO  . 

36 

Lichterfelde  V 

C6 

Gollnowstr.  NO.     . 

30,29 

—  Steglitz     .     .  V 

D  5 

Golßener  Str.  SW. 

27 

Gendarmenmarkt 

Goltzstr.  W  .     .     . 

15,14 

W.     .     .         .    I 

22 

Gontardstr.   C     .    I 

26 

General-Str.  (Weis.) 

31 

Görlitzer  Str.  SO  . 

32,35 

—  Pape-St.  (Schön.) 

21 

—  Tunnel  .... 

32 

Generalkommando 

—  Ufer  SO    .     .     . 

35 

des  Gardekorps  . 

14,17 

Gormannstr.   C  .     . 

27 

Generalstab    .     .     . 

20 

Goslarer  PI.  (Char.) 

9 

Genfer  PI.  (Lieh.)  V 

B*7 

Gosslerstr.   O      .     . 

37 

Genter  Str.  N    .     . 

14,17 

—  (Fried.).     .     .  V 

CD2 

Genthiner  Str.  W  . 

16 

—  (Lieh.)  ...  V 

A5 

St.  Georg-Hospital . 

16 

Gossowstr.    W   .     . 

14 

Georg- Wilhelm-Str. 

Gothaer  Str. (Schön.) 

. 

15 

(Hai.) 

2,1 

Gothenstr.    (Schön.) 

18 

Georgen-Str.  NW  I 

. 

23 

Gothenburger  Str. 2V" 

19,22 

Georgenkirchstraße 

Gotlandstr.  N    .     . 

25 

NO 

29,30 

Gottschedstr.  N.     . 

16,19 

Gerhardstr.  NW    . 

17 

Gotzkowsky-Brücke 

11 

Gerichtstr.  N     .     . 

17,20 

—  Straße  NW  .     . 

12 

St.  Gertraudt-Hosp. 

. 

20,23 

Graefestr.  S  .     .     . 

30,29 

Gertraudten-Br.      I 

25 

Graetzstr.  SO    .     . 

35,36 

—  Straße  0   .     .    I 

25 

Granseer  Str.  N     . 

27 

Gervinusstr.  (Char.) 

M 

Graudenzer  Str.  O  . 

34 

Gesellschaf  tsparkV 

A7 

Graunstr.  N  .     .     . 

23*26 

Gesindehospital .     . 

32 

Greifenhag.  Str.  JV  . 

29,28 

Geßlerstr.  (Schön.) . 

18 

Greifswalder  8t. NO 

33,35 

30,33 

Gesundbrunnen  .     . 

19*22 

Grell-Str.  NO     .     . 

32 

Gesundheitsamt .     . 

14 

Grenadierstr.   C.     . 

27 

—  (Dahl.)  .     .     .  V 

A5 

Grenzstr.  N  .     .     . 

21,20 

Gewerkschaftshaus, 

. 

r 

28 

Griebenowstr.  N    . 

27 
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S 


n     q 


H      Q 


Grimmstr.  S  .  . 
Q-röbemvfer  SO  . 
Grolmanstr.(Char.) 

,  N.mio  (Char.) 
Gropiusstr.  N    . 
Großbeeren -Brück« 
—  Straße  S\V    . 

Großer  Weg  .     - 

Großfürsten  pla'z 
GroßgÖrschenstr.  II 
Grün-Str.  C  .     .    ] 

(Char.) .     . 

,  Neue  C    .    ] 

Grünauer  Str.  SO 
Grünberger  Str.  O 
Grunerstr.  C.  .  ] 
Grüner  Weg  O  . 


Grunewald 

—  Rennbahn  .     "W 

—  Straße  (Schön.)  . 

-  (Stegl.)      V 


Grünthaler  Str.  N . 
Gryphiusstr.  O  .  . 
Gubener  Str.  O.  . 
Guerickestr.  (Char.) 
Guineastr.  N.  .  . 
Güntzelstr.  (Wilm.) 
Gürtel. str.  O  .  .  . 
—  —  (Weis.).  .  . 
Gustav-Adolf-Platz 
(Char.)   .     . 

Str.  (Weis.)  . 

— •  Meyer- Allee  Ar  . 
Gymnasien: 

Askanisches     .     . 

K.  K.  Augusta    . 

Bisuiarek     .     .     . 

Fichte     .     .     .     . 

Französisches .    I 

Friedenau    .     .  V 

Friedrich  -Werder 

—  Wilhelm  .  . 
Graues  Kloster  I 
Helmholtz  .  .  V 
Hohenzollern  .  . 
Humboldt  .  .  . 
Joachim-Friedr.  . 
Kaiser-Friedrich 

—  Wilhelm  .  I 
Köllnisches.  .  I 
Königsstädtisches 
Leibnitz.  .  .  . 
Lessing  .  .  .  . 
Luisen-  .  .  .  . 
Luisenstädtisches 
Mommsen    .     .     . 


99 

, 

34 

7 

7 

2 

L0,13 
16 

17 

25 
4 
25 

37 

2i) 
29,31 

23 
20,28 

17 

32 

2,  3 
48,45 

BC2 

12,15 

BC 

3,4 

22 

37 

37 

34 

8 

10,14 

40 

8,  11 

35,38 

6 

31,34 

23 

7 

19,22 

8 
8 

20 

Dl,2 

11 
29 

21 

E  2 

24 

19 

28 
29 

15 

11 

7 

31 

20 

15 

25 
13 

V 


Gymnasien : 
Paulsen  iteal- 
Prinz-Heinrich 
Real-G.  (Char.)     . 

—  (Grün.)   .     .  G 

—  (Lank.)  .     .  V 

—  (Lieh.)  .  .  V 
Schiller  .  .  .  V 
Sophien-  .  .  . 
Steglitz  .  .  .  V 
Werner-Sienicns- 

Realgymnasium 


Haase-Str.  O  .  . 
Haberlandstr.  W  . 
Habsburger  Str.   W 

—  Ufer  (Char.)  .  . 
Hacker-Str.(Frie.)V 
Hackescher  Markt 

O I 

Hafen-Platz  SW    . 

—  Straße  (Plö.).  . 
Pagelb  erger  Str.  8  W 
Hagen  Str.  (Grun.)G 
Hagen  auer  Str.  N  . 
Hahn-Str.  O  .  .  . 
Hähnel-Str.(Frie.)V 
Halberstädter  Str. 

(Hai.) 


Haiensee 


G 


Hallerstr.  (Char.)  . 
Hallesche  Str.  SW. 

—  Tor 

—  Ufer  STF.  .  . 
Halskestr.  (Süd.)  V 
Hamburger   Platz 

(Weis.)  .     .     . 

—  Straße,  Große  N 

—  — ,  Kleine  N.     . 

—  Tor 

Hammerstein-Str.    . 

(Grün.)  .  .  .  V 
Hanauer  Straße 

(Wilm.)  .  .  .  V 
Händel-Pl.(Lich.)V 

—  Straße  NW  .  . 
Handels-Hoehseh.  I 
— ■  Kammer  .  .  I 
Handelsstätte 

„Belle-Allianee"  . 
Handjery- Platz 

(Stegl.)  .     .  V 

—  Straße  (Fried.)  V 
Handwerkskammer. 
Hannoversche  Str. 

NW  (27—30  N). 
Hansa-Brücke     .     . 


C  3 


I)  6 
\i  6 

C  7 

C4 


CS 

12 

30 
D2 


E5,4 
$1,34 

A2 

C  1 

0  4,5 


D4 
D2 


9,  8 
26 

37 


27,26 
24 
24 


10,13 
26 
23 


21,24 
11 


II 


II 


37 
11 
14 


19 


48,46 


2 
44,  2 
2 

19,22 

23 
19,23 


^3 
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B 

R 

Q 

D 

B 

G 

Hansa-Platz  NW    . 

14 

Herkomerstr.  SO    . 

39 

—  Ufer  NW.     .     . 

11 

Herkulesbrücke     W 

13 

Hardenbergstr.(Ch.) 

7,  10 

10 

Hermann-Platz  S    . 

30 

Harzer  Str.  SO  .     . 

36 

—  Straße  (Neuk.)  . 

SO 

Häseler  Str.(Ch.)W 

F  2 

Herrenhaus     .     .    I 

19 

Hasenheide  S      .     . 

27,30 

Herrfurth-Str.(Li.)V 

A5 

Hasensprung(Gr.)  G 

48 

Herschelstr.  (Char.) 

3,  6 

Haupt-Str.(Lank.)V 

E6 

Hertastr.  (Pank.)    . 

31 

(Rum.) .     .     . 

( 

40 
15,18 

Herthastr.(Grun.)G 
Herwarthstr.  NW  . 

17 

45 

(Schön.)        V 

DE 

1,2 

Hessische  Str.  N    . 
Heydenstraße       \  G 

21 

46 

Hauptfernspreeh- 

(Grün.)    .     .      (V 

A2 

amt     ....    I 

22 

v.-d.-Heydt-Brücke . 

16 

Hauptpost ...    I 

26 

—  Straße  W.     .     . 

13 

—  in  Charlottenbg. 

5 

Hildebrandtstr.    W. 

, 

16 

Haupttelegraph  .    I 

. 

23 

Hildegard-Straße 

Hausburgstr.    0  .     . 

36,38 

(Wilm.)  ...  V 

CD1 

Hausvogteiplatz  CT 

22 

Hindersinstr.  NW  I 

20 

Havel-Str.  (Char.)   . 

5 

Hippodrom      .     .     . 

10 

Havelbergerstr.  NW 

15 

15 

Hirschberger  Straße 

Haydn-Str.  (Lieh.)  V 

C  5 

(Rum.)    .... 

40 

Hebbelstr.  (Char.)  . 

M 

Hirtenstr.   C  .     .     . 

27,30 

Heckmannufer  SO  . 

35 

Hitzigstr.   W.     .     . 

13 

Hedemannstr.  SW  . 

22 

Hobrecht-Brücke     . 

32 

Hedwig-Str.(Frie)V 

D2 

—  Straße  (Neuk.)  . 

29,33 

Hegelplatz  NW  .    I 

23 

(Grün.,  Hai.  NG 

2 

Heidestr.  NW    .     . 

18 

18 

Hoch-Str.  N  .     .     . 

20 

Heidelberger  Platz 

■ ,  Neue  N  .     . 

20,21 

(Wilm.)       .  V 

B  1 

Hochkirchstr.   W    . 

18 

—  Straße  SO     .     . 

36,39 

Hochmeister-Platz 

Heidenfeldstr.   0     . 

36 

(Wilm.) .     .     . 

5 

Heilbronner  Str.    W 

11 

—  Straße  N  .     .     . 

30 

(Hai.)    .     .     . 

1 

Hochschulen : 

Heiligegeist-  und  St. 

Handels-      .     .    I 

26 

Georg  Hospital 

16 

f.  d.  bild.  Künste 

10 

—  Straße   C  .     .    I 

26 

landwirtschaftl.  . 

21 

HeiligendammerStr. 

für  Musik  .     .     . 

10 

(Schmar.)     .     .  V 

A2 

technische   .     .     . 

7,  10 

Heimstr.  SW.     .     . 

24 

tierärztliche     .     . 

21 

Heinersdorf  erSt.iVO 

30 

Hochstädter  Str.  A7 

16,17 

(Weis.).     .     . 

31 

Höchste  Str.  NO    . 

33,32 

Heinrichplatz  SO   . 

. 

28 

Hof-Str.(Wilhbg.)    . 

42 

Heinr.v.  Kleist  Park 

17 

Hoffmann str.  SO    . 

. 

38 

Hektorstr.  (Hai.)     . 

2,1 

Hof  jägerallee      .     . 

13 

Helenenhof   0     .     . 

37 

Hofmannhaus      .     . 

16 

Helgoländ.UferATTr 

14 

Hohenschönhausen  . 

42 

Helm-Str.  (Schön.)  . 

18 

Hohen-Schönhause- 

Helmholtz-Platz  N. 

29 

nerstr.  (Weis.) 

39,40 

—  Straße  (Char.)    . 

8 

(Wilhbg.) .     . 

42 

Helmstedter  Straße 

—  Weg  (Lichbg.)   . 

42 

(Wilm.)  .... 

, 

12,11 

Hohenfriedbergstr. 

Helsingforser  PI.   0 

34 

(Schön.)  .... 

18 

Hennigsdorf  erStr.  N 

16 

Hohenlohestr.  O 

37 

Henriettenpl.  (Wil.) 

2 

Hohenstaufen-Pl.  S 

29 

Herbartstr.  (Char.)  . 

, 

1 

—  Straße  W.     .     . 

11,14 

Herbertstr.  (Schön.) 

, 

18 

Hohenzollern-      (    . 
Damm   (W,      [Gt 
Wilm.,  Grün.)  (V 

3,6,8 

—  (Grün.)  .     .     .  G 

44,45 

• 

46,43 

Herderstr.  (Char.)   . 

. 

7 

AI 

1 
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n 

R 

0 

n 

R 

a 

Hohenzollern-Korso 

Insel  Brücke  .     .   I 

25 

(Temp.)  .     .     . 

21,24 

-  Straße  8    .     .    I 

25,28 

—  Museum     .     .    I 

23 

Insterburgcr  Str.   0 

35 

—  Platz  (Wilm.)     . 

8 

Institute  : 

—  Straße   W .     .     . 

1(5 

Chemisches,  I.      . 

21 

]Iolier  Steinweg  C  I 

26 

f.Q-ärungsgewerbe 

ii 

Höhmannstr.(Gr.)  G 

. 

49 

für  Getreidever- 

Holbein-St.(Lich.)V 

B  6,5 

arbeitung      .     . 

ii,m 

Ilollmann-Stift  .     . 

. 

24 

Hygienisches   .    I 

20 

—  Straße  SW    .     . 

, 

22,25 

für  Infektions- 

HolsteinerUf er  NW 

11,14 

krankheiten 

15 

Holsteinische  Str. 

Kaiser-Wilhelm- 

(Stegl.)  .  V 

D3 

Institut    .     .  V 

A5 

(Wilm.)      .     . 

9,8 

für  Kirchenmusik 

7 

Holteistraße  0   .     . 

37 

Pathologisches 

21 

Holtzendorff-Platz 

Pharmazeu- 

(Char.)   .     .     . 

1 

tisches      .     .  V 

B  3 

—  Straße  (Char.)    . 

1 

Physikalisches    I 

20 

Holzgartenstr.    0  I 

25 

Physiologisches    . 

21 

Holzmarktstr.    0     . 

28,31 

für   Wasser-    und 

Homburger  Straße 

Schiffbau.     .     . 

10 

(Wilm.)  ...  V 

BC2 

Zahnärztliches 

21 

Hornstr.   SW.     .     . 

20,23 

f.  Zuckerindustrie 

14 

Horstweg  (Char.)     . 

1 

Invaliden-Haus  .     . 

21 

Hortensien-Straße 
(Lieh.)     ...  V 

B5,4 

—  Sir. N(  45-97  NW) 

•I 

17,18 
21,24 

Hosemann-Str.  NO . 

32 

Ising-Str.  SO     .     . 

35 

Hubertusallee 

Islandstr.  JV .     .     . 

25 

(Grün.)    .     .     .  G 

45,44 

Hubertusbader    Str. 

(Grün.)    .     .     .  G 

46,45 

Jablonskistr.  NO  . 

30,33 

Hübnerstr.    0      .     . 

38 

Jägcrstr.    W  .     .    I 

22 

Hufelandstr.  NO     . 

33 

—  (Char.)  .... 

2 

Humann-Platz  N    . 

29 

-r-  (Lieh.)  ...  V 

CD7 

Humboldt-Hafen 

21 

— ,  Kleine  C.     .    I 

. 

25 

—  Hain  N     .     .     . 

20,23 

Jagowstr.  NW  .     . 

11 

—  Straße  (Grün.)  G 

. 

3,2 

—  (Grün.)  .     .     .  G 

46,45 

(Lieh.)  .     .  V 

AB4 

Jahnstr.  S      .     .     . 

30 

(Stegl.).     .  V 

D4 

Jakob-Str.,Alte£ir 

Hundekehlestr.    \  G 

46,43 

(45-102  SJ  .     .     . 

, 

25 

22,25 

(Gru.,Schm.)    |V 

AI,  2 

— ,  Neue  S    .     .    I 

25,28 

Hussitenstr.  JV  .     . 

20,24 

Jannowitzbrücke     . 

28 

Huttenstr.  NW.     . 

9 

Jansastr.  (Neuk.)    . 

33 

Hydrograph.  Amt  . 

16 

16 

Jasmunder  Str.  N  . 
Jenaer-Str.  (Wilm.) 
Jerusalem-Hospital 

24 

• 

11,12 
31 

Ibsenstr.  N  .     .     . 

25 

Jerusalemer  Str. 

Ideal-Passage,lSreuk. 

33 

SW  (14-35  C)    I 

22 

Ifflandstr.    0  .     .     . 

28,29 

Jever-Str.  (Stegl.)  V 

D3 

Ilmenauer  Straße 

Joachim-Str.  C  .     . 

27 

(Grün.)    .     .     .  G 

43,  3 

— ■  Friedrich-Straße 

IlsenburgerStr.(Ch.) 

5,  6 

(Hai.)      .     .     . 

• 

1,2 

Immanuelkirchstr. 

Joachimsthaler  Str. 

NO 

30,33 

W  u.  Char.      .     . 

# 

10 

Ingenieur-Dienstge- 

Johann -  Georg  -  Str. 

bäude 

13 

(Hai.).     .     .     . 

, 

2 

Inn-Str.  (Neuk.).     . 

36 

—  Sigismund-Str. 

Innsbrucker          \    . 

, 

12,15 

(Hai.).     .     .     . 

f 

2 

Str.  (Schön.)    JV 

El 

Johannapi.  (Gm.)  G 

. 

• 

45 
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BUG 


Johannisstr.  N  .  . 
Johannistiseh  8  W  . 
Johanniterstr.  SW. 
Jordanstr.  SO  .  . 
Joscph-Str.  SO  .     . 

—  Joachim-Straße 

(Grün.)  .  .  G 
Jostystr.  NO  .  . 
Jüdenhof  .  .  .  I 
Jüdenstr.  O  .  .  I 
Jülicher  Str.  N.  . 
Jungstr.  O  .  .  . 
Jungfern-Brücke  I 
— ■  Heide    .     .     .     . 

—  Stieg  (Lieh.)  V 
Junkers tr.  SW  .  . 
Jüterboger  Str.  SW 


Kadettenanstalt 
Kaiser-Allee  W, 
Fried.,  Wilm.  }V 

—  Damm(Cha.)  ]  ^t 

—  Galerie  W     .    I 

—  Platz  (Wilm.)  V 

—  Straße  C  .     .     . 
Kaiser  -  Franz  -  Gre- 
nadier-Platz SO  . 

—  — ■  Joseph -Platz 

e .   .   .  i 

—  Fried  r.-Museuml 

Platz  S     .     . 

Straße  (Char.) 

—  (Neuk.)     . 

—  — •  —  (Pankow) . 

—  (Schön.)    . 

Kaiser- Wilhelm- 
Akademie  . 

Brücke      .    I 

Institut    .  V 

Platz  (Da.)  V 

— ■  (Schön.)     . 

Straße  C  .    I 

(Lank.)V 

(Stegl.)V 

—  —  und  Augusta- 

Stift.     .     . 

Kaiserhofstr.   W   I 

Kaiserin- Augusta- 

Allee    NW 

(31-95Char.) 

Straße  W  .     . 

—  Auguste -Vikto- 

ria-Haus .  . 
Kalandsgasse  C  .  I 
Kalckrcuthstr.  W  . 


23 

23 
26 
35 

28 

28 
18 

30 

26 

26 

22 

37 

25 

1,4,7 

CD7 

22 

24,27 

ABT 

12,11 

D3-1 

1 

D-F3 

23,22 

D  1 

29 

23 
23 

28 

27 

5,4 

4 

33 

28,31 

21 

26 

18,17 

A5 

AB3 

26 

18 

DE 

7,6 

BC 

3,4 

16 

22 

5,6,9 

. 

13 

3,2 
26 

13 
13,14 

Kalischer  Straße 
(Wilm.)  .... 

Kameruner  Str.  N  . 

Kammergericht  .     . 

Kamminer  Straße 
(Char.)    .     .     .     . 

Kanals traße  (Char.) 

—  (Plö.)  .... 
Kanonierstr.  W .    I 

Kantstr.  (Char.)      . 

—  (Rum.)  .... 

— ',]Sreue(Char.)    ^ 

Kanzow-Str.  N  .  . 
Karl-August-Platz 

(Char.)  .  .  .  . 
Karlsbad,  Am  W  . 
Karlsbader  Straße 

(Grün.)  .  .  .  G 
Karlshof  .  .  .  . 
Karlsplatz  NW.  I 
Karlsruher  Straße 

(Hai.)  .  .  .  . 
Karlstr.  NW  .  I 
Karolinger-Platz 

(Char.)  .  .  .W 
Karpfenteichstraße 

(Trep.)    .     .     .     . 

Kasernen  : 

1.  Garde-Dragon. . 

2.  Garde-Dragon.. 

1.  Garde -Feldart. 

3.  Garde -Feldart. 
Garde-Füsiliere 

2.  Garde  zu  Fuß  I 

3.  Garde  zu  Fuß  . 

4.  Garde  zu  Fuß  . 
Garde-Grenad.: 

Kais.Alexand. 

(Nr.  1)     .    I 

Kaiser  Franz 

(Nr.  2)    .     . 

KöniginAugu- 

sta  (Nr.  4)  . 

KöniginElisa- 

beth(N.3)W 

Garde-Kürassiere 

Garde-Pioniere     . 

Garde-Schützen 

(Lieh.)  .  .  V 
Garde-Ulanen  .  . 
Kraftfahr-Bat.  . 
Luftschiffer-Bat. 
Telegraphen-Bat . 
Kastanien-Allee  N 
(Char.)      .W 

—  Wäldchen.     .     I 


11 


13 


E3 


15,1b 
18 
21 


F  2 


B  5 


4,7 

27 
E2,3 


2,6 
4 


1,4 

7,  10 

40 

1 


16,19 
16,45 


20 
20*23 


18 


l»3 


39 

23;  25 
26 


31 


26 
21,27 


24,2^ 
31 


18 

35,88 
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B 

R 

G 

B 

E 

G 

Katharinenstraße 

Kirchen  : 

(Wilra.)  .     .     .     . 

. 

2,  1 

Friedens-     .     .     . 

24 

Katzbachstr.    SW  . 

, 

21 

Friedrich-Werder- 

Katzlerstr.  W    .     . 

17 

sche     .     .     .    I 

22,25 

Kaubstr.  (Wilm.)    . 

6 

Galiläa   .... 

38 

Kaufhausd.  Westens 

10,13 

Garnison     .     .    I 

26 

Kaulbachstraße 

— ,  zweite  .     .     . 

27 

(Lank.)   ...  V 

D6 

—  (kath.)    .     .     . 

27 

Keibelstr.  NO    .    I 

29,30 

St.  Georg  (engl.)  I 

23 

Keithstr.   W  .     .     . 

13 

Georgen-     .     .     . 

29 

Kemperplatz   W    I 

19 

Gethsemane     .     . 

29 

Keplerstr.    (Char.)  . 

6 

Gnaden-       .     .     . 

21 

Kesselstr.  N.     .     . 

21 

Golgatha     .     .     . 

24 

Kiautscboustr.   N  . 

15,18 

Hedwig  (kath.)  I 

22 

Kiefholzstraße  SO, 

Heiland  .... 

12 

Trep 

35,39 

Heiligegeist     .     . 

15 

Kieler  Str.  N    .     . 

18 

Heil  ige  kreuz    .     . 

, 

23 

Kietzer  Weg 

Heilsbronnen,  Z. 

11,14 

(Liehbg.)     .     .     . 

40 

Herz-Jesu  (kath.) 

27 

Kirch-Platz   (Char.) 

5 

Himmelfahrts- 

23 

—  Straße  NW  .     . 

14 

Hirten,  Z.  G.  .  V 

D2 

(Char.)       .     . 

5,4 

Immanuel    .     .     . 

30 

30 

Kirchbachstr.    W    . 

17 

Immanuelkapelle 
Irvingianer      .     . 

22 

25 

Kirchen  : 

Jacobi     .... 

25 

Advents-     .     .     . 

36 

Jerusalems-     .     . 

22,25 

Afrakap.  (kath.)  . 

23*26 

Johannes  (Li.)  V 

A6 

Alt-Lutheraner    . 

28 

—  Evangelist.     . 

. 

24 

Alte  (Lieh.)     .  V 

C6 

Johannis      .     .     . 

15 

Amerikanische     . 

13,14 

Joseph  (kath.) 

17*34 

Andreas       .     .     . 

31 

Kaiser -Friedrich- 

Antonius  (kath.)  . 

34 

Gedächtnis  . 

13 

Apostel-Paulus    . 

, 

15 

—  Wilhelm-Ge- 

Auferstehungs-   . 

32 

dächtnis  .     . 

10 

Baptistenkap.     I 

28 

Kapernaum      .     . 

14 

Bartholomäus  .     . 

30 

Kathol.  in  Lich.V 

B7 

Bethanien    .     . 

34 

—  in  Stegl.     .  V 

C3 

Bethlehem  .     .    I 

22 

—  in  Wilm    .  V 

C2 

Bonifatius  (kath.) 

23 

Kloster  ...    I 

29 

Christus       .     .     . 

. 

22;29 

Königin-Lnise- 

Clemens  (kath.)  . 

22 

Gedächtnis  .     . 

18 

Corpus  Christi     . 

36 

Kreuz  (kath.)  .  V 

Dl 

Dankes- .... 

18*21 

Laurentius  (kath.) 

15 

Dom  ....    I 

26 

Lazarus  .... 

34 

Dorotheenstädt.I 

23 

Liebfrauen  (kath.) 

, 

35 

Dreifaltigkeits- 1 

22 

Ludwig  (kath.)    . 

8 

—  (Lank.)  .     .  V 

E*  6 

Luisen-  (Char.)    . 

5 

Elias 

30 

Luisenstädt.    .    I 

25 

Elisabeth    .     .     . 

24 

24 

18 

Lukas     .... 

19 

Emmaus      .     .     . 

, 

31 

Luther    .... 

17 

Epiphanias    J  «; 

F2 

1 

Marien-  ...    I 
Markus  .... 

26 

32 

Erlöser    .... 

11 

40 

-  (Stegl.)  .     .  V 

DE5 

Evang.  in  Liehbg. 

41 

Martha    .... 

32 

—  in  Steglitz.  V 

C4 

Martin  Luther 

33 

—  in  Weißensee  . 

40 

Matthäi  .... 

16 

16 

H.  Familie      .     . 

29 

Matthias  (kath.) 

, 

14 

Französische  .    I 

•1 

22;25 
26 

Mauritius   (kath.) 
Melanchthon    .     . 

; 

40 

26 

Beedekers  Berlin  und  Umgebung.    18.  Aufl. 


16 
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B 

R 

G 

B 

R 

G 

Kirchen : 

Kirchhöfe : 

Michael  (kath.)    . 

28 

28 

Johannes-G.     .     . 

8;  11 

Nathanael  .     .  V 
Nazareth     .     .     . 

E*3 
17 

Jüdische      .     . 

30;38 
40 

27,26 

Neue  .     .     .     .    I 

22 

Kaiser- Wilhelm - 

Nikodeinus       .     . 

33 

Gedächtn.      W 

EF1 

Nikolai   .     .     .    I 

26 

Katholischer    .     . 

38;21 

Norbert  (kath.)    . 

15 

Kloster-G.  .     .     . 

30 

Nordkapelle    .     . 

24 

Luisen,  Alter  W 

F*2 

Oster       .     .     .     . 

15,18 

— ,  Neuer     .     W 

F  1 

Parochial     .     .    I 

29 

Luisenstädt.  G.    . 

21 

Passions-     .     .     . 

24 

Lukas-G.     .     .     . 

18 

Paul 

19 

Lutz  o  wer     .     .     . 

8 

Paul  Gerhardt 

28 

15 

Marien- G.    .     .     . 

30 

(Schön.)  V 

El 

Markus-G.  .     .     . 

41 

Paulus  (kathol.) 

12 

der  Märzkämpfer 

32 

—  (Lieh.)    .     .  V 

C6 

Matthäi-G.  .     .     . 

18 

Petri  .     .     .     .    I 

25 

Nazareth     .     .     . 

11^17 

Petrus  (kath.) 

22 

Neue  Kirche-G.   . 

23,27 

—  (Lieh.)     .     .  V 

D  7 

Neu-Weißensee    . 

34,37 

Pfingst    .     .     .     . 

35 

Nikolai-G.  .     .     . 

30 

PhilippusApostel- 

21 

Parochial-G.     .     . 

32;37 

Pius  (kath.)     .     . 

. 

32 

Pauls-G.      .     .     . 

11;17 

Eeforniations- 

12 

Petri- G 

35 

Samariter    .     .     . 

38 

Philippus-G.    .     . 

13,16 

Sebastian  (kath.) 

21*24 

Sophien-G.  .     .     . 

22;24 

Segens-  .... 

27,30 

Versöhnungs-G.    . 

24 

Simeon   .     .     .     . 

. 

25 

Weißenseer  G.     . 

34;40 

Sophien-      .     .     . 
Tabor      .     .     .     . 

27 

Zwölf  Apostel-G. 

18 

35 

Kirschen -Allee 

Thomas  .     .     .     . 

31 

(Char.)      .     .    W 

E2 

Trinitatis  (Char.) 

4 

Kissingener  Straße 

Versöhnungs- .     . 

21 

(Schm.,Wilm.)  G 

13 

Zion 

27 

Klarenbach-Straße 

Zwingli  .     .     .     . 
Zwölf  Apostel     . 

37 

NW 

9 

16 

Klausthaler  Straße 

Kirehhof-Str.(Char.) 

5 

(Char.)    .... 

8 

(Neuk.)     .     . 

27 

Kleinbeerenstr.  SW 
Kleiststr.   W.     .     . 

19,22 
13 

Kirchhöfe : 

-  (Stegl.)      .     .  V 

B*3 

Andreas-Ge-    .     . 

Kliniken,  kgl.     .   I 

23 

meinde     .     .     . 

41 

Kloedenstr.  SW     . 

21 

Apostel-G.  .     .     . 

13 

Klopstockstr.  NW. 

10,14 

Auferstehung«  -Gr. 

38,41 

Klosterstr.  C      .    I 

26 

Bartholoinäus-Cr. 

40 

Knausstr.  (Grün.)  G- 

46 

Dom-G 

10/21 

29 

Knesebeckstr.    W   . 

7 

7 

Dorothecnstädt.   . 

21 

21,24 

Knie,  Am  (Char.)    . 

7 

Dreifaltigkeits-G. 

23;27 

Kniephof  -  Straße 

Elisabeth-G.    .     . 

24 

(Stegl.)    .     .     .V 

DE3 

Französischer .     . 

24 

Kniprodestr.  NO    . 

36 

33,36 

— ,  neuer     .     .     . 

21 

Knobelsdorffstraße 

Freie  G.      .     .     . 

29 

(Char.)     .... 

1 

Friedr.- Werder- Gr. 

27 

Koch-Str.  SW    .     . 

, 

22 

Garnison      .     .     . 

17 

27 

Kochhannstr.  0  .     . 

35,36 

Georg@n-G,       .     . 

34 

30;35 

Kolberger  Str.  N  . 

20 

Heilands-G.      .     . 

8 

Köllnische  Str.   C  I 

25 

Herrnhuter .     .     . 

23 

Köllnischer     Fisch- 

Jakobi-G.   .     .     . 

30,33 

markt  C     .    I 

25 

Jerusalems-ty. 

, 

, 

23;27 

—  Park,  Am.     .    I 

. 

28 

STRASSENVERZEICHNIS. 


249 


B       R      G 


B  B         Cr 


KöllnischesüferSO 

Kolonialhaus .     .     . 

Koloniestr.  N     .     . 

Kolonnenstraße 
(Schön.)  .     .     .     . 

Kommandantenstr. 
SW  (23-66  S).  I 
-  (Lieh.)      .     .     V 

Kommandantur  .    I 

Komtureiplatz  0    . 

Kongo-Str.  N     .     . 

König-Str.  C.    .   I 

—  — ,  Neue  NO    I 
Königgrätzer  Str.  W 

(25-120  SW)  .    I 
Königin-August^ 
Str.  W   .     .     . 

—  Brücke  .... 

—  Elisabeth-Straße 

(Char.)     .     W 

—  Luise-Str.  (Cha.) 
(Dahl.)   V 

Königs-Allee  .     .  G 

—  Damm  (Plö.)  .  . 
■  Brücke      .     . 

—  Graben,  Am,  C.  I 

—  Platz  NW     .    I 

—  Tor  NO     .     . 

—  Wache  ...    I 

—  Weg  (Char.)  .     . 

(Schön.)     .     . 

Königsberger  Str.  O 
Königsmarckstraße 

(Grün.)  .  .  .  G 
Konsistorium  .  . 
Konstanzer  Straße 

W  u.  Wilm.  .  . 
Kopenhagener  Str. 

N  .  # 

Köpenicker  Brücke 

—  Straße  SO  .  . 
Kopernikusstr.  0  . 
Kopischstr.  SW.  . 
Koppen-Platz  0.     . 

—  Str.  0(36-52  NO) 
Körnerstr.    W     .     . 

—  (Stegl.) ...  V 
Korsörer  Str.  N 
Kösener  Straße 

(Grün.)    .     .     .  G 
Koskestr.  (Wilhbg.) 
Köthener  Str.   W 
Kottbuser  Brücke 

—  Damm  S u.  Neuk 

—  Platz  SO  .     . 

—  Straße  SO      . 

—  Ufer  SO    .     . 
Kracht-Str.(Stralau)  i 


1(J 

A6 
11,13 


F2,3 
AB3 


3,6,9 
9 


25 

26 
35 

26 
29,30 

19 


2,  5 


26,29 
20 
30 
23 
1 

Ü 


16 


is 
25 


19,22 


26 


D3 

26 


42 


18,45 
44 


31 

28 

34,37 

24^27 

31,32 


18 


46 
22 


31 
31 

24 
16 

43 

19 

29 

29,30 

28,29 

29 
29,32 
I    41 


Krankenhäuser : 
Augusta-Hospital 
Auguste- Vikto- 
na-K.  (Schön.)  V 

(Weis.) 

Bethanien    .     .     . 
Bethcsda      .     .     . 
Charite,  Kgl.  .     . 
Elisabeth- K.    .     . 
—  Siechenhaus    . 
K.  am  Friedrichs- 
hain    .     .     .     . 
K.  f.  Geburtshilfe 
Hedwig-K.  .     .     . 
Homöopath.  Heil- 
anst.  (Lieh.)    V 
Jüd. Krankenhaus. 
Kaiser  u.  Kaiserin 
Friedr.-  Kinder- 
krankenhaus 
K.Kirchstr.  (Cha.) 
Kliniken,  Kgl.    I 
Kreis-K.(Lich.)V 
Lazarus-K.  .     .     . 
Maison    de   Sante 
(Schön.)    .     .     . 
K.  Moabit  .     .     . 
Rud.-Virchow-K. 
Säuglings-K.    .     . 
Univ. -Kliniken   I 
K.  am  Urban  .     . 
K.  Westend 
(Char.)      .      W 
Kranold-Pl.(Lich).V 
Krausenstr.  W (20a- 
53  SW)  ...    I 
Krausnickstr.  N     . 
Krautstr.   O   .     .     . 
Kreishaus,  Nieder- 

Bainimer  .  I 
— ,  Teltower  .  .  . 
Kremmener  Str.  N 
Kreutziger-Str.  O  . 
Kreuz-Str.  C.  .  I 
Kreuzberg  SW  .  . 
Kreuzbergstr.  SW . 
Kriegsakademie .  I 
Kriminal-Gericht 

(Char.)  .  .  . 
— •  Justizamt .  .  . 
Krögel,  Am  C  .  I 
Kronenstr.  W  .  I 
Kronprinzen-Br.     I 

—  Damm  (Hai.)    G 

—  Palais    .... 

—  Straße  O  .     .     . 

—  —  (Weis.)      .     . 

—  Ufer  NW.     .    I 
Krülls-Str.  SO  .     . 


E3 
31 


27 


A  7 
16,19 

16 


B4,5 
24 


14,15 
40 


Fl 
CD7 


21 


■>\ 


33,36 
2 
24 


2[ 


lti 


27 


30 


15 
23 


22 
23,24 
31,32 

20 


37 
25 


20 

1 

15,18 

25 

22 
20 

23 
40 

17,20 


18 


26,29 


16,19 


21 
21 


2,44 


36,35 


16 
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33 


Krumme  Str.  (Cliar.) 
Krupp-Str.  NW.  . 
Krüppel -Heilanstalt 
Kudowastr.  (Schm.) 
Kufsteiner  Str.    \    . 

(Schön.)  .     .      |V    D  1 
Kuglerstraße  Nu.  \     28, 

NO  ....  I  32,35 
Kunkelstr.  N  .  .  21,20 
Kuno-Fischer-Str. 

(Char.)  .... 
Kunstgewerbe-Mus. 
Künstlerhaus .  .  I 
Kunstschule  .  .  I 
Kunz  -  Bunt  schuh- 

Str.  (Grün.)  .  G 
Kupfergraben,  Am 

N I 

Kürassierstr.  SW  . 
Kur-Str.  C     .     .    I 

,  Kleine  0  .    I 

Kurfürsten-Allee 

(Char.)  .     .     . 
■ —  Brücke  ...    I 

—  Damm   W  (70- 

164  Hai.)    .     . 

—  Platz  NW  .  . 
~  Straße  W.  .  . 
Kurische  Str.  NO  . 
Kurze  Str.  C      .     . 

(Pank.)      .     . 

Küstriner  Platz  0. 

—  Straße  (Hai.).  . 
Kyffhäuserstr.  W  . 
Kynast-Straße 

(Stralau,  Lichbg.) 


Laboratorium  für 
Sprengstoffe    .     . 

Landecker  Straße 
(Schmar.)     .     .     . 

Landesversiche- 
rungsanst.  Berlin 

—  Brandenburg. 
Landgericht  I     .    I 

—  II 

—  III 

Landgrafenstr.  W  . 
Landhausst.(Wilm.) 
Landsberg.  AlleeiVO 

—  Chausee(Lichbg.) 

—  Platz  NO  .     .     . 

—  Str.  NO  (35-88C) 
Landshuter  Str.  W 
Landwehr-Kasino    . 

—  Straße  NO  .  . 
Landwirtschaftliche 

Hochschule .     .    . 


4 

15,18 


28 


19 
26,29 


23 

25 
25 

',10 
26 


26 
3 

12 


1 
19 


17 

29 
31,34 


2,4 
7,10 

13,16 


14 

38,40 


28 
29 
3 

32*36 

39,4 

32 

29,32 

10 
29 

21 


13 


13 
12,11 


Lange  Str.   0      .     . 

(Süd)     .     .  V 

Lange-Schucke-Stift 
Langenbeckstr.  NO 
Langhansst.  (Weis.) 
Lankwitz  ...  V 
Lankwitzstr.  SW  . 
Lasker-Str.  O  .  . 
Laubacher  Straße 

(Fried.)  .  .  .  V 
Laubestr.  (Neuk.)  . 
Lauenburger  Platz 

(Stegl.)   .     .     .V 

—  Straße  (Wilm.)  . 
Lausitzer  Platz  SO 

—  Straße  SO  . 
Lauter-St.  (Fried.  )V 
Lebuser  Str.  NO  . 
Lefevre-Str.(Frie)V 
Lehder  Str.  (Weis.) 
LehninerPl.(Wilm.) 

—  Straße  8  .  .  '  . 
Lehrer- Verein  .  I 
Lehrter  Str.  NW  . 
Leibl-Straße  (Trep.) 
Leibnizstr.  (Char.)  . 
Leihamt  .... 
Leipziger  Platz  W.  I 

—  Straße  W  (43-89 

SW).     .   I 

,  Alte,    C  .   I 

Lenaustr.  (Neuk.)  . 
Lenbachstr.  O  .  . 
Lennestr.  W.  .  I 
Lenzener  Platz  N  . 
Leonhardstr.  (Char.) 
Leopoldplatz  N.  . 
Lessing-Brücke  .     . 

—  Straße  NW  . 
(Lank.)  .     .  V 

—  —  (Lichbg., Rum.) 

(Stegl.).     .V 

Lette-Haus     .     .     . 

—  Straße  N  .  .  . 
Leutnantsberg  .  . 
Levetzowstr.  NW. 
Libauer  Str.  O  .  . 
Liberdastr.  (Neuk.). 
Lichtenberg  .  .  . 
Lichtenberg.  St.  NO 

—  (Weis.).  .  .  . 
Lichtenstein-Allee 

W 


E5 

16 

31,34 
DE  6 


C2 


D  3 


D  2 


C2,3 


31 

3<ö 


18 


11,12 


Lichterfelde   .  V 

Lichterfelder  Straße 

SW 

Liebenwalder  St.  N. 
Liebigstr.   0  .     .     . 


20 


17 


D5,6 

D4 

29 
10 


37,38 


32 


29 

18 

7 

24 
19 
19,22 
25 
25 


19 


14 
14 


23 

37 


4,5 

27 


42 


30,33 


A-D 

5-7 


16 


11 
34,37 

41 
32 


13 


40 
11 


3".' 


21,24 


38    I 


STRASSENVERZEiniNLS. 


251 


11 

R 

(1 

B 

/.' 

Q 

Liegnitzer  Str.    SO 

32 

Lütt  icher  Str.   N    . 

14 

Liesenstr.  N  .     .     . 

21 

Lützenstr.  (Hai.)     . 

1 

Lietzenburger  St.  W 

7,   10 

Lützow 

5*8 

Lietzenseeufer(Cha.) 

1 

1 

—  Brücke  .... 

16 

Lietzmannstr.  NO  . 

29 

—  Platz   W   .     .     . 

13 

Limburger  Str.  N  . 

11 

—  Straße   W.     .     . 

16 

Linden,    Unter   den 

—  Ufer   W     .     .     . 

13,16 

W  (38-78  NW)  I 

20,23 

LützowerStr.  (Cha.) 

5 

Linden-Allee(Weis.) 

37*38 

Luxemburger  Str.  A7 

14,17 

(Char.)  .     W 

E2,3 

Lychener  Str.   ZV     . 

30,29 

—  Galerie      .     .    I 

23,22 

Lynarstr.  N  .     .     . 

18 

—  Platz  (Weis.)     . 

38 

—  (Grup.)       .     .  G 

15,  3 

—  Straße  SW   .     . 

22 

(Stegl.)      .  V 

CD  J 

Lindower  Str.  N    . 

17 

Maaßenstr.   TT'  .     . 

13,11 

Linienstr.  (1-10  a  u. 

Madaistr.   0   .     .     . 

31 

241-250  NO,  11 

Magazinstr.   0    .     . 

29 

105  u.  161-240  C, 

\ 

24,27 

—  (Char.)  .... 

2 

106-160  N).    .     . 

•   1 

30 

Magdeburger  PI.  W 

16 

Linkstr.   W    .     .     . 

19 

—  Straße"  TTr.     .     . 

16 

Lippehner  Str.  NO 

33 

Maienstr.  W .     .     . 

13 

Litthauer  Str.   0     . 

34 

Mainzer  Str.   0  .     . 

37 

Logen    

) 

5;  23 
25 

14 

(Neuk.)     .     . 

(Wilm.)     .  V 

CD1 

33 

Lohmeyerstr.  (Cha.) 

5 

Malmöer  Str.  N 

25,26 

Lohniühlen-Platz 

Malplaquetstr.  N   . 

16,17 

(Neuk.)  .... 

36 

Mandel-Str.  NO      . 

35 

—  Straße  80     .     . 

35 

Manitiusstr.  (Neuk.) 

, 

32 

Lorenz-Str.(Lich.)V 

DT 

Mannheimer  Straße 

Lortzingstr.  N  .     . 

23,26 

(Wilm.)  .... 

. 

9 

—  (Lieh.)  ...  V 

C  5 

Mansteinstr.  TT7.     . 

17 

Lothringenst.  (Wei.) 

38 

Manteuffelstr.  SO  . 

. 

29,31 

Lothringer  Str.  N  . 

27,30 

—  (Lieh.)  ...  V 

BC5 

Lotterie-DirektionI 

22 

Marburger  Str.  TT7  . 

10 

Lottnmstr.  N     .     . 

27 

Mareh-Brüeke(Cha.) 

8 

Lowe-Str.  0  .     .     . 

35 

—  Straße  (Char.)    . 

7 

Löwenbrücke       .     . 

13 

Märchenbrunnen 

33 

Lübbener  Str.  SO  . 

32,31 

Margaretenstr.  TT7  . 

16,19 

Lübecker  Str.    NW 

15 

—  (Grun.) .     .     .  G 

44 

Luciusstr.  (Grun.)  G 

46 

—  (Lieh.)   ...  V 

AB5 

Luckauer  Str.  S 

28 

Marheinekepl.  SW . 

24 

Luckenwald.  St. SW 

19 

Mariannen-Platz  SO 

28,31 

Lüderitzstr.  N  .     . 

10 

13 

—  Straße  SO     .     . 

, 

29,28 

Ludwigskireh-Pl.  W 

8 

—  Ufer  SO   .     .     . 

31 

—  Straße  W.      .     . 

8 

Marien-Pl.  (Lich.)V 

C6,7 

Luisen-Brücke     .     . 

28 

—  Straße  i^TT7  .    I 

20 

—  Platz  NW.     .     . 

21 

(Lieh.)  .     .  V 

C7,6 

(Char.)       .     . 

2 

Marienbader  Straße 

—  Straße  NW  .    I 

21,20 

(Grun.)    .     .     .  G 

46 

(Stegl., 

MarienburgerSt.iVO 

30,36 

Lank.)    .  V 

D 

5,6 

Mariendorf  erSt.^TF 

24 

—  Ufer  S.     .     .     . 

26,28 

(Stegl.)      .  V 

Marienfelder  Straße 

DE  4 

Luitpoldstr.    W  .     . 

14 

Luna-Park      .     .  G 

14 

(Lank.)    ...  V 

E7.fi 

Lüneburger  Str.  JVTr 

14*17 

Markgraf  -Albrecht- 

Lustgarten      .     .    I 

26 

Str.  (Hai.)  .     .     . 

1,  4 

Luther-Brücke    .     . 

14 

Markgraf. -Damm  0 

38,37 

—  Straße  W .     .     . 

13,14 

—  Straße   SW  (28- 

(Lank.)      .  V 

E 

6 

54   W)    .     .    I 

22 

22 
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R 


Märkisoher  PL  S  I 
Märkisches  Mus.  I. 
Markt-Str.  (Rum.)- 
Markus-PL  (Steg.)  V 

—  Straße  0  .     .     . 

—  — •,  Kleine  O.  . 
Marschallbrüoke  I 
Marschner-Straße 

(Lieh.) .  .  .  .  V 
Marsiliusstr.  0  .  . 
Marstall,  Königl.  I 
Mart.-Luther-St. )  . 
W,  Schön.  (V 
~  Optitz-Str.  N  . 
Material-Prüfungs- 

amt  (Dahl.)  ".  V 
Mathieustr.  S  .  . 
Matternstr.  0  .  . 
Matthäikirchstr.  W 
Matthesstr.  SO  .  . 
Matthiasstr.  NO  . 
Mauerstr.  W.  .  I 
— ,  Kleine  W  .  I 
Mausoleuni  .  .  . 
Max-Str.  N    .     .     . 

—  Eyth-Str.  (Grün., 

Stegl.)    .     .  V 
Maybach-Platz 

(Frie.)     .     .  V 

—  Ufer  S  u.  SO  . 
Mecklenburg. St.  \    . 

(Wilm.,Schm.)fV 

Mehnerstr.  NO  .  . 
Meierottostr.  W  . 
Meinekestr.  W  .  . 
Meiningerstr.(Schö.) 
Melanchthonst.  NW 
Melchior-Brücke 

—  Straße  SO     .     . 
Memeler  Str.   O 
Mendelssohnstr.iVO 
Menzelstr.(Grrun.)G 

—  (Fried.)  .  .  V 
Meraner  St.  (Schön.) 
Merseburger  Straße 

(Schön.)  .... 
Messelstraße       \  Gr 

(Grün.)    .     .     (V 
Meßpalast.     .     . 
Metz-Str.  (Weis.) 
Metzer  Str.  N   . 
Meyerbeerstr.  NO 
Meyerheim-Str.  N 
Michaelbrücke    . 
Michaelkiroh-Pl.SO 

—  Straße  SO  . 
Milastr.  N  .  . 
Militär- Arrest- Geb 


E  5 


C5 


El 

19 

A5 


17 
A2,3 
D2 

BC 


2,8 


A2 

38 

32 


26,29 


28,32 
31 
20 


29 
26,25 


10 


35 
16 

35 
22 
22 
2 


29 


14 


34 
30 


30 

28 
28 


15,14 


25 


38,39 


29,3: 
9 


11 
10 
15 

31 

28 


48 

12 

15 
46 

25 


Militär-Kabinett     I 

— ■  Turnanstalt   .     . 

Mindenerstr.  (Char.) 

Ministerien : 

Auswärtig.  Amt  I 
Finanz  .  .  .  I 
Handels-  .  .  I 
des  kgl.  Hauses  I 
des  Innern  .  .  I 
Justiz  .  .  .  .  I 
Kriegs-  .  .  .  I 
Kultus  .  .  .  I 
für  Landwirtsch.I 
der    öffentlichen 

Arbeiten    .     .  I 
Staats .     .     .     .  I 

Miquelstr.(Gru.)j^ 

Mirbach-Pl.  (Weis.) 

—  Straße  O. .  .  . 
Misdroyer  Straße 

(Schmar.)  .  .  V 
Mittelstr.  NW  .    I 

—  (Hohenschönh.) 

—  (Lieh.)  ...  V 
-(Stegl.).  .  .V 
Mittenwald. Str.^ir 

Moabit 

Moabiter  Brücke  . 
Möckern-Brücke 

—  Straße  SW  .  . 
Mohrenstr.  W  .  I 
Molkenmarkt  C.  I 
Möllendorf  straße 

(Lichbg.)  .  .  . 
Mollwitzstr.  (Char.) 
Moltke-Brücke    .     . 

—  Platz  (Lieh.) .  V 

—  Straße  NW  .     . 

(Lieh.)  .     .  V 

Mommsenstr.(Char.) 
-(Stegl.).  .  .V 
Monbijou,  Schloß  I 
Monbijou-Brücke    I 

—  Platz  N    .     .    I 

—  Straße  N  .  .  I 
Monumentenstraße 

(Schön.,  15-30SW) 
Moritz-Platz  #  .     . 

—  Straße  S  .  .  . 
Morsestr.  (Char.)  . 
Mossestift 

(Wilm.)  ...  V 
Motzstr.   W  (36-52 

Wilm.)  .... 
Mozartstr.(Lauk.)V 

—  (Rum.)  .... 
Müggelstr.  O.  .  . 
Mühlendamm  C.    I 


19,22 

21 

3,  6 

. 

19 

23 

19 

19 

20 

19 

19,22 

. 

19 

19 

19 

• 

19 

A2 
34 


A2 

42 
CD  6 
CD  4 


BC5 
BC5 
C3 


B  2 
D6 


38,41 
23 


12,15 
14 


22 
26,25 

40.11 
2 
17 

20 


23 
23 
26 

23 


21 


40 
25 


46 


24,23 


20 


4,  7 


18,21 
25 
25 


1,14 
16 


40 
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B 


??     a 


E      0 


Mühlenstr.  0     . 

31,34 

Neuenburg.  Str.  SW 

22,25 

—  (Lank.) ...  V 

E7,  f> 

Neuen  Tor,  Platz  vor 

—  (Lieh.)  ...  V 

B  6 

dem  NW    .     .     . 

21 

—  (Schön.)     .      \-yj- 

15 

Neuer  Markt  C  .    I 

26 

El 

Neues  Museum    .    I 

23,2(1 

Mulackstr.  C.     .     . 

27 

—  Ufer  NW.     .     . 

9 

Müllenhoffstr.  S.     . 

29 

Neukölln    (Rixdorf; 

33.36 

Müllerstr.  N .     .     . 

18,17 

Neumann-üasse  C  I 

25 

Müncheberger  Str.  0 

31 

—  Straße  (Pank.)   . 

28 

Münchener  Str.   11 '. 

11,15 

Neustadt.  Kirchstr. 

Mtinstersehe  Str. 

NW  ....    I 

23 

(Wilm.)  .... 

5 

Niebuhrstr.  (Char.). 

4,7 

Müuz-Str.  0  .     .     . 

26 

Nied-Str.  (Fried.)  V 

1)  2 

Münze    ....   I 

25 

Niederbarnimstr.  0 

37 

Murellen  borg  .     "W 

AB2 

Niederwallstr.   C   I 

25 

Museen : 

Niemann-Str.   0.     . 

37 

Altes.     .     .     .    I 

26 

Nikolaus-Bürger- 

Botan.  (Dahl.)  V 

B3,4 

Hospital      .     .     . 

32 

Hohenzollern-  .    I 

23 

Nikolsburger   Platz 

Kaiser  Friedrich  I 

23 

(Wilm.)  .... 

11 

Kolonial-     .     .     . 

17 

—  Straße  (Wilm.)  . 

11 

Kunstgewerbe-     . 

19 

Nollendorf-Platz  W 

13,14 

Lessing-      .     .    I 

25 

—  Straße  W.     .     . 

14 

Märkisches .     .    I 

28 

Nonnendamm  (Char.) 

3 

für  Meereskunde  I 

23 

Nord-Hafen,  Am,  N 

18 

Nationalgalerie  I 
für  Naturkunde  . 

23,26 
21 

—  UferiVu.  Plö.  j 

8,  12 
15,18 

Neues      ...    I 

23,26 

Nordenskjöldstr.  N 

26,25 

Rauch-    ...    I 

26,29 

Nordhausener  Str. 

Reichspost-      .    I 

22 

(Char.)     .... 

6 

Schul-     ..... 

25 

Nordkapstr.  N  .     . 

25 

Verkehrs-    .     .     . 

21 

Normannenstraße 

für  Völkerkunde  . 

19 

(Lichtenberg)  .     . 

10,41 

(Dahl.)   .  V 

ABl 

Norweger  Str.  N    . 

25*26 

für  deutsche 

Nostizstr.  SW  .     . 

24,22 

Volkskunde .    I 

26 

Novalisstr.   N    .     . 

24 

Museumstr.   C    .    I 

26 

Nürnberger  Platz  W 

11 

— ,  Kleine  0.     .    I 

23,26 

—  Straße   W.     .     . 

10 

Muskauer  Str.  SO. 

• 

31 

Nußbaum -Allee 
(Char.)    .     .      W 

E  2 

Nachodstr.   W   .     . 

11 

Naglerstr.   0 .     .     . 

34 

Oberbaum-Brücke  . 

34 

Nansenstr.    (Neuk.) 

33,32 

— •  Straße  SO     .     . 

34 

Nassauische  Str. 

Oberfeuerwerker- 

(Wilm.) .... 

9,  8 

schule     .... 

18 

Nationalbank.     .    I 

19 

Oberversicherungs- 

Nationalgalerie .    I 

23,26 

amt     

10 

Naugarder  Str.  NO 

32 

0  berver  waltungsge- 

Naunynstr.  SO  .     . 

28 

richt 

10 

10 

Neanderstr.  SO.    I 

28 

Oberwallstr.  W .    I 

22 

Nehringstr.  (Char.)  . 

2,  1 

Oberwasserstr.  C  I 

25 

Nestorstr.  (Hai.)     . 

2,5 

Oberweg  (Lichbg.) . 

40 

Nettelbeck-Platz  N 

17*20 

Odenwald-Straße 

—  Straße  W.     .     . 

13 

(Fried.)   ...  V 

C3,2 

Neufchateller   Str. 

Oder-Str.   0    .     .     . 

37,40 

(Lieh.)     ...  V 

B  5 

Oderberger  Str.  N . 

27 

Neukölln    .... 

33,36 

Oderbruch-Str.JVO  . 

39,12 

39 

—  am  Wasser  S    I 

• 

25*28 

Oehlertstr.  (Süd.)  V 

E  4 
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B 

R 

G 

B 

R 

G 

Ofener  Str.  N    .     . 

13 

Pariser  Str.  (Wilm.) 

8,11 

Offizier-Kasino  .    I 

19 

Park,  Am             \    . 

, 

12,15 

■ —  Verein  ...    I 

23 

(Schön.)             |V 

DEl 

Ohmstr.  SO  .     .     . 

28 

Parkplatz,  Am 

Olbers-Str.  (Char.). 

3,  6 

(Char.)    .... 

1 

Oldenburger  St.  NW 
Olivaer  Platz   W    . 

12 

4,  7 

Park-Str.(Grun.)JY 

A2 

46 

—  Straße  NO     .     . 

36 

(Lieh.)  .     .  V 

C  6 

Olympia-Radrenn- 

— —  (Trep.) .     .     . 

42 

bahn  

6 

—  —  (Weis.).     .     . 

38^37 

Opernhaus,  kgl.     I 

23,22 

,  Kleine  8  W  . 

, 

24 

Oppelner  Str.  SO  . 

32,34 

—  Weg  (Stralau)    . 

38 

Oranien-Brücke  .     . 

28 

Parochialstr.  C  .    I 

26^29 

—  Platz  SO  n.  8  . 

28 

Pascalstr.  (Char.)    . 

8 

—  Straße   (1-41   u. 

Pasewalker  Str.  N. 

17 

165a-207  SO,  42- 

Passage-Kaufhaus  . 

24 

75a  u.  129-265  S, 

Passauer  Str.   W    . 

11,10 

76-128  SW)    .     . 

25,28 

Pasteurstr.  NO .     . 

33 

33 

(Char.)  .     .     . 

2 

Patentamt.     .     .     . 

20 

23,26 

Oranienburger    Str. 

'   \ 

24,23 

Paul-Str.  NW    .     . 

14,17 

N.    .     .     .    I 

•   I 

26 

Paul -Gerhardt-Stift 

13 

—  Tor 

24 

—  Heyse-Str.  NO  . 

# 

36 

Orber  Str.  (Grün.) . 

3 

Paulinen-Str.(Li.)V 

A6 

Orthstr.  N     .     .     . 

20,19 

Paulinum  (Dahl.)  V 

A5 

Oskarplatz    N    .     . 

16 

Paulsborner  Straße 

Osnabrücker  Str. 

(Grün.  u.  Hai.)  G- 

. 

. 

3,2,5 

(Char.)   .     . 

3,6 

Paulsen-St.  (Ste.)  V 

BC3 

(Wilm.)     .     . 

6,5 

Perleberger  Str.iVIF 

15,18 

15 

Ossa-Str.  (Neuk.)    . 

, 

33,36 

Persiusstr.   0      .     . 

37 

Ostbahnhof,  Am,  0 

31,34 

Pestalozzi-St.(Cha.). 

, 

V? 

4,  7 

Osthafen    .... 

34,37 

—  Froebel-Haus 

14 

Ostender  Str.  N     . 

14 

Peter-Lenne-Straße 

Ostsee-Platz  NO    . 

35 

(Stegl.).     .     .    V 
PetersburgerPlatz  0 

AB3 

—  Straße  NO     .     . 

32,35 

35 

Otawi-Str.  N.     .     . 

10 

—  Straße  0  .     .     . 

36,35 

Ottostr.  NW .     .     . 

j 

12 

Petri-Platz  C.     .    I 

25 

Oudenarder  Str.  N  . 

16 

—  Straße  C  .     .    I 
Pettenkoferstr.   0  . 
Pfalzburger  Str.  W 

25 
41 

9,  8 

Packhof     .... 

17 

Pfandbriefbank  .    I 

, 

19 

Paderborner    Straße 

Pfarrstr.  (Lichbg.)  . 

40 

40 

(Wilm.)  .... 

5 

Pflug-Str.  N  .     .     . 

21 

Palais   Kaiser  Wil- 

Pflügerstr. (Neuk.)  . 

, 

32,33 

helms  I.     .    I 

23,22 

Pfuelstr.  SO.     .     . 

. 

34 

—  d.  Kronprinzen  I 

23 

Philharmonie.     .     . 

19 

~  d. Prinz. Albrecht 

22 

Philipp-Str.  NW    . 

21 

■ —  d.  Prinzen  Fried- 

Philippi-Str. (Char.) 

1 

rich  Leopold  I 

19,22 

Physikalisch- techn. 

Palisadenstr.  NO   . 

32 

Reichs-Anstalt     . 

7 

Pallasstr.   W.     .     . 

. 

, 

17 

Picheisberg    .     W 

A3 

Pank-Str.  N  .     .     . 

20,19 

Pintschstr.   0     .     . 

35 

Pankow 

25,28 

Pistoriusstr.(Weis.) 

31^34 

Pannierstr.   (Neuk.) 

33 

Plantagenstr.  N.     . 

17 

Pappel-Allee  N.     . 

29 

Planufer  SW(35-9 7 

•) 

23,26 

—  Platz  N    .     .     . 

24 

S) 

29 

Paretzer  Straße 

Platanen-Allee 

(Wilm.)  ...  V 

Cl 

(Char.)    .     .     W 

E  2 

Pariser  Platz  W(5-8 

Plesser  Str.  SO.     . 

. 

36 

NW).     .     .    I 

20,19 

PloenerStr.(Grun.)G 

. 

46,45 
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i 

i 

R 

G 

B 

R 

Q 

Plötzensee.     .     .     . 

9,   12 

Prinzen-Straße  S     . 

26,25 

Porthielski- Allee    J 

AB 

Prinzessinnen- 

(Sehm.,  Ste.).  Vf 

2,  3 

Palais     .     .    I 

23  22 

Polizei-Präsidium  I 

29 

—  Straße  8    .     .     . 

28 

—  (Char.)  .... 
• —  (Schön.)      .     .     . 

1 

15 

-Weg.     .     .   j^ 

KK  1 

44 

Pommersche  Straße 

Prinzregenten-    \    . 

. 

12,11 

(Wilm.)  .... 

5,8 

Str.  (Wilm.)     |V 

Dl 

Porzellanmanufak- 

PritzwalkerStr.iWF 

. 

15 

tur,  Kgl.     .     .     . 

10 

Promenade, Neue  C'I 

26 

Poschiiiger-  Straße 

Promenadenstraße 

(Stegl.)   .     .     .V 

1)3 

(Lieh.)     ...  V 

CO,  7 

Posener  Str.   0  .     . 

34 

Propststr.  C .     .1 

26 

Post-Amt,  Haupt-  . 

26 

Proskauer  Str.   O   . 

37,38 

— ■  Bahnhof    .     .     . 

, 

20 

Proviantamt  .     .     . 

14 

31 

— ■  Fuhramt     .     .     . 

24 

28 

Provinzial-Ständeh . 

16 

—  Halterei     .     . 

32 

19,22 

—  Steuergebäude    . 

17 

—  Scheckamt      .    I 

23 

Pücklerstr.  SO  .     . 

31 

—  Straße  C  .     .    I 

26,25 

—  (Grün.) ...  V 

A2 

,  Kleine  C.    I 

26 

Puderstr.  (Treptow) 

. 

39 

— :  Zeitungsamt  .     . 

19 

Pufendorfstr.  NO  . 

. 

32*35 

Potsdamer  Brücke  . 

16,19 

Putbuser  Str.  N     . 

23 

—  Platz   W   .     .    I 

19 

Putlitz-Brücke    .     . 

15 

—  Straße  W.     .     . 

19 

16,17 

Puttkamerstr.  SW. 

22 

(Char.)  .     .     . 

1 

(Lieh.)  .     .  V 

(Stegl.).     .  V 

ABO 
E  5 

11 

Quedlinburger  Str. 
(Char.)     .... 

5,  8 
16,17 

PragerPlatz  (Wilm.) 
—  Straße  W .     .     . 
Präsidentenstr.,  Gr. 

Querallee,  Gr.  W  . 

. 

Quitzowstr.  NW     . 

15 

u.  Kl.  C     .     .    I 

26 

Prenzlauer  Allee  N 

Raabestr.  NO    .     . 

, 

30 

(22-55  u.  196-233 

Rabbinerseminar     . 

24 

NO) 

30,32 

30 
30 

Ramlerstr.  N     .     . 
Rankestr.   W.     .     . 

23 

—  Berg  NO  .     .     . 

10 

—  Promenade 

RastenburgerSt.  NO 

33 

(Weis.)  .     .     . 

31 

Rathaus     ...    I 

, 

26 

—  Straße  0  .    .     . 

29,30 

—  inCharlottenburg 

5 

—  Tor 

30 

—  Fried enau  .     .  V 

D2 

Preußen- Allee 

—  Grunewald     .  Q 

, 

45 

(Char.)    .     W 

D2,3 

— ■  Lankwitz  .     .  V 

E6 

—  Platz  (Wilm.)     . 

5 

—  Lichtenberg   .     . 

40 

Preußische  Zentral- 

— ■  Lichterfelde  .  V 

0*7 

Genossenschafts- 

— ■  Schmargen-     \  G 

43 

kasse.     .     .     .    I 

23,26 

dorf.      .       (V 

AI 

Prinz-Albert-Str. 
(Rum.)    .     .     . 

40 

—  Schöneberg     l^j- 

El 

15 

—  Albrecht-Str.STT 

19,22 

—  Steglitz     .     .  V 

C  4 

—  August-v.-Würt- 

—  Weißensee     .     . 

37 

temberg-Str.  SW 

24,27 

— ■  Wilmersdorf.     . 

9 

—  Eugen-Str.  N     . 

17 

Rathausstr.  C    .    I 

26 

—  Friedrich-Karl- 

—  (Lichbg.)    .     .     . 

40 

Straße  N   .    I 

23 

RathenowerStr.iVTr 

15 

15,18 

—  Heinrich  -  Straße 

Ratiborstr.  SO  .     . 

32,35 

(Pankow)    .     . 

28 

Rauchstr.   W.     .     . 

13 

—  Karl-Stift(Char.) 

3 

Raumerstr.  N    .     . 

29 

■ —  Louis-Ferdinand- 

Raupachstr.   O   .     . 

28 

Str.  NW    .    I 

, 

23 

Ravene-Gemälde- 

Prinzen  Allee  N.     . 

19 

n 

Galerie  .     .    I 

25 
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B 

R 

Q 

B 

R 

G 

Ravene-Straße    AT  . 

20 

Ring-Str.  (Stegl.)  V 

D4 

Ravensberger  Str. 

Ringbahn  straße 

(Wilm.)  .... 

5 

(Hai.) .     .     .     .  G 

2 

RegensburgerStr.  W 

11 

Ritter-Gasse  0  .    I 

25 

Regentenstr.   W.     . 

16 

16 

— ;  Str. S  (38-83  SWJ 

25 

Rehberge   .... 

13 

Rittergutstraße 

Reichenberger    Str. 

(Lichbg.).     .     .     . 

41 

SO 

29,32 

Roch-Str.  C  .     .    I 

26 

Reiehs-Amt  des 

Rochowstr.   0     .     . 

37 

Innern    .     .    I 

19;  20 

Rodenbergstr.  N    . 

28,29 

—  Bank     ...    I 

22,25 

Röder-Pl.   (Lichbg.) 

42 

(Char.) .     .     . 

7 

—  Straße  (Lichbg.) 

39,42 

—  Druckerei .     .     . 

—  Eisenbahnamt    . 

19 

25 
19 

Rognitzstr.(Ch.) !  ^r^- 

F  3 

1 

—  Justizamt .     .    I 

19 

Rölckestr.  (Weis.) . 

35,34 

—  Kanzlei.     .     .    I 

19 

Romintener   Str.    0 

31,37 

—  Kolonialamt  .    I 

19,22 

Rönnestr.  (Char.)    . 

1 

— ■  Marineamt.    .     . 

16 

Röntgenstr.    (Char.) 

8 

— ■  Militärgericht     . 

1 

Roonstr.  NW     .    I 

20 

—  Postamt     .     .    I 

22 

—  (Lieh.)  ...  V 

BC5 

—  Postmuseum  .    I 

22 

Roscherstr.    (Char.) 

4 

—  Schatzamt      .    I 

22 

Rosen-Str.  C.     .    I 

26 

—  Straße  (Ch.)  W  j 

DE 
1-3 

Roseneck   .     .     .  G 
Rosengarten  .     .     . 

16 

46 

— ■  Versicherungs- 

Rosenhain-Passagel 

. 

25 

amt    .... 

16 

RosenheimerStr.  W 

15 

Reichskanzler-Platz 

Rosenthaler  Platz  N 

27 

(Char.)     .     .     W 

E3 

—  Straße  C  .     .     . 

26,27 

Reichstags-Geb.     I 

20 

■,  Kleine  Q.     . 

27 

—  Platz  NW     .    I 

20 

Rosinenstr.    (Char.) 

8,  7 

—  Ufer  NW.     .    I 

20,23 

Rosmarinstr.  W.    I 

22 

Reinerzstraße      [  G 
(Schmar.)    .     (V 

15,  3 

Roßstr.  C.     .     .    I 

25 

AI 

— ,  Neue  S    .     .   I 

25 

Reinickendorfer      \ 

16,17 

Rostocker  Str.  NW 

9 

Straße  N    .     .    | 

20 

Rothenburgstraße 

Reisstr.  (Char.)  .     . 

5 

(Stegl.)   .     .     .V 

C4,3 

Rennbahnstr.(Weis.) 

37 

RotherStift(Lich)V 

A6 

Rethel-Str.  (Trep.) . 

39 

—  Straße  0  .     .     . 

34 

Reuchlinstr.  NW  . 

, 

9 

Rousseauinsel     .     . 

16 

Reuter-Platz(Neuk.) 

33 

Rubensstr.(Fried)V 

E2,3 

—  Stift      .... 

19 

Rückerstr.  C.     .     . 

27 

—  Straße  (Neuk.)  . 

33 

Rückertstr.    (Char.) 

4 

Revaler  Str.   0  .     . 

34,37 

37 

Rüdersdorfer  Str.  Ö 

31,34 

Rhein-Str.(Fried.)V 

D3,2 

Rüdesheimer    Platz 

Rheinbabenallee  \  G 

, 

46 

(Wilm.)  ...  V 

C2 

(Grün.)    .     .     JV 

A2 

Rüdigerstr.(Lichbg.) 

41 

Rheingau- Straße 

Rudolf-Platz  O  .     . 

37 

(Fried.)  ...  V 

C2 

—  Straße  O  .     .     . 

34 

Rheinsberger  Str.  N 

24,27 

—Wilde-PL  (Schön.) 

15 

Rhinower  Str.  N   . 

26 

Rudolstädt.  Str.  \    . 
(Wilm.).     .     (V 

6 

Richard- Wagner- 

Bl 

Platz  (Lieh.)    .  V 

C5 

Rügener  Str.  N 

23 

Straße  NW  . 

17 

Ruheplatzstr.  N     . 

17 

Richthofenstr.   0    . 

35 

Ruhlaer  Straße  \G 

46 

Riedemannstr.  (Ch.) 

8 

(Schmar.)     .     (V 

AI 

Riehlstr.  (Char.)      . 

1 

Rummelsburg     .     . 

40 

Rigaer  Str.   0     .     . 

38 

Rummelsburg.  PL  O 

31 

Ring-Str.  (Fried.)  V 

D3,2 

Rungestr.  SO     .1 

28 

(Lieh.)  .     .  V 

AB  6 

Ruppiner  Str.  N    . 

27 
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B 

B 

0 

/>' 

ß 

G 

Rüstern-Allee 

»Seh  in  kr  Str.   8     .      . 

29 

(Char.)     .     .     W 

E2 

Seh inkel-PJ atz  Wl 

26,25 

Rütli-Platz(Lich.)V 

A7 

—  Straße  (Grun.)  Cr 

44 

—  Straße  (Neuk.)  . 

33 

Schivelbeiner  Str.  N 

25,26 

Rykestr.  NO      .     . 

30 

Schlegelstr.  JV    .     . 
SHileidenplatz  0    . 
Schleiermachers  1  r.S 

24 

10 

27.26 

Saar-Sir.  (Fried.)  V 

I)  2 

Schleinitzstraße 

Saarbrüeker  Str.  JV 

30 

(Grun.)    .     .     .  G 

45 

Sachs-Allee(Dahl)V 

B3 

Schleeisch. Bahnhof, 

Sachsen  wald-Straße 

Am  O    .     .     . 

31 

(Stegl.)   .     .     .V 

DE  3 

—  Busch  SO.     .     . 

35 

Sächsische  Straße 

—  Straße  SO     .-    . 

;w,:;r, 

(W  u.  Wilm.)      . 

8 

—  Tor 

31 

Saldernstr.  (Char.) . 

1 

Schleswig.Ufer  NW 

11 

Salz- Ufer  (Char.)    . 

8,  10 

Schleuse,  An  der  I 

25 

Salzbrunner   Straße 

Schleusen-Brücke  I 

25 

(Grun.)    .... 

3 

Sehliemannstr.    JV  . 

30,29 

Salzburger  St.(Schö) 

12,15 

Schloß  C   .     .     .1 

20 

SalzwedelerStr.JVTF 

15 

—  (Char.)  .... 

2 

Samariter-Platz  0  . 

38 

— ■  Brücke  ...    I 

26 

—  Straße  0  .     .     . 

37,38 

(Char.)  .     .     . 

5 

Samoastr.  JV .     .     . 

14,15 

—  Freiheit  O     .    I 

26 

Sanderstr.  (Neuk.) . 

29,32 

—  Park  (Lieh.)  .  V 

0  6 

Sandkrugbrücke 

21 

—  Platz  C     .     .    I 

25,26 

Sansibar-Str.  JV.     . 

10*13 

—  Straße  (Char.)     . 

2,1 

Sauerländer   Straße 

(Stegl.)      .  V 

C4,3 

(Wilm.)  .... 

5 

Schlüter-Steg      .    I 

23 

Savignyplatz(Char.) 

7 

—  Straße  (Char.)    . 

7 

7 

Schadowstr.  NW  I 

20,23 

Schmargendorf    J-y 

46.43 

Schaf erstr.  SO  .    I 

28 

AB  2 

Schandauer  Straße 

Schmidstr.  SO   .    I 

28 

(Neuk.)   .... 

36 

Schmückertstr.   O  . 

37 

Schaperstr.   W  .     . 

10,11 

Schneidemühler  Str. 

Scliarnhorststr.  NW 

NO 

36 

(14-23  N)    .     .     . 

18,21 

21 

Schön-Str.  (Weis.)  . 

34,37 

Scharnweberstr.  0  . 

37,40 

Schöneberg     .      J-^ 

15,18 

Scharrenstr.  0    .    I 

25 

E3,l 

—  (Char.)  .... 

2,  5 

Schöneberg.  Brücke 

19 

Seheffelstr.(Lichbg.) 

41 

—  Straße  SW    .     . 

19 

Schellingstr.  W.     . 

19 

—  Ufer  W    .     .     . 

16,19 

Schendelgasse  0 

27 

Schonensche  Str.  JV 

28 

Scherenbergstr.  JV  . 

29,28 

Schönfließer  Str.  JV 

25 

Schererstr.  N     .     . 

17 

SchönhauserAllee  JV 

30,29 

27 

Scheringstr.  N  .     . 

21,20 

—  Platz     .... 

27 

Schicklerstr.   0  .     . 

28,29 

—  Straße  (Stegl.)  V 

D3 

Sehiffbauerdamm 

,  Alte  C     .     . 

27 

NW    ....    I 

20,23 

—  — ,  Neue  C    .     . 

26 

Schildhorn-Straße 

Schönholzer  Str.  JV 

24,27 

(Stegl.)   .     .     .V 

BC3 

Schöningstr.  JV  .     . 

13 

Schill-Str.  W      .     . 

13 

SchönlankerStr.  NO 

36 

Schiller-Park .     .     . 

13 

Schönleinstr.  S  .     . 

30,29 

—  Platz  W    .     .     . 

22 

Schönstedtstr.  JV    . 

19,20 

(Fried.)      .  V 

C2 

Schönwalder  Str.  JV 

20 

—  Straße  (Char.)    . 

4,7 

Schrammstr.(Wilm.) 

9 

(Lieh.)  .     .  V 

C7 

Schreinerstr.   O  .     . 

38,41 

—  —  (Rum.)  .     .     . 

40 

Schröderstr.  JV   .     . 

24 

Schilling-Brücke 

31 

Schul-Str.  JV  .     .     . 

17,19 

—  Straße  0  .     .     . 

29 

(Char.)  .     .     . 

5 
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B 

E 

G 

B 

R 

0 

Schul-Str.(Lank.)V 

E6 

Siemens-Steg(Char.) 

5 

Schulzendorfer  St.  N 

21 

—  Straße  NW   .     . 

12 

12 

Schumann str.  NW  I 

20 

(Grün.) .     .  G 

45 

Schützenstr.  SW    I 

22 

(La.,  Steg.)  V 

D6.5 

-(Stegl.).     .     .V 

0*4 

Sigmaringer   Straße 

— ,  Alte  C      .     .    I 

29 

(Wilm.)  .... 

9,  8 

Schwäbische  Str.  W 

14 

Simeonstr.  SW  .     . 

25 

Schwartzkopffstr.  N 

21 

Simon-Dach-Str.    O 

37 

Schwarze  Brücke 

Simplonstr.    O    .     . 

37 

87 

(Stegl.)   .     .     .V 

D3 

Simsonstr.  NW.    1 

20 

Schwedenstr.  N.     . 

19 

Singakademie      .    I 

23 

Schwedlerstr.      .  G 

45 

Skalitzer  Str.  SO  . 

29,81 

Schwedter  Str.  N  . 

26*27 

Soldiner  Str.  N.     . 

22 

Schweidnitzer  Str. 

Solinger  Str.  NW  . 

11 

(Hai.)      .... 

2 

Solmsstr.  SW    .     . 

24,23 

Schweinfurth-Str.  \ 

AB 

Sommerstr.  NW    I 

20 

(Stegl.)    .     .   V  f 

2,3 

■ — ■  (Hohenschönh.)  . 

42 

Schwerinstr.    W.     . 

17 

Sömmeringst.(Char.) 

5,  6 

SchwiebuserSt.  SW 

, 

, 

24 

Sonderburger  Str.  N 

22 

Sebastianstr.  S  .    I 

25 

25,28 

Sonnenburger  Str.  N 

26 

Sedan-Straße           \ 

DE 

Sonntagstr.  O.  .     . 

37 

(Lank.)  .    V  ( 

6,7 

Soor-Str.  (Char.)  TW 

F2,3 

(Schön.)     .     . 

, 

18 

Sophie-Charlotten- 

(Stegl.)      .  V 

D5,4 

Platz  (Char.)  . 

1 

■ ■  (Weis.)      .     . 

—  Ufer  SW  .     .     . 

35,38 

26 

Str.(Ch.)|^ 

Fl,2 

2,  1 

See-Straße  2V,  Plö.  \ 

11,14 
16 

Sophienstr.  C     .     . 

—  (Char.)  .... 

27 

,  Große  (Weis.) 

37 

Sorauer  Str.  SO 

32,31 

Seehandlung,  kgl.  I 

22 

Spandauer  Berg 

Seelower  Str.  N 

25 

(Char.)    .      W 

F  1 

Seepark      .... 

10,13 

—  Brücke,  A.d.  Ol 

26 

— ,  Am(Wilm.)  j^ 

BC1 

6,9 

— •  Chaussee(Char.)  \ 

C-F 
V2 

SeesenerStr.  (Wilni . , 

—  Sehiffahrts-Kan., 

Hai.)  .     .     .     .  G 

2 

Am  (Plö.)  .     . 

5,8,9 

Seestraßenbrücke    . 

12 

—  Straße  C  .     .    I 

26 

Selchowstraße 

(Char.)  .     .     . 

2 

(Dahl.)    .     .     .  G 

Sellerstr.  N  .     .     . 

18 

43 

(Schmar.)  !^ 

AI 

• 

46,43 

Senefelder-Platz  N. 

30 

—  Weg   (Rein.-W.) 

4 

—  Straße  N  .     .     . 

30*29 

Spanheim-Str.  N    . 

22 

Sesenheimer  Straße 

Sparr-Platz  N    .     . 

17,18 

(Char.)    .... 

4 

—  Straße  N  .     .     . 

17,18 

Seumestr.   0  .     .     . 

37 

Spenerstr.  NW  .     . 

14 

Seydelstr.  C  .     .1 

25 

Spessart-Straße 

Seylitzstr.  NW.     . 

. 

18 

(Wilm.)  ...  V 

01,2 

—  (Lank.) ...  V 

D6,7 

Speyerer  Str.   W    . 

12,14 

Sezession   .... 

, 

7 

Spichernstr.  W  .     . 

11 

Siboldstr.  S   .     .     . 

27 

Spiekermannstraße 

Sickingenstr.  NWu. 

(Pankow)     .     .     . 

28,31 

Char 

9 

Spielhagenstr.  (Cha) 

4 

Sieberstr.  C  .     .    I 

26 

Spindlerbrücke  .     . 

25 

Siechenhaus  Lieh.  V 

0  5 

Spindlershof  .     .    I 

25 

Siegesallee     .     .    I 

19,20 

Spittelmarkt  C  .    I 

25 

Siegessäule     .     .    I 

20 

Sponholz-Straße 

Siegfried-Brücke     . 

, 

18 

(Fried.)   .     .     .  V 

D2 

—  Straße  (Schön.) . 

, 

18 

Spree-Straße  C  .    I 

25 

Siegmundshof  NW . 

10,11 

(Char.) ,     .     . 

5,4 
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B 

R 

G 

B 

R 

G 

Spree-Tunnel,  Platz 

Streustr.  (Weis.)    . 

31,35 

am  (Trep.) 

. 

42 

Stromstr.  NW   .     . 

15 

—  Weg      .... 

13*14 

Stübbenstr.   W  .     . 

12 

Spreetal-Allee 

Stubenrauchstraße 

(Char.)    .     .     W 

Dl 

(Fried.)  .  V 

01,2 

Spreewaldplatz   SO 

32 

(Schön.)     .     . 

18 

Sprengelstr.  N  .     . 

15*17 

Stuck-St.  SO,  Trep. 

39 

Staatsarchiv,  Geh.  I 

26 

Stülerstr.   W.     .     . 

13 

Stadion .     .     .     W 

B*2 

Stuttgarter-Platz 

Stadthaus  ...    I 

, 

26,29 

(Char.)     .... 

4 

—  in  Lichtenberg  . 

. 

40 

Suarezstr.  (Char.)    . 

i 

1 

Stadtpark  (Lichbg.) 

41 

Süd-Ufer  N  u.  Plö. 

12*15 

i 
—  (Schön.).    .     Jy 

12,15 

Südend-St.(Steg.)V 

D4 

DEl 

Südende      ...  V 

E5,4 

Stahlheimer  Str.  N 

29,28 

Südwest-Corso 

Stall-Str.  (Char.)     . 

2 

(Wilm.u.Frie.)V 

C2 

Stallschreiberstr.  S 

25 

Sulzaer  Straße 

Stargarder  Str.  N  \ 

29*32 
33 

(Schmar.)     .     .  G- 
Swinemünder  Str.  N 

23*27 

• 

43 

Statist.  Amt.,  kais. 

. 

16 

Sybelstr.  (Char.)     . 

. 

. 

M 

—  Bureau,  kgl.  .     . 

. 

22,25 

Sylter  Str.  N     .     . 

11,12 

Stavanger  Str.  N  . 

25 

{ 

5;  11 

10;29 

Steffenstr.(Wilhbg.) 

42 

Synagogen.     .     .    J 

30 

24;25 

Steglitz      .     .   V  j 

C-E 
3,4 

( 

26j29 

Steglitzer  Str.   W  . 

16 

Tabor  Str.  SO  .     . 

. 

35 

(Lank.)      .  V 

E5,6 

Taku-Str.  (Lieh.)  V 

A4 

(Lieh.)  .     .  V 

B5 

Talstr.  (Pankow)    . 

31 

Stein-Platz  (Char.). 

7 

Tasdorfer  Straße 

—  Straße  0  .     .     . 

27 

(Lichbg.)      .     .     . 

40 

Steinmetzstr.   W    . 

. 

17 

Tasso-Str.  (Weis.)  . 

35*31 

— ,  Neue  (Schön.)   . 

17,18 

Taubenstr.   W    .    I 

22 

Stendaler   Str.  NW 

15 

Taubertstr.  (Gr.)  G 

49 

Stephan-Platz  NW. 

15 

15 

Taubstummen-Inst. 

27 

—  Straße  NW  .     . 

15 

15 

Tauentzienstr.    W  . 

10 

(Süd.)   .     .  V 

E5 

Taunusstr.  (Gru.)  G- 

46 

Stern,  Großer     .     . 

. 

13 

—  (Fried.)      .     .  V 

C*2 

— ,  Kleiner     .     .     . 

, 

16 

Tauroggener  Straße 

Stern-Str.  (Lieh.)  V 
Sternwarte,Treptow 
Stettiner  Straße  N 

AB  6 

(Char.)    .... 

5,  6 

22 

Techn.  Hochschule  . 

' 

7,  10 

22 

Tegeler  Str.  N  .     . 

17,18 

—  Tunnel  N.     .     . 

21 

—  Weg  (Char.)  .     . 

3 

3,2 

Stierstr.  (Fried.)  V 

D2,l 

Tegnerstr.  N .     .     . 

25 

Stockholmer  Str.  N 

19 

Teltower  Kreishaus 

, 

. 

16,19 

Stolpische  Str.  N  . 

25 

—  Straße  SW    .     . 

. 

20,23 

Strafgefängnis 

9 

(Lieh.)  .     .  V 

B*7 

Stralau 

. 

41 

Tempelherren- 

Stralauer  Allee  0  . 

34,37 

»"straße  S      .     .     . 

26 

—  Brücke,  An  der  C 

28 

Tempelhof.  BergSW 

. 

. 

24 

—  Platz  0     .     .     . 

31 

—  Feld 

. 

24 

—  Straße  C  .     .    I 

25,28 

—  Straße  (Schön.)  V 

El 

,  Kleine  C  .   I 

28 

—  Ufer  SW  .     .     . 

19,23 

—  Tor 

34 

Teplitzer  Straße 

Stralsunder  Str.  N . 

24 

(Grün.)    .     .     .  G 

46 

Straßburgst.  (Weis.) 

35,38 

Teupitzer  Str.  SO  . 

39 

Straßburger  Str.  N 

. 

30 

Teutoburger  PL  N . 

27 

Straßmannstr.   0    . 

35 

Thaerstr.   0   .     .     . 

35,38 

Strausberger  St.  NO 

32 

Theater  s.  Register 

Strelitzer  Str.  N    . 

24,27 

Thekla-St.(Lich.)V 

B7 

260 


STRASSENVERZEICHNIS. 


B 

B 

G 

B 

B 

G 

Thiel-Allee(Lich.)V 

A5,4 

Uberia.hrt-G-asse.ZVI 

26 

—  Platz  (Dahl.)  .  V 

A4 

Ückermünder  Str.  N 

25 

Thielenbrücke     .     . 

32 

Uferstr.  JV     .     .     . 

20,19 

Thomasiusstr.    NW 

14 

Ufnaustr.  NW  .     . 

. 

9 

Thorner  Str.  NO    . 

36 

Uhlandstr.Wu.Cha. 

7,8,9 

ThunerPl.  (Lich.)V 

A7 

Ulmen-Allee(Ch.)W 

E2 

Thurneyßerstr.  JV  . 

19 

—  Platz  (Lieh.)  V  . 

C  7 

Tieckstr.  N   .     .     . 

24 

—  Straße  W.     .     . 

13,16 

Tierarznei-Klinik    . 

. 

21 

Ungarns tr.  N     . 

13,16 

Tierärztliche  Hoch- 

Unionplatz NW 

12 

12 

schule      .     .     .     . 

21 

Universität    .     .    I 

23 

Tiergarten      .     .     . 

13,16 

UniversitätsklinikI 

23 

— ,  Kleiner     .     .     . 

15 

—  Straße  NW   .    I 

23 

—  Straße   W.     .     . 

13,16 

Unterbaumstraße 

—  Ufer  W     .     .     . 

10 

NW  ....    I 

20 

Tietz,  Warenhaus.  I 

22,29 

Unter  suchungsamtl 

25 

Tile-Wardenberg- 

Unterwasserstr.  CI 

. 

25 

Str.  NW    .     .     . 

11 
35 

Urania 

17 
22 

Tilsiter  Str.   0  .     . 

— ,  Neue    ...    I 

Togostr.  N    .     .     . 

10,13 

Urban,  Am,  S    .     . 

26 

Torellstr.   0  .     .     . 

34 

— ■  Hafen    .... 

26 

Torfstr.  N     .     .     . 
Trabener  Straße 

15 

—  Straße  S   .     .     . 

•1 

26,29 
30 

(Grün.)    .     .     .  G 

48,44 

Usedomstr.  N    .     . 

24 

Trakehner  Str.  NO 

33,36 

Utrechter  Str.  N    . 

16,17 

Transvaalstr.  N     . 

10,13 

Trautenaustr.  (Wil.) 

11 

Traveplatz  0      .     . 

40 

Versöhnungstr.  N. 

24 

Travemünder  Str.  N 

19 

Versuchs-  u.   Lehr- 

Trebbiner-Str./STF. 

20 

brauerei  .... 

14 

Treitschke-Straße 

Veteranenstr.  JV    . 

27 

27 

(Stegl.)   .     .     .V 

C  3 

Vieh-  u.  Schlachthof 

38 

Trelleborger  Str. 

Viktoria-Brücke 

. 

16 

(Pankow)     .     .     . 

28 

—  Park      .... 

21 

Trendelenburgstr. 

—  Platz  (Lieh.) .  V 

B  5 

(Char.) 

1 

—  —  (Rum.).     .     . 

40 

Treptow     .... 

42 

—  Straße  W.     .    I 

. 

19 

16 

Treptower  Brücke  . 

35 

(Stegl.  u.      j 

DE 

—  Chaussee  SO, 

Lank.)  V| 

5,  6 

Trep.      .     .     . 

38,42 

— ■  Luise-Platz  W  . 

11,14 

—  Park      .... 

39,42 

Vinetaplatz  JV    .     . 

27 

—  — ,  AmS 0,  Trep. 

'  \ 

38,39 

Vir  cho  w-  Krankenh . 

14 

'   l 

42 

—  Straße  JVO     .     . 

. 

33,36 

—  Straße    SO   u. 

Voigtstr.   0    .     .     . 

. 

40,41 

Neuk.     .     .     . 

36,39 

Volta-Straße  JV  .     . 

24,23 

Tresckowst.2Vu.iVO 

30 

Voltairestr.   0    .     . 

. 

29 

Trianonpark  .     .     . 

37 

Vorbergstr.  (Schön.) 

. 

18 

Triftstr.  N    .     .     . 

14,17 

Voßstr.   W     .     .    I 

19 

Tulpen-St.(Lich.)V 

B5,4 

Tunnelstr.  (Stralau) 

41,42 

Turiner  Str.  N  .     . 

16,17 

Wadzeckstr.  NO  . 

30,29 

Türkenstr.  N     .     . 

13 

Waghäuseier  Str. 

Turmstr.  NW    .     . 

12,15 

(Schön,  u.  Wilm.) 

12 

Turn-Anst.,Militär- 

21 

21 

Wagner-Pl.(Frie.)V 

D2 

—  Halle,  Städtische 

Waisen-Brücke  .    I 

. 

28 

Zentral-.     .     . 

. 

25,28 

—  Straße  C  .     .    I 

. 

29 

—  Platz,  kgl.     .     . 

. 

30 

Waitzstr.  (Char.)    . 

. 

. 

4 

Türrschmidtstraße 

Wald-Str.  NW  .     . 

12 

;\(Rum.)    .     .     .     . 

40 

Waldeckpark .     .     . 

. 

. 

25. 
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B 

R 

Q 

j 

B 

R 

G 

Waldeniarstr.  SO  . 

28,31 

Werkstatt-Str.    .  G 

. 

44 

Waldenser  Str.  NW 

12 

Werner-Str.  (Gr.)  G 

45 

Wall-Straße  C  (28- 

—  Siemens-Str.(Cli.) 

7,' 8 

81  S)     .    1 

25,28 

Werneuch.Str.ArO  . 

33,36 

(Char.) .     .     . 

4 

Wernigeroder 

Wallner-Theater- 

Straße  (Char.) 

5,  6 

Str.   0    .     .     .     . 

29,28 

Wertheims   Waren- 

' \ 

19;24 

Wallots  tr.  (Grün.  )G 

44 

häuser     .     .     .     . 

•  l 

29 

Wangenheimstr.    G 

3,2 

Weserstr.   O  .     .     . 

37,40 

Warm  brunner  Str. 

—  (Neuk.)      .     .     . 

33,36 

(Grün.)   .     .     .  G 
Warnemünder  Str. 

3 

Westend  .     .     W  J 

d'-f 

1-3 

(Schmar.)     .     .  V 

A2 

—  Allee  (Char.)  W 

D2,3 

Warschauer  Platz  0 

34 

Westcrland-Straße 

-  Straße  0  .     .     . 

34 

34 

(Pank.)    .     .     .     . 

28 

Wartburg-Pl.(Schö.) 

15 

Westfälische  Str. 

—  Straße  (Schön.)  . 

12,15 

(Wilm.  u.  Hai.)  . 

2,  5 

Wartenbergstraße 

Westhafen      .     .     . 

12 

(Lichtenberg)  .     . 

40 

Wexstr.  (Wilm.    u. 

Wa  r  t  e  n  b  u  rgs  t  r .  8  W 

20 

Schön.)    .     .       V 

DE1 

Wassergasse  SO   1 

28 

Weyding-Stift    .     . 

32 

Wassertor-Brücke  . 

29 

Weydinger-Str.  C  . 

30 

—  Straße  8  .     .     . 

25 

Wichertstr.  N   .     . 

28 

2\) 

Wasserwerk,  Stadt. 

30 

Wichmannstr.   W   . 

13 

Waßmannstr.  NO  . 

29,32 

Wiclefstr.  NW  .     . 

12 

Waterloo-Brücke     . 

26 

Wiebestr.  NW  .     . 

9 

-Ufer  STF.     .     . 

23,26 

Wielandstr.  TT,Char. 

7 

Wattstr.  N    .     .     . 

24 

—  (Schön.)      .     .  V 

D2 

Weberstr.  NO    .     . 

32 

Wiener  Brücke  .     . 

35 

Wedding    .... 

17 

—  Straße  SO     .     . 

. 

32 

—  Platz  N     .     .     . 

18,21 

Wiesbadener  Str. 

-  Straße  N  .     .     . 

20 

(Fried.,  Wilm.)V 

BC2 

Wegelystr.  NW     . 

10 

Wiesen-Brücke  .     . 

32 

Wegenerstr.(Wilm.) 

9 

—  Straße  N  .     .     . 

20 

Weichsel  PI.  (Neuk.) 

33,36 

Wikinger-UferiVIF. 

11 

—  Straße  0  .     .     . 

40 

Wildenbruch-Platz 

—  —  (Neuk.)      .     . 

. 

32 

(Neuk.)  .     .     . 

36 

Weiden-Damm 

—  Straße  SO  u. 

NW  .     .    I 

23 

Neuk.     .     .     . 

36 

—  —  Brücke.     .    I 

23 

Wilhelm(PlatzTF  I 

19,22 

Weg  0           .     . 

35,38 

(Char.)       .     . 

5 

Weigandufer(Neuk.) 

36 

(Lieh.)  .     .  V 

D  7 

Weimar.  Str.  (Char.) 

4 

-  (Stegl.)      .  V 

BC4 

Wein-Str.  NO    .     . 

29,33 

—  Stift  (Char.)  .     . 

2 

Weinbergsweg  N  . 

27 

—  Straße  SW  (42 b- 

Weinmeisterstr.  C  . 

27 

97  W)    .    I 

19,22 

22 

Weisbachstr.    0 .     . 

35 

(Fried.)      .  V 

CD2 

Weißenburger  St.  N 

30 

(Lieh.)  .     .  V 

C  7 

Weißensee      .     .     . 

34,37 

(Süd.)   .     .  V 

E4 

— ,  Schloß.     .     .     . 

37 

(Weis.)      .     . 

35,34 

Weißenseeer  Weg 

Neue,  NW  I 

20 

(Lichbg.,Wilhbg.). 

42 

42 

—  Ufer  NW.     .     . 

20,21 

Wenzel-Str.  (Hein.) 

31 

Wilhelm-Hauff-Str. 

Wer  der-St.  (Lieh.  )V 

A5 

(Fried.)' .     .  V 

D2 

Werdersche  Roscn- 

—  Stolze-Str.  O.     . 

36,35 

str.   W    ...  I 

. 

22,25 

Wilhelmsaue  (Wil.) 

9,  12 

Werderscher  Markt 

Wilhelmsberg    .     . 

42 

W I 

22,25 

Wilhelmshavener 

Werftstr.    NW  .     . 

-• 

17    1 

Str.  NW     .     .     . 

12 
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B       R 


B 


WilhelinshöheSTT. 
Willdenowstr.  N   . 

—  (Lieh.)  .  .  .  V 
Willibald-Alexis- 

Str.  SW     .    .    . 

Wilmersdorf 

Wilmersdorf  erPlatz 
(Fried.)  .  .  V 
~  Straße  (Char.)  . 
Wilmsstr.  S  .  .  . 
WilsnackerStr.iVW 
Windscheidstraße 

(Char.)    .     .     .     . 
Winklers  tr.  (Gm.  )G 
Winsstr.  NO      . 
Winterfeldt-Pl.  W 

—  Straße  W     . 

—  — ,  Neue  W  . 
Wisbyer  Str.  N  u 

Pank.  .  .  . 
Wismar-Platz  O 
Wißmannstr.  S  . 

—  (Grün.)  .  .  G 
Witteisbacher  Str. 

(Wilm.)  .  .  .  . 
Wittenbergplatz  W 
Wittstocker  Straße 

NW 

Witzleben-Platz 

(Char.)    .     .     , 

—  Straße  (Char.) 
Wöhlertstr.  N  . 
Woldenb erger    Str 

NO 

Wolfgangstraße 

(Lichbg.)  .  .  . 
St.Wolfgang-Straße 

O I 

Wolgaster  Str.  N  . 
Wolliner  Str.  N  . 
Wormser  Str.  W  . 
Wörden-Straße 

(Lichbg.)  .     . 

Wörth-Str.  (Weis.) 
Wörther  Platz  N 

—  Straße  N  u.  NO 
Wrangelstr.  SO 
Wriezener  Str.  N 
Wühlisch-Platz 

(Lichbg.)     .     . 

—  Straße  (Lichbg.) 


17 

B4 


CD1 
D2 


SO 


28 


33 


31 


21 
33 


24,27 

27 


30 
30 

22 


5,4 
15 
1 

30 


37 


41,42 
26 


42 


37 

37 


21 


21 
9 


4 
26 


1,4 
48 

14 
17 
14 
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